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583. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 21. Jan. Die 
Hepburn'ſche Rein ⸗Nahrungsmittel⸗ 
Vorlage wurde vom Abgeordnetenhaus 
im Geſammt-Ausſchuß ſchließlich gut— 
geheißen, dann an das Hus berichtet 
und von dieſem mit 210 gegen 68 
Stimmen angenommen. 
„Abg. Zenor(Dem., Indiana) fprad) 
über gute Landwege und empfahl, daß 
die Regierung die Hälfte ber betref- 
fenden Koften trage. 

Ym Namen des Ausfchuffes fürMi- 
Iitär-Angelegenheiten berichtete Abg. 
Hull die Armee-Borlage ein. 

Ym Senat fprad) der Republikaner 
Platt von Konneftifut gegen die Aus- 
führungen des Demofraten Patterfon 
bon Kolorado in der Panama-TFrage 
und vertheidigte die Haltung der Re— 
gierung. 

Senator Morgan von Alabama 
brachte eine Vorlage behufs Antaufs 
und Angliederung bon ganz Panama 
ein; Banama und Aolombia follen je 
10 Millionen Dollar Entfehädigung 
erhalten, und für das gefammte@igen- 
thum der neuen Banamatanal-Gefell- 
Ihaft follen 60 Millionen gezahlt wer— 
den. Gleichzeitig brachte Morgan ei- 
ne Refolution ein, welche den Präfi- 
benten anmweift, mit Nifaragua und 
Koitarifa betreff3 Erbauung einesfa- 
nal3 über die Nifaragua-Route in Un- 
terhandlung zu treten. 

Genator Eullom von |llinois unter- 
breitete eine Anzahl Bittgefuche, von 
beinahe allen Illinoiſer Poſten der „G. 
AU R“ zugunften einer Dienftpen- 
fions-Borlage. „Sch hoffe,“ fügte er 
binzu, „lie werden die Beachtung des 
Genat3 finden. Ach weiß nicht, mas e3 
foften wird, jedem Manne, der im 
Bürgerkrieg gedient hat, eine Penjion 
zu geben.“ 

„40 bis 50 Millionen Dollars das 
erste Kahr,“ bemerkte Gallinger von 
New Hampfhire, welcher Cullom zu— 
nächſt ſaß. 

Kapital und Arbeit. 

Indianapolis, 21. Jan. In der 
heutigen Sitzung des Konventes vom 
Grubenarbeiter⸗Nationalverband wur⸗ 
de eine Reſolution angenommen, welche 
beſtimmt, daß zwei Delegaten zurKon— 
vention der „Weſtern Federation of 
Miners“ geſandt werden und ſich be— 
mühen ſollen, freundlichere Beziehun— 
gen oder ein Bündniß zwiſchen den 
beiden Organiſationen herbeizuführen. 
Würde der letztere Verband der Ameri— 
kaniſchen -Gewerkſchaften -Födera— 
tion beitreten, ſo käme er damit von 
ſelbſt unter die Zuſtändigkeit des erſte— 
ren. 

Auch wurde eine Reſolution zugun— 
ſten direkter Erwählung der Bundes— 
ſenatoren durch das Volk angenom— 
men. 

Delegat Howell von Kolorado brach— 
te eine Reſolution ein, welche beſtimmt, 
daß eine Weltkonvention aller Gewerk— 
ſchaften einberufen werden ſoll, um 
ſozialiſtiſche Beſchlüſſe zu faſ— 
ſen und Pläne zu ihrer Ausführung 
zu entwerfen. Die Reſolution wurde 
eine Stunde lang hitzig debattirt, vom 
Verbandspräſidenten Mitchell bekämpft 
und ſchließlich auf den Tiſch gelegt. 

Denver, Kolo., 21. Jan. Bundes— 
richter Hallett gab eine wichtige Ent- 
ſcheidung bezüglich der Grubenſtreik— 
Wirren ab. Die Entſcheidung beſagt, 
daß die Bundesgerichte in Sachen der, 
ohne Haftbefehle erfolgten Einſper— 
rung und Gefangenhaltung von Leu— 
ten durch die Miliz keine Gerichts— 
barkeit beſitzen, ſondern in unruhigen 
Zeiten die Staatsbehörden darin nach 
Gutbefinden verfahren können. 

Gas Cith, Ind. 21. Jan. Drei- 
hundert Mann der Diamond-Glas— 
fabrik haben die Arbeit niedergelegt. 
Sämmtliche Glasfabriken im Counth 
Grant ſtehen jetzt müßig. Die Wir— 
gen betreffen die Löhne. 


14 Zodtel 
Yeueftes Unglüf aus Johnstomn. 


ohnatomn, Pa., 21. Yan. Durch 
das Plagen einer riefigen Dampfröhre 
in ber Fabrit Nr. 2 der Cambria 
Steel Co. zu früher Morgenftunde 
murben 14 Mann getöbtet, und 28 
Schwer verlebt. (Andere Angaben über 
die Zahl der Getöbteten und Verlegten 
find etmd® niebriger; eine Melbung 
fpriht nur bon 4 Tobten und töbtlich 
Berletzten.) — 

Das ganze Städtchen wurde von der 
Erpiofion erſchüttert, welcher ſofort 
ein feuer folgte. 

Durd) das grimmig falte Wetter 
fpurbe bie Befämpfung der Flammen 
ehr erfchwert. 
—— Pa. 21. Jan. Nach 
den lehlen Nachrichten wird ſich die 
Gefammtzahl der Todesopfer bei der 
Dampfrö rplofion in den Cam- 
hria Steel Works auf 6 belaufen. Aber 
noch eine Reihe Anderer ift fchrder 
verlegt, und faum ein einziger ber 50 
Arbeiter, welche zur Zeit in ber Yya- 
prif waren, ift ganz unverlegt geblie- 
ben! — 
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Ausland. 


Friede auf lange Zeit! 

So verfichert eine ruffifche Depeihe.— Japan 
aber mit Rußlands Derfprehungen nicht 
zufrieden. 

St. Peteröburg, 21. Yan, Eine 
Depeiche aus Wladimoftoct meldet: 

„Die Nachrichten, welche aus Japan 
hier eingetroffen find, haben dieftrieg3- 
befürchtungen verfcheucht. Der Friede 
ift allem Anfchein nad) jet auf lange 
Zeit gejichert.“ 

London, 21. Jan. Die „Wejtmin- 
fter Gazette“ gibt heute Nachmittag die 
amtliche und allgemeine Meinung über 
die fern=öftliche Krife wieder, indem fie 
fegt: „Wir alauben, die Ausfichten auf 
Erhaltung des Friedens jind in Diejem 
Augenblid günftiger, al3 fie jeit eini- 
gen Wochen waren,“ 

Tokio, Yapan, 21. Yan. Der wach- 
ſende Glaube, dak man jhliehlich zu 
einer friedlichen Beilequng der beite- 
Enden japaniich = ruffiihen Schwie— 
iiah!ten gelangen wird, hat zur Trolge 
aehabt, die Finarz: Märkte zu ftärfen, 
und die Papiere an der hiefigen Börfe 
fteigen. 

Die Regierung, welche bis jebt noch 
feine neue Mitiheilung von Rupland 
erhalten hat, verhält fich fchmeigend 
und jieht einer formellen Antwort auf 
ihre lebte Note entgegen. Das 5lope 
Unnehmen der PVorfchläge Japans 
wird nicht genügen! Japan wird un- 
ziveifelhafi auf irgend einem beftinim- 
ten Aktionsplan, neben den bloßen 
Verſprechungen, beſtehen, wozu auch 
eine Verminderung des ruffifchen Flot— 
‚enrefhtmabers in den japanifchen Ge- 
oaſſern gehört. 

Japan hat große Geldſummen auf 
die Kriegs-Vorbereitungen gewendet. 
Es iſt jetzt zum Kampf fertig und hat 
natürlich keine Luſt zur Abrüſtung, 
wenn es nicht unbedingt überzeugt iſt, 
daß ſeine Rechte gewährleiſtet werden. 
Die Regierung erwägt derzeit einen 
umfaſſenden Plan für die Küſten-Ver— 
theidigung. Einzelheiten über denſel— 
ben werden natürlich geheim gehalten. 
Auch hat die Regierung ein ſcharfes 
Auge auf das Umſichgreifen von Un— 
ordnungen in Korea, und währeno ſie 
die etwanige Nothwendigkeit eines Ein— 
ſchreitens daſelbſt zum Schutz der Ja— 
paner und der ausländiſchen Bewohner 
ir Betracht zieht, zögert ſie noch, eine 
größere Streitmacht dorthin zu ſenden, 
als ſich jetzt dort befindet, da die ganze 
Situation eine ſehr heikle iſt. 

Söul, Korea, 21. Jan. Das prompte 
Vorgehen der verſchiedenen Nationen 
im Hierherbringen von Geſandtſchafts— 
wachen hat viel dazu beigetragen, die 
Sicherheit der Ausländer dahier zu er— 
höhen; doch iſt es gewiß, daß noch im— 
mer Gefahr beſteht, und irgend ein un— 
glückſeliger Zwiſchenfall in dieſen kri— 
tiſchen Stunden einen Krawall herauf— 
beſchwören könnte, bei welchem viel— 
leicht koreaniſche Soldaten die Führer— 
rolle übernehmen würden. 

Der amerikaniſche Geſandte Horace 
N. Allen ſagt, er vermeide ſorgfältig 
alle Verſtrickungen in die politiſche Si— 
tuation, und ſein Vorgehen betreffs der 
Wachmannſchaft ſei unabhängig von 
der allgemeinen amerikaniſchen Stel— 
lung dahier geweſen, die eine eigen— 
thümliche ſei. Er fügte hinzu: 

„Es leben amerikaniſche Frauen u. 
Kinder hier, und es befindet ſich hier 
eine große elektriſche Bahn und eine 
Beleuchtungs-Anlage, welche Amerika— 
nern gehören. Sollte zufällig auf der 
elektriſchen Bahn Jemand umkommen, 
ſo würde das wahrſcheinlich alsbald 
Unruhen hervorrufen, wie ſie ſchon 
früher vorgekommen ſind, als eine, 
bon koreaniſchen Soldaten geführte 
Rotte amerikaniſche Bürger angriff. 
Die Eingeborenen ſind übrigens im 
Allgemeinen den Aemerikanern zuge— 
than; nur eine kleine Klique zeitweilig 
einflußreicher Höflinge iſt aus perſön— 
lichen Gründen ihnen feind. Dieſe Um— 
ſtände ließen es nöthig erſcheinen, eine 
amerikaniſche Schutzwache kommen zu 
laſſen. Die Amerikaner ſind jetzt genü— 
gend beſchützt.“ 

Die Bevölkerung hat lebhaften Ta— 
del für Li Rung Ik, einen mächtigen 
Günſtling des Kaiſers, und gibt ihm 
die Hauptſchuld an den zunehmenden 
Mißhelligkeiten und der Noth im 
Lande. 

Nur der merkwürbige Einfluß dieſes 
Mannes auf den Kaiſer hat das Oeff— 
nen des Hafens Wiju und andere, 
dringend bedurfte Reformen bis jetzt 
verhindert. Es werden viele Bittge— 
ſuche an den Kaiſer gerichtet, daß er 
Li Yiung Ik hinrichten laſſe oder 
ſonſtwie beftrafe, und eines biejer Ge- 
fuche fommt fogar vom Minifter-Prä- 
fidenten. Eine neue, mächtige Geheim- 
gefellichaft mit mehr, ala 3000 Mit- 
gliedern hat gefchmoren, Li Yiung tl 
und noch zmei andere begünjtigte Be— 
amte zu töbten. Die Anhänger bes 
Zebteren find aber zahlreich und mohl- 
bewaffnet; neuerdings ift in Söul eine 
aroße Sendung Patronen und Pulver 
eingetroffen, welche für jie bejtimmt 
ift, und ber Kaifer hat an bie alter- 
tbümliche Pofung-Gilve, die ebenfalls 
zu biefen Anhängern gehört, foeben 
500 Rebolver und Schwerter verthei- 
len laſſen. 

Di Manefi, früherer . Oberrichter, 
mwurbe verhaftet, meil er dem Kaifer 
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Chicago, Donnerſtag, den 21. Januar 1904. — 5 Uhr-Ausgabe. 


dem Yalufluß aufgebrochen. Zwei an— 


dere Regimenter brachen von einem 
mandſchuriſchen Städten in derſelben 
Richtung auf. Es findet in der Nähe 
des Yalu eine Konzentrirung ruſſi— 
ſcher Truppen ſtatt und Eiſenbahn— 
Kupees ſowie Hoſpitalwagen werden 
gebrauchsbereit gehalten. 

Paris, 21. Jan. Wie man in offi⸗ 
ziellen Kreiſen dahier erfährt, hat die 
internationale Friedens-Kommiſſion, 
welche ihr Hauptquartier in Bern hat 
und ein Zubehör des Haager Schieds— 
gerichts bildet, eine Rund-Note an die 
Mächte gerichtet, worin ſie dieſelben er— 
ſucht, Mittel anzuwenden, um eine 
Beilegung des ruſſiſch-japaniſchen 
Streites herbeizuführen. Mehrere Re— 
gierungen, einſchließlich der amerika— 
niſchen, ſollen dieſer Note ernſtliche Be— 
achtung geſchenkt haben. 

(Ein ſolcher Schritt war ſchon frü— 
her in Ausſicht geſtellt, aber ruſſiſcher— 
ſeits für überflüſſig erklärt worden.) 

Man glaubt nicht, daß Frankreich 
etwas hinſichtlich dieſer Note thun 
wird, da der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen Maßnahmen getroffen 
hat, welche als wirkſamer betrachtet 
werden, um einen Einfluß auf Ruß— 
land zu üben. 

Mullah wird geſchlagen. 

Derliert 50 Mann und Kameele u. f. w. 


Adeen, Arabien, 21. Yan. Neuerliche 
Nachrichten aus dem oitafrifanifchen 
Somaliland beſagen, daßKennas berit— 
tene Infanterie am 17. Januar eine 
Abtheilung Leute des „Tollen Mul— 
lah“ in der Nähe von Eilinaada über— 
raſchte, 50 ſpeerbewehrte Krieger töd— 
tete und 3000 Kameele, ſowie auch 
Tauſende von Schafen erbeutete. 


ſtönig Oskars Geburtstag. 


Stockholm, 21. Jan. Der 75. Ge— 
burtstag des Königs Oskar von 
Schweden-Norwegen wurde heute mit 
großen Feierlichkeiten begangen. In 
allen Kirchen fanden Gottesdienſte 
ſtatt. Die Stadt iſt reich geſchmückt. 


— — e —— 
Das traurige Wetter. 
Dampfer ſteckt im Eis feſt. — Schneeſtürme. 


Kenoſha, Wis. 21. Jan. Der Dam— 
pfer „Cith of Marquette“, welcher nach 
Chicago beſtimmt iſt, blieb unfern 
unſeres Hafens ſtecken und ſitzt noch 
immer im Eife feft. Der Kapitän fig= 
nalifirte, daß feine befondere Gefahr 
vorhanden fei, und ed Niemandem an 
etivas gebreche. Wahrfcheinlih mird 
der Dampfer im Eis fteden bleiben, 
bis der Wind umfchlägt, und dann zu: 
nächlt hierher zurüdiehren. 

Das Schleppboot „Engle” jtedt eine 
Meile vom Geftade aleihfal3 im 
Eis, ift aber anfcheinend nicht in Ge- 
fahr. 

„City of Marquette” hat eine Bejuß- 
ung von 8 Mann, und das Schlepp- 
boot „Enale” 3 Mann. 


Milmaufee, 21. Jan. Der Dame 
pfer „Georgia“ von Chicago, mel- 
cher der Goodrich-Linie gehört, Tikt 
unfern des Hafens im Eile #eit. 35 
Paflagiere und die Mannidhaft (20) 
befinden fih an-Bord. E3 fol ein 
energifcher Verfuchh gemacht werden, 
das Schiff troß de3 Treibeifes nad) 
Chicago zu bringen. 

Yındlay, D., 21. Kan, Die Stadt 
wird von einer gefährlichen Hochflut) 
bedroht. Der Blandharbfluß braucht 
nur noh 2 Fuß zu Steigen, um die 
Brüde der Main Str. zu überſchwem— 
men, und das Hochmafler fegt „Alles 
bor fich hin. 

203 Angeles, Kal., 21. Jan. Unges 
mwöhnlich niedrige Temepratur herrfcht 
derzeit auch im füdlichen Kalifornien. 
&3 bläft ein falter Wind vom Norden, 
und man fürchtet fchädigende Fröſte. 
Die Berge nördlich von hier find 4 bis 
4 Zoll hoch mit Schnee bededt. 

Keofuf, Ya, 21. Jan. An der 
Mündung des Des Moinesfluffes bil- 
dete jich eine Eisftauung, und die Tief- 


ländereien von Miffouri find über- 


Ihmemmt. Das Hochmafler bedroht 
das Städtchen Alerandria. Urfprüng: 
ih murde die jehlimme Lage durch 
Anhäufung von Eis im Mifftffippi- 
fluß verurfadt, und das über: 
Ihmwemmte Gebiet ift arößtentheils 
dasfelbe, wie im leßten Sommer. 

Milmautee, 21. Jan. Der „Bliz- 
zard“, melcher geitern Abend und die 
ganze Naht hindurch müthete, hat 
aufgehört. E3 ift feine fehr große 
Menge Schnee gefallen, — aber naffer 
und Hlebriger von ber fchlimmiten 
Sorte! In manchen Fällen gerieth der 
Verkehr durch denfelben in’3 Gtoden. 
Befonder® hatte die Straßenbahn 
zwiſchen Milwaukee, Racine und Ke— 
noſha arg unter den Schneewehen zu 
leiden. Alle Eiſenbahn-Züge haben 
Verſpätung. 

Milwaukee, 21. Jan. Der Dampfer 
„Georgia“ von der Goodrich-Linie, 
welcher im Eis ſtecken geblieben war, iſt 
heute Nachmittag vom Waggon-Fähr- 
boot „Grand Haven“ glüdlich freige- 
macht worden und nah Chicago 
meitergefahren. 

Verfhiedene andere Boote fteden 
aber nod) im Eis, zwei Meilen vom 
Geftabe. 


‚Indiana Straße, 


Lokalbericht. 
Im Nebel. 


Glimpflich verlaufeneräufammenftoß zweier 
Süge der Wabafh-Bahn, 


Straßenbahnzug entgleift. 


Un Meitern Indiana Junction, ©. 
Engletwood, fuhr heute früh um halb 
acht Uhr ein Perfonenzug in den hin- 
teren Waggon eine von St. Louis 
einlaufenden Perfonenzuges der Wa- 
bafh-Bahn hinein. Zwei Perfonen 
wurden fchmwer, andere faum nennens- 
merth verlegt. Nur dem lmjtande, 
daß 30 Baffagiere eben den Schlaf: 
wagen herlafjen hatten, um "fi nad 
dem Speifewagen zu begeben, ijt e3 zu 
danfen, daß größeres Unheil vermie- 
den murbe. 

Die Verunglüdten find: 

E. 3. Marigan, Nr. 3012 Emerald 
Ave.; murde gegen einen Spiegel ge- 
Ichleudert und erlitt Schnittwunden. 

James Cramfham, Schaffner; Bruch) 
der rechten Hand, Schnittwunden und 
Hautabfchürfungen. 

. Der Zufammenftoß wurde angeblich 
infolge des zur Zeit herrichenden Ne- 
bel3 verurjadht. 

Auf den Geleifen der llinois Zen: 
tral-Bahn wurden zwei Männer über- 
fahren und getödtet. 

Die Todten find: 

Ein Mann, der muthmaßlich Yohn 
Gapalif Heißt; er wurde heute an der 
66. Straße überfahren. Die Leiche 
wurde nad D’Donnells Beftattungs- 
geichäft, Nr. 6328 Cottage Grove Ape., 
geſchafft. 

Joſeph Keandza, Nr. 7621 Green— 
wood Avenue; er wurde geſtern Abend 
an der 79. Straße zu Tode gerädert. 


Der erſterwähnte Mann war ärm— 
lich gekleidet. In ſeinen Taſchen wurde 
eine Karte mit dem Namen John Ca— 
palik gefunden. 


Ein Lincoln Ave.-Kabelbahnzug 


entgleiſte heute früh an LaSalle und 


Randolph Straße und fuhr in die 
Goſſe. Der Unfall hatte eine einſtündi— 
ge Betriebsſtörung auf der N. Clark 
Str.-Linie im Gefolge. Die Paſſagiere 
wurden arg durcheinandergerüttelt, 
kamen aber im Uebrigen unverletzt da— 
von. Ein vorſtehender Einſteigeloch— 
deckel ſoll die Entgleiſung herbeigeführt 
haben. 

Eine Car der Evanfton und Mil: 
maufee Electric Railtcad Company 
Itieß gejtern in Zafefide mit einem Re- 
paraturmagen zufammen. Die Bafla- 
giere wurden arg durcheinander ge- 
rüttelt. Mehrere Evanftoner, die, mie 
die Mehrzahl der Yahrgäfte, Mitalie- 
der der Evanftoner Rebecca-Loge wa— 
ten, erlitten Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Dr. 3. H. Coof, Evanfton; Schnitt- 
wunden. 

Samuel Weber, 
durch das Fenſter 
ſchürfungen. 

Frau J. F. Boyer, Evanſton; Haut— 
abſchürfungen an der linken Seite. 

J. F. Boyer, Evanſton; Schnitt— 
wunden an der rechten Hand. 

Dr. Cook verband, obgleich ſelbſt 
verwundet, die Verunglückten, welche 
mit den übrigen Paſſagieren in einer 
nach der Unfallsſtätte geſandten Car 
den Reſt der Fahrt zurücklegten. Der 
vordere Theil der Trolleycar war zer— 
trümmert worden. Der Motorführer 
war indeß ohne jegliche Verletzungen 
davongekommen. Der Reparaturwa— 
gen wurde gänzlich zerſplittert. 

Michael Flynn, Nr. 56 Erie Str., 
ſprang geſtern Abend an Erie Str. von 
einer Halfted Str.-Car ab, trat vor ei- 
nen, au3 entgegengejegter Richtung 
fommendenStraßenbahnmagen, wurde 
ifder den Haufen gefahren und erlitt 
lebensgefährliche Verleßungen. 


Evanſton; ſauſte 
und erlitt Hautab— 


Infolge einer Kreuzung elektriſcher 
Drähte gerieth geſtern Abend das 
Hochbahngerüſt an Van Buren Straße 
und Wabaſh Avenue in Brand, der 
eine Betriebsftörung. auf fämmtlichen 
Hohbahnftreden zur Folge hatte. Das 
Feuer verurfacdhte unter den PBaflagie- 
ren ber zmwijchen Stationen haltenden 
Züge hochgradige Aufregung, wurde 
aber von der Tyeuerwehr gelöfcht, ehe 
e83 nennensmwerthen Schaden verur: 
facht hatte. 

In der Eifengießerei Nr. 36—66 
entitand geftern 
Abend ein Feuer, melches, mie man 
glaubt, durch gefchmolzenes Metall 
verurfacht wurde. Die Feuerwehrleute 
drangen in die Gießerei und befämpf- 
ten, zmifchen mit meißglühenbem, 
flüffigem Metall angefüllten Formen 
jtehend, die Flammen. Bei diefer Ge- 
legenheit erlitten mehrere Tyeuermehr- 
leute leichte Brandiwunden. Das Feuer 
mwurbe gelöfcht, nachdem e3 etwa $2500 
Schaden verurfacdht hatte. 


..—— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen oder Schnee heute 
Abend und Freitag. Kein einfchneidender MWechjel ın 
der Luftwärme, Minimumtemperatur beute Absud 
wenige Grade unter dem Gefrierpunft. - Qebhafter 
Nordoftwind. 

Alineis:-Megen oder Schnee heute Abend, mög- 
tier .Wcife oub am freitag. Kälter im füdlichen 
Theil; veränderliher Wind. 

Apbiend ‚Regen, heute Abend oder ffreitan 
icher Weile Schnee. Kälter, veränderlicher Winn, 
. Rieder-Mihigan: Wahriheinlih fhwerer Schnee» 
beute — und Freitag. vebhafter bis ſtarker 


(Weitere Rotigen und Depefen auf der Iunenfeite.) | Bei 


.der Bühne anzufchaffen; 


d einer G 
—— 


Vor dem Sonderausſchuß. 


Die Stadtväter unterhandeln mit 
den Theaterleitern, 


Auf den Zahn gefühlt. 


Die Theaterleiter erflärten einftimmig, daß 
die Befhaffung ftählerner Dorhänge und 
die Einrichtung 
Wochen oder Monate erfordern würde, 


des Sprenkelſyſtems 


Iheaterleiter und deren Chef3 und 
Berather wurden heute von dem ftabt- 
räthlihen Sonderausfhuß darüber 
bernommen, in welcher Ausdehnung fie 
den für eine baldige Wiedereröffnung 
ber Theater geitellten Grundbedingune 
gen nachkommen könnten. 

Ein Theater nach dem anderen wur— 
de aufgenommen und die Vertreter 
über die Fähigkeit und erforderliche 
Zeit befragt, folgenden Bedingungen 
nachzukommen: 

Einen feuerſicheren Vorhang anzu— 
bringen; eine ſtählerne Bühne anferti— 
gen zu laſſen; Abzugsröhren oder einen 
Ventilator über der Bühne anzubrin— 
gen; ein automatiſches Sprenkelſyſtem 
einzurichten; Feuerlöſchapparate auf 
Feueralarm— 
einrichtungen anzubringen und einen 
Bond in Höhe von 825,000 zur Siche— 
rung etwaiger nothwendiger Aenderun— 
gen zu hinterlegen, ſobald die Erlaub— 
niß zur Eröffnung des Theaters gege— 
ben wird. 

Die Theaterleiter erklärten einſtim— 
mig, daß die Beſchaffung ſtählerner 
Vorhänge (mit Ausnahme eines ſol— 
chen im Auditorium) und des Spren— 
kelſyſtems Wochen erfordern würde. 
Sol Litt, der Geſchäftsführer des Me— 
Vicker-Theaters, erklärte, daß die Be— 
folgung der Beſtimmungen der Ver— 
ordnung eine Schließung der Theater 
bis zum Dankſagungstage erforderlich 
machen würde. 

Die Stadträthe Jones, Werno, Eid— 
mann, Minwegen, Frieſtedt und Ehe— 
mann nahmen an einem runden Tiſche 
Platz. Jedem der Stadträthe wurde 
ein Theater zugewieſen. Im Zim— 
mer befanden ſich auch die Stadträthe 
Foreman, Dever und Blake. Baukom— 
miſſär Williams, ein Mitglied des 
Ausſchuſſes, war anweſend; der Ma— 
yor aber war noch nicht erſchienen, als 
Stadtrath Eidmann begann, die Ver— 
treter des Garrick Theaters ins Gebet 
zu nehmen. 

Als deſſen Vertreter waren erſchie— 
nen der Geſchäftsführer J. J. Shu— 
bert, ſein Aſſiſtent S. P. Gerſon, H. 
J. Farnham als Vertreter der Eigen— 
thümer N. W. Harris & Company 
und Edward Renwid von der Kon= 
traftorenfirma Holabird & None. 

Herr Shubert erklärte, dak die Be: 
Ihaffung eines ftäßlernen Vorhanges 
drei Monate Zeit erfordern wird. Er 
habe darüber mit den Vertretern bie- 
ſiger Stahlgießereien Rückſprache ge— 
nommen. Die Bühne entſpreche ſo 
ziemlich den geſtellten Anforderungen. 

Herr Renwick gab an, daß die Ven— 
tilationseinrichtung über der Bühne 
auch annähernd den Erforderniſſen 
entſpreche, doch könnte ſie mit leichter 
Mühe vergrößert werden. Eine auto— 
matiſche Sprenkeleinrichtung ſei nicht 
vorhanden. Es ſei ungemein ſchwie— 
rig, einen für dieſen Zweck zur Spei— 
ſung des Apparats erforderlichen 125 
Tonnen ſchweren Bottich auf das Dach 
des hohen Gebäudes zu ſchaffen, auf 
dem ſich zur Zeit übrigens durch die 
Bauverordnung vorgeſchriebene Behäl— 
ter für Feuerlöſchzwecke befinden. Die— 
ſe Behälter würden einem Sprenkel— 
ſyſtem 60 Pfund Druck geben und 
könnten, nachdem ſie 4000 Gallonen 
Waſſer geliefert haben, immerhin noch 
750- 1000 Gallonen die Minute lie— 
fern. Dieſe Behälter könnten inner— 
halb 30 Tagen mit einem Sprenkelſy— 
ſtem verbunden werden. 

Herr Shubert fügte hinzu, daß auf 
Grund der beſtehenden Feuerlöſchvor— 
richtungen und mit Feuerwehrleuten 
auf und vor der Bühne das Publikum 
während der Neueinrichtungen und 
Verbeſſerungen genügend gegenFeuers— 
gefahr geſchützt ſein werde. 

„Wenn alle Theater fo nahe, mie 
das Garrid-Theater den Anforderun- 
gen genügten, ftände ihrer baldigen 
Miedereröffnuna nichts im WMeae,“ 
fagte Stabtrath Eidmann. 

Herr Shubert erflärte, daß das 
Theater einen Aäbeftvorhang habe, der 
mohl auch genügen dürfte. Der Vor- 
figer ones aber erklärte, auf der Be- 
fchaffung eines ftählernen Vorhanges 
beftehen zu müflen. 

„Wenn mir borläufig bon dem 
Sprentelfyftem Abitand nehmen, wür- 
den Sie fich dann bereit erflären, $25,- 
000. Bürgfchaft zu hinterlegen?“ fragte 
Stabtrath Werne. „Wir haben das 
Recht, dann die Wiedereröffnung des 
Theater8 zu empfehlen.“ 

Herr Shubert erklärte, daß die Wi- 
derrufung ber Lizenz eine hinreichende 
Strafe fein follte.e „Wir könnten den 
Bond Hinterlegen,“” fügte er Hinzu, 
„wenn meiter feine Hinbernifje imWWege 
ftänden.“ 

„Sch weiß nicht, ob die Iheaterlei- 
tung jemal3 der Verordnung nachtom= 
men tönnte, menn lebtere beftimmt, 
daß das Theater an mehr Eeiten, als 
frei⸗ 
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wortete Stadtrath Eidmann, „das 
wird, wie ich glaube, im Bond näher 
beſtimmt werden.“ 

Milward Adams, der Geſchäftsfüh— 
rer des Auditorium-Theaters, wurde 
demnächſt vernommen. 
ſeiner Ausſagen erklärte Alderman 
Minwegen, daß herzlich wenig Grund 
vorhanden ſei, das Theater länger ge— 
ſchloſſen zu halten. „Wir haben einen 
Stahlvorhang,“ ſagte Herr Adams. 
„Die Ventilationsvorrichtung ent— 
ſpricht nicht den Anforderungen, da ſie 
nur ein Drittel der erforderlichen 
Größe hat. Ein Ingenieur hat den 
Plan für die automatiſche Sprenkel— 
vorrichtung fertig geſtellt. Er liegt 
gegenwärtig den Verſicherungsleuten 
zur Beſtätigung vor. Die Einrichtung 
der Sprenkelanlage würde ſechs bis 
ſieben Wochen erfordern. Seit Jahren 
hatten wir neun Standröhren. Wir 
ſind bereit, den 825,000 Bond zu hin— 
terlegen, porausgeſetzt, daß wir wiſ— 
ſen, was man von uns verlangt. Wenn 
die veröffentlichten Verordnungen kor— 
rekt ſind, können wir mit der Zeit allen 
Anforderungen genügen. 

„Wir können feuerſichere ſzeniſche 
Ausſtattung anſchaffen. Das erfor— 
dert aber Zeit. Wir haben einen Feuer— 
alarm. Wir ſind gerne erbötig, Feuer— 
wehrleute auf der Bühne zu haben. 
Wir ſind den Beſtimmungen über 
Feuerlöſchapparate mehr als nachge— 
kommen. Wir haben 10 Gallonen— 
Babcock-Löſcher, deren Ladung alle 
ſechs Monate erneuert wird. Auf dem 
Dache haben wir einen Bottich, der die 
Standröhren ſpeiſt und genügend 
Raum für einen Bottich, der die 
Sprenkelvorrichtung zu ſpeiſen hätte. 

„Die Bühne entſpricht den Anforde— 
rungen. Unter dem Flur befindet ſich 
kein Holz. Die untere Konſtruktion be— 
ſteht aus Stahl. Sämmtliche Trep— 
pen beſtehen aus Stahl oder Eiſen. 
Die Soffitengallerien und die Seile 
ſind aus Stahl. 

„Uns fehlen alſo nur die automatiſche 
Sprenkelvorrichtung, feuerſichere ſzeni— 
The Ausstattung und eine größere Ben- 
tilationsporrichtung. Unfer Stahlvor— 
bang ift feit 15 Jahren im Gebraud 
und hat ftet3 vorzüglich gearbeitet.” 

Herr Adams fragte, ob er für die 
Konzerte nicht 25 Fuß der Bühne be- 
nugen könnte, da er in diefer Ausdeb- 
nung die Kuliffen mit feuerficherer 
Farbe habe tünchen laffen. „Wir fön- 
nen uns damit nicht befaffen,“ ſagteAl— 
derman Eidmann. 

Herr Adams fchloß mit der Bemer- 
fung, daß das Theater innerhalb von 
zwer Minuten geleert werben könnte. 

Als Vertreter des MeBVicders Thea- 
ters waren Senator 2. D. Condee als 
Anwalt, der Manager Sol Litt, W. 9. 
Holabird von der Firma Holabird & 
Roche und der Kontraftor Mark So- 
lomon erfchienen. Herr Litt machte 
folgende Angaben: „Wir werden den 
Vorhang nicht eher anbringen, ehe wir 
milfen, ob er auch angenommen werben 
wird. Die Beichaffung würde drei oder 
bier Wochen Zeit erfordern, die Ein- 
richtung der Sprenfelanlage zwei Mo- 
nate. Die Ventilationsvorrichtung tit 
zu Hein. Der Schnürboden bejteht aus 
Holz. Sein Erfag dur Stahl dürfte 
jechs oder fieben Monate erfordern. 
Die Bühne befteht aus Holz. Wir has 
ben einen quten Asbeftvorhang. Wenn 
wir mit den verlangten Aenderungen 
morgen beginnen, könnten wir vielleicht 
am Danffagungetag das Theater wie- 
der eröffnen. Wir find erbötig, den 
525,000 Bond zu hinterlegen, menn 
wir willen, wofür.“ 

Als Vertreter des Studebaker— 
Theaters waren Fred F. Fiſh und der 
Theaterleiter Charles C. Curtis er— 
ſchienen. Die Herren gaben an, daß mit 
den Umänderungsarbeiten ſchon be— 
gonnen ſei. Feueralarmapparate und 
Löſchvorrichtungen ſeien ſchon ange— 
bracht worden. Die Herſtellung des 
Sprenkelſyſtems ſei kontraktlich verge— 
ben worden. Ein guter, ſtählerner 
Vorhang werde wahrſcheinlich in etwa 
vier oder fünf Wochen angebracht ſein. 
Die nothwendigen Aenderungen an der 
Bühne dürften zwei Wochen in An— 
ſpruch nehmen. Die Ventilationsein— 
richtung entſpreche nicht ganz den An— 
forderungen. Beſſeres aber könnte in 
der kurzen Zeit nicht geſchaffen werden. 
Im Uebrigen ſeien ſie willig, den er— 
forderlichen Bond zu hinterlegen. 

Harry L. Hamlin, der Geſchäfts— 
führer des Grand Opera Houſe, hatte 
viele Ausſetzungen an der neuen Thea— 
terperordnung zu machen. Er erklärte, 
daß ihm ein Architeft gefagt habe, e3 
fei unfinnig. einen jtählernen Schnür- 
boder anzufchaffen. Auch mürde es 
Monate erfordern, ehe die Zeitung bes 
Grand Dpera Houfe den übrigen An 
forderungen der jtäbtifchen Verorb- 
nung nachkommen könne. 

Im Uebrigen ſei er erbötig, einen 
ſtählernen Vorhang ſo bald als mög— 
lich zu beſchaffen. Auch habe er ſchon 
Angebote über die Herſtellung des 
Sprenkelſyſtems eingefordert. Er ſei 
bereit, den 825,000-Bond zu hinter— 
legen, wenn er ſich überzeugt haben 
werde, den Beſtimmungen der neuen 
Verordnung nachkommen zu können. 

G. E. Raymond, der Leiter des 
Great Northern-Theaters erklärte, 
daß das Theater auch ſofern wohl ein— 
zig in feiner Art in Amerila daftehe, 
als e3 eigentlich au8 zwei Theatern mit 
Eingängen von der Yadfon und 
Quinch Str. beftehe. Sollte die Kom- 
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Northern- Theater gejchloffen bleiben ° 
müffen. m Uebrigen fei er bereit, die 
übrigen nothmwendigen Nenderungen, 
die mehrere Monate in Anfprud neb- 
men dürften, vornehmen zu laffen, und 
$25,000 Bürgfchaft zu Hinterlegen, 
menn man die Wiedereröffnung ge- 
ſtatte. 

Herr W. S. Cleveland vom Clebe⸗ 
land-Theater exklärte, daß man ihm 
von dem Augenblicke an, als er bor 
mehreren Monaten mit dem Bau des 
Theaters begann, Hinderniſſe in den 
Weg gelegt habe. Der Grabſch-Unter⸗ 
ſuchungs -Ausſchuß habe die Schlie⸗ 
Bung des Theaters angeordnet. Alder⸗ 
man Minwegen zwang den Zeugen 
zum Zugeſtändniß, daß das erſt ge— 
ſchah, nachdem Bauvorſchriften über—⸗ 
treten worden waren. Herr Cleveland 
bemerkte dann, daß er den 825,000 
Bond ſtellen würde, wenn er dazu im 
Stande wäre. Im Uebrigen ſei er aber 
gegen die Einrichtung eines automati= 
ſchen Sprenkelſyſtems, er glaube nicht, 
daß ſich ein ſolcher in ſeinem Theater 
anbringen laſſe. Die Beſchaffung eis 
nes ſtählernen Vorhanges und andere 
Aenderungen würden mindeſtens drei 
Monate Zeit erfordern. Die ſzeniſche 
Bühnenausſtattung ſei feuerfidger. 
Feuermeldeapparate würden demnächſt 
angebracht werden. * 

“ * 


Der ſtädtiſche Baukommiſſär ordne⸗ 
te heute, nad) Entgegennahme der Dieß- 
bezüglihen Berichte feiner Beamten, 
die Schließung der englifch-lutheri- 
fchen Kirche, Nr. 396 bis 398 La Salle 
Uve., der BaptiftensKirhe, Nr. 439 
bi3 441 La Salle Xve,, der Calbary 
Presbnterianersftiche, an Kongreß 
Str. und 42. Ape., und de Gotied- 
haufes der B’nat Sholon SKongregas ' 
tion, 26. Str. und Indiana Mpe, an ° 
und verfügte auch, daß die Hallen in 
den Gebäuden Nr. 1559 State Sir. 
und an der Ede von 119, und Wallace 
Str., wie auch die Kellerräumlichkeiten 
de Schulgebäude Nr. 525 bis 527 
Weſt 14. Str. fo lange von der öffent» 
lihen Benutung ausgefchloffen blei⸗ 
ben, biß die nöthigen Sicherheitäpnr- 
fehrungen getroffen worden find. Wie- 
der freigegeben wurden die beiben fir- 
chen, welche an der norbmeftlichen Ede 
von 30. und Dearborn, und auf dem 2 
Grundftüde Nr. 3519 Dearborn Ste * 
gelegen ind. 


Einträglides Nnterncehmen. 


Der Xeinverdienft der Chicago Telephone 
Co. beträgt $1,421,544. 

Dem in der Jahresverfammlung ber 
Aktionäre unterbreiteten Bericht ge- 
mäß betrug der Reinverdienjt der Ehi- 
cago Telephone Company im Jahre 
1903 $1,421,344, alfo $218,872 mehr, 
al3 im vorhergehenden ahre. 

Dat die Benußung von Fernſpre— 
ern ftetig volfsthümlicher wird, geht 
daraus hervor, dat die Chicago Tele- 
phone Company im borigen Jahre in 
Chicago und den zehn Eounties, welche 
bon ihr bedient werden, 22,144 nexe 
Apparate anbradte. Die Gefammt- 
zahl ihrer Fernfprecher beträgt 10L,- 
187. 


—. — —— 
Kein Antläger. 
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Objhon die Polizei behaupkäke 
Yrant Uhler Habe das Geftändnig ab 
gelegt, vom Finger der Leiche eine 
Mannes, der bei der Iroquois⸗Kale— 
ftrophe den Tod gefunden, einen Dia- 
mantring gezogen zu haben, ben er 
dann zu verfaufen juchte, fo trat doch 
fein Anfläger gegen ihn auf, als er 
heute Richter Prindiville porgeführt 
wurde. Uhler ftellte in Wbrebe, je ein 
derartiges Geftändniß abgelegt zu has 
ben, und da fein Anfläger zur Stelle 
war, mußte der Richter den Mann 
entlaffen. 


* Als Verwalter de Nachlafles von 
Samuel McClelland, der dem jeit 13 
Sahren verbufteten Bankier William 
Loeb Hnpotheten im Werthe von $76,- 
000 anvertraut hatte, beantragte ges 
ftern die Equitable Truft Eo,. die Ein» 
feung eines Mafjevermalters für die 
Hnpothefenmafler - Firma William 
Loeb & Eo., 120 La Salle Str. 

* Vor einer aus Bantierd, Millio- 
nären und befannten Gefchäftsleuten 
beftehenden Jury wurde heute im Ge 
richtshof von Friedensrichter Brabimell 
ein Klagefall verbanbelt, in dem e& 
fih um $75 handelt. Unter ben Ge 
Ihrorenen befinden fih Friebrih 2. 
Mandel, Gefhäftsleiter von Manbel 
Bro3., Ihos. W. Magill, Mitglied ber 
Firma 9. O. Stone & Co, 9. U 
Haugan, Präfident ber State Ban of 
Chicago, fowie der frühere Eounih« 
tommiffär Harry PB. Fleming. 


3 Zodte, 10 Berlekte. 
Marion, Ind., 21. Yanuar. 


Ein: . . 
Miethshaus dahier wurde heute buch 
ine Gas-Erplofion zerftört. 3 Per 
fonen verbrannten dabei, und 10 mur- 
den fhlimm verlegt, 

Marion, Ynd., 21. Yan. Die 
tmähnte a ereignete 


im Geig’fhen Hotelgebäube, an 38, 

Straße und Home Ave. bad ganz jet: 

* wurde. Re 
etödtet wmurben: Charles Weir 

tel — der Eigenthümer bes Hotel 

und feine Gattin, jorwie ber Rafe-t 

figer James Devlin. Auherbem wm 

den Edward Gastill und ber Br 

reisRontraltor 2. H. Hobis Aäbi 





Tauſende 


; Sind Eure Nieren ichwach? 


von Männern und Srauen haben Lie: 
renleiden und wifjen es nicht. 


Um zu zeigen, was das große Xierenmittel Smamp-Root an 
Euch bewirkt, Tann jeder Kefer der „Abendpoit“ eine 
Probeflafche abfolut frei per Poft erhalten. 


8 wurde früher angenommen, daß nur Harns und 
den ton den Nieren herrühren, aber jest hat 


moderne Wiijenjdpaft bewiejen, daß beinahe alle Kcanf- 
peiten vom einer Störung diejes höchit wichtigen 


Or⸗ 


gans herrühren. 
= Die Nieren filtriren nnd reinigen das Blut — das 


it übe 


Au 


Deshalb, wenn Gure Nieren, ſchwach oder in Unord— 


nung 


ind, ſo werdet Ihr einſehen, wie ſchnell Euer 


— Rb per affigiri wird und wie jedes Organ ſeine 
licht auszuüben zu derjäumen fcheint. 


— enn Ihr trant ſeid, oder Euch 
mit das große Nieren -Heilmittel, 
mp⸗Root, einzunehmen, 


— embfeble und imdoflire b+ reitwilligtt das 
. Kilmer's 


Reberleiven gebeilt, an weldgen ich jchrediich litt. 
Ahr dankbarer 
A. R.Reynolds, 


Noltzei = Chef, 
Columbus, 
€ oder Mranfe Nieren find die Urfache vieler 

Ürten Krankheiten, und ivenn diejen nicht Einhalt ge 
boten wird, jo folgen fiher viele Leiden 
Nierenleiden reizt die 
ruhelos, ſchlaflos und 
Ir müßt oft während der Nacht und de— 


elend befindet“, be: 
Dr. Kilmers 
denn ſobald Eure Nieren 
nd find, verhelfen fie all’ den andern Organen zur 
ndheit. Ein Verjuch wird Neden überzeugen. 


große Mittel, 

| Smwanp:Root, Fir Nierenleiden unD träge Ve: 
ber. bg} Habe e8 gehrnuht und erziehte großen Nuten da: 
war. Ab olaube e8 bat mid vollffändig dom Nieren- md 


SWAND-ROOT|A 


Kidney,Liver & Bladder | 4 
CURE. 


DIRECTIONS, 

MAYTaxEone,two or three | IE 
teaspoonfuls before or after| MR 
meals and atbedtime, 
Children less according to age. 

May commence wit emall] Bes 
doses andincrense to full dose 
or more, as the case would 
seem to require. 
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This great remedy cures all] 9 
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ſehen, als dieſe ſchönen, vornehmen 
Züge für ſie das Abbild alles Edlen 
und Herrlichen beveuteten. Ein Grau: 
fen überfiel fie, wenn der Verwundele 
in ſeinen Phantaſien von dem ſprach, 
dem er ſo fürchterlich glich, den Vater 
anrufend, ſich nach ihm ſehnend, ihm 
zärtliche Namen gebend, ſeine ganze 
Liebe zu dem Entfernten ausſtrömend, 
wie er für ihn das Lebensblut ſeines 
beſten Freundes vergoſſen und ſein 
eigenes hatte fließen laſſen. 
Regungslos ſaß Juliane und lauſchte. 
Sie hörie ihn den Namen ſeiner Mut: 
ter nennen, ohne Qiebe, voller Anklage, 
fait mit Haß den Namen Martins. 
Diefer war an Allen ſchuld: ſowohl 
an dem Unglück ſeines Vaters als auch 
an der Erniedrigung ſeiner Familie. 
Wie ein würgender Alp lag es auf 
Juliane; mit Gewalt mußie ſie ſich in 
die Höhe reißen, um dem Fiebernden 
den kühlenden Trunk an die lechzenden 
Lippen zu ſetzen, Eis auf ſeine bren— 
nende Stirne zu legen und nach dem 
Verband zu ſehen. Hatte ſie das mit 
leichter, ſanfter Hand gethan, ſo 
ſchwankte ſie wieder auf ihren Sitz 
zurück, regte ſich nicht, lauſchte, er— 
ſtickte jeden Jammerlaut. Je länger 
ſie zuhörte, um ſo mehr kam ſie ſich 
als eine Verbrecherin vor; hätte jte 
nicht gejchwiegen, mürbe fie die Liebe 
ihres Sohnes nicht verloren, ihr Sohn 
den Wohlihäter der Seinen nit als 
Feind betrachtet haben, hätte jet nicht 
als Rächer und Verbrecher vor feiner 


rer 


AHbendpoit, Chicago, Donnerfta 
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Hand; er ſah ſich losdrücken, ſah den 
Gegner binftürzen. — Stand er wie⸗ 
der auf? Seine Mutter mußte ihm 
fagen, daß man das junge blühende 
Leben zu Grabe getragen. 

Sie erwartete etwas Entſetzliches: 
einen Ausbruch von Verzweiflung, 
einen Rückfall, erneute Gefahr. Nichts 
davon traf ein. Aber der Geiſt des 
Genefenden ſchien nach der Rückkehr 
des erſten vollen Bewußtſeins in einen 
Abgrund zu verſinken. Ein einziges 
Mal ſprach er über den Tod ſeines 
Gegners. Er ſagte: 

Er hatte meinen Vater beſchimpft; 

ich mußte ihn ködten.“ 
Wochenlang blieb Juliane und 
kämpfte mit aller Macht gegen die 
dunkle Wolke, die das Gemüth ihres 
Sohnes immer dichter umhüllte. So— 
bald Bruno ſeine phyſiſche Kraft wie— 
der erlangte, ſollte er ſeine Haft an— 
treten. Juliane verſuchte, die Straf— 
aufhebung zu erwirken, erlangte jedoch 
nur eine Ermäßigung der Strafzeit. 
Ihre Sorge wurde erſt etwas gemil⸗ 
dert, als ſie bemerkte, wie der Gedanke 
an feine Haft gewiſſermaßen befreiend 
auf Brund wirkte. Sie begleitete ihn 
noch auf die Feſtung, auf der er ein 
halbes Jahr verbleiben ſollle, und 
lehrte dann, in tiefſter Seele ermattet 
und ruhebedürftig, nach Hauſe zurück, 
wo Adolfa ihr ſtilles Leid vor Allen zu 
verbergen wußte, nur nicht vor den 
zärtlichen Augen ihrer Mutter. 


(Fortſetzung folgt.) 


4, den 21, Zannar 1904. 


Jeder Preis rü 


Nur noch eine Woche bis zum Invenkur-Ta 


dston Store 


STATE an» MADISON STS. 
Seidenſtoſſe verſchlendert Freilag 


8125 reinſeid. fanch Eeidenftoffe, 27 Zoll breit, ertra 39 
Qualität, per Yard c 


2. Floor. 


19 Stüde Ic W:zöll. 
ſchott. PBlaid Kleider: 
ftoffe, jolange fie_vors 


2ic 


10,000 Yards Fabrik: 
tefter — Tennis:Flas 
nel, feine Lawus, 
Organdies, Dimities, 
u. Batifte, in dauer: 
baften Längen, bon 
89 Borm., 


75c his SIE Kteiderflofle:hefler, 29 


7,000 Yd8. Refter don Kleideritoffen ı 
3, Broadclothg, reinmwollene Novelty 
— —— — — 


ſene Boiles, Granites, Cheviot 


Suitings, 


großen Wartie reitag, pet Yard zu 
nn — — — 


zOc Reſter 80 und dt 


10 Kiſten Fabrit-Reſter von ſchlichten und fancy Kleiderſtoffen in 
heil reinwollener — 
Stoffe in 3 bis 6 Nds. Längen, fpez. in dem 


allen Styles, der grüßt 


3, Gang, Dard 


e T 


Coats, Zuits und Skirts 


Die letzten Herabſetzungen von der Inventur find gemacht und freitag werden 


chfichtsfos Geraßgefeßt für Sreilag 


nd Suitings, 


hotriiche Effefte_etc., 13 bis 8 Nds. Läns 


Suitingg Dec — — 
u 


wie reinwol⸗ 
—— 


— — — t— 


breit, per Yard 


Speziell um 


Bc&äc 


"5c reinſeid. ſchwarzes rauſchendes Taffeta, 


Sammet-Reſter, einige etwas 
Stüd muß vor d. Inventur-Yufnahme verfauft jein, 
Eure Auswahl, jo lange } 


g—alfe kleinen Partien und Refler müffen fort zu irgendeinem niedrigen Preis. 


Korſets. 
Geftridte Kinderwatfts 
— um > c 


Borm., zu 


Räumungsperfauf 
Muſter⸗Kotſets 
beſchmutzt, 

v. hunderten, 
nur 


Sahlin 
Korſets, 
ſper. zu 


27 


31 reinſeid. ſchwarzes Peau de Soie, ertra ſchwer, 
Zoll breit, ſpeziell, per Yard 

50c alferbefte Cualität weiße wajchbare Eords, 

per Yard......... 


onen. 


9 Norm. — 2,500 Ypds. Seide:, Satin- und 


beichmutßt u. zerfmittert, jed, 


ie vorhalten, per Yard 


Riefige unvergleichliche Herabjegungen an unferem ganzen Lager von 


für Damen 


Ahr den Portheil davon | 


ziehen können — tie folgt: 


Tailor⸗Made Damen-Suits, 


von reinwollenen Cheviots, 


F. Siegel KBros.' garantirte 


Benetians und Broadeloths. in ſchwarz u. Farben, Jackets 
Seide gefüttert, hübſch beſetzt mit Braid, neue Aermel und 


Miurtär-Mamichetten, Sfirts Dazu pajiend 4 98 
/ 
«N ie 


kidney,liver, bladder and Uric| se 
Acid troubles and disorders 
due to weak kidneys, such as 
catarrh of the bladder, gravel, 
sheumatism, lumbago and 
Bright’s Disease, which is the 
worst form of kidney disease. 
It is pleasant to take, 
PREPARED ONLY BY 


DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, N. Y. 
Sold by all Druggists. 


Hamorrhoiden-Heilung garautirt 


Juckende, vlinde, blutende, vorſtehende Hä⸗ 
morrhoiden. Apotheker gibt's Geld zurüch, 
venn Pazo Ointment verſagt, Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. lot, d»* 


Mutter zu liegen brauchen. Auch da— 
von konnte ſie ihre Gedanken nicht ab⸗ 
bringen, wenn die Befürchtung des 
Arzies ſich nicht erfüllte, wenn der 
Verwundete das Fieber überſtand, 
wenn er wieder genas — wie ſollte er 
weiter leben? Würde er ſich nicht als 
den Mörder ſeines beſten Freundes Von 
fühlen müſſen, würde der blutige 
Schatten des Todten jemals von ſei— 
ner Seite weichen, er jemals wieder als 
ſchuldloſer, froher Menſch in dem het— 
ligen Glanz des Tages wandeln kön⸗ 
nen? 

Und wenn eine Stunde doch noch 
die Enthir /ung brachte, das vergötterte 
Bild des Vaters von dem Altar, den 
der Sohn dafür aufgerichtet hatte, 
herabfiel, würde dann der unglückliche 
Jüngling nicht ſeinem Daſein ein ge— 
waltſames Ende bereiten müſſen? 

Juliane preßte ihre Stirn gegen die 
Bettpfoften, und al? die Pflege Brunos 
fie an feine Geite rief, Iintete fie nieder, 
fühte feine Hände und flüfterte: 


„Vergib mit, pergib mir!“ 


Gin Winterbefud bei der Lorelei. 


Karl Maria Held. 


Eine Rheinfahrt im Dezember!? — Dap., jenft fir Tic 
G5 war ein verrüdter Gedante. Aber z 
Sohanne3 Sturm, oder ber „Amts⸗ | 


richter“, wie fein Kneipname mit Rüd- Weißwaaren 


ſicht auf ſein bemooſtes Haupt und ſein | 
Meike Mercerized Waiftings, _ die neueſten | 

| 

| 


5o0Mädhen-Reefers und lange 


E J — 
— — — — — — 


(Swamp-Root iſt gut zu nehmen). 


| Nnterzeng. 


Ihr werdet nie eine befiere Gelegenheit befoms 
men, toirklich zm jbaren. 


Wenn Ahr bereits Guc Dadon 
überzeugt habt, daß Swamp-Root 
gerade das iſt, was Ihr braucht, 
ſo könnt Ihr die reguläre fünfzig 
Cents und ein Dollar-Größe Fla— 
ſche in jeder Apotheke kaufen. Be— 
geht keinen Irrthum und vergeßt 
nicht den Namen, Swamp-Root, 
Dr. Kilmers Siwanıp-Root und Die 
Adrejje, Binghamton, N. Y-, auf 
jeder Flaſche. 


würbevolles Gebahren lautete, verſtand Spting Bastet Weaves, fanchy Streifen, Bro 
es, die Reize, die ſein heimathlicher fate und Damaft:Gjfette, Werthe bis Ele, per 
Rheingau auch im Winter aufzumeifen > en. me, Ne, E98, | 


= 5 ‘ x 23e, Sic 
hätte, uns fo verlodend zu fchilbern, Weiher Yaion, 


23 Mollene Damenleibhen, „Seconds” von 9” 
zae der 59€ Zorte, fo lange Yorratb, Ausw. 25° 
Nain: 


India Linons, Farririe 


2, 2 2 > jchiver 
Swik und Spitenitreifen, Re ne 


Damen, 
ſpeziell 


Union Suits für 
rippte Baumwolle, 


ge: 


I 
ah J oot, getupfter | 
daß bon unjeret Runde ſechs Herren — der 15c bis 25e Qualitäten, in einer gro | 

ken Partie für reitag. ſolange der “3 | 

Morratb reicht, per Yard | 
| 

| 

| 


Männer:Uinterbemden u. Interhofen, ſchwere 


Paumiwolle u. fließqefüttert, 50c Wer: 


fofort zu der Heinen Sprigtnur bereit 
10-zöll. weiße Lawus (combed Yarn), the, Auswahl zu 250 und 


waren. Wo alles liebt zu reiſen, kann 

Karl allein nicht zu Hauſe bleiben — ſpezien nur für morgen, Vard 

ich meldete mich als Siebenter. Ginfac) meibe, Indie Sinzue Gar —2 * 
Vor allen Dingen ſollte unſer Be— 1236, 10e, 3e und... 

fuch aber der ehrwürdigen Matrone ee 

rau Lorelei gelten. Yohannes Sturm  einde 

verfprach, ihr ein Silvefterfeuer anzu> 


Hemden u .Hoien für Männer, aus ichwerer 
baummollgemiichter Wolle und reiner Wolle, 
die bis zu 2 werthen regul, Sorten, Auswabi 
am Freitag, nur 8 * c 
6de, 48e und 


Bi; = 
N“ 


“| I 
Sic 


ſchen Kerſeys, in Tan, Caſtor, roth, braun Olive, ſchwarz. 
eder Coat bat dies Yadel eingenabt—Die beiten Mäntel auf pric, Medallion beftidt in wront mo an 
5) Ächwarge Tuch Dreh Sfirt! für Hochfeine Flannefette Damen: Waifts, volle YAußs 
* 
Reinenwaaren. 
Ertra ſchweres gebleichtes TafelsLinnen, 
Schwere ungebleichte befranfte Handtücher, 2e 
— 
per Yard 
Emwamp:Root ift jo erfolgreich in der prompten Heilung Der 
Große Size (Würfel: Mufter) Servietten, 29€ 


mit böjen Nejultaten. 
aufgere 
sage uriniren. Krante Nieren rufen Nheumatismus, ’ nn 
Steine, Blafen = Katarıh), Schmerzen oder dumpfes 10.75 Damen:Zadets, 54.69 
i s - Sefertigt don American Woolen Mill’s reinioll. € lie beieht, Auswahl in N'rn, reg. $16.50 und 
EI perurfahen Ropfiveh und Rüdenjdmerzen, Unverdau: fertigt DOREEN we —— „200 SO M-Werthe— Auswahl zu FO.IS und... 
 ihteit, Magen» und Leberleiden, Ahr befommt eint Aa ne ee L feniesten uud fämeren Sin 150 Sailor-Smits für Mäd cben,gefertigt dom reintnollenem 
i iellei voten Bias Straps vom felbigen Material, alle Nummern, ° SturmsSerge, marineblau, _gany gefüttert mit gutem@ams 
iden, habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber feine : Ü d ven Aermeln, 
der Welt, garantirt von den Fabris a, voller Skirt a 4 bi3 14 2 98 
; i i ; H ne N — — Jabre, jonit im Retai 0 — 
— Die Heilung für diefe Leiden iſt Dr. Kilmers Swamp⸗ Male Een für 54.69 öbeyeli für. n , 
NS Mont, das weltberühmte Nieren : Mittel. Wenn hr NOS RENTEN a} 8 
2 : * = Dameit, beiegt nit Satin-Bändern, si 1 49 wahl in Numwern, genug für Alle über 40 
licher Weife, denn Swamp-Root ift das befte Heilmittel ertra jpegiell Alennnnnsnnnunnserneeee an verfauft, jpeziell zu 
f und mildeſte Hilfsmittel für die Nieren, welches die Mäntel, manche in der Partie werth bis KI-Ausmw. foieit jte reihen, 9 Bm. 39e 
e Wie man es erfährt. 
alla Ihr noch über GCuren Zuftand im Zweifel ſeid, 
o 
ß a : Bez fein Januar Verkauf,” der irgendivo ſtattfand, 
— > EACH * — — Flaſche auf 2 a offerirte jemals Yargain$, die mit Ddiefen zu M 
erundzwanzig Stunden ftehen. Wenn er dann mia!g vergleichen wären. 
wenn Heine Theilden darin jchwimmen, fo brauthen wertb bis zu 5%, Freitag, Yard, 39e 29 
- Eure Nieren augenblidlich Behandlung. 15x30 Zoll aebleihte befäumte „Quds © 16 
Handtücher, Die 6e-Sorte 2 
ehferen Hoipitälern gebraucht und von Aerzten in ih⸗ ee en 
2er Privat-Praris empfehlen, und Aerzte nehmen es 72:30ll. icweres ungebleichtes Tafel-Cinnen, ets 
BZ 5 2 was befhädigt, die 60c-Dualität, 3 
teadhten e3 als daS befte und erfolgreichfte Mittel für e 
Mieren-, Lcher= und Blajenleiden. Befter Bates türkifcherotber TafelsDamaft, fans 
x ch Watterng, überall zu 50 verkauft, 25e 
Freilag, per Vard. .........4*4**** — 
fhlimmften Fälle von Nieren- Reber: oder Blafenleiden, dap Ihr, um Euch von jeinen iſter 
4 a r e 2 * Andere verlangen 59c, jpeziell, Dugend. 
n at itberzeugen, eine Probeflafche und ein Bu verthvoller 
wunderbaren PVorzügen zu überzeugen, Probeflafche und ein Buch mit im rthvoller In Türfife Waihlapven, wei für... 


Leibchen und Hoſen für Kinder, ſchwer gerippte 
Baumwolle, fliebgefüttert, gebrochene 


Seiden-Mull, einfach, fanch und beitidt, im | 
i Groößzen, ſpeziell 


dauerbaften Längen, ſpeziell, von 8 — | 
„> 


Nerven, macht Euch ſchwindelig, 
® \Heißen im Rüden, den Glievern und Muskeln hervor, 
r = fahle, gelbe Hautfarbe, Ihr glaubt, an einem Herzübel 
ES. Fra , ierbet jchwac und fieht dahin. 
Swamp-Root nehmt, jo helft Ahr der Natur in natür— 
J mediziniſche Wiſſenſchaft kennt. 
wahti, nach dem Aufſtehen, ungefähr vier Unzen 
der trube iſt, wenn ein röthlicher Bodenſatz darin iſt, 
anmn Root jhmekt angenehm und wird in den 
Er ein, wenn fie ein Rierenleiven haben, denn fie 
Gditorielle Notiz. — 
ation abfolut frei per Poft erhalten fünnt. Das Buc) enthält viele von den taujenden 


und abertaujenden von Zeugnijjen von Männern und Frauen, 
Root ift jo wohlbefannt, dak cs rathjam ift, wenn die Lejer 
Wenn Ahr Eure Adrejje an Tr. Kilmer & Eo., Bing: 


£ Werth und Erfolg von Swanıp 

E eine Probeflajche tommen lafjen. 

— kemier, N. Y., ihiet, vergeht nicht, 
eagoer „Ubdendpoft“ gelejen habt. 


Inliane. 
Roman von Mihard Foh. 


(19. Fortfegung.) 

Der Verliebte verficherte der Mut- 
ter feine unmandelbare Neigung, und 
dak er fich, mie ber Ausspruch feiner 
Eltern aud) lauten möchte, durch nichts 
bewegen laſſen würde, dem geliebten 
Fr Mäpdhen zu entfagen. Aber Juliane 
Hfieb unerfgütterlih; niemals mürbe 
fie ihrer Tochter geitatten, eine Ehe ein- 
zugeben, gegen bie die Eltern ihres 
Mannes aud nur die deringiten Ber 
-  bdenten hätten. An dem niederſchmet⸗ 
eenden Eindruch, den ihre feſte Erklä— 
rung auf den guten Jüngling machte, 
erkannte fie, daß ihre Befürchtungen 
nur zu fehr gerechtfertigt maren und 
fie für das Glüd ihrer Tochter nichts 
hoffen durfte. Ein unfäglicher Jam 
mer um ihr armes, unfchuldiges Kind 
padte fie. 

. "Möllig verzweifelt mar bet Verliebte. 
Er beflürmte Juliane, felbft mit feinen 

Eltern zu jpreen, wenn diefe aus 
ihrem Munde Alles erführen, fie Ten- 
men lernten, mürben fie gewiß ſchon 
um der Mutter willen nicht die Geſtalt 
bei Waters trennend zmoifchen bie bei⸗ 

= Ben Liebenden treten Yaffen. Auch aus 
einem anderen triftigen Grund jchien 
 ipolfaß Freier darauf zu bringen, Ju- 
Iniane mit feinen Eltern befannt zu 
Sie meinte die Urfache zu er= 


die geheilt wurden. ‚Der 


zu erwähnen, daß Ihr dieje liberale Offerte in der 
Die Echtheit diefer Offerte wird garantirt. 


yan21,24,fcb25 


Mutter zu verbergen fuchte. lnmög- 
lich fonnte Juliane ihr fagen: Du 
fönnteft glüclich fein, aber Du darfit 
es nicht, weil... . Deines Vaters, Dei- 
ner Mutter wegen. 

An allen diefen tragifchen Konflit- 
ten frantte fie noch, als das Schickſal 
einen neuen Schlag für fie vorbereitete: 
Gin Telegramm des Neftord der Uni- 
verfität, auf der Tich feit einem halben 
Kahre Bruno befand, brachte ihr die 
Nachricht, ihr Sohn ei in einem Duell 
lebensaefährlich verwundet worden, Die 
Mutter jolle jogleich fommen. 

Martin und Adolfa wollten Juliane 
begleiten; diefe beitand jedoch darauf, 
allein zu gehen. Auf das Schlimmite 
gefaht, trat fie die Reife an und traf 
am nächſten Tag in der Univerfitats- 
itadt ein; fie hatte dem Rektor ihre | 
Ankunft angezeigt und wurde von bei | 
Herten am Bahnhof empfangen. 

Brunos Verwundung war jaiver, 
ohne gerade hoffnungslos zu fein; aber 
er haite feinen Gegner getöbtet. Ju⸗ 
liane erfuhr es, als ſie mit dem Rektor 
in die Wohnung ihres Sohnes fuhr. 
Obgleich das Wundfieber ſo heftig 
auftrat, daß Bruno ohne Beſinnung 
lag, ſtand er unter polizeilicher Auf⸗ 
ſicht: ſobald er geheilt, würde er ein 
Gefangener ſein. Es verſetzte Juliane 
den Athem, als ſie den Rektor nach der 
Urſache des Duells fragte. Sie ver— 
nahm und ſtöhnte ſchrecklich auf. Der 
Rektor hatte geſagt: 


Es war am ſpäten Abend, als ſie 
jäh zuſammenfuhr und in die Höhe 
ſchreckte. Die tiefe Ruhe, die bereits 
iber dem Städtchen lag, ſtörten Töne, 
dumpf klagend, feierlich. Juliane 
ahnte, was ſich begab, eilte in's Neben— 
zimmer, riß ein Fenſter auf. Jetzt 
hörte ſie es deutlich: die herzdurch— 
wiühlenden Klagen bes Beethonen’jchen 
Trauermarſches. 

Ein Begräbniß! — Ein rother 
Schein leuchtete auf: die dunkle Lohe 
von Fackeln. Um nicht an dem Hauſe, 
wo der Verwundete lag, porüber zu 
müffen, boa der Zug in eine Geiten- 
gafle. Juliane jah die Studenten in 
polfem Wichs, Die ahnen umflort. 
Sechs Jünglinge trugen den Sara. 

Auliane war zu ihrem Sohn zus 
rücfageftürzt, hatte fich vor feinem Bett 
auf die Knie geworfen in Todesanalt, 
daß er die Töne hören, daß er begreifen 
fönnte. Aber des Vermundeten Geift 
ipieqte ich gerade in voller Seliateit; 
er fah feinen Vater wieder. 

XVII. Kapitel. 

Brunos Jugend überwand die Todes⸗ 
gefahr; die Kriſis trai ein, nach der 
ihn der Arzt für gerettet erklären 
fonnte. Als Bruno feine Belinnung 
wieder erlanate, blidte er jeiner Mut— 
ter in's Geſicht. 

Allmählig kam dem bedauernswer— 
then Jüngling die Erinnerung zurück; 
bon dem dicht verhüllten Bildniß 
der Vergangenheit fiel Schleier auf 
Schleier. Er ſah ſich ſeinem beſten 
Freund, der ſein ſchlimmſter Feind ge— 
worden, gegenüber, die Piftole in der 
a ————n 





zünden, wie e3 der alte Gejelle, der 
Ahein, feit den Tagen Ernit Mori 
Arndts nicht mehr gefehen habe. Und 
Sturm hielt Wort! 

Nachmittags gegen fünf Uhr Iande- 
ten wir glüdlich in der riefigen Halle 
des Hauptbahnhofes zu Frankfurt a. 
M., und Abends fuhren mir bon 
Mainz aus nicht mit einem ber obliga= 
toriichen Vergnügungsichiffe, Jonbern 
mit einem holländifchen Dampfer, ber 
da3 goldene Mainz fehon in’aller Herr: 
gottäfrühe, aleich nach fünf Uhr Mor: 
aenz, verläßt. An Bord waren ir 
die einzigen Fahraäfte, und fo manbel- 
ten wir den großen, fomfortabel ein- 
gerichteten Salon bald zu einem 
Schlaffaal um. 

13 wir nad) wenigen Stunden er— 
machten, weil einer unferer müben 
Schläfer von feiner Politerbanf her— 
untergefugelt war, befand Das Schiff 
ſich bereits in Fahrt. Eben hatte e8 
gewendet, die große Rheinbrücke paſſirt 
und den Kurs thalwärts genommen. 
Schon entſchwand rechts das alte Ka— 
flel, und in prachtvollem Mondſchein 
breitete ſich ein langgeſtrecktes Flach— 
(and aus, von den winterlichen Tau— 
nusbergen im Hintergrund beſetzt. 

Jetzt geht's ſchnell ſtromabwärts. 
Rechts ſind Schierſtein, Walluf und 
Eltville, links Ingelheim entſchwun— 
den, ſchon will es, da hinten im Oſten, 
weit hinter uns, langſam Tag wer— 
den. Unſer guter, echt holländiſcher 
Mokka wird längſt von Markobrunner 
edelſten Geblüts abgelöſt. Da ſtoppt 
die Maſchine. Vorn am Bug rührt 
ein Schiffsjunge die große Nothglocke, 
die geſetzlich vorgeſchriebenen Signale 
gebend, die bei eintretendem Nebel die 
entgegenkommenden Schiffe warnen. 
Noch bis Bingen famen wir auf biefer 


‚Amtsrichter, 
übernahm das Kommando, IR 
ihm gebühre als älteſtem 


bis 9 Vorm., ver Yard 


Taſchentücher. 


Die morgigen Freitag 


Bargains werden Huge Käufer interelfiren. 
hohlgeſäumte 
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753 Dutzend weihe 
ichentücher, 4: und Azöll. 


und 124c Qualitäten, Freitag, 
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Damen: Ta: 
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675 Dukend weiße hohlgeſäumte Damen: Tafchens » 


tücher, j: und, öllige 
Taihentücher, ie Find 
wirfich 150 werth, 
morgen nur 
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:, 4:, 3 
andere verlangen 20c, 
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fäumte Damentajchentüiher, 
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)- und 130. 
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alle reinleinen und ſind 
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Säume 


429 Dyd.' weiße reinleinene boblae 
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ten Fir 250 verfauft werden, 


morgen, Ansivahl, 3 für 


Kleider. 


Abr werdẽt ſicher Vortheil aus dieſen garoßen Vor⸗ 


Inventur-Werthen ziehen wollen. 


$6.50 Männer-lleberzieher, eine ichöne Vartie von 
ſchweren blauen Beaver und warmen 
piots, fchiweres. Futter, nur morgen, 


Auswahl zu 
Reinwoll. Männer-Anzüge, 


etc., dieOdds u.Ends don den H= u. 
Freitag, nur. 


$8-Sorten, Ausivabl 


Tweeds, 


3⸗Stüch Veſtee⸗Anzüge für Knabe 


foll Anzüge, 


Durchaus reinwollene Tweed ıı 
züge für Knaben, in-doppelbrüftigen 
t $2.50:Wertbe, 


Mustern, mirkliche 


morgen 


mit Gürtel und 
Größen 3 bis 3 Jabre, und mittel-farb;ge Dop- 
pelbrüftige Knabene Anzüge, Größen S bis ( 
16 Jahre, Auswahl vonillen Freitag zu. ® 
nd Gajitimere An 
und Nortoll 


51.48 
79e 


iju . .....* 
Graue Cheviot Reefers für Knaben, 


Sammetkragen, eziell, nur 


fammelt „zu Töblichem Thun”. 


begrüßten die Kommilit 
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ausführte, 
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Gafltimeres | 
52.98 

Sailor Nors | 
arokem Kragen, 


8e 


Wir 
Der 
Sturmgeſelle, 
indem er 





farrirt 


v4 


Flanelle, geftreift, 


Tonriftens und Blaids, gut 


6c wertb die Yard 


Toques für 


Meinwollene TE 7. 


allen Farben, fpeziell zu 
a Hast nd fanch treift la: 
Franzöſiſche un ney geſtreifte F 


nellreſter, leicht abi 
beihbmußt, 20 


Auswahl Freitag, 
per Vard nur 


Reinwollene 


morgen nur 
und farrirte Chepiot, Ma- 


Geſtreiſte dras und Sateen Arbeits⸗ 


Hemden für Männer, faced Aermel, feite 


Kragen, leicht beichmußte Rartien 250 


neitridte 
Shawls, 


bon' den Me und 7de Sorten, 
Auswahl 


Putzwaaren. 


Koſten 


gelan 


und früherer Werth gänzlich auker Acht 
1 bei Ddiejer großen Offerte. 


Garnirte Damen-Hüte eine große Auswahl 
alle hübſch gemacht, manche mit Tips, Fluͤgeln 
Krititen, Sammetbändern eft., auf gewöhnliche 
wsile würden jie von $1.79 aufwärts y = 
bis zu 83.00 verfauft werden— Aus: BI“ 
twabls der ganzen Partie morgen 

Der Meit unjeres großen PBaar-Anfaufs don 
Fils DPreb-Facons für Damen, zum Rerfauf am 
Freitag, ſede gewünſchte Facon, Muſter 

und srarbe eingeichloffen, 50c- bis 81.B⸗ 

Mertbe, nur fir freitag, Auswahl 


Bänder. 


Berichte. 


erzählt feine eigene Bargain— 


Nr. 40 reinjeidenes Taffetaband in hellen 


Farben, diefelbe Cualitiä, Die anderswo 6'c 
fur 124c verfauft wird, Freitag, Yard... "< 
Kr. 7 reinjeidenes Satinband, heile Parben, 
fiir Kruder Haarbander, werth bis zu öt, 2 
— c 
Freitag, Vard........··..**2 


Nr. 3 reinſeid. Satinband, nur ſchwarz, 1! 
us, c 
4c:Ouatität, Freitag, Vard ............. 2 


Nordenſtiölds Südpol ; Expedition 

Die Nordenſtiöld'ſche Geſellſchaft 
kehrt zwar ohne ihr Schiff zurüd, aber 
trotzdem bringt ſie ein reiches wiſſen⸗ 
ſchaftliches Material mit, ganz abge⸗ 


Flajb Skins, zum Reinigen von Eilbere 1c 
waaren, ſpeziell, jedes ...........*2*2*2*2*4* 
15x30 Boll vollſtändig gebleichte türkiſche dc 
Handtücher, Be regelmäßig, Freitag 
Tleider-Zulterfloffe. | 
6000 Yards gute Qual. Sateen 8 
Stirting, Freitag, i 
per Yard 2€ 
4000 Mufter (Viertefyard_ Längen) double faced 
Silefia und frangöftihe Sateens, 1 
Auswahl zu c 
2,00 Nards beſte Qualität Futter⸗-Cambries, 
dom Stück, von Â bis 10 Vorm., 1 
Vard c 


Schwarz geſtreiftes Taffetafutter, die 
&c Qualitat, Freitaa, Vard 


mercerized 


Muslin-Unterzeug. 


Ganz entfchieden die beften Saden, die Eud his 
jegt im Nanuarverlanf ojferirt wurden. 

Muslin-Hoſen für Damen, Flounce beſetzt mit 

Spigenrand, völlig 2hc mwerth, 10 . 

Freitag ei} 

Muslin Gomns, tuden Vote, gewöhnlich € 

für 50c verlauft, zu 29c 

Feine Nainſoot Gowns. SUp— 

over Hubbard und Empire-Fa 

con, Icön beijegt mit feiner 

Stiderei oder Spigen, 

wirfi. $1.25 wert 

ei Tennis Planell Stirts, 

Dofeband, — Die 25 ‘>21 

Sorte, fFrreitag, ‚= 123€ 

Kurze weiße Muslin Stirts, 

Gambric hohlgeläumte Flounce, 

gewöhntich für 39c der: 

Sauit, ircorssenesunenen 15c 

Eiderdoton und Gloth Goat? für 

Babies u. Kinder, mit Band u. 

Reiz bejekt, aut $1.50 wertb, 

morgen J 


Cambric Korſetſchutzer für Damen, vieredcliger, J 
J Done ED tunder Hals, mit Spiken und J 
Stiderei beſeßt, würden billig ſein zu — 
35, nur ° 19c 2 
Damen np rın ne und Bercales, 

73c ift der gewöhnliche Preis, 

Auswahl nur 39 


Reichlih 
davon. 


tleberreihhlihe Beweife, wie Diefe, 
und alle von Bewoh: 


Semefter das Präfidium, die anderen 
hätten mithin jo lange zu fchmeigen, | 
bi8 er ihnen das Wort entziehe! 

&3 maren fehon bon langer Hand 
Vorkehrungen zum Yeltfeuer getroffen 
worden. Reifig lag am geidüßt 
Ort aufgefhichtet, und no geſchützte 
rer Mein aufgebahrt. Ueber hundert 


„Der Getöbtete mar Ihres Sohnes 
befter Freund, aber in einer Stunde 
der Wienlaune entzmweiten fich die jun— 
gen, leivenfchaftlichen Leute. ‘hr Sohn 
hatte übrigens allen Grund zur Her⸗ 
ausforderung, denn ſein Freund 
ſchmähte ſeinen Vater.“ 


ſehen von den großen Sammlungen, 
die von der Schiffsexpedition zuſam⸗ 
mengebracht und auf den Falklandsin⸗ 
ſeln niedergelegt wurden. Die Ueber⸗ 
winterungsſtation Nordenſtiölds führte 
hefanntlich in Uebereinſtimmung mit 
der deutſchen und der engliſchen Süd⸗ 


jeht ſo langweilenden Fahrt, wo der 
Nebel den jungen Tag verſcheuchte, wo 
man jeden Augenblick eines Zuſam— 
menſtoßes gewärtig ſein mußte und 
trotz des elektriſchen Lichtes auf dem 
Dampfer nicht drei Meter weit zu 
ſehen vermochte. 


nn und fühlte es in ihrem Herzen 
pie ein Krampf: es war nicht allein 
per Vater, um bejien willen rebliche 
mb adhtbare Menjchen die Verbindung 
ihre Sohnes nicht zulaffen mürben, 
fonbern auch ber Mutter ivegen, über 
die bie Welt den Stab brad. Und fie 


te e8 mit gebunbenen Hänben ge: |e 


faffen. Alle die Juhre hindurch 
hatte fie e3 ertragen, ohne eine Miene 
an verziehen. Da aber bie Verleum- 
bung —* ſein könnte, auch das 
ihter Tochter zu zerſtören, das 
at von ihr nicht bebacht worden; bie- 
traf fie, und fie märe faft 
nter zufammengebtoden. 

Sie nahm dem jungen Mann das 
wiprechen cab, fich ihrer Tochter nicht 
‚nat ihm die Hoffnung laſſend, 
& er benadrictigt werben würde, 
falls eine Aenderung in ben Verhält⸗ 

fen eintreten follte. \ 
was hätte fich ändern tönnen? 
fit unbefchreiblichen Empfindungen 
obachtete Auliane, mie ihre Tochter 
er ber plöglichen Entfernung des 
nlich geliebten Mannes litt, wie iht 
vrohſinn ſchwand, wie auf 
ve Sonnige Mäbchenfhönheit ein 
hatten fiel, wie fie iprem Oram ber 


NE 
IB | Ihr fie? 


CONDENSED MILK CO. 

ZYahren den un: 
defte Onalität 
fu! abfolut 


garın im Blafeh 


uliane war’s, ald müßte der Jam- 
mer fie entjeelen; in halber Entgeijte- 
rung lehnte fie im Wagen. Sie hatte 
das Unheil aeahnt, fie hatte es fommen 
chen — aub datan trug fie bie 
Schuld. Warum hatte fie geſchwiegen! 

Bruno lag im verdunkelten Zim— 
mer, ein Wärter war bei ihm. Er er— 
tannte feine Mutter nicht und raſte in 
Fieberphantaſien. Es war ein Piſto⸗ 
ſenduell geweſen, mehrere Kugeln 
waren gewechſelt worden; Bruno hatte 
einen Schuß in die Bruſt bekommen, 
an der linken Seite, wenige Zoll über 
dem Herzen. Aber er hatte noch die 
Kraft beſeſſen, loszudrücken; ſeine 
Kugel war feinem Gegner in die Stirn 
gegangen, ſeinem liebſten Freunde, wie 
der Reklor geſagt. Der unglüdliche 
junge Menſch hatte ſeinen beſten 
Freund getödtet um ſeines Vaters 
willen! Der Arzt, der bald nad) Ju⸗ 
lianens Ankunft eintraf, gab heute 
wenig Hoffnung. Juliane ſchickte den 
ermübeten Wärter fort; fie wollte bie 
Pflege allein übernehmen. Sie er- 
fchien ruhig und gefaßt und traf mit 
großer Belonnenheit alle Vorbereitun- 


gen zu der fehweren Wartung. 
Don ihrem Pla am Fußende des 
Bettes fah fie Bruno gerade in’8 Ge: 
Bei dem Halbbuntel, dad in 


ſicht. 
| dem Zimmer berrfchte, fah.er tobten- 


haft bleih aus. Juliane tonnte bie 


—— 


nern Chicagos. 


„Der Beweis für die Güte des Pud— 
dings liegt im Eſſen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Städtchen in derUnion 
genügend VBemweije für das „Folgende 
bat, jo ijt e3 Chicago. Echtes Ver— 
dienſt findet ſeine herzliche Anerken⸗ 
nung von hieſigen Bürgern. Wenn 
Leue gerade hiet zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unſerer Leſer, eine Aus⸗ 
ſage wie die folgende für Veröffentli⸗ 
chung machen, dann iſt es überzeugen⸗ 
ber Beweis auch für die Ungläubigſten. 
Leſet dieſes Zeugniß: 

Miles Moore, jehzt vöom Geſchäft 
zurückgezogen, 44 Beethoven Place, 
Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah⸗ 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche oder Ueberanjtrengung, 
mas fi Hauptfächlich durh Rüden: 
Schmerzen bemertbat machte, aber al? 
das Uebel fih im afuten Stadium 
befand, ftellten fich Leiden mit der Nie: 
ren = Abfonderung ein. Keine bieler 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren jo ausgefprochen, daß fie 
mir jchließlih Täftig waren. Wenn 
Doanz Kidney Pillen, bie ich in dem 
Vublic Drug Co.’3 Laden, 150 State 
Str., taufte, fein vorzügliches, empfeh: 
[enäwertbes Mittel gemefen<märe, fo 
würde ich mich nicht veranlaßt fehen, 
dieß zu veröffentlichen,” 

Verkauft von allen Händlern, Preis 


50 Cs. per Schachtel, Yolter Mil- 
‚burn Co. ‚alleinige 


Sar trübfelig verlaffen wir in Bin- 
gen „die Boot“, tie ber Rheingauer 
faat. Aber nach einer Heinen Bahn- 
fahrt bie Bacharach, allwo uns kecke 
Schifferknaben ohne Angſt über den 
nebelbedecten Ahein rudern, und nädh- 
dem wir dann im „Xhurm“ in Cahb 
ung äußerlih und innerlich erwärmt 
hatten, war die echte und rechte Ahein- 
und MWeinftimmung im Moment Infes 
der da, Und mand Yuftiges Profit 
fchallte hinüber zum Standbild des 
alten Wlücher, der jorgenpoll gen We- 
iten blickte, ala ob ihm „Jena oder Se: 
dan“ noch iinverdaut im Magen läge. 

Stundenlang fahen mir im 
„Zhurm“, des Abends harrend,; um 
die jehite Stunde Pe wir auf. 

Wir wanderten fröhlich und luftig 
auf der breiten Chauffee längs bes 
Rheins nad St. Goardhaufen zu. 
Moh! qute zwei Stunden mode ber 
Marſch aedauert haben, al wir um 
einen großen Gebirgsvorjprung herum 
einen meiten Bogen machten und nah 
fünf Minuten die Aufftiegftele zum 
Loreleifeljen vor uns hatten. 

Mit Hurra ging's bergauf, und nad) 
> einer Viertelftunde ftanden wir 
oben. 

Richtig, e8 ıft noch der alte, graue 
permwitterte Schieferftein. Ganz born 
nach dem Rhein zu weht «auf. ber 
äußerften Spite immer nod)‘ , 
verblichene und 
einen gar zu arm 
mä k 


a * 


Scheiterhaufen. 
eine riefige Puppe mitgebracht, 
Jammergreis darſtellend mit müder 
derdrießlicher Miene — das Jahr 1908 
der Greis ſollte den 
wüthen⸗ 
ward fleißig „Oel“ 
auf die „Rampen“ gegoffen. Der treff- 
„Schierfteiner 
daß 


8 nahte die Geifterjtunde. Rings 
ftimmt ein Lied 
Das alte Jahr 
Drunten im Thal wird 
ein zages Kirhihurmglödchen hörbar: 
Wir zünden den Holzitoß 
Flamme lodert 
laren Winterhimmel. Noch 
Heines herrlicher Sa 
weiß nicht, mas Toll e3 bedeute 


‚bie beiden 


serfepte Fahne, bie Ä 
eige not ge Thmaubt 


rührige Hände 


rungsmaterial zum 


inmbolifirend —, 
Flammentod erleiden. 
den Kälte wegen 


lichen Heizfraft der 


Hölle“ hatten wir eö zu danten, 


Die Bonner 


Der 


unfere Begeifterung nicht einfror. 


tiefe Stille! Einer 
an, alle fallen ein. 
geht zu Ende. 


zwölf Uhr. 
an, und eine mächtige 
gegen den 
ein Lied, 


mir. fteigen abmärt2. 


Auch jenfeit3 des Rheins, 
auf dem Berg mit der 
Jetzt wird es 
ten Hand 


Sankt Goar, 
allen, leuchtet es auf. 
auch · dicht 
hell, und 
verfallenes 


neben und zur red 
hier wird gleichfalls ein altes 
Gemäuer von brennenden 
Holzhaufen taghell erleuchtet: e3 find 
Ruinen Kap und Maus, 
bäude. fann 


Das Heine Bahnhofsge 
den Schwarm faum faſſen. 


— 


ſtampft auch ſ 


ſtapelten das Feue— 
kunſtgerechten 
hatten 

einen 


ng: „SG 


n“, und 


hinter 


chon ber 
einſtei⸗ 


12) 


pol-Erpedition meteorologifche und 
magnetifche Beobachtungen aus, und 
diefe gingen mit großer Regelmäpigteit 
bis fast zu dem Augenblide vonftatten, 
wo die argentinifcheHilfserpebition mit 
der Uruguay bei Nörbenfiöld erjdien. 
Bei den Temperaturmefjungen ergab 
ftch, dah die größte Kälte 41 Grab 
Gelfius gemefen ift. Die höchfte Wärme 
betrug 10 Grad. Auch die geologiſchen 
Forſchungen ſind bedeutend. Dr. An⸗ 
dersſon, der mit dem Artillerieleulnant 
Diüfe an der Norboftfüfte bes Louis 
Philippeland überwinterte, fand aus⸗ 
gezeichnete verſteinerte Pflanzen, die den 
Beweis liefern, daß ſich in dieſen Ge— 
bieten, die jehi unler Eis und Schnee 
begraben liegen, einſt eine reiche Flora 
befand. Beim Kap Seymour wurden 
Thier⸗ und Pflanzenverſteinerungen 
geradezu im Weberfluß borgefunben. 
Alle diefe Funde werben ben Paläonto> 
fogen ein reiches Material liefern, auß 
denen fich Beiträge zur Kenntniß diefer 
Gebiete, twie fie fich in frühern Zeiten 
barftellten, gervinnen laffen. E3 zeigt 
fich übrigens, daß auch in den Süd⸗ 
polargebieten, obgleich ſie weder Eis⸗ 
baren Rennthiere noch Moſchusochſen 
enthalten, den in Noth gerathenen Er- 
pebitionen ſchãhenswerthe Hilfsmittel 
zur Verpflegung zu Gebote ſiehen. An 
allen Ueberwinlerungsſtellen. nãmlich 
der Rordenftiöld'ſchen Abtheilung und 
berSchiffabefagung, von ber ber größte 
Theil auf der. Pauletinfel . ubrachte 


sr Ju 


Erfahrene Aerzte 


—— t 
es s t 
wi ſſen ſcha nz —2 War 
bon go 5 tt eine micht zu leug: 


nen i dab neum mon zehn 
ersten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfeblen. & if N fär_ hun: 
en Nerven —* An Sälats 
igteit, 


TELBPHONE, SOUTH 257. 
u 81.00, 
M. * 


MeAroy’s Malt Exiract Dept, 


Ohioaso 


waren jehr mangelhaft, da nur loje 
Steine ald Baumaterial zurQerfügung 
ſtanden. Als Dad) ber damit Hergeitell- 
ten Hütten dienten Robbenfelle. Nor⸗ 
denſtĩsldsWinterguartier dagegen war 
mit einem guten Holzhauſe verſehen. 


—O dieſe Lehrzeit! — Erſter Lehr⸗ 


ih)» „U 





pie Ge Def, 


WOslietert vol der “"Ansocinted Presa”) * 
Inland. 


Der neu eſte Bahnraub. 


Diesmal iſt Kalifornien der FRE — 
Poſtſachen geraubt. 


Salina, Kal. 21. Jan. Es trifft 
bier die Kunde ein, daß der „Sunfet 
Limited“ Zug auf der Southern Baci- 
fic-Bahn, welcher geftern Abend um 6 
Uhr von San Trranzisto abging, zmwi- 
ihen Pafo Robles und San Ardo von 
Räubern angehalten wurde. Der Loto- 
motivführer brachte, als er ein. rothes 
Licht dor fi Jah, den Zug zum Hal- 
ten, ba er es ala ein Gefahr-Gignal 
betrachtete, Im nächſten Augenblick 
waren die Zug-Bedienfteten übermäl- 
tigt. Die Räuber erzivangen fich Zus 
gang in den Erpreßmwagen und in den 
Poftwagen. Wie viel fie erbeuteten, 
ift noch nicht befannt; doch heikt es, 
daß fie eine Anzahl Poltfäde * ausge- 
plündert hätten. 

San Franzisto, 21. Jan. Nm. Ges 
IKäftslofal der Southern Bacific- 
Bahn dahier traf die Meldung ein, 
daß die Abtheilung 2 des „Sunfet Li- 
mited“-Zuges, die geitern Abend um 6 
Uhr von bier füdmwärts abgefahren 
war, von Banditen beraubt wurde, 
melche die Gelbfpinde, die 200 Pfund 
wiegt, aus dem Erpreßwagen nahmen 
und vom Zug warfen. Die Polizeibes 
amten von San Lucn Dbiäpo find jegt 
hinter den Räubern her. 

San Luis Obispo, Kal., 21. Jan. 
Nach den legten Nachrichten haben die 
Bahnräuber, welche einen Zug auf ber 
Southern Pacific Bahn anfielen, rund 
$80,000 aus der Spinde de3 Erpreß- 
magens erbeutet. 

Mells, Fargo & Eo. beitreiten dies 
aber 

Erdnüffe werden rar. 


Philadelphia, 21. Jan. Die Erd- 
nüffe cder „Peanuts“ werden jegt ein 
Zuru3. Sn den lebten vier Monaten 
tft der Preis von Baummolle draußen 
geſtiegen, daß die ſüdlichen Erdnuß— 
Farmer, oder ſehr viele derſelben, ſich 
dafür auf den Anbau von Baumwolle 
geworfen haben. Bäcker und Zucker— 
bäcker dahier brauchen Erdnüſſe ſehr 
viel, und ſie finden es ſchon jetzt ſchwie— 
rig, genug für ihre Bedürfniſſe zu er— 
halten, waͤhrend die Preiſe raſch in die 
Höhe gehen, wozu natürlich der Erd— 
nuß-„Iruft“ fein Beſtes thut! 


Deutſchlands Afrika⸗-Frage! 


Berlin, 21. Jan. Der Reichstag 
nahm heute dieVorlagen betreffsExtra— 
Bewilligungen zur Unterdrückung des 
Aufſtandes in Deutſch-Südweſtafrika 
in dritter Leſung an. Manche zweifeln 
nur, ob die abzuſendenden Verſtärkun— 
gen nicht zu ſpät kommen, trotz der fie— 
berhaften Eile! 

Heute fährt die ſüdweſtafrikaniſche 
Hilfs-⸗Expedition von Wilhelmshaven 
ab. Prinz Heinrich von Preußen ließ 
geſtern das abgehende Marine-Batail⸗ 
lon Revue paſſiren und forderte die 
Mannſchaften auf, „ihrer Fahne und 
ihrem Vaterlande treu zu dienen“. Er 
für ſeine Perſon — fügte er hinzu — 
beneide die Truppen um die, ihnen jetzt 
gebotene Gelegenheit, in aftiven Dienft 
zu treten. „Deutfchland erwartet, daß 
jeve Kugel ihre Schuldigfeit thut“, 
fagte er mit Abänderung eines befann- 
ten Wortes des Admirals Nelfon. 

Merkmwürdigermweife erhält gerade 
jebt der ‚beutfche Kolonial-Berein un- 
- gewöhnlich viele Zufchriften von Leu- 
ten, welche Luft haben, nach Deutich- 
Südweftafrifa auszumandern. 


ArbeitersNerfihderung in Nufland 


Berlin, 21. Jan. Einer Depefche des 
„Berliner Tageblatt“ au& Mostau zu= 
folge hat der Zar beichloffen, eine Un- 
fall- und Sterbeverficherung einzufüh- 
ren, welche die deutfche weit in Schat- 

ten jtellt. WUrbeiter und Tagelöhner 
follen in Zufunft während der Dauer 
der Ermerbäunfähigfeit infolge von 
Krankheit zwei Drittel ihres requlären 
Berdienites erhalten, und die Beiträge 
zur Kaffe follen ausfhließlich von den 
Arbeitgebern bezahlt werden. Stirbt 
ein Verficherter, fo jollen feine uneheli- 
hen Kinder gleich den ehelichen zu Un= 
terjtügung berechtigt Tein. 


Verlangt mein Bud), falls Ihr krank feid. 


Schidt keinen Gent. 
Schidt feinen Gent. 
Wartet bios bis Ahr ſeht, was ich thun kann. 
Laßt mich das Riſilo übernehmen. Lakt mich Euch 
erit beieilen, was Dr. Shoop'3 MWiederberiteller 
thun fann. Der Wiederberfteller wird Eure freund» 
ihaft- gewinnen, jowie Kure Empfehlung, falls 39: 
ihn verſucht. Und während eines ganzen Monats 
— * ihn ohne ſogar das geringſte Riſiko er— 
ro 
werde Euch den Namen eines Euch nahelies 
genden Apothelers angeben, der Euch ſechs Flaſchen 


bon 
Dr. Chvvp’3 Wicderheriteller 
Einen Monat auf Probe liefern wird. 


Falls er fehlichlagt, ertrage ich abſolut alle Koſten 
felbft. Falls Iht ſaot, „Er hat mir nicht geholfen, * 
in der Frage, mich zu bezahlen, ein Ende gemadıt. 
Beriteht Ahr, mich? Jh erkläre es Euch fo einfady, 
fo kiar als ih nur kann. Ich will, da Abr bis 
ftummt wißt und micht bezweifelt, daß diefe "Offerte 
auf Ehrlichkeit rubt. Ih babe das Mittel, welches 
Heilungen vollbringt. Mein einziges Problem e 
do ift, Eud zur Ueberzeugung zu bringen, * 
Sr. Shoop’s Wiederherfteller heilen wird — un 
ein außergewöhnliches Heilmittel ift. Gin 2 
liches Heilmittel fönnte eine jolhe Probe nicht bes 
ftehen. Der Arzt, der fie machte, würde banferott 
gehen. Ih jeboh babe überall Erfolg und hierin 
Hiegt der Schlüjfel meines Gelingens. Wo immer 
eine Schwäde vorhanden war, fand ich ftet3, day 
pdieie Schwäche ın den inneren Nerven lag. Wo e: 
an Reben Sfraft fehlte, dab es den Lebenänerben an 
Krajt feblte. Wo immer ich fhwache Organe fanp, 
fand ih cud ftet® Ihwahe Nerven. Nicht die allge 
mein befannten Rerven, Sondern jene, welche die 
Lebeusorgane beherrichen. Die inneren — die unſicht 

rven. 
Du eine ffenbarurg. Aledann begann 
mein wirklicer Erfolg. — ſetzte ich Ingredien⸗ 
gen — zum Zwed dieſe Nerven zu ftärkeu 

_ zu beleben. Ah nannte dies ein wiederherſtellen · 
des Heilmittel; Keutzutage ift e8 in der ganzen 
Melt als Dr. Shoop's Wicderherfteller (Reftora> 
—8 belannt. Tauſende nehmen meine Offette an— 

ur einer aus je 40 jchreibt mir, daß mein 


habe, VBedenft einmal was das 


jedoch n 
It 
—— 9 gelch je 40 werden von Krankheiten ge» 
kein: 5 herbaupt fhwierig find. ‚Und der Piers 
‚sigfte ba 


nichts zu bezsablen. Ich fühle mich ftoiz 
wegen II 


an 8 jpuns- Ihr thut Uncecht, ftant 
u bieiben id Eu jolh' eine Gelegenhett 
jetet. ad 3 Ahr wohl feid, jolltet Ihr andere, die 
frant ‚find meinem. Unerbieten im Renntuig 
je. Gebt nit —* ‚daß ein kranter Freund von 
—6 aber erlangt sei 8 

Velehrt ihn darüber. Verlangt mein 
— * Eure Pflicht. Ihr jelbſt konnt je 
——— ireni fein. Krauke Leute brauchen Hilfe. Sie 
mi en Ber und Mitleid wohl zu jhägen, Laht 
n Breund von Euch kennen, Lapı 
ibn Kor  yledann wird er uns beiden fein. 
ntbarkeit zeigen. In feiner Dankbarkeit — 
Euren Sohn An! en. FR. U DR ER tom» 


eh er R 1 über Dopvenfi. 
— br öt, u ie 


Danfbar 
Sn 


wurf 


Tibetaner Tampfiuftig. 


‚Beitifhe. Expedition hat.Widerfland zu = ? 


„ warten. 


Kalkutta, Mien 21. Die jüng- 
ften Berichte bon ber britifchen Erpedi- 


“tion in Tibet Taffen erkennen, daß die 


Tibefaner e3 mwahrfjcheinlich auf einen 
Kampf antommen lafjen werden. Die 
eingeborenen Priefter erklären, fie wür- 
den fih an Rußland menden, menn 
das britifche VBorrüden fortdauere. 


Die FFriedenspalme im Often. 


St. Petersburg, 20. Yan. Ruß: 
lands Antwort auf Japans lehte Note 
wird fih mahrjcheinlih noch etwas 
länger verzögern, al3 man erwartet 
hatte. Der erjte diesbezügliche Mei- 
nungs-Austaufh ziehen dem ruffi- 
fchen Auswärtigen Amt und Gtatt- 
halter Alerjem und dem ruffifchen Ge- 
fandten für $apan ergab feine Eini- 
gung. 

Dampfernadhrichten. 


Ungelommen. 

New York: Amfterdam von Rotterdam; Prinzek 
Arene, don Genua und Neapel; Lombardia vor 
Öenua; Armenian bon Liverpool. 

San Franzisfo: City of Sydney von Panama. 

Hongkong: Doric von San Franzisfo, über Ho: 
nolulu und Yolohama, Empreß of Jnpdia von Ban» 
couver, über Volohama. 

Alerandria: Republic von Bofton, über St. Mt: 
chaels u.ſ. w. 

Neapel: Prinz Oskar, von New York nah Genua. 

x verpool: Geltic von New Vork. 

London: PuoR, von Tacoına, Waih., San Fran: 
zisfo u. ) 

Antwe — Vaderleind von New York. 

Havre: La Savoie von New Vork. 

Abgegangen. 
VYort: La Bretagne nach Havre; Californila 
u.j.w.; Havana nah Kuba; Siberian 


New 
nach au 
nah Glasg 


Yudiond, Geuferland: Ventura nah San Fran: 


& ioba na: Victoria, von Hongkong nach Tacoma, 
Wafh.; Tydeus, von Liverpool nach Seattle, Waſh. 
An Dover vorbei: Neko, von Hamburg nach Ta— 
coma, Waih. 
Qucenstown: 
York. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Anland, 


— Bei einem Straßenbahn=Unfall 
zußittsburg wurden 5 Berjonen jchmwer 
und 10 leichter verlebt. 

— In New York erfchoh die 28jäh- 
tige Frau Louifa Elion ihre beiden 
Heinen QTöchterhen und dann fi 
jelbft. 

— Die große, dem Stahl-,Truft” 
gehörende Yabrif der Shelby Steel 
Zube Eo. zu Shelby, Pa., brannte nie⸗ 
der. Schaden 3 Millionen Dollars! 

— Sn New York wurde der 22jäh- 
rige Franf D. Runfel, Sohn des Prä- 
fiventen $. B. Runfel von der Kanfas 
City Bank, in Haft genommen, meil er 
einen mwerthlofen, auf ven Namen fei- 
ned Vaters auögeftellten „Ched” an 
zubringen juchte. 

— Im Fieberwahn [ehlug die Gat- 
tin des Heizers Arthur Oswald zu 
Dakland, N. %., ihrem Sjährigen 
Söhnden den Kopf vom Rumpfe ab 
und tödtete feinen Lieblingshund im 
derjelben Weife! Sie konnte fich nach: 
ber an nichts erinnern. 

— Sachverſtändige der New York: 
Zentralbahn und der „General Electric 
Co.“ erörterten in Schenectady, N. Y., 
einen Plan, hierzulande eine ebenſo 
große oder noch größere Bahn-Ge— 
ſchwindigkeit zu erzielen, als auf der 
elektriſchen Bahn bei Zoſſen, Deutſch— 
land. 

— Joſeph A. Stinſon, früher in 
Chicago wohnhaft und von verſchiede— 
nen weſtlichen Politikern empfohlen, 
wurde in New York des Erpreſſungs— 
Verſuchs ſchuldiggeſprochen. Er ſetzte 
ſich in den Beſitz werthvoller Papiere 
der International Mercantile Agency, 
die ihn angeſtellt hatte, und verlangte 
für die Zurückgabe 85000. 

Ausland. 

— In ganz Panama wurde geſtern 
ein leichtes Erdbeben verſpürt. 

— Eine Anzahl Pariſer Zeitungen 
ſucht, die franzöſiſchen Rammern zur 
Erörterung der Panama-Frage zu be— 
wegen. 

— Im geſetzgebenden Rath von 
Transvaal wurde die Vorlage betreffs 
Beſchäftigung aſiatiſcher Arbeiter in 
zweiter Leſung angenommen. 

— Das Geburtshaus des großen 
Tondichters Verdi in Buſetto, Italien, 
ſoll demnächſt verſteigert werden, weil 
der jetzige Beſitzer, Marquis Pallavi— 
cino, bankerott iſt. 

— Erfolglos blieben die Konferen— 
zen in Köln behufs Vereinigung aller 
großen deutſchen Stahl-Geſellſchaf—⸗ 
len. Vielmehr ſind dieſelben jetzt in 
zwei Gruppen geſpalten. 

— Bei einer Nachwahl in Gates— 
head, England, ſiegte der liberale Frei— 
händler John Johnſon. Die Vakanz 
entſtand durch den Tod des radikal— 
fortſchrittlichen Parlaments-Mitglie— 
des Sir Wm. Allan. 

— Die Allgemeine Elektriſche Ge— 
ſellſchaft von Berlin und die „General 
Electric“ von New York gründeten die 
Berliner Dampfturbinen-Geſellſchaft, 
um ihre verſchiedenen Patent⸗Rechte ge⸗ 
meinſam zu verwerthen. 

— Papſt Pius verfügte, daß die Er— 
nennung von Biſchöfen, welche nicht 
von der Propaganda abhängig ſind, 
der Spezialkommiſſion der Kardinäle 
entzogen und dem HI. Kollegium an- 
beimgeftellt werben fol, deſſen Vor— 
fiter der Papjit felbft ift. 

— In Zambeth, England, jagten die 
Gefchmworenen in ihrem’ MWahrfprud 
über ben Tod einer Frau, melche die 
Treppe binabgeftützt war, der Eigen- 
thümer hätte die Treppe mit einem&e- 
länder verfehen jollen. Diefer Eigen: 
thümer ift der Prinz von Wales. 


— Die Berliner Univerfität ertheilte 
dem Frl. Ina Millrog von Detroit, 
Mic., den Grab eined Doktor der 
Philofophie mit dem höchſten Lob. Im 
Ganzen haben bi3 jegt 10 Damen, ba- 
runter 5 Amerifanerinnen, an derer 
liner Univerfität den Dofktor-Grab er- 
morben, 

Ber: 


— Die bverfaffunggebende 
fammlung PBanafıad nahm einen Ent= 
an, welcher u. X. enthält: Xo- 
besftrafe für politifche Verbrechen; Ab- 
ſchaffung aller Gejchäftsmonopole; 
Abfhaffung der Armee und Einfüh- 


Majeftic, von Liverpool nah New 


„zung einer tüchtigenPoliz 
Shrnstkäah | pen Staat unb Ride; allge 


ei; Trennung | 
emeines | 


N  2ofalberijt. 


"Ihr gutes Recht. 


Brennan und feine beiden Genojjen 
vor dem Richter. 


Zedes Gefud einzeln verhandelt. 


Drei Richter, Brentano, Honore undBrown, 
befhäftigen fich mit dem Derfahren.— 
Richter Brentano kanzelt den Bilfsitaats» 

. anmalt ab und zitirt die G:febe. 


In Iharfen Worten antwortete heute 
Richter Brentano auf die Anfgırdi- 
gungen des Hilfsftaatsanmwalts Xar- 
ned, daß „zu den Serichtzfälen ge- 
wiffer Habeas Corpus - Richter ein 
ausgetretener Weg führe“, und dann 
erließ er einen burläufigen Hrbeas 
Corpus = Befehl zu Sunften von Chas. 
MeEarle, welcher zufamen mit Alb. 
Brennan und Herbert, E. Kent Des 
Mahlbetrugs überführt worden iſt. 
Zu gleicher Zeit erließ Richter Honore 
einen Befehl, monad) ihm Kent heute 
Nachmittag um 2 Uhr vorgeführt iver- 
den jollte. Die beiden Verfahren wer- 
ben unabhängig von einander verhan: 
delt werden. Brennans Fall murbe 
bor Richter Bromn heute Nechmittaa 
um 1 Uhr aufgerufen, eineStünde ſpä— 
ter wurde die Verhandlung in Kent3 
Fall verfchoben. 

Ein letter VBerfuh, die Falle 
meinfam durch bie drei Richter ber= | 
handeln zu laffen, murbe heute ges | 
macht, nachdem Richter Brentano bie | 
Vorführung MeCarles angeordnet 
hatte, doch jcheiterte derjelbe. Hilfs— 
ftaatsanmwalt Barnes erhob gegen den 
Borfchlag Einwand, und dann gab 
wan den Plan auf. 

Anmalt Barnım reichte das Gefuch 
Kents bei Richter Honore ein, welcher 
es nach furzer Ueberlegung bemilligte. 
Inzmwifchen blieben Ald. Brennan, Me: 
Garle und Kent in Richter Bromn3 
Gerichtsfaal unter Auffiht der Ars 
beitshausmäcdter. Der Gerichtsfaal 
war mit Politikern, Freunden der Ge- 
fangenen und Wdoofaten gefüllt. Unter 
den Anmefenden waren Stadtfolleftor 
Schill, Yrant Sullivan, Benj.Mitchell, 

U. I. Doyle jr., Harry Divham, Pat 
White, Stephen Griffin, Frant Do- 
nohue, Roger Sullivan, John Mil: 
len u. U. m. 

„In 


Richter Brentano fagte u. W.: 
ber Prefle find Interviews mit dem 
Staatsanwalt erfchienen, in melcher 
diefer die Richter diefes County in m: 
der maßpoller noch gerechter Weife Fri: 
tifirt, Fall3 fie Habeas Corpu3-Gefuche 
zu bewilligen wagen follten. Die Kri- 


Anftatt Fleifd. © 
Nicht Alſe drauchen es. 


Eine Beverly, Maſſ., Familie mach— 
te eine ſonderbare Erfahrung dadurch, 
daß ſie Fleiſch aufgab und Grape Nuts 
gebrauchte. 

„Seit 9 oder 10 Jahren war die 
Geſundheit meines Gatten ſchlecht, er 
doktorte fortwährend und manchmal 
gab er $10 und $12 aus ein- oder 
zweimal bei Dr. —— in Bofton und 
ein oder zweimal bei Dr. —— in 
Bojton, zwei berühmte Spezialiften. 
Der erwähnte Betrag war nur für eine 
Behandlung. Er wurde auf Herzleiden, 
ein anderes Mal auf Dyspepfie und 
ein drittes Mal auf Magentatarrh be- 
handelt. Die Behandlung pflegte ihm 
zeitweilig zu helfen, aber er fiel immer 
in denfelben Zuitand zurüd. 

„E3 wurde gejagt, Fleifchnahrung 
jet nicht gut für ihn no für mid. 
Mir waren bereit, dem Tsleifch zu ent- 
Jagen, brauchten aber natürlich etwas 
an feiner Stelle. Ich kaufte ein Padet 
Grape Nutz, megen des Nährmerths, 
den die Speife angeblih enthalten 
follte» mir gaben daher das TFleifch 
auf und an feine Stelle trat Grape— 
Nuts auf unferen Tifh und monate 
lang aßen wir Grape Nut3 gerade mie 
wir Fleifch zu effen pflegten mit Ge- 
müfe, Objt und anderen Sadıen. 

„zag auf Tag zeigte fich die Beile- 
rung bi3 in ein paar Monaten mein 
Gatte wie neugeboren war, das Herz- 
leiden, Dyspepjie und da3 Magenübel 
waren verfhwunden und er hat feither 
feine Doftor-Rechnungen mehr bezahlt, 
fogar fein Temperament hat ich ge= 
ändert. Wir alle haben uns verändert, 
auch die Kinder, unjer ganzes Heim ift 
wie umgemechfelt, denn anjtatt Ge- 
reiztheit hat fich Zufriedenheit einge- 
jtelt, und ich muß der Nahrung das 
Verdienft zufchreiben, die die Stelle de3 
leifhes auf unferem Tifch vertrat, 
und jeden Tag haben wir Grape Nuts 
ala einen Theil unjerer Nahrung. 

„Wir haben drei vollftändig gefunde 
Kinder, die nie von den üblichen Kin- 
berfrantheiten heimgefucht waren mit 
Ausnahme von Keuchhuften und den 
Mafern. Als andere Krankheiten in 
der Nahbarfchaft hauften, jchien ihre 
Konftitution fie dagegen zu fchüten, 
und das ijt alles ihrer Nahrung zuzu= 
fchreiben, worin Grape Nuts einen 
ganz bedeutenden Theil ausmadhte.. 

„Mein Gatte ift jebt ein vollftändig 
gejund ausjehender Mann, mohinge- 
gen er bor 3 Jahren mie ein Stelet 
ausjahb — alles ift der Speife, die er 
genoß, zuzufchreiben. In Bezug auf 
mich felbft: Ich litt an Gedächtniß⸗ 
ſchwäche — ich konnte nicht im Ge— 
dächtniß behalten, was ich geleſen 
hatte und war verwirrt, aber als ich 
den Fleiſchſpeiſen entfagte und Grape 
Nuts genoß, kehrte mein Gedächtniß 
wieder, und ich kann leſen und weiß 
was ich leſe, und vergeſſe es nicht. 
Möge Grape Nuts einen Platz in je— 
dem Haufe finden.” Namen erfährt 
man bon der Poftum Co, Battle 
Ereet, Mich, 

Es gibt einen Grut 

m jebem Padet 1 

t beö berül 


ge: 


* 
finde, * 


— 
: s 


Me tönnte fa ſchweigend übergangen wer⸗ 


den, rührte ſie nicht von einem Herta 
in amtlicher Stellung, von hohem Un- 
fehen und großem Wiffen her. Aus bie- 
fem Grunde mag fie der Laie für wahr 
und berbient halten, obmohl e3 de3 
Herrn Barnes unmwürbig ift, die Aus» 
ftellung von Habeas Corpus-Befehlen 
als ein außergemwöhnliches, wenn nicht 
gar ein durhaus ungefehliches, Ver— 
fahren binzuftellen, ala eine Guniftbe- 
zeigung jtatt eines Rechtäverfahren®. 
In Illinois kann das Staatsoberge— 
richt ein Geſuch um ein Habeas Cor— 
pus-Verfahren ablehnen, ein Richter 
niederer Inſtanz iſt aber unter ſchwe— 
rer Strafandrohung gezwungen, ein 
ſolches Geſuch zu bewilligen. 

„Paragraph 5 des Habeas Corpus— 
Geſetzes verfügt: „Irgend ein Richter, 
ermächtigt Habeas Corpus-Befehle zu 
erlaſſen, welcher in korrupter Weiſe 
die Ausſtellung ſolcher verweigern ſoll, 
wenn er darum in geſetzlicher Form 
angegangen iſt in Fällen, wo dieſelben 
geſetzlich erlaſſen werden können, oder 
der zum Zweck der uͤnterdrůdung die 
Ausſtellung eines ſolchen Befehls un— 
nöthiger Weiſe verſchiebt, ſoll für jeden 
ſolchen Fall eine Strafſumme von nicht 
über 81000 an den Gefangenen be— 
zahlen. 

„Paragraph 9, Artikel 1, der Bun- 
desperfaffung garantirt: Das Vorrecht 
des Habeas Corpus-Befehls joll nur 
in Fällen der Rebellion oder des Ein- 
falls aufhören, wenn die öffentlicheSi- 
cherheit das fordert. 

„Angelihts diefer (und anderer 
vom Richter zitirten) Garantien wird 
angedeutet, daß die Ausftellung des 
Habeas Corpus = Befehles eine Gunit- 
bezeigung des Richters il. Das 
' Habeas Corpus-Verfahren ijt der lebte 

| Ausmeg der ungerechtermweije gefangen 
| gehaltenen Bürger, ohne Rüdficht auf 
| die Berfon oder Gewalt, welche die Ge- 
fangenfchaft herbeiführte, und ohne 
Rüdfiht auf den Vorwand, unter dem 
die angeblih ungefeglihe Gefangen- 
fchaft erfolgte. Das Gefeß befiehlt dem 
Gerichtshof und dem Richter, Dieje 
Amtsgewalt auszuüben, damit Nie- 


mand ungefeglicher Weife eingefperrt | 


wird. 

„Bundesoberrichter Marfhall jagt in 
einer Entfeheidung, Watkins, 3 Peters, 
193: „Das Habea3 Eorpus-VBerfahren 
ift ein hochmwichtiger Amtsaft des ge- 
meinen Rechts, deifen Zmed die Be: 
freiung derjenigen ijt, welche ohne ge= 
nügenden Grund im Gefängnif Tißen 
mögen. Das Verfahren hat den Cha= 
rafter einer Berufung, um die Gejeß- 
lichfeit der Einfperrung zu prüfen. 
„Viel,“ jchloß der Richter, „iit im 
Raufe der Plaidoyers über Punkte ge- 
fagt worden, mwelche der Richter feine 
Neigung hat, hier zu erörtern, aber 
nicht quf übergangen merden fünnen. 
&3 ift fehr wahr, daß diefer Gericht3- 
bof fich feineGemwalt anzumaßen wagt; 
nicht weniger wahr ift, daß diejer Ge- 
richtshof nicht von feiner Pflicht zurüd- 
ſchreckt. Kein Menſch wünſcht ſich in 
eine unangenehme Lage zu bringen. 
Kein Menſch wünſcht, der beſondere 
Gegenſtand des Wehegeſchreis zu wer— 
den. Kein Menſch wird den bitteren 
Kelch, wenn er es ohne Selbſtvorwurf 
vermag, bis zur Neige leeren. Aber 
wenn wir keine Wahl in dem Fall ha— 
ben, wenn Jemand vor die Wahl ge— 
ſtellt wird, ſeine Pflicht zu vernach— 
läſſigen oder den Tadel Derjenigen zu 
ertragen, welche ſich von der Welt be— 
herrſchen laſſen, ſo verdient er die Ver— 
achtung wie die Verurtheilung dieſes 
Landes, wenn er zögert, ſeine Pflicht 
zu thun. Ich wäre ein Feigling und des 
hohen Amtes nicht würdig, welches 
mir die Bürgerſchaft verliehen hat, 
und würde mich meines Amtseides und 
meiner Pflichten als Richter unwür— 
dig zeigen, wenn ich zögern ſollte, meine 
Pflicht zu thun, oder mich durch das 
Geſchrei der Menge und die Aeußerun— 
gen des Staatsanwalts abſchrecken 
ließe.“ 

Anwalt P. C. Haley, Vertreter von 
Chas. A. McCarle, lenkte die Aufmerk— 
ſamkeit des Richters auf das Interview 
mit Hilfsſtaatsanwalt Barnes. 
erſuchte dann um Erlaubniß, die Sache 
aufklären zu dürfen, und that däs in 
der Weiſe, daß er eine gemeinſameVer— 
handlung der Habeas Corpus-Geſuche 
durch die drei Richter für unſtatthaft 
halte. Darauf antwortete dann Richter 
Brentano: 

„Ss werde,“ jaate der Richter, „den 
Habead Eorpus-Befehl erlaffen. Der: 
felbe it bi8 10 Uhr morgen früh aus- 
zuführen. Ich werde diefen Fall felbit | 
verhandeln, und die Verantwortung 
ſelbſt übernehmen. 
geleiſtet, meine Pflicht thun zu wollen, 
und ich werde ſie thun.“ 

Ex-Richter Barnum theilte nun dem 
Richter mit, daß Richter Honore Kents 
Habeas Corpus-Geſuch bewilligt habe., 
und da alle drei Geſuche gleichlautend 
wären, ſo möchte es den Richtern viel— 
leicht angenehm ſein, die Plaidoyers 
gemeinſam anzuhören. Darauf ging 
der Richter aber nicht ein. 
ALS Richter Brown heutetachmittag 
in die Verhandlung eintrat, ſaß Rich— 
ter Honore neben ihm, aber nur ala 
Zufhauer. „Wir wollen Gerechtigkeit 


Haley. „Ih prozeflire den Fall nicht 
in den Zeitungen; derartige Methoden 
babe ich nie verfolgt.“ 

Richter. Honore fragte nun den 
Hilfsftaatsanmwalt Barnes, ob  Ddiefer 
bejtreite, daß ein Richter das Recht 
habe, Habeas Corpus-Gefuche zu be— 
willigen. Herr Barnes verneinte das, 
wie auch die Frage des gleichen Rich- 
ter3, ob der Staatsanwalt meine, daß 
das Verfahren an Betrug ftreife ober 
unregelmäßig fei. 

Nun fam‘es zu lebhaften Wortge- 
pläntel zmwifchen dem Richter und dem 
Staatsanwalt. „Was ich Fritifire,“ 
fagte legterer, „ift die Unterbreitung 
diefer Fälle dem unbekannten Richter- 


Kollegium, aud Fritifire ich die Ents\ 


laffung von Gefangenen auf faben- 
Vorwände 


cheinige 
„Aus Hhrer Kritik, — * 


mir — find, wann id die 
bee, hf Gie auf eine Entfchei 


0 | halten war. 
Diefer | 


Ich habe den Eid | 


Sparsamkeits-Basement. 


Dor- Inventur:-Räumung von Keinen 
Eine durchichnittliche Eriparniß von einem Drittel | 


Der jährliche Zanuar-Verfauf von Haushaltungs-Leinen hinterließ fehr viele kurze Längen, eine ungewöhnlich gro— 


Be Anzahl Reiter und Ueberbleibjel und viele leichtbefehmugte und zerfnitterte Stüde. 


Wir haben un für bas 


chnellfte und ficherfte Mittel entfchieden, dies zu erreihen—eine gründliche Herabfegung der Preife. 


Beſchmutzte Muſter Damaſt Tiſchtücher, gebleicht und rahmfarbig, ohne dazu 





paſſende Servietten, ſammelten ſich in der Haupt-Abtheilung während des 
Räumungs-Verkaufes an, wurden markirt zu einem Drittel des reg. Preiſes. 
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Silbergebleichte hohlgefäumte Tifchtücher, mit Open Dramn Wort—in Größen 8 bei 12, herabgejeßt von 05 


$2.50 auf 1.45; Größe 8 bei 4, von 


Ak Größe, |pezielle Werthe. 


10r 
1%c 
122 
15c 


tücher. 
und gebleicht. 


ſchön hohlgeſäumt. 


für 8e gebleichte Crepe Cotton Handtücher, 
für geſäumte Huck Handtücher, gebleicht, gute, 
dauerhafte Qualität, 20 bei 40 Zoll. 

für 25c importirte leinene gebleichte Hud Hand- 


für 15c türfifche Bade-Handtücher, in Cream 


für 30c Damaft Iran Clothz, 


$1.40 auf 


gute für 123 


% 
10c 


48c 
Se 


ter, 


18 bei 27 Zoll, 


3c hohlgefäumte Doilies, Leinen, 

Wort, 10 bei 12 Zoll. 

für 15c gebleichte leinene Handtuchftoffe, in qua 

dauerhafter Qualität. 

für 65c gebleichten Satin Tifhtud- Damaft— * 

prachtvolle Muſter. 

für $1 voll gebleichten Satin Tifchtud) = Damalt F 

— gute Muiter. 

2.35 für $3 zu den obigen Tifchtüchern paffende 
e) —— — 23 bei 28 Zoll. 


Drawn ; 


Hroße Räumung in walchbaren Stoffen | 
Ade bis 50c Waaren I2}c, 9e, dc, und dc 


Nur noch eine Woche bis zur Inventar-Aufnahme. Die Zeit ift kurz und derfteiter find viele, aber fie müffen ſo— 
gleich abgejegt werden, zufammen mit einem fpeziellen Einfauf einer riefigen Quantität von Yabrifanten = Längen 
in wafchbaren Stoffen, in Qängen von 2 bis zu 10 Yards. 


Hier find taujende Reiter 


Novelty Suitings, 


3e 


1 
3 


liche liche Werthe. 
Bw 

oc 
DC; 


fein. 


J 

Futter-Reſter 

| viele jchwarze, Se, Ye und 
l 


diefem Gerichtsfaal, als ich und zmei 
andere Richter ala Kollegium ein Ha= 
beas Corpu3-Berfahren verhanbdelten.“ 

„Wenn ich eine folche Bemerkung ge- 
macht habe,“ fagte Herr Barnes, „io 
follte man mich hier nicht deshalb zur 
NRecenfchaft ziehen.“ Der angezogene 
Fall ilt der von Wlerander Sullivan, 
in welchem die Richter Honore, Gib— 
bons und Healy die Freilaflung ver= 
fügten. 

Ald. Brennan war im Gerichtsſaale 
Richter Browns der Mittelpunkt einer 
Menge politiſcher und anderer Freun— 
de, welcheſſich zu ſeinem Empfang ein— 
gefunden hatten und ihm die Hand 
ſchüttelten. Nicht weit von ihm ſaßen 
McCarle und Kent. Brennan ſah ab— 
geſpannt aus. Die drei Wahlbetrüger 
waren in Kutſchen vom Arbeitshauſe 
na dem Countygebäude gebracht wor— | 
ben, jedem war ein Wächter beigegeben. | 
Die Wagen hielten an der Wafhington 
Str. und die ganze Gefellichaft begab 
fich nad Richter Bromnsa Gerichtäfaal. 
Diefer füllte fich in wenigen Minuten 
mit-Neugierigen, Richter Brown fand 
fi dort aber erjt ein, nachdem die Vers 
bandlungen vor den Richtern Brentano 
und Honore beendigt waren. Dann 
verjchob er die Verhandlung bis 1 Uhr 
Nachmittags. Darauf begaben jich die 


| Angeklagten und ihre drei Wächter nach | 


dem Sherman Houje, wo ein Zimmer 
im zmweiten Stodiwerf für fie bereit ge- 
Hier wurde ihnen ein rei- 
ches Mahl fervirt, und fpäter fehrten 
fie nad) dem Countygebäude zurüd, 
isn 


Bin tar feben. 


Bündesrichter Br oßcup ordnet eine gründ- 
liche Unterfuchung an. 


Bundesrichter Großcup beauftragte 
heute den Gerichtöreferenten Henry W. | 
Bifhop mit einer genauen Unterfuch- | 
| ung, bie feitjtellen fol, in meldhem 
Finanzverhältniß die Union ITraction 
&o. zu der Nord Chicago und ber | 
Weit Chicago Straßenbahngejelichaft 


‚Steht. 


Bekanntlich find die Aktionäre der 
beiden letztgenannten Gefellichaften 
nicht qut/auf die Maflevermalter der 
„Union ITraction Eo.”, die bis zu ge= 
wiffem Grad aud ihre nterefjen 
wahrnehmen follen, zu fprechen. Heute 
nun wandten fih die Maffevermwalter 
mit dem Erfuchen an den Richter, mie 
fie jich Hinfichtlich des Pachtzinjes an 
die Aktionäre der Nord-Chicago Ge- 
felffchaft zu verhalten hätten, der nun- 
mehr jchen feit dem 15. Januar 


ällig ft. 
und nur Gerechtigkeit,“ fagte Anmalt | 


Be Großcup gab, nachdem er die 
Eingangs erwähnte Verfügung getrof- 
fen, die Erflärung ab, daß er, fobald 
ihm die genauen finanziellen Bezieh- 
ungen der drei Gejellichaften zu einan- 
der befannt find, die Frage binfichtlich 
Zahlung der Dividenden, fomwie ba= 
rüber entjcheiden werde, ob für bie 
Nord» und die Weitfeite Gefelliehaft be- 
fondere Maffeverwalter ernannt mwer- 
ven Tollen, oder nicht. 


& Billiges sAutitorin. 


Sefretär Priichord vom ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt behauptete heute, daß 
er innerhalb von 48 Stunden eine Liſte 
von über 100 Apotheken werde bekannt 
geben können, in welchen Antitoxin zum 
möglichſt niedrigen Preife erhältlich 
fein merde. Aus meldhen Bezugsquel- 
len diefes billige Antitorin ftammt, 


wollte Herr Pritchard nicht bertathen. 


Silfolines, 
ten von 40c bis zu 50c — zu 3e, Sc, 9e 


Räumung von beihmugten Betttüchern und Kiijen = 
ard Verttüchern und Vezügen. 
Saum und Hohlfaum; angebrochene Größen, 
Fin Trittel bis ein Halb der regulären Preije, 


per Yard für Cuting Flanell, in allen Farben, Streifen u. 
Karrirungen, in Yängen rangirend don 3 bi 15 Yards. 


per Yard für ungebleichten Muslin — 40zÖllig — ertra 


- Voreinventur-Räumung aller furzgen Stüde in Kleider - 


von Orfords, 
Swiſſes und 


m 


918 


und 123%c. 





cc 
ge: 


Kinder = 


Reiter. 


Shulprüfungen. 


Um Aufnahme in die Normalfchule bewer- 
ben jich 250 Periouen. 


Un der Aufnahmeprüfung in die 
Normalfchule, welche heute in der&outh 
Divifion-Hochfchule” begann und mor- 
gen beendigt werben mwird, betheiligen 
fih 250 junge Leute beider Gefchlech- 
ter. Hilfsfuperintendent Meagan und 
eine Anzahl Zehrer leiten die Prüfung. 
Infolge des in den nächiten beiden 
Jahren, in Ausficht ftehenden Lehrer- 
mangel® dürften alle Iheilnehmer, 
welche obige Prüfung beftehen und auch 
die Normaljchule abfolviren, in zivei 
Jahren nftellung als Lehrer finden. 

Samftag wird in der Scammon= 
Schule an der Morgan und Monroe 
Straße eine Aufnahmeprüfung für 
folde Schüler ftattfinden, deren Ber- 
fegung aus der achten Klaſſe derVolks— 
Tchulen nicht von den Vorſtehern em— 
pfohlen worden it. 

— ——— — — 


Schweres Unglück. 


Es brach mit Macht über Frau Runge 
herein. 

Frau Max S. L. Runge, Nr. 5406 
Jowa Straße wohnhaft, vermochte ſich 
über das jähe Ableben ihrer Freundin 
Frau Elifa Rehtmeyer nicht zu beru— 
higen. Ueber das Hinſcheiden derſelben 
hatte ſie noch geſtern Abend, beim Be— 


ſuche einer Nachbarin, tiefe Betrübniß 


bekundet. Heute Vormittag brach in ih— 
rer Wohnung in Folge eines überheiz— 
ten Ofens Feuer aus. Eilig begab ſich 
die geängſtigte Frau auf die Straße, 
um vom nächſten Feuermeldeapparat 
aus die Löſchmannſchaft zu benach— 
richtigen. Auf dem Wege dorthin glitt 
ſie aus und ſtürzte ſo unglücklich nie— 
der, daß ſie ſich nicht zu erheben ver— 
mochte. Sie hatte einen fomplizirten 
Beinbruch, auch innerliche Verletzungen 
erlitten und verſank in Bewußtloſig— 
keit. Als Nachbarn ſie auffanden, war 
das Gebäude, ein Holzbau, ſchon voll— 
ſtändig ein Raub der Flammen gewor— 
den. Die herbeigerufene Feuerwehr 
vermochte nichts weiter zu thun, als die 
angrenzenden Gebäude vor Feuerſcha— 
den zu bewahren. Einen rauchenden 
Trümmerhaufen erblickte die Aermſte, 
nachdem ſie wieder zu ſich gekommen 
war, an der Stätte, auf der ihr ſchö— 
nes Heim geſtanden. Sie fand im 
County⸗Hoſpital Aufnahme. 
— — —— 


Eudlich ſo weit. 


Mit der Beweisaufnahme foll Montag be 
aonnen werden. 


Heute erklärte fi Staatsanwalt 
Olſon damit einverftanden, daß die 
nachgenannten Kandidaten al® Ge 
Thmworene amtiren: David M. Ste- 
ben?, 6838 Normal Xpe.; Aohn. €. 
Morris, 47 ©. Whipple Str.; Henry 
Eagle, 239 Rufh Str.; Henry H. Den- 
ning jr., 4356 Greenwood Abe. Falls 
fih auch die Vertheidigung mit diejen 
Geſchworenen einverftanden erklären 
follte, jo märe die Jury vollftändig, 
indeflen ift darauf faum zu Hoffen. 
Wohl aber erwartet: die Staatsan- 
maltfchaft, daß fpäteftend am Montag 
mit der Bemeisaufnahme begonnen 
werben fann. 


* Yuf Antrag der Gläubiger Wm. 
U. Herbert, Fint-Heibler Company 
und George E. Straight wurde heute 
ber Thüren- und Lattenwaaren-Fabri- 
fant Alfted E. Eoallier, Ede 22. und 


Loomis Straße, ala ——— erflärt. | ben 
ter mwurbe —— 


Zum 


Madras, Flannelettes, 
Sheer Stoffen; die früheren Preiſe rangir— 


Bezügen; ſowie Reſter von Stand— 
Die Betttücher und Bezüge jir,d gemacht mit jchlichtem 
Preiten und Längen, aber alle außerordent: 


per Yard für 35e, 36: und 40zöllige Nainjook: 
KAZUE 


yutter und Sfirtings, werth bis zu 40c, 12} 
2c 


uhr nn nn — 


Te —————— 


Ginghams, Percales, 


% 


1 


2 


für 36zÖllige weiße Gambrics, pajiend für Damen: und 
Unterzeug. 


und Long: 


Belamen Siche, 


Drei Wegelagerer in vie Flucht gefchlagen* 


P. Everingham, RN, 14 Aftor Str., 
wurde geitern Abend an Schiller und 
Wells Str. von drei Banditen über: 
fallen. Mit Hilfe feines zufällig bes 
Weges kommenden Freundes A. 8. 
Faubel, Nr. 45IN. Clark Str.; gelang ” 
e3 dem ,lUeberfallenen, die Schnapp= 
hahne in die Flucht zu Schlagen. 

An Morgan und Fulton Str. murhe, 
geftern Abend John Mahoney, ein” 
Yuhrmann der W. P. Rend EoalComz 
pany, von zwei Wegelagerern überfal- 
len und um $205, die er für feine Ar- 
beitgeber follektirt hatte, beraubt. Die 
Raubdgefellen enttamen und mußten 
ih bislang ihrer Verhaftung zu ent- . 
ziehen. 

Frau Auguftine Tiebenom, Nr. 42 
Rees ° Str, eine WPatientin bes 
Deutic - Amerifanifchen Hofpitalg, 
Iprang in einem unbewacdhten Augen- 
blit aus einen? Fenfter des zmeiten 
Stod3 jener Heilanftalt und eilte im 7 
Nachtgemwande ziellos durch bie Gtra- 
Ben, bis fie erfchöpft im Schnee an 
Fullerton Ave. und Larrabee Str zus 
fammenbrad. Dort wurde fie unself- 
Uhr Abends von einem Straßenganger 7 
entvedt. Sie wurde in einer Polizei- 7 
ambulanz zurüc nad) dem Hofpital ges 
Tchafft, wo fie zur Zeit in bebenflichem 
Zuftande darnieberliegt. 

Unter der Anklage, feine fünfjährige 
Tochter entführt, feine Frau und Drei» 
jährigen Sohn aber böswillig ber- 
laffen und dem Elend preisgegeben zu 
haben, wurde geftern ver Mufifer Gib» 
nen Hayes, Nr. 3567 Vincennes Ave., 
verhaftet und in der Hauptwache einge⸗ 
ſperrt. 

Die 15jährige Emma Baldwin, Nr. 
1253 N. Maplewood Ave., erkrankte 
geſtern unter Somptomen, die auf 
Tollwuth ſchließen ließen. Sie war 
por mehreren Tagen von einer Habe ge: 
fragt worden. Die Unglüdliche fand 
Aufnahme im Norwegifchen Hofpital. 


Auf Grund einer vor beinahe zehn 
Sahren aufgenommenen Photographie 
erfannte gejtern Polizift Golden in 
Kohn Stevenfon, einem in ben Ge ' 
fchäftsräumen der Hammond Pading 
Company beichäftigten Schreiber, eis 
nen Mann, der angeblich im vorigen 
September feine Frau und zmei flin- 
der, mohnhaft in Royal Daf, böswillig 
verlaffen hat. Seine Frau befürchtete, | 
daß ihm ein Unfall zugejtoßen Ich - 
oder daß er in einem Anfall von 3 
fteszerrüttung fich entfernt hatte. Sie 3 
feßte demjenigen eine Kleine Belohnung 7 
aus, der ihr Nachricht von dem Ver-, 7 
mißten zulommen lafjen würde, En 

Der Häftling murbe Heute bem > 
Sheriff Cloonan von Pontiac, Mid, 
übergeben. 2 

Die zmwölfjährige Anna Me Manus, ° 
Nr. 3312 Hoyne Ave., wird jeit, Diens> 7 
tag Mittag vermißt. Die mit der Auf 7 


arbeitung des Falles betrauten Detel- 7 


tives wollen heute an 43. und Halfteb 
Etr. eine Spur von der VBermißten ge 
funden haben, weigern fich aber, nähere 
Angaben zur Sade zu machen. 


* Die Garden City Mutual-€ 
ingd, Loan & Building Aſſoci 
Zimmer 402 84 La Salle Str, 
die folgenden Beamten für da I 
de Jahr erwählt: Herman Bomt ‚Er N 
—— 1; John — * gizep 

———— 
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Herd st the Postofiice at Chicage TIL. as 


Das brave, tiuge Kind! 


Die Kihmifche Republik will wirf- 
m ehr artig fein. hr Verfaf- 
Beonvent in Panama billigte ge- 
Ion nach nur einmaliger De: 
Batie einen Berfaffungsentivurf, der 
» auien Borfähen und Beihlüffen 
allerbeften Neujahr3gelübden, Die 
15 gemacht wurden, nicht nad- 
abi. Merfelbe verfügt die Abjchaffung 
Der Seihäftsmonopole in der Repu- 
Bit; bie Abichaffung der Armee und 
erriätung einer leiitungsfähigen Po- 
elizeitruppe; er ertennt die Thatfache 
on, daß die Mehrzahl der Sithmier 
römish-tatholifchen Glaubens iſt, ver— 
Fugt aber die Trennung von Kirche und 
Staat, vetjant aljo der römifch-fatho- 
ſchen Kirche jegliches Vorzugsrecht. 
Die Prefie joll frei jein, und jeder 
Burger joll das Stimmrecht haben, 
ausgenommen jolche, die Mitglieder 
Anet eima zu errichtenvden militä- 
Drganifetion find. Auf poli- 
be Verbrechen wird die Todezitrafe 
genrellt. Der Präfident ift auf bier 
sahte zu wählen; gleichzeitig mit ihm 
Johlen zivei Vize-Präfidenten gewählt 
at. i 
h ‚ einer bon ber liberalen, ber 
< bon der fonfervativen Partei, 
bie je zivei Jahre im Amt fein follen. 
& gehe: find vom Kongreß zu er- 
‚ wablen, ; 
Am intereffanteften von diefen Be- 
hlü en find die, welche das Heer ab- 
maffen, bezw. auf politifche Berbre- 
"Sen die Todesftrafe jegen und den 
Mitgliedern einer etwaigen milt- 
Hlariihen Organifation da3 Stimm- 
zecht nehmen. Darin zeigen fich ber 
eble Charakter der jungen Republik 
und ihre Dankbarkeit und — Klug- 
Sie riß fi) von Kolumbien 103, 
weil fie des ewigen „Revolugzens“ 
müde war und verzichtet nun, da fie 
Hei und unabhängig“ ift, auß freiem 
Dillen auf dieſes Vergnügen. Gie 
npfert fich jelbit auf — denn es ift 
Do geiwih ein großes Opfer, tdenn fie 
durch die Abſchaffung der Armee auf 
allen militärifhen Ruhm, Pomp und 
Glanz, auf Generäle, Admiräle u. j. 
w. ‚verzichtet — und geht ihren lieben 
Mitfehweitern in Mittel- und Süb- 
Famerifa mit qutem Beifpiel voran; fie 
ah: den friedlichen Worten ‘auch die 
eieblihe That folgen, und das iit 
ee. Sie zeigt fich rühmensmwerth 
F dankbar, indem fie damit erklärt, daf 
Site fi ganz und gar auf die Güte und 
Den Schub der großen Republik, die 
bei ihrer Geburt ala „mweife Frau“ 
omtirte, verläßt, denn folch’ indliches 
Bertrauen ijt der jelbitlofen Menjchen- 
Ffreundlichkeit fchönfter Lohn. Und fie 
- handelte damit Hug — in verfchiedener 
inf. 
Wenn eine fpanijch-ameritanifcg 
€ hiwelter eine Armee hat, jo muß dieje 
natürlich Generäle haben, fpanijch- 
amwitanifche Generäle find aber ein 
eheeiiges Bolt. Sie begnügen fid) 
mit damit, Diener der Republik zu 
fein, fonbern halten fich für ihren 
Kiebling und möchten ihr Geliebter 
werben; der Pofteh ift bei der fth- 
hi Republit aber ein für allemal 


2 
rt 


— 
ITtDEe: 


10 


£r 


Mer! 


- DE) 


Fan ben Dnfel Sam vergeben, und 
Mebenbuhler mürde der nicht dulden. 
Man hat in Be guten Grund, 
anzunehmen, dab er Turzen Prozeh 
maden und die liebe Schmeiter _ver- 
den würde, jobald ein General es 
mollte, ein wenig zu „reboluz- 
e Sie will aber nicht verfchludt 
den. Sie ilt gern bereit, die Ge- 
liebte des guten Onfel@ mit dem biden 
Modetbuche zu fein, will fich ihm aber 
Snicht antrauen laffen; benn als jolche 
Hat fie doch immerhin nod) etwas Frei- 
Seit, und der Geliebten gegenüber ift 
Man in. der Regel noch etwas rüd- 
#860 und „liberal.“ Deshalb war 
Don ihr auch flug, die Armee gehen 
Taffen und fich ganz auf des guten 

18 Schuß zu verlafien. 
Man muß e& dankbar anerkennen, 
5 bie Zithmier Alles thun, was in 
gen Kräften fteht, um die Ver. Staa- 
E bor der Nothiwendigfeit einer neuen 
halieberung zu bewahren. Ob ihr da3 
Auf bie Dauer gelingen wird, das ift 
Seine andere Frage. Die Bill des Sena- 
05 Morgan von Alabama, welche bie 
Anglie g verlangt und unter an- 
tem $10,000,000 ausmwirft al3 Ent- 
höbigung für Kolumbien, wird zwar 
on dh —* nicht angenommen wer⸗ 
Den, weil fie eben von jener Seite 
fommt, aber e3 zeigt jih doc mehr 
Sb mehr, daß das Gemifjen des Lan- 
bes und auch der herrfchenden Partei 
Das bebrüdt ift Durch die Rolle, wel- 
bie große Republif bei ber Geburt 
& inen Republit und Kolumbien 
tenüber fpielte, und da ift’& doch fehr 
mdali, daß man fih no ent- 
Mieht, der vergewaltigten füdamert- 
niichen Republit einige Millionen ala 
Eabenerjab zu bezahlen. Damit 
be man das Gemiffen beruhigen— 
5 beit ja heutzutage alle Gemif- 
Bffru ind einen rechtmäßigen 
prı 5 auf die „Iithmifchetepublit“ 


darum, mwürbe e8 bann bald Bei= 
rollen wir nicht glatten Tiſch 
en und ba3 Panama-Gebiet an- 
en? — wir haben ja dafür be- 


—— 


— 
io ts gelerut. 


ſche wir zur Zeit im 
—2 ode Al 
£ wenn ftatt ber 

me braußen linve Lüfte 


i 
Fi | 


| ben. 


esse 


meln, um uns dann durch das Aus— 


zupfen der weißen Blättchen: „Er liebt 
mi, von Herzen, mit Schmerzen“ 
ujm., Gemihheit zu .verfchaffen in einer 
age, bie uns fo lebhaft befchäftigt 
und die Ruhe raubt, wie dem zarten 
Badfiich die fühe Liebesfrage. Wie e8 
tft, bleibt ım3 nur das Weitenfnopf- 
orafel ala Ausweg, da wir aber in der 
Regel miffen, mie viele Knöpfe an je- 
nem SKleidungsftüde fiten, und bie 
Schlußantwort dementjprechend bor= 
ausfagen oder einrichten fünnen, fan 
uns da3 wenig befriedigen. 

Es iſt natürlich von der Theater- 
frage die Rede. Seit Wochen beſchäf⸗ 
tigt uns die Frage, wie wird der 
Stadtrath ſeine Aufgabe, die Stadt 
vor der möglichen Wiederholung des 
Iroquois⸗Unglücks zu ſchützen? löſen, 
bezw. wie wird die neue Theaterordi— 
nanz ausfallen? Eine feſte endgiltige 
Antwort haben wir aber immer no 
nicht bekommen. Die Antwort fiel an 
den verſchiedenen Tagen ſo verſchieden 
aus, wie die des Gänſeblümchen-Ora— 
kels auf die Liebesfrage. Auf das 
gut, beſſer, am beſten, und ſcharf, 
ſchärfer, am ſchärfſten der erſten Tage 


folgten fjpäter die Antworten: teni= | 
i ger gut, unbefriedigend, garnicht, bezw. | 


weniger ftreng, u. j. w., um dann tie- 
ber jenen erfreulichen Antworten Plat 
machen zu müffen. Der Tiefitand, fo- 
. zufagen, murbe erreiht als e8 am 
| Dienftag vor acht Tagen hieß, die Or=- 
Dinanz, deren fofortige Durchpeitſchung 
am Abend vorher nur mit Mühe und 
Noth vereitelt werden fonnte, jei milder 
gemwefen, al3 das alte Theatergejeh, 


und ala dann am folgenden Donners= | 


tag die Löfung der Frage auf „unbe: 
ftimmte Zeit“ verfchoben murde. Das 
| fah aus, al3 wolle man burd) das Ge- 
fchloffenhalten der Theater und ſon— 
jtige Nichtsthun die Chicagoer mürbe 
machen und fie dahin bringen, fich 
[hliegli mit allem zufrieden zu ge- 
E3 fchien, al3 müfle Chicago, 
beztv. das öffentliche Wohl über feinem 
Stabtrath in den Worten des liebe- 
franten Mädchens klagen: „er liebt 
mi gar nicht.“ 


Aber das fchien nur fo. Die Weften- | 


inöpfe waren noch nicht alle befragt, 
oder man fonnte Doch wieder von oben 


anfangen, mie das Mädchen allemal | 


zu einer neuen Gänfeblume greift, fi 
Gemißheit zu verjchaffen, und da 
famen natürlich in dem jchönen Frage- 
fpiel al3bald mieder jchöne erfreuliche 
Antworten: „Er liebt mich, von Her= 
zen!“ — cine Ordinanz wurde an— 
genommen, und die war qui. Gie 
würde zmar nicht zmei Drittel der 
Theater endgiltig ſchließen, wie es zu 
allererſt gehießen hatte, aber das war 
ja auch gar nicht nöthig und wollen 
wir gar nicht; ſie würde aber dem 
Theaterpublikum volle Sicherheit bie— 
ten, — wenn ſie durchgeführt würde 
— denn ſie macht' eiſerne Vorhänge, 
ſelbſtthätige Spritzvorrichtungen und 
vieles Andere zur Bedingung. Eine 
Umfrage unter den Theaterbeſitzern er⸗ 
gab, daß dieſelben bereit ſeien, ſich den 
Anordnungen zu fügen und die nöthi— 
gen Veränderungen ſofort vornehmen 
zu laſſen. Das würde allerdings ſehr 
viel Geld koſten — rund $500,000 
rechnete man aus — aber es würden 
dann doch in drei bis vier Wochen faſt 
ſämmtliche Theater ihre Thüren wie— 
der öffnen können. 
ſchwierige Frage gelöſt und der letzte 
Knopf erreicht, und Chicago freute ſich 
deſſen und konnie ſeinen Stadtrath 
loben — einen ganzen Tag 
lang! 

Länger nicht. Denn eine etwas ein— 
gehendere Prüfung der Ordinanz 
zeigte, daß dieſelbe eine Beſtimmung 
enthält, welche alle anderen Beſtim— 
mungen zu nichte machen mag, und 
außerdem wird heute ſchon gemeldet, 
daß ein Unterausſchuß des Stadtraths 
geſtern zu der Ueberzeugung gelangte, 
daß die Beſtimmungen des neuen Ge— 
ſchhes den beſtehenden Theatern gegen— 
über viel zu ſtreng ſeien. Daß es ſechs 
Monate dauern würde, bis man ihnen 
nachkommen könne, und daß dasfelbe 
am Montag Abend genügend abge— 
ſchwacht werden würde, den Theatern 
die Wiederaufnahme des Geſchäfts in 
ein paar Wochen zu ermöglichen. Und 
damit ſind wir von dem „Himmel⸗ 
hochjauchzen“ wieder zu dem Zutode⸗ 
betrübtſein“ gekommen. 

Jene neue Beſtimmung, welche alle 
anderen zunichte machen mag, iſt die, 
daß es einem Komite des Stadiraths 
geſtattet ſein ſoll, einem Theater auch 
dann die Spielberechtigung zu geben, 
wenn der Baukommiſſär berichtet, daß 
es „Einrichtungen und Vorkehrungen 
treffen kann, welche es „ebenſo ſicher“ 
machen, wie es ſein würde, wenn es ſich 
ſtreng den Beſtimmungen des neuen 
Geſetzes anpaßte.“ Und die für Mon⸗ 
tag in Ausſicht genommene Reviſion 
des neuen Geſetzes ſoll ſchon die den 
Theaterbeſitzern unangenehme, weil 
eiwas koſtſpielige ſelbſtthätige Spritz⸗ 
vorrichtung beſeitigen, und wahr— 
ſcheinlich noch manches Andere. Gibt 
es einen Menſchen in Chicago, der 
noch glauben kann, daß ſolche Spritz⸗ 
vorrichtungen, die doch zur Sicherung 
das Theaterpublikum nothwendig er— 
ſcheinen, jemals allgemeine Einführung 
erlangen, wenn es nicht möglich iſt, die 
Einführung Er drei Mochen nach 
dem entfeglichen Unglüd, zu erziwin- 
gen? Und kann no jemand daran 
zweifeln, daß das neue Gefeh von 
vornherein zu dem Schidfal der alten 
— feine Beahtung zu finden — ver- 
dammt ift, wenn ihm, da nach alle Welt 
unter dem Cinbrude bes Schredlichen 
fteht, eine Beftimmung eingefügt wird, 
welche die Aufhebung aller anderen Be- 
ftimmungen von dem Gutbünfen von 
ein paar Zeuten abhängig madt? 

E3 mag fein, ba es nicht ‚p ift. 
Uber e8 will fcheinen, als fei bie 
„Trenge“ Iheaterordinang nur ange 
nommen mworben, dem Publilum ben 
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MWahfamkeit und großer an wä- 
ten viel entbehrlich — aber e3 tft auch 
fiber, daß wir feine Erhöhung der Si- 
cherheit erwarten fünnen, ‘wenn ber 
Stabtrath gleich in dem Gefehe felbit, 
welches fie uns bringen fol, dafür 
forgt, daß feine Beitimmungen ums 
gangen werben fünnen und zwei Tage 
nach feiner Annahme erklärt, e3 fei zu 
ftreng- und müffe gemildert werben. 

Daß die allergrößte Gefahr für das 
öffentliche Wohl in jeder Hinfiht in 
der gewohnheitsmäßigen Nachläſſigkeit 
in der Durchführung und gefälligen 
Milderung und Umgehung der Geſetze 
liegt, das hat man imStadtrath offen⸗ 
ſichtlich nicht erkannt, und man hatte 
doch gehofft, daß das entſetzliche Iro⸗ 
quois⸗Unglück dem ganzen Volke dar⸗ 
über ein Licht aufſtecken würde. 

Wäre das alte Theatergeſeh durch— 
geführt worden, ſo wäre das Unglück 


ch nicht paſſirt, das iſt erwieſen; jetzt 


macht man ein neues, ſchärferes Geſetz, 
ſorgt aber zugleich dafür, daß es nicht 
durchgeführt werden wird — was ſoll 
das nützen? — — — 


Der Koloradoer Belagerungs⸗ 
Zuſtand. 
Im Staate Kolorado, wo die ſeit 
langer Zeit in einigen Counties be— 
ſtehenden Streikunruhen zum Aufgebot 


der Miliz und zur Verhängung einer 
' Art von Belagerunggzuftand geführt | 


' haben, hat jett ein Bundesrichter er- 
' Härt, daß gegen bie angeblichen Ueber- 
; griffe der militärifchen Gemwalthaber 
| die Bundesgerihte feinen Schuß ge- 
; währen fünnen. €3 ift dort befannt- 
ı Tich vorgefommen, daß Streifführer 
' aus den betreffenden Countie3 ausge- 


I 


| 


richtlichen Entſcheibungen als maßge⸗ 
bend anzuerlennen. Wollle man es 
anders halten, ſo würden bie Staaten 


das Recht der Selbftregierung verlie- 


ren. Wie ungerecht ein Staatsgeſeh 
und wie hart und grauſam ſeine Dutch⸗ 
führung auch ſei — wenn das Geſetz 
oder ſeine Durchführung nicht gegen 
die Verfaſſung oder gegen die Geſetze 
des Bundes verſtößt, ſo können die 
Bundbesgerichte Dagegen feinen Schub 
gewähren. 

&o bebauerlich das oft fein mag und 
in dem vorliegenden Falle vermuthlich 
aud ift, denn die Miligbefehlshaber 
Tcheinen auf dem Kolorabver Gtreif- 
Thauplape eine wahrhaft türkifche Pa- 
Thamirthfchaft zu führen, fo ift doch 
nicht einzufehen, wie dem abgeholfen 
werben fünnte, fo lange die Staat3- 
gerichte feine Abhilfe gewähren und 
das anſtößige reiben als gefeh- und 
verfaffungsgemäß aufrecht erhalten. 
Hierin Wandel zu fchaffen, müßte die 
ganze Einrichtung der Union eine Um- 
geftaltung erfahren. An Stelle ver fich 
felbft regierenden Staaten müßte eine 
allmächtige Zentralregierung gefeht 
werben, ‚die unzmeifelhaft noch zu viel 
ärgeren Mebelftänden führen mürbe, 
deren Verwirklichung auch gänzlich au= 
Ber dem Bereiche der Möglichkeit Liegt, 
diemeil die Staaten zum Verzicht auf 
ihre Selbftregierung nicht gezwungen 
merden fünnen und fie freiwillig zu 
folhem Verzicht fich niemals verftehen 
merben. 

Wie die Sachen liegen, bliebe als 
Rechtsmittel nur übrig, daß die 
Staatslegislatur, falls fie findet, daß 
der Gouperneur feine Amtögemwalt ge= 
mißbraucht hat, ihn deshalb in An- 


; wiefen worden find und gezwungen | tlagezuftand verfegt, was im Yyalle der 
wurden, der Ausmeifung Folge zu leis | Schuldigfprechung zu feiner Abfegung 
ften, menn fie nicht auf. unbeftimmte | führen könnte — hier jedoch auch that- 
Zeit in milttärifcher Haft ‚ gehalten | jächlich unmöglich ift, da fich die Legis- 


werben wollten; und daß aͤndere in 


i 


latırr nicht in Siung befindet und ihre 


folder Haft gehalten werben ohne | nächfte Tagung erft beginnt, wenn die 
Prozeb und ohne daß ihnenGelegenheit , Amtözeit des Gouverneurs ohnedbies zu 
gegeben wird, durh Anrufung der Ende fein wird. E38 merben alfo bie- 


bürgerlichen Gerichte fich zu rechtfer- 
‚tigen und ihre Freiheit zu erlangen. 


| 
| 


jenigen, welche da3 Vorgehen des Gou- 
berneurs für unrecht halten, nichts an= 


Im Namen eines diejer lehteren, eis | veres thun tünnen, ala feine Wieberer- 
nes Mitgliedes des Vollgiehungsaus- | mählung zu befämpfen, falls er eine 


fchuffes der „Weftern ?reberation of | Tolhe zu erlangen juchen follte.e Das 
Miners“, ift der Bundesrichter Hallet | begangene Unrecht, fofern folches vor= 


in Denver um Erlaffung eines Habeas 
ı Corpus=Befehl3 angegangen imorben, 
d. i. um Befreiung des Betreffenden 
' aus rechtswidriger Haft. Die Anmälte 
ı des Gefangenen stellten die Handlungs 
meife de Gouverneurs und der unter 
feinen. Befehlen handelnden Miliz ala 
| Verlegungen der Bundesverfaffung 
| bar. 
|  Diefes Gefuch hat der Richter abge- 
| miefen mit einer Begründung, die im 
; Wefentlichen folgendes fagt: Die erho- 
| bene Befchmwerde ftüßt fih darauf, dak 
| die Verhaftung von der Miliz auf Be- 
' fehl des Gouverneurs vollzogen mor= 
| den ift, und daß bie Abficht befteht, 
ı ben Befchwerbeführer feitzubalten ohne 
| gehöriges  NRechtöverfahren. Kein Be- 
| weis liegt vor, daf die Rechtspflege in 
| Teller County unterbrochen werben 
ı wird. Der Bejchwerbeführer mar ge- 
‚gen Bürgfhaft freigelaffen . worden, 
; moraus gejchloffen werden fann, daß 
die Abficht beftand, ihm im gemöhn- 
| Tihen Wege den Prozek zu . machen. 
' Yet hat aus nicht angeführten. Grün: 
' den die Militärgemwalt fich entfchloffen, 
ihn ohne Bürafchaft feitzuhalten. Sol- 
che Feithaltung bis zur Zeit, da eine 
| gehörige Unterfuhung ftatthaben kann, 
| ift in Zeiten öffentlicher Unruhe, wenn 
| die Gefahr der Verübung von Gemalt: 
| thättgfeiten befteht, ein Recht, von dem 
die Behörden nach ihrem, Ermefjen 
| Gebraudh machen fünnen. Ob babon 
| Gebrauch gemacht merven fol durd 
| den Diftriftsanmwalt, durch die Miliz 
| oder den Sheriff, darüber haben die 
| zuftändigen Beamten des Diftrifts zu 
entfcheiden. Der Gouverneur ala ober= 
fter Vollgugsbeamter des Staates ift 
ı ermächtigt und es ift feine Pflicht, das 
Gefeß zu vollitreden. Findet er e3 ge- 
boten, zu foldem Ziede die Miliz auf- 
zurufen und die Gewalt des Staates 
anzumenden, jo -bat er jo zu han 
deln. Darüber zu bejtimmen, wieein 
Stant feine Gejete in Kraft eben 
follte, ift nicht Sache der Bundesregie- 
rung. Das Bundesobergericht hat ent- 
fhieden, daß, wenn ein Staat in ber 
Vollftredung feiner Gejete begriffen 
ift, die Bundesgerichte ihn daran zu 
hindern feine Berechtigung haben. — 
Der Richter fnüpft an diefe Ausfüh- 
rungen no die Bemerkung, daß bie 
Beoölferung des Staates fich beglüd- 
wünſchen könne, einen Gouverneur zu 
haben, der bie Gejege vollitredt. Das 
Gefudh müffe abgewiefen werden, weil 
die Gerichte bed Bundes über den Fall 
feine Gerichtöbarteit haben. 
* * * 


Die Begründung ift meber ftarf 
noch ar, die Entfheibung mwirb fi 
aber trotzdem kaum anfechten laſſen. 
Der Kernpunkt der Sache, worauf der 
Richter nach den vorliegenden Berichten 
gar nicht eingegangen iſt, iſt offenbar 
der, daß in dem beſagten Counth je— 
ner Ausnahmezuſtand beſteht, den man 
in Ermangelung eines beſſeren Aus— 
druckes den Belagerungszuſtand nennt, 
und daß die Verhängung dieſes Zu— 
ſtandes, wodurch die ſonſt den bürger— 
lichen Behörden zuſtehende Autorität 
ganz oder theilmeife auf die Militärge- 
malt übergeht, der gewöhnliche Rechts: 
f&uß alfo, jo weit dies gefchieht, zeit- 
mweilig außer Kraft gefegt wirb — ein 
Recht des Staates ift, das ihm nicht 
abgeftritten werben fann, menigftens 
auf Grund ber Bundbesgefehe oder ber 
Bunbesverfaffung nicht abgeftritten 
werben fann. 
verneurs zur Verhängung ſolchen Zu⸗ 
ſtandes könnte nur beſtritten werden 
auf Grund der Staats verfaſſung. 
Die Trage aber, ob eine Verlegung der 
Staatöverfaffung vorliegt, ift eine 
Frage die Staatsgerichte. Wie 
binfichtlich * der Bundes⸗ 


— 


| 


Das Reht des Gou-- 
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liegt, läßt ſich dadurch leider nicht un— 
geſchehen machen. 


Telegraphiſches vor fünfzig 
Jahren. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von 
einem Einſender geſchrieben: An nichts 
gewöhnt ſich der Menſch ſo raſch wie 
an die Fortſchritte und Verbeſſerungen 
der materiellen Kultur. Kaum bat er 
ein neue3 Gefchent der erfindungsrei— 
hen Zechnit in Befit genommen, fo 
hält er diefe Errungenfchaft für etwas 
ganz Selbftverftändliches und vermag 
fih fchon nad; Furger Zeit gar nicht 
mehr vorzuftellen, wie er ohne fie aus- 
fommen fünnte. So erfcheint dem heute 
Lebenden ein Dafein ohne eleftrifche 
Straßenbahnen, Automobile, >leftri- 
fhes Licht, Telephon, Ferndruder, 
Funkentelegraphie ſchon faft wie ein 
borfündfluthlicher Zuftand, und doch 
find unter den alten Zeitgenofien nicjt 
menige, die in jungen Kahren bei ber 
Dellampe ftudirt und die Einführung 
des Betroleums als einen ungeheueren 
Fortfhritt begrüßt haben, die noch im 
Poftwagen gereift find und fich fehr 
gut erinnern, wie an ihrem Heimatha- 
ort zum erftenmal ein Eifenbahnzug 
zum namenlofen Erftaunen der ganzen 
Bevölferung erfchien, die beim Befuch 
einer großen Stabt die Pferdebahn 
mit ehrerbietiger Scheu ala das Neueite 
bon Großftadtlurus bemunderten, und 
benen die Ankunft einer telegraphifchen 
Depejche ein ungewöhnliches Ereignig 
tar, tweldhes das ganze Haus in Auf- 
regung brachte. Diefelben” Leute, und 
ihre jüngeren Zeitgenoffen noch; mehr, 
find aber heute jederzeit bereit, über 
die eroig lange Reife zu fluchen und zu 
metiern, wenn fie von Berlin nad) 
Mailard 25 ftatt 23 Stunden unter: 
wegs find, oder einen Heivenlärm zu 
machen, wenn fie den Telephonanſchluß 
nicht direkt finden und ihre Unterhal- 
tung mit dem Barifer Gefhäftsfreund 
erjt nach fünf Minuten erledigen fön- 
nen. 

‚Und wie lange ift’3 denn ber, baf 
tir. alle Die mächtigen Erleichterungen 
des Verkehrs genießen, die wir heute 
für unentbehrlich und felbftverftändlich 
halten? Da blättere ich in alten Jahr- 
gängen der „Kölnifchen Zeitung” — 
fie find rund 50 Jahre alt — und fin- 
de 3. ®. über bie Anfänge des Tele- 
grapbenverfehrt3 gar Tehrreiche und 
jeltfame Notizen, aus denen bie heutige 
Jugend mit überlegenem Gelächter er- 
ſehen kann, wie fehr die Welt zu Va— 
ter3 Zeiten noch zurüd war. Da Iefen 
mir im Jahre 1850 von der Gründung 
bes Deutfch-öfterreichifchen Telegra- 
pbenvereind und von der Legung bes 
erſten Unterſeekabels zwiſchen Ealais 
und Dover, das aber nach wenigen Ta—⸗ 
gen zerriß und erſt 1881 neugelegt 
werden konnte. Dann hören wir, daß 
im Jahre 1652 die Verſuche mit un— 
terirdiſchen Telegraphenleitungen um 
Berlin aufgegeben werden mußten, 
weil die von Werner Siemens herge— 
ſtellten Kabel ſich als untauglich erwie⸗ 
ſen. Mit Lächeln leſen wir in einer 
Kölnifhen Zeitung vom Yahre 1852 
einen gelehrien Auffah, der- mit der 
Behauptung beginnt, in England gebe 
es Ingenieure, bie e3 nicht für- einen 
imaginären Plan hielten, Europa und 
Amerika burch ein Telegraphentabel 

u verbinden; wir hören meiter, daß 
Bei 1853 Cyrus Field fi mit biefem 
Plan eingehend beichäftigte, ber enb»> 
lich 1866 zur Verwirklichung kam. 
Und anfangs Januar 1853 erfteute die 
„Kölnische Zeitung“ ihre Lefer mit der 
Nachricht, ed fei nun auch gelungen, 
von Berlin direft ofme Unterbrechung 
nad Mailand zu telegraphiren; in 
Mailand war man über —*— ingen 
man 


des Verſuchs ſo ügi 
die en fanbie: Brato 


Abolph Stahr, ver damals bas Berl 
ner Jeuil t | ür bie R inifch 
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ber Anlegung ber tefegraphifchen 
Teuermelder gemacht Hat. Heute 
tlingt fo mas wie ein Wik aus ben 
„liegenden Blättern.“ Noch heiteter 
aber wird der Zeitungsmenſch ge= 
ſtimmt, wenn er in den Blättern der 
Köolniſchen“ von Anno dazumal — 
Tante Brüggemann wurde ſie nach 
ihrem Chefredakteur von ber gegneri- 
ſchen Preſſe genannt — den Depeſchen⸗ 
betrieb anſchaut. Während heutzutage 
oft ber größte Theil bes Zeitungstertes 
nur aus Zelegrammen befteht und ber 
Leſer überhaupt gar nicht-mehr darauf 
achtet, ob eine Jeitungenacdhricht per 
Poft, Telegraph oder Telephon einge: 
laufen ift, mar im Jahre 1853 nod) ein 
Zeitungstelegramm ein befonders pi: 
fanter Zederbiffen, mit dein man dem 
Bublitum mächtig imponirte, denn 
nur bie ganz großen Blätter konnten 
fich einen folchen Lurus leiften. So 
finden wir denn aud) in der Kölnifchen 
Zeitung damal3 eine befonbere Rubrif 
mit ber fetten Ueberfchrift: „Zelegra- 
phifche Depefchen“, die aber felten mehr 
als ein Dutend Zeilen umfaßte. Oft 
lautete die Rubrif au) nur: „Ielegra- 
phifche Depefche“, wenn nämlich nur 
ein einzigesTelegrämmchen die Riefen- 
fpalten der Kölnifchen zierte. Mand)- 
mal blieb die Rubrif auch ganz leer, 
und an ihrer Stelle fand fich die in- 
baltfchwere Mittheilung: „Die telegra= 
phifche Depefche aus Paris war beim 
Schluffe des Blattes noch nicht einge= 
troffen.“ Wir finden natürlich in ber 
Kölnifchen Zeitung von damal3 auch 
Thon Meldungen des 1849 gegründe- 
ten Wolffichen Tel.-Kerreip.-Bureaus. 
Uber wie? Am 7. Januar wird ein 
Telegramm aus Konitantinopel vom 
25. Dezember veröffentlicht, am 8. Ja— 
nuar eines aus Neapel vom 29. Dez. 
Mas für gemüthliche Zeiten waren das 
bob; man fängt unmillfürlih an zu 
gähnen, wenn man nur daran dentt. 


Das Grundbuch in Egypten. 


Aus einem der zahlreichen Prozeſſe, 
die in den letzten Jahren aus egypti— 
Then Papyrusurfunden befannt gewor= 
ven find und uns mwerthoolle und lehr- 
reiche Einblide in das egyptifche Yami- 
lienleben eröffnen, jei folgendes mitge- 
theilt. Die Frau des Eaypter8 Ho- 
rian, Diondfia, hatte bei ihrer Verhei— 
rathung von ihrem Vater Chairemon 
als Mitgift ein Grundftüd erhalten, 
deſſen Nutznießung fich der Vater zus 
nächit noch vorbehalten hatte. AI Tpä- 
ter ‘der Vater von einem feiner Gläubi- 
ger hart bebrängt wurde, wegen einer 
Schuld von at Talenten, hatte die 
gute Tochter eingemilligt, ihr Grund- 
ftüd den Gläubigern zu verpfänden, 
um den Vater aus der Zahlungsjchtvie- 
rigfeit zu befreien. Doch diejer, defjen 
Verhältniffe immer mehr zurüdgingen, 
hatte e3 ihr nicht gedantt. Denn nad 
einiger Zeit finden mir die Dionyfia 
in einem Prozeß vermwidelt, den thr 
Vater wegen rechtämwidrigen Belikes 
des Grunbdftüdes gegen fie angeftrengt 
hatte. Da Chairemon diefen Prozeß 
verlor, änderte er fein Verfahren und 
Hagte nun gegen feinen Schwiegerfohn 
auf NRücdgabe der — Tochter, und 
ftüßte fich hierbei auf das egyptifche 
Landrecht, nach welchem der Vater die 
Ehe der Tochter jederzeit löſen könne. 
Dionyfia ihrerfeits, melche gar nicht 
daran dachte, ihren Mann zu verlaffen, 
gerieth über die Härte bes DVaters in 
die größte Aufregung, und richtete auf 
den Rath ihres Rechtäbeiftandes an den 
Voritand des Gerichts eine ganze Flut 
bon Eingaben, in denen fie fich zur Un- 
terftügung ihrer Sache auf eine Menge 
bon Gutachten und Urtheilen derStatt= 
halter, Brofuratoren und Oberrichter, 
aber auch herborragender Rechtsgelehr- 
ten beruft. 

&o bietet und das Aftenmaterial 
tiefes Progeffeg aus dem Yahre 182 n. 
Ehr., welches fich über mindeftens neun 
Kolumnen des Papyrus erftredt, reiche 
juriftifche Belehrung. Am mwichtigjten 
erfcheint darin der Abfchnitt, worin bie 
Beklagte ihre rechtmäßigen Anfprüche 
auf das ftreitige Grundſtück nachweiſt. 
Sie legt nämlich dar, daß bei ihrer Ver⸗ 
heirathung die Gutsübertragung in 
vorſchriftsmäßiger Weiſe durch Ein— 
tragung in die „Bibliothek des Grund⸗ 
beſitzes“ erfolgt ſei, und führt dabei 
wörtlich einen Erlaß des Statthalters 
Marcus Mettius Rufus an, der unter 
Kaiſer Domitian Egypten verwaltete. 
Dieſer Erlaß iſt ergangen auf Grund 
von zahlreichen Klagen wegen ſchlechter 
Führung des Kataſters über den 
Grundbeſitz und verordnet, daß alle 
Grundeigenthümer innerhalb ſechs Mo⸗ 
naten ihren Beſitz angeben und ihre 
Hypothekengläubiger mit deren Pfand» 
rechten eintragen laſſen ſollen und 
zwar unter Nachweis ihres Befiktitel3. 
Befonders aber jollen auch die Frauen 
beim Befig ihrer Männer angeben, 
wenn ihnen dad Vermögen ala Pfand 
für die Mitaift haftet, ebenjo auch die 
Kinder beim Befik ihrer Eltern, wenn 
ihnen nach deren Tode das Eigenthum 
an dem Vermögen zufteht. Alles fol 
gefhehen, damit nicht dritte Perfonen 
durch Unkenntniß getäuſcht werben. 

In der That haben bereits zahlreiche 
Urkunden gelehrt, daß in Egypten, 
deſſen Boden ſchon in älteſten Zeiten 
genau vermeſſen und kataſtrirt war, 
ein Grund⸗- und Gebäudeſteuerkataſter 
geführt wurde, der noch ergänzt und 
kontrollirt wurde durch die Dorf- und 
Flurbücher der einzelnen Gemeinden. 
Wenn nun auch dieſes Steuerbuch in 
erſter Linie auf Grund der Selbſtein— 
ſchäzung für Steuerzwecke geführt 
wurde, ſo diente es doch daneben auch 
demſelben Zwecke wie unſer heutiges 
Grundbuch. Und es iſt eine überaus 
bemerkenswerihe Thatſache, die von 
dem Leipziger Juriſten und Papyrus⸗ 
forſcher Ludwig Mitteis in dem Archiv 
für Bapyrusforfhung 1 in bas rechte 
Licht gerückt ift, daß der Gebanfe der 
Publizität des ek und ber 
Rechte an Grundftüden, den wir als 
ben leitenden Grundgebanten deö mo- 
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ag daß —— geliebter * 


Im Oktober wurde das JIntereſſe 
der Anthropologen durch die Mitthei⸗ 
lung rege gemacht, daß in. Neuguinea 
uch Sir Francis-Winter in den 
überſchwemmien Sumpfgebieten eine 
eigenartig gebaute Zwergraſſe gefun⸗ 
den wurde. Das Londoner Chronicle 
erhält jetzt aus Melbourne die bedau⸗ 
erliche Nachricht, daß dieſer Zwerg⸗ 
ſtamm faſt vollſtändig ausgerottet iſt. 
Am November verlieh auf, Veranlaf- 
fung der geographijchen Gefellihaft 
eine Expedition Shdney, um Neugut- 
nea genau zu burchforfchen und über 
den furzbeinigen, zartfüßigen Zmerg- 
ftamm der Agaiambo3 genaue Nad- 
forfhungen anzuftellen. Che die Er- 
pebition ihren Auftrag erfüllen fonnte, 
erhielt die Regierung des vereinigten 
Auftraliend don dem ftellvertretenden 
Gouverneur Robinfon die Mitthei- 
lung, daß der Zmergftamm durch den 
Stamm der Uga oder Gombard3 nie: 
bergemadht morben fei. 

Herr Robinfon jchreibt: „Die 

Agaiambo3 waren nur ein fleiner 
Stamm, der ich durch die eigenthüm- 
liche Geftalt der Beine und Füße aus 
zeichnete. Die Beine waren pom Knie 
bis zum Knöchel außerordentlich kurz 
und die Füße flach und weich. Da ber 
Stamm in den Sumpfgegenden lebte, 
hatte er fajt amphibifche Angewohn: 
heiten angenommen. Der einzige Ver: 
fehr, den er mit- der Außenwelt unter» 
hielt, war der mit dem außerhalb der 
Sümpfe mohnenden Barugaftamme, 
mit dem die Agaiambos einen geringen 
Taufchhandel trieben. E3 fcheint, daß 
der Stamm fih unter der Annahme, 
mit Barugas zu thun zu haben, dazu 
verleiten ließ, die Eingeborenen vom 
Ugaftamme, die am Ufer bes Sees 
wohnen, aufzuſuchen. Diefe fielen 
über fie-ber und fchlugen fie alle tobt, 
mit Ausnahme eines einzigen, dem e3 
gelang, zu entlommen und zu den 
Frauen und Kindern zurüdzufehren. 
Die Nachricht von dem Gefchick diefes 
Völfchend hat mich fehr betrübt, denn 
die Nahforfchungen nad) der Entwid- 
lung und dem Urfprung diefer Rafle 
find zmeifellea von nich? geringem 
anthropologifchen Intereſſe. Ich habe 
mir borgerommen, 
einen Befuch abzuftatten und merbe 
da& Gebiet des Stammes, jobald bie 
Zeit mir dies.erlaubt, auffuchen, und 
mich dabei mit dem Stamme ber Agas 
in Verbindung fegen.“ 
Herr Robinfon theilt in bemfelben 
Bericht mit, daß er auf einer ber In— 
feln an der Küfte von Neuguinea einen 
bollftändig weißen eingebornen Knaben 
bon etwa 12 Nahren fand. Auch das 
Haar, die Augenbrauen und die Wim— 
pern waren weiß. Die Farbe der Au- 
gen fonnte Herr Robinfon nicht genau 
feitjtellen, ba ber Knabe die Augen vor 
jedem Lichtjtrahl Anaftlich verfchloß. 
Er glaubt jedoch fo viel gefehen zu ha= 
ben, daß die Yarbe.. jevenfall3 nicht 
roth war. 


— 
Blinde und Taͤubſtumme. 


Die Zahl der Blinden und Taub— 
ſtummen in Preußen iſt ſeit der letz— 
ten Volkszählung um etwas gewach— 
ſen; denn während 1895 insgeſammt 
26,397 männliche und 23,053 weibli⸗ 
che Perſonen gezählt wurden, die mit 
den erwähnten Gebrechen behaftet wa— 
ren, betrugen die entſprechenden Zah— 
len in 1900 28,143 Männer und 24,» 
706 Frauen. $m einzelnen wurden ge» 
zählt 21,356 Blinde, monon 11,054 
männlih und 10,302 metblich waren, 
Hiervon waren nicht ganz 5000 (4992) 
feit früheiter Jugend erblimbet, bei 
1181 war der Zeitpunft der Erblin- 
dung nicht zu ermitteln, während die 
große Mehrzahl (15,183) das Augen» 
licht im fpäteren Xeben verloren hatte. 
Eigenthümlich it e3, daß von der Er= 


gleich itarf betrofffen werden, menn 
auch ein geringes Ueberwiegen ber 
Männer wahrzunehmen iſt. In weit 
ſtärkerem Maße tritt die größere Be— 
drohung des männlichen Geſchlechtes 
bei den Taubſtummen hervor, wo auf 
16,975 männliche nur 14,403 weibliche 
Perſonen kommen, ſo daß die Zahl al— 
ler Taubſtummen ſich auf 31,278 be— 
läuft (gegen 28,548 im Jahre 1895). 
Von den Taubſtummen war die weit⸗ 
aus größte Zahl (23,510) in früheſter 
Jugend von ihrem Leiden betroffen 
worden, in 4769 Fällen war es ſpäter 
erworben, während der Zeitpunkt der 
Erkrankung bei 3089 Perſonen nicht 
ermittelt werden konnte. 

Wenn nun ſchon die gewaltigeSchaar 
von über 50,000 Perſonen, denen ein 
grauſames Geſchick einen ihrer Sinne 
dauernd geraubt hat, unendlich zu be— 
klagen iſt, in wie viel höherem Grade 
fordern dann alle die Unglücklichen un— 
ſer Mitleid und Mitgefühl heraus, de— 
nen nicht nur der Geſichtsſinn, ſon⸗ 
dern auch das Gehör und damit auch 
die Sprache fehlt! Solcher dreiſiinigen 
(blinden und taubſtummen) Perſonen 
gibt es 215 (gegen 173 imJahre 1895), 
nämlich 114 männliche und 101 meib- 
liche. Blinde oder Taubſtumme errei⸗ 
chen in entſprechenden Anſtalten oft 
einen bewundernswerth hohen Grad 
der Ausbildung und werden dadurch 
befähigt, ſich eine eigene Exiſtenz zu 
gründen; die Ausbildung von Perſo— 
nen dagegen, die blind und taubſtumm 
zugleich ſind, iſt eine ſo ſchwierige 
Aufgabe, daß ſich an die wenigen Fälle, 
von denen ein Gelingen bisher bekannt 
geworden iſt, eine ganze Literatur 
knüpft. 

Geht man übrigens in der Statiſtik 
um etwa ein Menſchenalter zurück, ſo 
zeigt ſich eine deutlich merlbare Abnah⸗— 
me ſowohl bei den Taubſtummen als 


Einwohner in Preußen 99 Taubſtum⸗ 
me und 93 Blinde kamen, betrugen 
1900 viefe Zahlen nur no 91 mb 
62; die Zahl der. Zaubftummen Hatte 
alfo eima um ein Zwölftel, die ber 
Blinden dagegen genau um ein Drittel 


ihnen perjönlich | 


blindung beide Gefchledhter annähernd ' 


‚von 28 Gent per Poft an irgend eine Möreff 
. für den Büchertifch! 
auch befonder3 bei den Blinden. Denn | Gert 
mährend 1871 nod auf je 100,000 }’ 


De serie 


ag Tubes -Aunseise 


Phiripp Zimmer 
im Alter von 58_ aber 
Die Beerdigung findet 
J Januak, um 1.30 
40 Concord Place, nad dem. NRoſehill 
Um’ jtille: Xheilnabme bittet: 
Alberline Zimmer, Gattin. nebft 

Verwandten. 


en Tanft entichlafen ift. 

ftalt am Sonnta 
br, dom Trauerhaufe, 
Friedhof, 


dofr 


Geitorben: Leonard Siefried, 64 Nahre 
3 Monate alt; geliebter Gatte von rau 
KRatbarine Eiefried geb. Krumd. Beerdi« 

ung am Samltag, den 23. Januar, vom 
Iranerbaufe, 4018 Armour Abe., um 9 
Uhr, Morgens nad der St. Georges 
Kirde. von dort per Cars nad dem St. 


Mary’s Friedhof. 


— 


Geſtorden: Leopold Pollak, gelichter Gatte 
von Caroline Rollaf, Bater von Arthur, Richard. 
Charles, Raul und Benjamin, Mıs. Emma Yer. 
geman, Mrs. Camille Gerftel, Mrs. Della Sams 
mersley, Dlga und Anna. Beerdigung vom 
Zrauerhaufe, 4417 Indiana Ubde., am ‘freitag, 
um 11 Uhr Vorm., nad dem Hriedbof Walde 
beim. Bitte feine Blumen. 


Geitorben: Helene Mund geb. Kenth, 73 
abre, 2 Monate und 23 zog alt, geliebte Gat« 
tin von Heney Münd und Mutter bon Matth. 
Mund und Katharine Echoen. Beerdigung am 
Samitag, den 23. Januar, um 10 Uhr Borm., 
bom Irauerbaufe, 167 Burling Str., nad der 
St. Michaels Kirde und bom dort nad dem 
&t. Bonifazius Gottesader. 


Zur Erinnerung. 
An meinen lieben Gatten Eduard Kuudhel, 
geftorben am 21. Januar 1903. 


Ein wahres Trauertabe mit diefem Tag, 

Du Iteber Gatte, liegt zurüd mit Leid u. Klag’, 

Und Pater! Was wir auch Di- Xeid’3 gethan, 
Du hir uns berzeiben, 

Ad, Bein find auch wir gezählt zu der ZTodten 

⸗ Reihen. 

Ruhe, edles Hera! und find auch wir gerufen in 
tenes3 unbefannte Land, 2 

Dann. Vater, lomm’ und rei’ uns Deine Liebe 
Sand! 


Kummerboll tft uns dieſer Erbe 008 befteben, 
Nichts bält, was unfer Glüd befheint bienteden, 
Unter Gottes Betitand werden unjere Schmerzen 


mild, 

Chriſtus' Leiden ſei ſtets unſer Vorbild, 

Engel wußten Deinen Schmerz, ſie führten Dich 
zum Mutterherz. 

Lohne Gott Dir alles gut, was die Welt ſo 
ſelten thun! 


Die trauernde Gattin: Magdalena Ruuchel 
nebjt Kindern. 
Nahträglih meinen, innigften Dank den mer» 
then Sreunden für ihre Theilnahme und Blu⸗ 
men. Gebenfal3 dem geebrien Seren Paſtor 
Sohn für die fhönen troftreihen Worte berzlis 
den Dank. 


8. großer Vreis · Wlashenball 
kinigkoit·GCountil Ir. 2 


Chicago Fraternal League, 
iſt verlegt worden von Vondorfs Halle 
Samſtag, den 23. Jannar 1904, 
nad der Garfield Turnhalle, Ecke Larrabee Str. 
und Garfield Abe. Viele Gruppen⸗ und Einzel⸗ 
preiſe. Tickets 20c. Tickets vom 9. Januar haben 
volle Giltigfeit. dofa 


d. großer Preis : Maskenball 
beranftaltet von ber 
Sektion Main Nr. 9 des Bayrisch- 


Amer. Vereins von Cook County 


Samitag, den 13. Februar 1904, 
in der Gentral Halle, 23. Etr. und Wabafh Abe. 
Mufit von Kohfmaun. Tidets 25 Cents die Per» 
fon. Anfang 8 Uhr Abends, 21jian,ilfeb 


Großer Preis-Mastenball 


beranftaltet von der In⸗ 


— 


auf 


teruationalen Bäder: & 
Gonfectionerd-Union Nr. 
2 von Chicago, ** 


ZRTERNATIONA, 


fang 7 um Abends, Tis 
detö im. Borverlauf 25c, 
an der Kaffe 3öc.— Mus 


ſit von Ed. Holl's Sta 
Band — Freiſe im Werthervon $200 


o ar 
lommen zur 
Bertheilung. 16,21in 


2. großer Wreis = Wlaskeuball 
„„gegeben bon dem’ 
Nordseite Vergnügungs-Klub 

Nr. 1177 und 1357, 8. & 2. of ©. 
in ber Lincoin Vark Halle, 634-690 Well 
Eamftag Abend, den 23. Januar 1904 
Zidet5 25 Cents a Berjon. 


Str. 


fabo 


Douglas Damenchor. 
1. gr Preis-Mastenball, am Samftag, 
den 23. Januar, in der Arbeiter-Halle, 12. u, 
Waller tr. -Anfang 8.30 Abends. Tidets_ 25 
Gents. An der Thüre 35ec. jan16,21 


Nord-Chicago Schuetzenpark 


Belmont, Ciybourn und Weitern Ave, 

Der größte und beit eingerichtete Bart in Chi» 
cago, mit allen modernen Einrichtungen berie- 
ben. ift no immer auf, einige Tage der Woche 
au bermiethen. — Vereine, Logen, Kirhen und 
Schulgemeinden, welde in diefem Jahre Picnicd 
in dem Parfe abaubalten gedenten, werden er» 
fucht, ihre Anmeldungen zeiti a maden. 

BER, und Weltern AÄbe.Cars 

robe. 
Theodor Branded, Eigenthümer. 
16jan,24t,fadido 


THE RIENZ! 


@de Diveriey, Elarl und Evaniton Une, I 


BEP KONZERT "2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momifer EMIL GASCH. 


Undertaker 
WM. HARTMANN, 
1044 Vilwanfee Ave. — Tel. Seelen 5143 
Refidenz: 
61ER. Wood Str.— Tel. Bolt 1623. 


Nöthigenfalls fteht 75 Yub großer Store und Flut 
für Leichenfeier zur Verfügung. 


Elsö Magyar Temetkezesi intezet 
Chicagoban. 16fan,fadido,im 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 1885. Hofppij 
AlleAufträge pünktlid und Billig Beforgt. 


Fuit und Leid. 


Gelammelte Erzäßlunges 


Albert "Weisse. 


&reid 25 Cents. 160 Geiten. 


Bu bestehen bon ben Tränern ober ber Ge 
(häftöitele der Abendpoit. Gegen Einfendung 
e 


Intereffant! 
N. WATRY & CO, 
Ay T G> 99 OR Handels Gtr., 


‚= Deoutsohe Optiker, — ⸗⸗ 
Brillen und Augenalaſer ciae 


EMIL H. SCHINTZ 


führen zum 


3% 





State, Adams und Dearborn Str, 


Telephone Erhange 8 


Poftbeftelungen ausgeführt 


u 


Swenaters für Damen 


An diefen Sweaters ift durchaus nichts auszufeßen — wir könnten fie leicht 
genug verfaufen, ohne deren Preis herabzufegen, aber e& treffen andere an 
deren Stelle ein. Sie find fämmtlich durch Ihe Fair garantirt, angefertigt 
aus beiter Dualität importirtem Garn, fanch Gewebe, an der yront herun- 


ter zuzufnöpfen, durchaus hochfeine, hochmoberne Kleidungs- 
ftüde. Werben regulär zu $4.25 verkauft; Auswahl aus ber 


Partie morgen zu 


3.0 


Mädchen-Smweaters, vorne mit Knöpfen, für Aufen-Gebraud, 1.50, 
Kuaben-Smweaters, durchaus reinem MWorfted Garn, Streifen an Kragen u.Cuffs, Se 
Turner⸗Hoſen, Y. M. C. U., graue, alle Größen, 1.50. } 
Turner = Nerjeys, feinfte Worfted, Doppelter Kragen und Euffs, 1.95. 


Smportirte Bilder, 8c 
Sie nehmen fih ziwifchen Euren 
großen Bildern hübſch aus. Sie ſind 
montirt auf Glas und verſehen mit 
8zölligem kreisrundem Meſſing-— 
Rahmen, mit angebrachter Kette, 
fertig zum Wufhängen, und Xhr 
habt die Auswahl aus einer 

großen DBarietät von auten Sc 
Sujet3 zu 

Bilder, jchliht u. farb., aifort.Mats, 10e 
Bilder, Patinette, graue Mats, zu 22e 
Bilder, Andianer = Sujets, farbig, 2De 
Bilder, Früchte und Wild, fpeziell, 500 


J 

| Band:Reiter 
Alles einzelne Partien, kurze Län- 
gen von einfachen und fanch Bän- 
dern wurden zufammengefammelt 
und zu bebeutend herabgejehten 
Preifen markirt, um rafch verfauft 
zu werben, die billigen und fojtfpie= 
ligen, Qängen von 1 bis zu 3 Yarbs, 
und 1 bi3 5 Zoll breit; Freitag, um 
damit aufzuräumen, zu folgenden 

| Preiſen: 

| Bänder, 1 bi8 2 Zoll breit, Yd., Se 

| Pänder, 2 bis 3 Zoll breit, Yd., 106. 

| Bänder, 3 bis 4 Zoll breit, YDd., 15e 

| Bänder, 4 bis 5 Zoll breit, Yd., 250 


15e Männer-Sragen zu 2c 
4-PBly Kragen für Männer, einige davon zu einem Dutend in Schadhtel, an- 


dere einzeln 
17, 173 und 18. Hochmoderne Faconz 
Kragen und die populären Pofe und 


Größen 123, 13, 133, 14, 148, 15, 153, 16, 163, 


in umgelegten Kragen, Wing oyl 
geraden GStehfragen, Gold, 22 


Eilber, Arrow Brands etc. Reg. 15c Kragen, Dugend 25e; Stüd 


150 und 19e Männer-Soden, twollene und baummollene, jehiwere Sorte, 12c. 
250 und 19e Männer: Soden, jowie fchlichte jchwarze Gajhmere, 17c. 


50c Männer = 


Nene Damen: 


Soden, fanch, importirte, elegante Mufter, 250. 


Schuhe, 1.05 


Schuhe, welche von una empfohlen werden in Bezug auf Facon, Bequemlich- 
feit und Dauerhaftigfeit. Nicht eine Partie von alten Facona oder „Shop= 
worn” Schuhen, fondern alle frifceh aus der Fabrik. E3 ift das Ueberjchuß- 


Lager eines Fabrifanten, und e3 ift daher erflärlih, warum Ihr 


diefe 


Schuhe zu dem wirklichen Koftenpreis des Leders kaufen fünnt. E3 befinden 
ji) ungefähr 800 in diefem Einkauf, und die Auswahl in Größen ift derart, 
daß Kedermann zufriedengeftellt werben kann. 


Vict Kid Damen = 
Leder Grtenjion 
Spiten — leichte, 
Patent⸗Leder-Spitzen. 


1.05 


Schuhe, haben jelide 
‚Sohlen und 
biegjame Sohlen mit 


Stod 


Dieje jchöne Cfferte ift weiter vergrößert durch Hinzufügug 
einer großen Partie angebrochener Partien von unjerem re: 


ylären Yager. 


beiten Schuhe, alle Größen. 
morgen don den Sortimenten zu 


‚ Unter diejen jind fogar bejjere Bargains zu 
jinden, denn jie umfajjen vieler unjerer aller- 
Eure Auswahl 


1.05 


Yilz-Juliet3 für Damen, mit Pelz bejett, 
Filz-Obertheile, biegſame Lederſohlen, Be 
81 fanch warm gefütterte Damen-Slippers 
—Kid Vamp, Tips, Leder-Sohlen, zu 750 
Mädſchenſchuhe, Kid Obertheile, Patent— 
Tips, vorſtehende Sohlen, 88 bis 1, 95c 
Romeos für kleine Knaben, rothe Kid Up— 
pers, elaſtiſche Seiten, 9 bis 12, zu 55e 
Filz = Slippers für Kinder, Leder - Sohlen | 


und Tips, zu 35e 


Kunit:Nadelarbeit 
Fancy hohlgefäumte Drefjer und 
Sideboard Scarfs, Lunchtücher, 
Pillow Shams, alle prachtvoll 


ſtamped in den neueſten 

Deſigns, herabgeſetzt, um 200 
damit zu räumen, zu ⸗ 

10c Genterpieces, ganz Leinen, gefteınpelt 
und farbig, zur Räumung, 2ec. 


Spiten = Braids, Flemifh, Duchek und 
Point Spiten, reduzirt zu 2c. 

Sophatijjen, groß, nicht überzogen, &9c. 

Tranie, fancy Seide, war 1%, Se. 

180 Scrim, Leinen, weih u. farbig, 10c. 

Genterpieces, gejtempelt, mit und ohne 
Battenberg Rand, Sc. 

Vattenberg Mufter, beihmust, zu 2e. 

Kicchensfterzen, für Lichtmeß-Tag, ſpeziell 
per Pfund, 28e. 


Muſter-Rugs, S1.45 

Mir ficherten uns ein großes Mu- 
fter = Affortiment 
Rugs, das berühmte John Bromley 
Habrifat. Sie find ganzmwollen, in 
neuen und gefälligen Effekten, alle 
Tarben und Facons, orientalifche 
und Blumen-Effefte. E3 find Eleine 
Rugs, welche gewöhnlich zu $2.25 
das Stiid verkauft wer- = 
ben, morgen Eure —S 4 

wahl zu nur 


60° Emyrna Rugs, reine Molle, zu 35c, 
Garpet Hajiods, morgen 10e, 

Gocva Thür-Matten, jelt. Bargain, 250. 
11.50 japan. Fiber Rugs, 6.75. 

30 Star Leinen, veduzirt zu 10e, 

Ye Nug Stays für Eden, zu Be. 

40c Fußboden-Teltuch, einz.Längen, 19e 


Settdeden, 73c 
Angefauft ale Seconds, aber Ihr 
müßt fie [hon näher betrachten, um 

| Fehler irgendwelcher Urt berauszus 


finden. Prahitvolle Mar- , 
| feilfes Mufter, fertig zum 3 
Gebraud, zu nur 
Kifien:Pezüge, fertig, 45 bei 36, Se. 
45c gebleichte Betttücher, 72 b. 90, 35e, 
1.75 Bettdeden, jeher befranft, 1.35. 
Miceline Deden, farbige fyranje, 1.50. 
"75c gebleichte Betttüicher, 81 b. 99, 59c, 
BettsKifien, Art Tiding, zu 39e. 
Baummollene Blantets, 11-4, weiße flte: 
gefütterte, waren 1.00, 3u 75c, 


Männer:Nahıthemden 
Slanel Robes für Männer, meich, 
warm und fomfortabel, voll und 
lang — hübſche Mufter. Der Ucher- 
ſchuß eines Fabrikanten, jedoch 
durchaus tadelloſe Waare; ferner 
mweihe Muslin » Nachtkleiver aus 
gutem Muslin, boppelt genäht. Bei- 


de Sorten werben regulär 
zu 50c vertauft; drei für 370 
1.05; das Stüd, 
dem bügelt, gutes Mus⸗ 
hinten off — — ee 
75€ vedugiet re 


bon Smyrna- | 


Ehiffon: Hüte, 82.95 
Das ganze Lager eines Fabrikanten 
zu einer außergemöhnlichen Preis- 
berabjfegung. Ruben? und Rem— 
brandt YFacond und die ganz neuen 
Frühjahrs-Facons, ſchwarz, weiß 
und in Farben — wurden gemacht, 


um zu 83.75 verkauft > 9 
| 95 


zu werden, Freitag 

u 

Gilt Tuills, das Richtige für neue Hüte, 
ju Sc. ; 

Maline, alle Farben, per Yard zu 10e, 

Neue Turbans, Haar-Braid, 1.25. 

Wintershüte, Cdds und Ends, 2.50. 

$1 Bündel ajjort. franz. Vlumen, 25c. 


Räumung don Oefen 


‘hr erzielt eine ganz bebeutende 
Erjparniß an Gas, wenn hr den 
Erie Gas-Heizofen benugt. Er ift 
gemacht mit qußeifernem Obertheil 
und Baje; ift bei Denjenigen, die ihn 
bereit3 verwendet haben, äußerit be= 


| Iiebt; requlärer Verfaufs- 
| preis 1.25; fpeziell Ic 
morgen gu 
83.25 Oel-Heizöfen, Mefiing Del-Behäl- 
ter, i 
$3.15 Laundry:DOfen, Nr. 8, zu 2.25, 
Nr. 8 Range, 16zÖlliger Badofen, 12,95. 
85.95 Dat 


Drift Bags, 39 
E3 fommt nicht öfters vor, daß fich 
Eud eine foldhe Gelegenheit bietet, 
aus einer Bargain-Ausmwahl mie 
biefe e3 ift, zu einem einfachen nomt- 
nellen Preife zu mählen. Bortemon- 





naies, Wrift Bags, Carriage Bagz | 
und Börfen, und alle Sorten von | 


hübfhen und nüßlichen 
Artikeln in Leder. Eure 


3% 
Auswahl morgen zu 


Schreibmaterialien 


Mir brauchen Euch nicht weiter zum 
Kaufen zu veranlaffen, nachdem hr 
die nachftehenden Preife gelejen und 
die Waaren befichtigt habt: 

Ein Pfund Schreibpapier für Ile. 

100 hoch gejchnittene weiße Kouverts 40. 
100 Inder Karten, Gr. 3 bei 5, für Se. 


SHofenträger 


Hocfeine 50c und 75c Hofenträger 
' für Männer, feines elaftifches Ge- 


| mebe, extra ftarf, bejeßt mit Zeber:, 
Cord» oder Kantab-Enden. Das 
Ueberſchuß⸗Lager einesFabrikanten. 
Wir könnten jedes Paar zu regulä⸗ 
ren Preiſen verkaufen, aber da wir 
damit aufräumen wollen, 
gehen 3 Baar für 81; 56 
ein Paar zu 

Caudies 
Nehmt eine Düte mit dieſen ſchönen, 
Satiny finiſhed Buttercups mit 
nach Hauſe — ſie ſind delilat — 
bie reguläre 20c Sorte, für bie Je 
bermann na The Fair 
gebt, Bargainsfreitag, 15 
per Pfund, ER 
ajjortirt, freitag, 100. 
ing, .belifat, p. Pfb., 120 


Gem Jellies, 


Keizofen, brennt alles, 3.05. | 


| des Geheimpoliziften Madey, 


— — — — — ann Bm mu. > 


— —— 
Budel geht um. 


Parktommiffär Criliy zwei Mal in 
Berjuchung geführt. 


Die Antitoxin⸗Frage. 


Die Vorthweſtern ⸗Hochbahn-Verlängerung. 
—Derfolgung von Unf.ägern gegen Polis 
ziften. — Poliziften des Diamantenraubes 

v erdächtigt. 


„ywei Mal ift mir von Grundeigen= 
thumsmaklern eine bejtimmte Summe 
geboten worden, falls ich für den An 
fauf von gemilfen Landfompleren 
ftimmte, an dem fie direft oder indirekt 
interejfirt waren. Geitvem ich bei Be- 
jegung des Ausfchuffes für neue Park: 
anlagen übergangen worden bin, jind 
die Anerbieten von Geld und von Ber- 
Tprechungen, „ich meiner gut anzuneh- 
men“, nicht wiederholt worden. 

„sn dem einen Fall murben mir 
$5000, und in dem zweiten $3500 von 
Orundeigentbumsmaflern angeboten, 
Die Vorfchläge wurden mir in meinem 
Privat-Arbeitszimmer gemadt. Med: 
rere andere betheiligte Perjonen ver: 
ficherten mir, fie würden auf mein 
Wohlergehen bedacht fein, wenn ich auf 
ihre Vorfchläge einginge. ch made 
tiefe Mittheilung in vollem Ernft und 
ich jtehe für deren Richtigkeit mit mei- 
nem Amtseid ein. ch würde mich nicht 
lange nöthigen lafjen, den Namen einer 
der Perjonen zu nennen, melche ver= 
fuchten, mich zu bejtechen, fall3 tielln:- 
ftände das erheifchten”. Aifo erklärte 
in der Gitung der Südparffommıf- 
färe geftern Nachmittag Herr Daniel 
%. Erilly, zum Erftaunen feiner Kol- 
legen, denen der Verfucher anfcheinend 
fi nicht genähert hat, obmohl zur 
Durhführung der Bubdelpläne bie 
Stimme des Herrn Crilly allein nicht 
genügte. 

Die Erklärung war der Gipfelpunft 
einer hitigen Debatre über den von 
Erilly und einem Bürgerausfhuß un— 
ter Leitung von Ald. Alling von ber 
zweiten Ward begünjtigten Anfauf des 
MWualter’fhen Geländes am Yuß der 
26. Str., behufs Anlage eines Heinen 
Bart2. Erilly erklärte, jenes Gelände 
merbe „geopfert“ zu Gunjten von mes 
niger geeigneten. Gr beichuldigte 
Präfident Foreman, die Behörde nach 
feinem Wunfh und nicht in gejchäfts- 
mäßiger Weife zu leiten, während fie 
bor Herrn yoremans Amtsantritt als 
Mufter einer Verwaltungsbehörde ge- 
golten habe. Zum Schluß deutete Erilly 
in der Eingangd angeführten Erflä- 
rung an, daß die Mitglienfchaft in 
dem Dreier = Ausfhuß für Bart: 
lan, = Antäufe ihre Wortheile. ba= 
be, Srilys Kollegen bezeichneten 
feine Weußerungen über Beftech- 
ungsverfuche für übertrieben, und Prä- 
fident Foreman erklärte ihn für einen 
Obftruftioniften, bei dem der Werger 
über fein gefundes Urtheil gefiegt habe. 

Eriliy lehnte nach der Situng wei— 
tere Erklärungen ab, da feinen Anga= 
ben die gegentheilige Behauptung bes 
Verfucherz gegenüberftehen mürde und 
ihm meitere Beweismittel fehlten. 

* * * 

Die Beihaffung von Antitorin aus 
anderen Quellen alö denen des Truſts 
bat geitern Abend die Chicago Medical 
Society befhäftigt und zur Einjegung 
eines Ausschuffes geführt, melcher die 
„Bertruftung“ des Artifel3 unterfuchen 
und geeignete Vorfchläge machen fol. 
Prof. E. ©. N. Hallbera vom hiefigen 
Apothefer College empfiehlt die Auf: 
bebung des 3018 auf deutfches und 
franzöfifches Antitorin als einfachites 
Mittel, um dem Truft ein Ende zu 
machen, und Dr. Robert B. Preble, 
Präfident der Chicago Medical Sos 
ciety, fordert das Einjchreiten derBun- 
besregierung. 

* x * 


Dem Stadtrathdausfhuß für ört- 
liches Verfehrömeien ift von feinem 
Unteraugfhuß jeßt der Fahritreden- 
plan der Verlängerung der North: 
meitern-Hohbahn in norbmeitlicher 
Richtung unterbreitet worden. Die 
Bahn würde nicht an der Late View- 
Hochſchule vorbeiführen. Dieſe liegt 
auf der Nordſeite des Irving Park 
Boulevards, während die Bahn in der 
erſten Gaſſe, welche ſüdlich von und 
parallel mit jenem Boulevard läuft, 
angelegt werden muß. Die Hochbahn 
ſoll an der Graceland Ave. vomHaupt⸗ 
lörper abzweigen, und an der Grace— 
land Ave. über N. Clark Str. bis zum 
Irving Park Boulevard führen; an 
dieſem bleibt ſie bis zur Southport 
Ave. und geht dann in die erſte Gaſſe 
ſüdlich vom Irving Park Boulevard 
über. Nach Ueberſchreitung des Wege— 
rechts der Chicago G Northweſtern⸗ 
Bahn wendet ſich die Hochbahn nörd— 
lich bis in die Gegend der Wilſon Ave., 
dann weſtlich zur N. Weſtern Ave. — 
Ald. Butler erwirkte einen Zuſatz, wo— 
nach die Bahn dann auf ebener Erde 
durch Irving Park, Mahfair und Jef— 
ferſon weitergeführt werden muß. Der 
Vertreter der Hochbahngeſellſchaft, 
Clarence Knight, erklärte dieſen Zuſätz 
für unannehmbar und ſtellte die Voll—⸗ 
endung der anderen Strecke innerhalb 


von zwei Jahren in Ausſicht. Die Ko— 


ſten werden auf 8150,000 geſchätzt. 
* * * 


Scharf mitgenommen wird in einer 
ſoeben erſchienenen Flugſchrift der Ci⸗ 
ens Aſſociation die Polizei. Die 
ſellſchaft will auf Grund von in den 
legten drei Wochen gefammelten Be- 
weifen auch den®roßgefchtnorenen neue 
Anklagen vorlegen. Als Ergebnik ber 


| Unterfuhung des Grabih-Ausfchuffes 


werben aufgeführt: Die Entlaffung 
welcher 


auf der landwirihſchaftlichen Ausſtel⸗ 
Yung in Bttoon angebig mitBauer 
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zu gewöhnlichen Poliziſten; Unterdrück⸗ 
ung einer Anzahl Spelunken und 
Diebeshöhlen; Abichaffung der Poli- 
zeiabtheilung für Spielhöllen und 
Uebertragung der. Uebermadhung an 
bie gemöhnlichen Poliziften; Einjegung 
bes „fliegenden Gefchwaders“ und dei- 
fen erfolgreiche Ihätigfeit; DVeranlaf- 
fung der Sammlung von Beweifen für 
Prozelje por der Disziplinarbehörbe; 
Shliegung zahlreicher Poterklubz,; die 
meiter nichts als Spielhöllen waren; 
Ernennung eined anjcheinend fähigen 


Hilfschef3; Beleuchtung der Umtriede |- 
und Begünftigung der Bürgjchaftzitel- 


ler in den Polizeigerichten. 

Die Flugſchrift beichreiht, mie 
Zeugen in der lnterjuchung des 
Gradi = Ausfchuffes Anfangs un: 
ter nichtigen Untlagen verhaftet 
wurden, und durch faljches Zeug: 
niß deſſen Unwahrheit dem Po— 


lizeirichter durch Gegenbeweiſe Klar ges | 


legt wurde, ein Mann, der über die 


Erhebung von Blutgeld Seitens der 


Polizei Ausſagen gemacht hatte, nach 
der Bridewell geſandt, auf Veranlaſ— 
ſung der Geſellſchaft aber freigelaſſen 
wurde. Ferner ſei Barry, welcher ge— 
ſtand, daß Poliziſt Mahoney ſich an 
einem Einbruch betheiligt hatte, den 
Mahoneh jetzt im Zuchthauſe abbüßt, 
ſeit Verbüßung ſeiner Strafe 
nichtigen Anklagen von der Polizei 
fünf Mal verhaftet worden, aus Rache 
für jeine Ausfagen über Mahoney; 
unliebjame Zeugen pflege die Polizei 
auch aus der Stabt zu jagen. Boliziit 
Cody, welcher im Raufch zwei Thüren 
einjchlug, eine Frau angriff ınd dann 
im Nachtkleid auf die Straße jagte, 
fei vor Kapt. Mahoney prozejlirt mor: 
den; erjt infolge Einjchreitens der Ge: 
jelichaft befchäftigte fich die Diszipli- 
narbebörbe mit vem Fall und jagte den 
Kerl au3 dem Dienit. An der Flug 
Ichrift wird eine Säuberung der Poli- 
zei von verbrecherifchen Elementen für 
noch nothmwendiger erklärt als eine Ver: 
mehrung der Zahl. Auch wird die An- 
ftellung eines Anmalts und zweier Un 
terfucher für die Disziplinarbehörbe 
empfohlen. 

Innerhalb Wochenfrift wird der 
Bürgerausfhuß zur Unterdrüdung 
des VerbrechertHums feine Ihätigfeit 
beginnen. 

* * 


Die Polizeidisziplinarbehörde be— 
ſtrafte den Sergeanten O'Donnell ge— 
ſtern Abend erſt auf Betreiben der 
Citizens' Aſſociation und dann nur 


unter 


| 


| 


| Degrabirung anderer Geheimpoliziften ! — 


Immer friſch und knuſperig. 


Sehr nahrhalt für 
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Soda⸗Cradcer, 
welche die Nation 
hungrig machen. 


m > 
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Invaliden. 


Sekr kräftigend für Arbeiter. 
Sehr bequem für Kuncheons. 
Selr weitreichend für irgend einen 


Gebrauch. | 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


= 
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Profeſſor von Holſt geſtorben. 


In Freiburg verbrachte der berühmte Ge— 
lehrte ſeine letzten Jahre. 

Profeſſor Eduard von Holſt hat 
ausgelitten. Präſident Harper von der 
Chicagoer Univerſität wurde geſtern 
Nachmittag von der Wittwe telegra— 
phiſch vom Ableben ihres Gatten be— 
nachrichtigt. Die Nachricht kam nicht 
überraſchend. Seine hieſigen Freunde 
wußten, daß ſein Körper in der Auf— 
löſung begriffen war, während ſein 


mit zehn Tage Lohnabzug; der Beamte Geiſt lebhaft und ſchaffenstüchtig, wie 


hatte ſich betrunken und ſich Frau Eli— 
zabeth Halbach, 1802 Wabaſh Ave., 
gegenüber, als er ſie als Zeugin gegen 
den vorerwähnten Poliziſten Cody vor— 
laden mußte, in unverſchämter Weiſe 
benommen. 

Joſeph O'Neill, welcher in der Nacht 
nah der Kataſtrophe im Iroquois— 
Theater Wache ſtand und angetrunken 
war, kam mit einer Verwarnung da— 
von. Er erklärte, die grauenhaften 
Szenen, deren Augenzeuge er geweſen, 
hätten ihn überwältigt. 

Die Behörde behielt ſich die Entſchei— 
dung vor in den Fällen des Poliziſten 
Wm. Fergufon, melcher während der 
Kataftrophe einem Arzt 
bei der Heraustragung eines Opfers 
bermeigerte, ohne zu willen, daß Hilfs- 
chef Schuettler anmwefend war, und ber 
Boliziften Wm. Gibbons und Jim 2. 
Haynes, welche in Buffums Leichen- 
fammer die Wache hatten. Während 
der Zeit verfchwanden dort aus zivei 
Briefumfchlägen die Diamanten zmeier 
umgefommener Damen, Frau Emma 


Mach: und von Howard E. Kinsleys und 


Schwiegermutter. 
Polizift Padden hielt fich nach) der 


| 
| 


| 


früher, thätig war. Der Dahingefchie- 
dene, ein geborener Rufje, war Ame- 
tifaner auß Weberzeugung; fein Herz 
hing. aber mit all’ der großen Xiebe, 
der .e8 fähig war, an der bdeutfchen 
Kultur und Wiffenfhaft. War ihm 
doch die ruffifche Sprache nicht einmal 
geläufig. Am liebiten unterhielt er jich 
auf Deutih. In der Ausfprache des 
Englifhen, deifen Schriftfpradhe er 
befler beherrichte ald mancher Lehrer 
derjelben, hat er fi) des beutfchen 
Alzentes nie ganz zu entmöhnen ver: 


| mocht. Doch verſchwand dieſe Aeußer— 
lichkeit vollſtändig vor ſeinem hellen 


ſeine Hilfe 


c 


Geiſt und feiner tiefen Gelehrfamteit, 
wenn man ihm zubörte. Leicht.twar es 
ihm nicht geworden, den Ruf, einer ber 
größten Hiftorifer feiner Zeit zu fein, 
zu erlangen. Geboren am 19. uni 
1841 al3 Sohn eines Tutherifchen 
Geiltlihen zu Yelin in . Lioland, 
ftudirte er an den Univerfitäten zu 
Dorpat und Heidelberg Geichichte und 
unternahm, nachdem er in Heidelberg 
zum Doftor der Philofophie promo- 
pirt, Studienreifen nad Frankreich 
Stalien. Dazu wurde er durd 
jeine angegriffene Gefunbheit einer- 
jeit3, und andererfeit3 durch das Stre- 


Polizeiftunde in der Wirthihaft 77 | ben veranlaßt, an Ort und: Stelle. 
Dit 31. Str. auf und büßte das mit | Forfehungen zu machen. Da feine 1867 


zehn Tagen Lohnabzug; Polizeifutfcher 
Keefe koſtet 


erſchienene Abhandlung „Das Attentat 


ein Rauſch zwei Tage vom 16. April 1866 in ſeiner Bedeu— 


Lohn und Polizift Kelloggs Bummelet | tung für die fulturgefchichtliche Ent- 


im Dienst drei Tage Lohnabzug. 
* * * 

Der Bund der Verbeſſerungsgeſell— 
ſchaften hat ſich geſtern Abend für die 
Forderung unbeſchränkter Umſteigekar— 
ten in der tSraßenbahnfreibrief-Frage 
erklärt, mag aber in der nächſten Ver— 
ſammlung auch den weiteren Empfeh— 
lungen ſeines Ausſchuſſes für Ver— 
kehrsweſen: Drei Cents-Fahrgeld, Bau 
von Untergrundwegen durch die Stadt 
und ſtädtiſcher Straßenbahnbetrieb, 
zuſtimmen. Der Kampf für unbe— 
ſchränkte Umſteigekarten ſoll in allen 
Wards aufgenommen werden, weil 
dieſe Forderung ſich allen Straßen— 
bahnfreibriefen einverleiben läßt. 

— Im Zweifel. — Bauer (angehei— 
tert, am Heimweg vom Wirthshaus): 
„Sakra, hinter mir puſtet's, entweder 
tommt ſo ein Malefizautomobil oder 
mei’ Alte!“ 


Denn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dieſer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 


| 
— | unten 

f age 
# Tonsiline 
34 würde ihn fhnell 
heilen. 
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wicklung Rußlands“ in St. Peter3> 
burg viel Staub aufwirbelte und als 
ein politiſches Verbrechen angeſehen 
wurde, ſo riethen ihm ſeine Freunde, 
ſich der Verbannung nach Sibirien 
durch ſchleunige Flucht nach Amerika 
zu entziehen. Dieſen Rath befolgte der 
unerſchrockene Kämpfer für die politi— 
ſche Freiheit ſeines Geburtslandes, 
wenn auch widerwillig. Noch im Som⸗ 
mer des nämlichen Jahres, 1867, lan— 
dete er in New York, wo es ihm An— 
fangs herzlich ſchlecht erging. Be— 
güterte Deutſche der Stadt nahmen ſich 
ſpäter ſeiner an und veranlaßten ihn, 
für eine deutſche Monatsſchrift Artikel 
über amerikaniſche Verhältniſſe und 
amerikaniſches Staatsweſen zu ſchrei— 
ben. Die Studien, die er dafür machte, 
wurden grundlegend für fein großes 
Merk „Verfaffung und Demofratie der 
Vereinigten Staaten v. Nordamerika“, 
ein bollitändig unparteiifch gehaltemes 
und ganz neue Gefichtspunfte verfol- 
gendes Gefchichtsmwerf, das In allen 
Gelehrtenkreifen großes Auffehen er- 
regte. Als Korrefpondent der „Kölni- 
Tchen’ Zeitung” lieferte er von Nemort 
aus geiftvolle Beiträge, welche die Auf- 
mertjamfeit der dbeutichen Univerfitä- 
ten auf den ftreitbaren Doktor der Phi: 
Iofophie Ientten. 1872 warb er al3 
außerorbentlicher Profeffor der Ge- 
Ichichte an die Univerfität Straßburg 
und zwei Jahre fpäter in derjelben 
Lehreigenfhaft als ordentlicher Pro- 
feffor nad Freiburg im Breiägau be- 
rufen. Auf der legteren Univerfität 
brachte er fein hohes, reged Streben zu 
fhönfter Entfaltung. 1876 unternahm 
er mit Unterjtügung der babifchen Re- 
gierung eine Studienreife nahRondon, 
1878 bi8 1879 mit einem Reifeftipen- 
dium ber Preußifhen Atabemie der 
Miffenjchaften eine jolche nach ven Ber. 
Staaten. Seitvem nahm er das leb- 
baftefte Intereffe an der politifchen und 
volkswirthſchaftlichen Entwicklung der⸗ 
ſelben und vornehmlich an deren Ge— 
ſchichte. 1892 folgte er dem Rufe, an 
die Spitze des Lehrdepartements für 
Geſchichte der Chicagoer Univerſität zu 
treten. Wie er ſich hier die Liebe und 
wars, 
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Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste wad 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostats; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rlıeumatismus etc. 


Die 


Natürlichen 


Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


 Trinkkuren 


im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru= | 
dellauge und Sprudellaugensalz 1 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Bühnen). | 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 


17 WARREN STR. 


zwang ihn, vor vier Jahren fein mit 
größter Gemiflenhaftigfeit vermaltetes 
Lehramt niederzulegen und wieder 
nad) feinem geliebten’yreiburg zu über: 
fieveln. Er hatte gehofft, dort zu ge— 
nejen und dann nad Chicago zurüd: 
fehren zu fünnen. Diefer Wunfch blieb 
unerfüllt; der Tod machte folhem Hof- 
fen ein Ende. 
— u» 


Koftümfelt der „„Darmonie‘. 

Mer geftern das Reich Prinz Karnes 
bals betrat, da3 der Gefangverein Har= 
monie im großen Saale der Lincoln 
Turnhalle proflamirt hatte, der fah | 
fih nah China verjegt. Unftreitig | 
mar dieje3 Koftüümfeft eine der animir- 
teften und originelliten Karnevaläver- 
anftaltungen, melche jo weit in ber | 
diesjährigen Faſchingsſaiſon abgehal— 
ten wurden. In der großen Mitglie— 
derzahl dieſes ſtrebſamen, tonangeben- 
den Vereins befindet ſich ein großer | 
Prozentjag farnevaliftifchen Talent3, | 
und das trat bei diefem Koftümfelt fo | 
berborragend in Erfcheinung, daß alle | 
die zahlreichen Theilnehmer bebauerten, | 
baß die „Harmonie“ nur einmal im | 
Yahre das Narrenfzepter führt. Man | 
amüfirte fich föftlih. Chinefifche Atro= | 
baten waren aud) zur Stelle mit ftau- | 
nenerregenben Leiftungen. Gogat | 
chineſiſche Radaumuſik mirkte, zwar 
das Trommelfell erſchütternd, anre— 
gend auf. die Lachmuskeln. Um 
das Gelingen Hatte fih da3 cu3 | 
den nachitehenden Mitaliedeni be= | 
ftehende Arrangementäfomite mohlver- 
dient gemadt: Paul Weder, Trank 
Knoll, Aug. Peterfen, Wm. Weftphal, | 
Theo. Doll, Georg Huber, Theo. | 
Meyer, Emil Lint, Karl Mapmann, 
Mm. Ziegler, R. Schwartzkopf, Chas. 
Anwander, Gus. Stern, G. Wald— 
mann, Wm. Widmeher, H. Sievertſen, 
H. von Oppen und Otto Cloſius. 


— — — — —“ 
Aus deutſchen Bereinen. 


Herrn Fritz Schöpke, dem Vor— 
figenben des Komites vom Schlejit- 
hen Kranten- Unterftüß- 
ungsperein, welcher befanntlich 
bor wenigen Monaten ein Konzert 
zum Bejten der durch die Heberfchmen- 
mung in Schlefien in bittere Nothlage 
vetfehten Landsleute veramdtaltete, 


wurde geſtern durch das biefige deutfche 


Konfulat folgendes Schreiben des 
ten von Zedlig, Oberpräfidenten ver | 
Irobinz Schlefien, übermittelt: 
i& den Empfang deö mit: 
gi 


| u 


jels über 2092 


f 
Schreibens vom. 11. d. } 


1508, do,1j 


NEW YORK, 


neunzig Mark“ ala Gabe des Schle- 
fifhen Kranfen=Unterftügungs - Ber« 
eins in Chicago für bie Ieber- 
fhmwemmten in Schlefien bejtätige, ° 
Ipreche ih Jhnen und ben —— 
Veranſtaltern des Wohlthätigkeits 
Konzerts Namens der Nothleidenden 
meinen ganz ergebenſten Dank 
Die hochherzige Gabe iſt umſp werth⸗ 
voller, als ſie von Schleſiern aus dem 
fernen Auslande in treuer Grinne⸗ 
rung an ihre alte Heimath zur Linde 
rung der Noth ihrer Landsleute ge—⸗ 
ſpendet worden iſt und damit die Ban⸗ 
de der Zuſammengehörigkeit erneuert 
werden.“ — Bei dieſer Gelegenheit er⸗ 
ſucht der Verein noch einmal alle Dies 
jenigen (Vereine oder Privatperfonen), 
welche noch Tidets in Händen haben, 
entweder den Geldbetrag oder doch die 
Tidets jelbft dem Schaßmeijter, Heren 
PB. Apelt, 421 Webfter Uoe., zu übers 
mitteln. | 
Der Shmwabenperein Biel? 
geitern Abend in der Norbdfeite TZurn- 
halle unter dem Vorfit des Herrn Nies 7 
dereager feine vierteljährliche Generals - 
verfammlung unter zahlreicher Bethei⸗ 
ligung feiner Mitglieder ab. Na Er= 
ledigung der üblichen Routinegefchäfte 
ward ber FFeitfalender des Vereins für 
das laufende Kahr einer Befpredhung ’ 
unterzogen. Für den am 20. Februar 
in der Nordfeite Turnhalle jtattfinden- © 
den Mastenball murben die nöthigen 
Vorarbeiten angeordnet. An bie Stelle’ 
ber Weihnachtsfeier fol in Zukunft ein 7 
Kinderfeit treten, da3 momdglich in ber 
nämlichen Woche ftattfindet, in meldder ? 


das Kanftatter Voltafeft abgehalten’ 


wird, Das als Schmaben-Pifnit ber“ 


kannte Cannſtatter Volksfeſt wird auc 


in diefem Jahre wieder im-Norb Chi: 3 
cago Schügenparf, wahrjcheinli am 


| zweiten oder dritten Sonntag und 
| Montag im Auguft, abgehalten mer- 


den. Das Bastet-Pitnif wird im der 
nämlichen Weife ftattfinden, ioie big- 7 
ber. Sy 
Seipp3 Kranten- Unter>7T 
tügungsperein ermählte in fer 
ner Jahresverfammlung folgende Ber 
amte: Präfident, Anton Müller; Bizes 
Präfident, &. Patold;-Sefrelär, Tho- 
mas Hurtes; Finanz-Sefretär, Abam 
Schneider; Schaßmeiiter, 4 
Schultheiß. — 
Die neuen Beamten von Seipps 
Gänkeasens find folgende: Präz 
fident, Louis Schuliheih; 2 Prã 
dent, Fri Pannier; Gefreiä 
Heus, 3416 Michigan Ave; Pina 
Setretär, Richard Ripp; Schakmeii 
Conrad Gleijer; Archivar, Herma 
Stumpf;: Bu am eljc ab meiiter;- 


— 


Be 


% 





. . State und Van Buren Strasse 


I1Bie Kleider - Räumung bringt Eud) arofe 
Bpar-Gelegenheiten 


Ganzwollene Anzüge und Heberzieher für Männer, $5 


Uberzieher find in mittlerem und langem Schnitt, 
marzem Tyrieze, reguläre $10 Sorten. 
‚ziweedB und Chebiots, meiftens dunkelfarbig, morgen 


in Oxford, grauem und 


in reinmwollenen 65 


Anzüge 


— 2222222 — — —22222 — ⸗ — — — — 


> Einzelne Röde und Weiten für Männer, Größen, nur 33, 34, 35 und 
4:86, von unfern $10 und $12 Anzügen übrig, Freitag für 


Cheviot und Caſſimere Anzüge und Oxford Frieze Ueberzieher für 
Junglinge, Größen 14 bis 20, 87.50 und 88.50 Werthe............ 


Doppeltnöpfige und 3 Stück-Anzüge für Knaben, Größen 8 bis 16, 
ungefähr 125 Anzüge in dieſer Partie, 33 Werthe, für......... ce 


3.30 
4.50 
1.50 


Dlufen Waifts und Kniehofen für Knaben, 8 bi8 15, 500 Werthe. nn un 250 


33 Mufler-Schuhe für Damen, 1.95 


Sünftaufend Paar Reifemufter von den Yulia Marlowe-Fabriten, gerade richtig 


für den großen Räumungs=Bertauf—jedes Paar perfelt , die be= 
rühmte „Aulio Marlower-Handelsmarke tragend; mit oder 


ae Suftep.n. 00.00. 


2 


1.95 


ohne 


mo entre en... 


Rorreft Facon Schuhe für Männer, regul. Preis $4.00, jekt für 1.95 
Bici Kid Schuhe für Damen, regulärer Preis $2.00, jest für 1.48 
‚ Glace= und Ealf-Schuhe für Kinder, reg. Preis $1.25, jest für 980 


Arbeits « Schuhe für Männer, regulärer Preis: $2.00, 


jest für 1.48, 


Silg = Zuliets für Damen, Pelzbejat, reg. Preis $1.25, jekt für 750 
Kid Strap Slippers für Damen, regul. Preis $1.50, jekt für 98o 
Bilg-Stippers für Damen, regul. Preis 75c, jest für 47e 
Beite Qualität Gummifchuhe für Damen, reg. Preis 50c, jet für 33e, 


' Peinenpreife auf dem niedriaflen Punkt 


I Beftanfte türkifche Handtücher, 29 bei 58 Zoll, ungebleiht, ertra Oual., 
 Teicht befhmugt, wären billig zu 40c bei dem gegenwärtigen 
don Baumtoolle—%hr habt die Ausm. von der Partie—hier morgen 


64381. Damaft, extra jchiweres Gemwes 

be, richtige Schwere fürHo- 4 4 c 
4 tels u. Reftaurants, 60cMWt. 

8 Gr. Soom=Servietten, fefte Selvedge 
—$1.25 Qual., Freitag, Dut. 85c 

Breitag „Specials“ in Weiftwanren 

10e 40300. weißer Lamn, Fabrit-Re- 
fter, für morgen zu nur 

S2zöl. Sheer Andia Leinen, 
a TBE. 0002 00000000000. 


23c 


Befrinfte Yud-Handtücher voll gebleicht, 
Größe 15 bei 32, rothe Ränder, Sic 
fpeziel für. ....... SENT 2 

10e befranfte Servietten, ganz weiß oder 
farbige Ränder 4c 
Freitag „Specials“ in Weiiwaaren 

20c 403öll. Fancy beränderte Schürzen- 
Lars, Freitag für 123c 
250 Reiter farbiger Latonz, für....33e 


Preis 


Ungefähr 7000 Stüke Möbel. im Bäu- 
mungs-Derkauf unter dem Koflenpreis 


$12.50 an am Dal u. Ma 
agony Finiſh, um—⸗ 
et — iſſen 9.45 
10.50 Ehiffonierd, 5 große Schub- 
laden, Spiegeltop, zu.....- 5.95 
$1.50 Tabourettes, gef. Dat I8c 
$3.50 Dal Schaufelitühle, berab- 
geſetzt auf 2.25 
855 eiſerne Betten, alle Faxben 
und Größen, zu............ 3.98 


$22 Combination Bicherjchrant, = 
gejägtes Dat, jehr 
aut gemacht 
$3.50 Barlortijche, Daf oder Wahago= 
nnfinifh, handpolirt...........2.25 
$10.75 Dat Dining Tifche... ....7.85 
$1.25 Daf®arlortifche, 24 bei 24, 98c 
58.50 Echaufelitiihle, Daf od. Maha= 
gony — ein Bargain.......6.95 


Emailirte Wanren zu weniger als dem halben Preis 


Es iſt eine umbeitrittiene Thatfache, daß dieje Sorte emaillirt. Artikel mehr 
foitet herzuitellen als die Preife zu denen wir fie verfuafen. 


‚Nr. 8 Theetefiel, fla- 
cher Boden.....33c 


1-Dt. Theekanne...14c 
2-Quart........18tc 
83:Quarti..... ..20€ 
28 Wafchbeden, 12= 
zöll. Durchmeſſer Ic 
2⸗Ot. Berlin — 


pfannen, mi 
Dedel.......... 15€ 


8-Quatrt. .......39C 


Grocery : Griparniffe 


i bant’s Mascot Seife, « 
”; Stüde Ben nun 288 


Behte Saundrpftärte, 5 Pfd......- sono... 196 
Weiner granulirter Zuder, 10 Pd 

E. & ©. beites Vatentmehl, 4:Brl. 

God, zu 

Wachsterzen für Sichtmeb, Pfd 

Waſchblau od. Ammonia, W⸗Gall. Aug 150 
Seth Yamily Seife, 10 Stüde 430 
Swift's Wool Eeife, 5 Stüde 

Eitted Early June Peas, Büchſe 


Fancy Weſtern Corn 'cy GoldenSantos 
— 150 Did, — affee, 5 Po. #1 
Mi | Sr abe 


Votum od. Minute Gereal, Padet..2206 
Diberty Graham oder Datmeal Eraders, 
3 Badete 256 
Banilla Ertraft, 4-Ung. Blafht........25e 
Ai I Steps Shrebbed Kokobnuß 
IEaber's Opſter Coctail Sauce....-... 
Solid Meat Auftern, Duart 
Friſch gerãucherte Finnan Haddies. . 120 
gerauchertet Weilbfiſch.....44.. 450 
dench Solit Hering, Dutzend...... 250 


George Biffing. 


Ser englifhe Romanfcpriftfteler 
Seorge Siffing ift in St. Jean⸗de⸗ 
Luz, dem belannten Kurorte am Fuße 
der Pyrenäen, im 47. Zebenzjahre in 
ewige Ruhe eingegangen. Gifftng 
einer‘ der begabteften unter den 

m englijchen Realiften, mit geivif- 
Untlängen an Didend. Wie ber 

fere verlegte auch er den Schauplaß 
"Bücher in die mittleren und un= 

m Mittelfchichten ber Gefellichaft. 

9 eM sche war bagegen ben Yranzofen 
hanebilbet, und über all feineebenz- 
und Sit —— — 
eelianſchauung gebreitet. 
ai in a mitunter ben 
hen Bola genannt, doch hatte er 
nem franzöfiihen Vorbilbe nur 
pie Art der Behandlung ber 
ein. Humor bejaß er gar 

er, wenn er ihn beſaß, ver⸗ 
er jebenfalls, ihn bei feiner 
aur Geltung foımmen zu Iaffen. 
te deshalb geraume — 
durch ihre ſonſtigen 
en eine Leſergemeinde 
und Giſſings An⸗ 


SD 


lan 


8-Qnart Wafler-Eimer, 
fehiverer Henkel. ....23c 
Roftpfannen, 
griffen... 
1%Dt. Raffeefannen 
2-QDuart.. 
3-Quart. 
4-QDuart.. 
Keffel mit Dedel... 
1-Bt. Kaffeeflafchen, nis 
delpl. ScremTop..10c 


ae 203 


Nr. 8 Kaffee Votlers, 
eingebog. oder fla 
der Boden.....29c 

1-Ort. Dipvers, lan- 
ger Griff 

17:8. Geſchirrſchüſ— 


mit Eeiten= 
29€ 
16c 
18c 


3:01. Milchkeifel m. 
Seitengriffen..19e 

14-Dt. StovePots m. 
Deckel, ſchwerer 
Gtiif..........59e 

3-04 Dinner Bails 
m.. Tafje, zu...29c 


.23c 
.23t 


Näh⸗-Maſchinen 
Hioh Arm Drop Head Facon, mit all 


den neueſten Verbeſſerungen, tvie autos 


mat. Bobbin Winder, Gelf-Threading 
Shuttle, felf:fetting Nadel und Tenfion 
Releaje, das Holzwerk ift aus polirtem 
Eihyenholz, mit fünf Schubladen, volles 
Set nidelplattirte Attachments, eine 
lOjährige Garantie mit jeder Machine, 
Agenten-PBreis iſt $25— 

unfer Preis 

morgen 


4 Tapeten 


4c Tapeten, per Rolle 

Te Tapeten, per Rolle 

Be Goldtapeten, Rolle 

lde Barlortapeten, Rolle. ............ 
De Ingrain Tapeten, Rolle 


106 per Role für Zapezieren. 


Grub Street beihäftigt war, gingen 
feine färglichen Mittel zur Neige. Er 
beendete aber fein Buch in feh3 Wo- 
chen, arbeitete täglich zehn Stunden, 
ſprach mit feiner Menfchenfeele und 
friftete jein Dafein durch den Verkauf 
bon Büchern aus feiner Kleinen Biblio- 
the, die den Weg zum Antiquar nab- 
men. ;Dann’ verkaufte ich das Ma- 
nuffript,“ jchrieb er jpäter, „und aß 
mwieber einmal vernünftig zu Mittag.“ 
Bon feinen neuern Büchern find zu 
erwähnen: „Born in Erile“, „Dur 
Hriend in Charlatan”, „Ihe MWhirl- 
pool” und ganz neuerdings „Ihe Pri- 
pate Life of Hench Nyecroft”, die Ge- 
fhichte eines fchweren Schriftitellerle- 
ben3, in die ohne Zmeifel viele feiner 
eigenen perfönlichenErfahrungen über- 
gegangen find. In den legten zehn‘jah- 
ren, al3 ihm das Dafein leichter mur- 
be, hatte Giffing zahlreiche größere 
Reifen im Auslande gemacht, und be- 
Sonim eine feiner Bücher „By be 


oniatı Zea“ gibt in alänzender Spra- } 


he manche feiner Eindrücke wieder 
und zeigt, baf, wenn aud feine Ro- 
manftoffe umb i ellung das 


—— ‚einer —— 
waren, ſein Herz er 


7 


“An 146 State Str., der Chicago 


fi in Tonfultit Dr. 
6 Sigste Sir, 


Sotalbericht. 


LTehrreich. 


Die Civit Federation proteſtirt 
gegen beſondere Vergünſtigung. 


Benutzung der Schulhäuſer. 


Der berühmte Aſtronom Copernikus eine 
„unbekannte Größe“.— Der famoſe Supt. 
Magrady erhält eine Ehrenerklärung. — 
Neue Schulen und Spielplätze. 


Dem Schulrath wurde geſternAbend 
in ſeiner Sitzung ob der in letzterer 
Zeit erfolgten Gewährung von Geſu— 
chen um Erlaubniß zur Abhaltung von 
Gottesdienſten und von Verſammlun— 
gen zur Erörterung der „Verſtadtlich— 
ungs“-Idee von der Civic Federation 
der Kopf gewaſchen. Dieſe Geſellſchaft 
hatte in der letzten Legislatur die An— 
nahme eines Geſetzes erwirkt, wonach 
den Schulbehörden geſtattet wird, die 
Abhaltung von Vorleſungen, Konzer— 
ten und anderen wiſſenſchaftlichen und 
geſelligen Veranſtaltungen in den 
Schulgebäuden unter gewiſſem Vorbe— 
halt zu erlauben. Die Federation hat 
nun dem Schulrath einen geharniſch— 
ten Proteſt zugeſchickt gegen die Ge— 
ſtattung von religiöſen Verſammlun— 
gen und von Agitationsverſammlun— 
gen der Gewerkſchaften und Verſtadt— 
lichungs-Leute. DieFederation ſchreibt, 
jenes Geſetz gewähre dem Schulrath 
weiten Spielraum in der Freigebung 
der Schulhäuſer außerhalb der Unter— 
richtszeit, aber die Abſicht der Geſetz— 
geber ſei nicht geweſen, die Thore der 
Gebäude zu öffnen zur Förderung po— 
litiſcher Propaganda oder der Verbrei— 
tung religiöſer Anſichten. Das Geſetz 
bezwecke vielmehr, die Abhaltung von 
rein erzieheriſchen und geſelligen Ver— 
anſtaltungen zu fördern. Falls die 
Auffaſſung des Geſetzes Seitens des 
Schulraths die richtige ſei, ſo müßte 
die Behörde auch Verſammlungen der 
Anhänger Dowies, der Einſteuerleute, 
der Befürworter der Freiſilberprägung, 
des ſozialiſtiſchen Gedankens und der 
anderen unzähligen Theorien und Leh— 
ren geſtatten. Die Civic Federation 
proteſtire aber gegen die Begünſtigung 
irgend einer politiſchen oder religiöſen 
Verbindung. , 

Die Mitglieder des Schulratd3 äu- 
Berten fich dahin, daß fie nur verfuch?- 
meife die Freigabe der Schulhäufer be- 
Ichlojfen hätten, daß jich aber fein Ar=- 
beiteragitator um Erlaubniß zur Ab— 
haltung von Verfammlungen beworben 
hätte. Das Schreiben wurde zu ben 
Akten aeleat. 

Don dem großen Aftronomen Nito- 
lau Gopernicus, meldher 1473 in 
Ihorn geboren wurde, in Krafau ftu- 
dirte, und fich außer ala Aftronom und 
Mathematiker namentlich um die Rege- 
lung des preußifchen Münzmefens ver- 
dient gemacht hat, und deffen LXehre, 
wonach die Erde und die übrigen Pla— 
neten fih um die Sonne drehen, erft 
biel jpäter al& richtig erfannt wurde, 
hat man im Schulrath noch nichts ge- 
bört. Dr. Kuflemstis Vorfchlag, die 
neue Schule an der Wafhtenam ne. 
und dem 15. Pl. nach dem berühmten 
„Polen“ zu benennen, wurde befannt- 
lih einem Ausfhuß übermwiejen, mel- 
cher für alle neuen Schulen Namen in 
Borfchlag bringen follte. Diefer Aus- 
Thuß bat nun Copernicus nicht in 
Vorfhlag gebracht! Die neuen Schulen 
werden folgende Namen erhalten: 

Madifon Ave. — James Madifon. 

MWabanfia Ave. — Harriet Beecher 
Stowe. 

Ingleſide Abe. und 62. Str. — 
John Fiske. 

Ohio und Sawyer Str. — Samuel 
B. Morſe. 

Park Ave. und 50. Str. — Herbert 
Spencer. 

Jeffery Ave. und 74. Str. — Peſta—⸗ 
lozzi. 

Die Anklagen des Präſidenten Har— 
ris gegen den Superintendenten der 
Abtheilung für Ausbeſſerungen, Jos. 
J. Magrady, wurden, dem ſchon mit— 
getheilten Ausſchußbericht gemäß, ab— 
gewieſen. Gegen Annahme dieſes Be— 
richts ſtimmten nur Tilden und Dud— 


Aerzte ſind erſtaunt, daß 


Joſeph Ivanſed lebt. 


Beweis, daß Schwindſucht heil⸗ 
bar iſt. 


Herr Joſeph Ivanſeck, von 108 Weſt 19. 
Straße, Chicago, war in Behandlung für 
Schwindſucht. Drei der beſten Aerzte Chica⸗ 
gos ertlärten ſeinen Fall hoffnungslos. Sie 
alle vermochten ihm nicht zu helfen und ſag— 
ten ihm, doß ſeine einzige Hoffnung auf 
Wiederherſtellung in einem Klima-Wechſei 
läge. — 

Er hatte Nachtſchweiß und einen anſchei— 
nend unheilbaren Huſten, Fröſteln und Fie— 
ber und Blutungen, und er verlor ſchnell an 
Gewicht und Kraft, als er ſich an die Koch 
Lung Cure in 146 State Str., Chicago, 
wandte. 

Er athmete die heilenden öligen Dämpfe, 
vermiſcht mit dem Koch'ſchen „Tuberkuline“ 
in ſeine Lungen ein und in weniger als einer 
Woche öffneten ſich ſeine Lungen. Er konnte 
beſſer athmen und alle ſeine ſchlechten Symp⸗ 
tome verſchwanden. Jetzt ſind die Aerzte, 
welche ſeinen Fall unheilbar erklärten, er⸗ 
ſtaunt, daß er lebt. 

Jeder kann die Aerzte ſehen, welche feinen 
Fall unheilbar erklärten, aud die erzte, 
welche ihn heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Euch die Wahrheit erzäh⸗ 
len — ſie haben kein Intereſſe daran, die 
Watſachen zu entſtellen. Dies wird jeden 
Zweifler zwingen, daran zu glauben. 

Wenn Patienten an Schwindſucht, Aſth⸗ 
ma und Bronditis fterben ohne zu unterju- 
hen, jo ift e8 ihre Schuld. Die Kodh’iche Be- 
handlung hat fich jeit Jahren bewährt. Sie 
m Dffices im jeder großen Stadt biejes 

ndes und die neneften ee find 

e, 3u je 

‚ wo Konfultation, Unterju Y i er 
eine Probebehandlung frei zu -. if. 


ent ohne extra Koften. Kann 
et aufrichtiger jein? Sp vor und 


Edward Koch 


önlih in 
Chicago, - . 


—ãSE 
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Sie mit Kreide an 


ET’ 


Amerilad 
ülteiter, größter 
und suverläffigfter 
Kredit-Laden, 


Keine Zahlung ver» 

langt in $ällen von 

Krankheit oder Ars 
beitälofigfeit. 


ttellen, große Tubing, jeher emaillirt; Cure 
Auswahl von dieien 8, $ und $ Bettitellen 
diefe Woche zu 


Elegante Dreiiers, fein polirt, extra 
oroßer franzöfiicher Spiegel. Diefe Pars 
tic Wird zum Koftenpreife 


verfauft. Preis berabgejegt > a 95 


Garpet: 
Räumung. 


Sedes Mufter, das bon unferem 
Herbitlager übrig geblieben ift, wird 
jet verfchleudert. Xeder Nug und 
jede Yard Teppich muß jegt verfauit 
werden, ohne Rüdjiht auf Koiten 
oder Werth. Es ift eine Zwangs— 
Räumung. 


rei, 


ee eretenhenhengetenhentenenhenhente 


ley, und derAbftimmung enthielten fich 
Romland, Kuflemsti und Ghieibs. 
Die vier Lettgenannten erklärten, fie 
hätten noch nicht Zeit gefunden, da3 
Bemeismaterial zu prüfen. Betont 
murde aber die Nothmwendigfeit einer 
geihäftsmäßigen Verwaltung jenes 
Verwaltungszweiges. 

Die Räumung der alten Oakland— 
Schule an der 40. Str. und Cottage 
Grove Ave. wurde angeordnet, weil 
dieſelbe nicht feuerſicher iſt, auch wurde 
beſchloſſen, daß alle mehr als 
zwei Stockwerke hohen Schul-Ge— 
bäude feuerſicher gebaut werden müſ— 
ſen. In keiner einzigen Schule ſind 
übrigens die Kinder im ſogenannten 
Feuer-Drill geübt, manche der Ge— 
bäude haben mangelhafte oder ſchlecht 
angelegte Ausgänge und enthalten 
unnöthig viele Treppen in den Korri— 
doren. Für ſofortige Abhilfe zu ſor— 
gen, hat der Schulrath bislang ver— 
ſäumt. 

Folgende Neu-, An- und Umbauten 
wurden beſchloſſen: Umbau der Kinzie— 
Schule; Anlage der Einrichtung eines 
Laboratoriums in der Phillips-Hoch— 
ſchule, Koſtenpreis 8341,000; Zwölf— 
zimmer-Anbau an die Curtis-Schule; 
Neunzimmer-Anbau an die Bancroft- 
Säule; Zmwölfzimmer - Anbau an bie 
Mafhington = Schule; Sechäzimmer- 
Anbau an die Yates-Schule. Ferner 
wurde der Antauf von Baupläten be- 
fhloffen für Anbauten an die Drafe-, 
Waſhington-⸗, Schley-, Columbus-, 
Talcott- und von Humboldt-Schule 
und von Spielplätzen für die Baß-, 
Cameron-, Carpenter-⸗, Goethe-⸗, Bis—⸗ 
marck⸗, Pulaski-, Logan-, Burley⸗ und 
Darwin-Schule. 

Um dem Penſionsfonds der Schul—⸗ 
angeſtellten zu helfen, wurde be— 
ſchloſſen, in Zukunft keine Suspendi— 
zung wegen Verlegung ber Vermal- 
tungsregeln, fondern Gehaltsabzug zu 
verhängen, und die Strafgelber je- 
nem Fonds zu überweijen. — Zur Un 
terftügung des Kampfes gegen das 
Verbrecherthum wurde beſchloſſen, in 
allen Schulen einen Vortrag zu berle- 
fen, wonach alle Bürger zur Beobadj- 
tung der Gejege und zur Mitwirkung 
zur Verfolgung von Uebelthätern auf: 
gefordert werben. 

An der Zmangsfchule wird jet end- 
Yih das Hühnerhauß gebaut merben 
tönnen, das nöthige Geld, $150, murbe 
geftern Abend für den Zmed bemilligt. 


—— —— 


— Moderne Dienftboten. — Erfte 
Köchin: „Warum bift Du bei der Frau 
Doktor fchon wieder ausgetreten?" — 
Zweite Köchin: „Mit der konnte ich 
mid abfolut nicht vertragen — fie 
bat eine ganz anbere geiftige Ridh- 
tung!” 


—Borfiht.— Leutnant (zum Bur- 
fen): „Diefen Abend mirb in ber 
Laube Geburtätag gefeiert. Müller! 
machen Sie alle zurecht, und jchreiben 
* Sartenpforte: 


Verſchleuderung von eiſernen Bettitelfen. — Hübihe Bett: 


nn N STR £ 
nn FEIN TRETEN 


Sideboard, ſehr maſſiv und ſchön geſchnitzt, 
hat ausgelegte Schubladen für Silberwaa— 
großen geſchliffenen * 
Spiegel in extra Größe, 


Abends nicht zur Stelle 


PioPIES 


- 11& 175 WEST MADISON’ 


' NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


Kredit 
gewährt 


Eanitäre Stahl-Couhes— Etliche Läden zeigen fie 


Spezial-Bargains für Freitag und Samjlag 


Niefige Bargains für einen großartigen zweitägigen Verkauf. Diefe Bargainz find die unerhörteften Werthe, bie bi3 jeht in bem großen Verfähleube- 
rung - Räumungs = Verfauf geboten wurden. Preife dvemoralifirt. Freitag und Samftag wollen wir zu den allerjenfationellften Bargain-Zagen machen, 


an zu HH. Mir haben zu 


viel auf Lager und verkaufen jie deshalb zu etiva dem halben Preis 


ihres Werthes, 


Sie jind yon beitmögliditer Konitruftion, beide Sei 


3. 35 
ten aufſtellbar, ſodaß ein Vett voller Größe entſteht, dieſen Verkauf J 


N 
1.65 are! 


Während diefes großen Verlauf am Freitag ır. 

Camijtag geben wir jedem Käufer von $25 werth 

Waaren oder darüber einen büdfchen 
Gepotiterten Roman Stuyl abjolut frei. 


Rarlor:Ausftattung, 5 Stüde, in fein polirtem Mahogann Finiih, mit gepolfterten Lehnen, Site mit vollem Spring 
Evge, gepolftert in den feinften importirten Velours, jet für nur 


SPEZIELL! 


Nur für 


den Monat Nanuar 


reduziren wir den Preis unſerer 
4«ZimmersOÖfferte auf 


N 


u 
2 


369 


Zu dem obigen Mreife ftatten 
wir Guch irgend 


4 Zimmer 


boftändig mit Allem aus. Alles 


eingeichlofien, 


in bübjchen, zus 


verläffigen Qualitäten. 
KreditsBedingungen nur 


Erleiden eine Schlappe. 


Die ftreitenden Hochbaumafciniften Priechen 
zu Kreuze. 


Taufend Arbeiter werden befchäftigunaslos. 


Bor drei Wochen ftreiften die in 
Hohbauten befchäftigten Maſchiniſten, 
nachdem jie das Anerbieten der Arbeit- 
geber, ihre Lohnforderungen fchiedsge- 
richtlich ſchlichten zu laſſen, rundweg 
abgeſchlagen hatten. Geſtern ſuchten 


ihre Vertreter um Frieden und eine Er— 


neuerung des ihnen von den Arbeitge- 
bern vor dem Streif gemachten Vor— 
Tchlages nad). 

E3 ift diefes die zweite Schlappe, 
melche die Union im Laufe eines Jah: 
tes erlitten hat. m vorigen Sabre 
ftreiften die auf den Viehhöfen be- 
Ihäftigten Mafchiniften zweds Er: 
zwingung höherer Löhne, nachdem jie 
gleichfalls einen Vorjchlag, die Streit- 
frage jchied3gerichtlich zum Austrag 
zu bringen, abgelehnt hatten. Gie 
mußten |päter zu Kreuze friechen. 

Snfolge des derzeitigen Streif3 find 
über 100 Mafginijten befchäftigungs- 
108 geworben. Jhre Stellen find dur 
Nichtgemwerkfchaftler befegt morden. 
Der Streik hatte eine Spaltung zivi= 
Ichen den Mafdiniften und Heizern 
und eine Schwächung. des Einfluffes 
des Steam Power Councils zur Folge. 

Sn einer geftern Abend abgehaltenen 
Verfammlung der Brüden- und Baus 
eifenarbeiter wurde beichlofien, am 1. 
April eine Lohnaufbefferung von 55 
Cents auf 623 Cents die Stunde zu 
verlangen. An der Maßnahme find 
600 Leute interefltrt. 

Smweitaufend hiefige Jementarbeiter 
haben bejchloffen, am 1. April höhere 
Löhne zu verlangen. Sie erhalten zur 
Zeit 50 Cents die Stunde, verlangen 
aber jett 60 Cents. 

Die Fapbierfahrer haben das Team- 
fter8 Joint Council erfucht, Delegaten 
nad der Berfammlung der Straßen: 
bahner zu jenden, um förmlichen Bro- 
tejt Dagegen zu erheben, dat Straßen- 
bahner Fuhrleute, welche fich meigern, 
aus den Geleifen auszubiegen, verhaf- 
ten laffen. Auch wird das Council er- 
fucht werden, einen Streif gegen- die 
Eagle Breming Company qutzubeißen, 
meil diefe einen Unioniutfcher entließ, 
um einen Mann anftellen zu fönnen, 
F einige Aktien der Geſellſchaft be— 
aß. 

In der Anlage der Firma Gelz, 
Schmwab & Eo. legten geftern 38 Ar- 
beiterinnen bie Arbeit nieder, meil ihre 
Löhne befchnitten worden waren. 

Hunderte an zwei Neubauten auf 
der GSübfeite bejchäftigte Bauarbeiter 
ftreiften geftern, meil der Dampflei- 
tung3einrichtungs = Unternehmer Geo. 
9. Kirk fich weigerte, von ihm befchäf- 
tigte Nichtgewerkfchaftler zu entlaffen. 

Angeftellte des Wafler-Bureau be: 
Thloffen geftern, binfort nicht länger 
Abend3 zu arbeiten, ohne dafür eine 
Vergütung zu erhalten. 
mwurbe geholt. Er erklärte den Leuten, 
daß jeber von ihnen, ber um fieben Uhr 


— 


87 Anzahlung und 
85 den Mouat. 


E Blocki 


ſei, ſich wegen fen. Etwa 1000 Arbeiter 


Stahl-Kochherde — 
befter Taltgerollter Stahl, 
neue Berbejierungen, mit 
bobem Aufwärme-Glofet — 
out 0 werth, jetzt. ...... 


Ein feiner Kochherd, 
viele wichtige 


21.75 
LLLEEEECL 


5.50 


Eiſerne Bettitellen, in ſchönem Entwurf, ſehr ſtatke Tubing, 
ſchwere verzierte Verbindungsſtücke, ſchwere baked- 
on Emaille, alle Forben — werden verſchleuedrt 


für nur 


.............r 


ChiffoniersRäumung— Fein po: 
lirter Golden Dat Finifh; mit 


AT jchiver. Bepelplates 
3:39 


Spiegel, 5.85; 
ohne Spiegel nur.. 
Dir madhen 

unfere eigenen 
Matraten 
Wir baben unfere eigene Mas 
tragen = Fabrit. — Hpgieniiihe 
Grundjäge werden befolgt ums 
ausjhließlih UnionsArbeiter be: 
ihäftigt. Kauft vom Fabrilan⸗ 


ten und jpart den regulären 
Netaile Profit. 


ifo gepegsgepgergetgehgsgspgsfspigepigepgun Jah pp q. ů. MM.· f.Q M· 4. J· MQ 4. 4. J. 4 d. . 4. q. q. qãq. qã 


Wir wollen, daß jeder Mann, jung oder alt, 
berfommt und unfere Bebandlungdmeihoden in 
ber Heilung folder Krankheiten, wie Belhiwer- 


Männer:Strankpeiten) 


den, 
BSruch, 


Schwäche, 
Hudrocele, 


Nervenihwäde, Baricoeele, 


Eezema, Rheumatisamus, 


Rieren⸗ und Blaſenleiden, Blutvergiftung und 
alle Brivat- und fleihenden Männertranfhei- 


ten, unterfjicht. 
— 
eine wi 


Wir nehmen eine perſönliche, 
Dnterjuäung bur unb geben 
fenf&haftlihe Anfiht über kuren 


toitenfrei. Wenn Ihr undetldar feid, sure Sat 


es 


Euch frei heräusſagen. Wenn wir Euch 


gegen furiren lönnen, ſo verſichern 


da⸗ 
ir gu3 
eine nadbaltige Heilung, denn wir geben @u 
eine geihriebene Garanfie, Euch zu 
Euer Geld aurüdzueritatten. 


eilen ober 
ic offerizen Leine 


freten Pläne und eigen —* etwo3 a 
r —— 


ihun etwas anderes wenn J 
machen lkeine falſchen — 


en, Euren 


Fall in lurzer Zeit au Zuriren, wean mir wif⸗ 
fen, dab e8 länger währt, benn tie beefprethen 


nichts, was mir nicht halten könn 


, und fir 


Bet en immer, mas wir beriprewen. 
e 


bren find mäßig. Schr 
** 


bt, io 


reden fünnt. s 
x UAbends 


t Borm. bis 


kon 10 Uhr Vormittags 618 4 Uhr Htahmitiags, 
Konfultation, Rath und Mebizin frei. 


Dr. R. H. M. Mackenzie’s Medical & Surgical Offices 


112 Monroe Strasse, Chicago, Hl. 


Wir brauen und verkaufen Feine billigen Biere. 


Die Erfahrung von beinahe einem halben Jade hundert im Brauen bon Bier in Chieago 


bat uns 


gelehrt,.dab billige Biere im Wirklichkeit Loftipichig für den Brauer und den Sändler find, weil jie fir 
den Ronjumenten nicht nahrhaft find. Gutes Bier mu von den feinften Materialien gebraut werden. Es 
muß das nöthige Alter befigen und mit der größten Sorgfalt in allen. Stadien beivadht iwerden, und mur 


bed gebildete, aufgewedte und vorfihtige Männer verftehen gründlich die Kunft, gutes Bier 


AN’ Diejes macht das gute Bier theuer., 


Ein Wader und Birk Brauerei-Schild zeigt dem Liebhaber don Bier, 


zu brauen. 


dab der Wirth ein Mann 


ift, der mehr auf Qualität als auf Pilligkeit jieht. Unfer Wimmer Malsbier ift ein Blut: Ergcuger 


Ungebhorfam3 vor der Zivildienft-Be- 
börde zu verantworten haben mürbe. 
34 der 38 Angejtellten nahmen unter 
Protejt die Ubendarbeit auf. Die üb- 
rigen vier waren erfrantt. Sämmtliche | 
ftabtifche Angeftellte find  ungehalten 
über die ihnen aufgebürbete Abenbar- 
beit, für die fie feine entfprechende Ver- 
gütung erhalten. In dem Bureau de3 
Stabtfämmerers McOann arbeiten 40 
Angeftellte während des Tages und am 
Abend. Außer 75 Cents täglich für 
Abendeſſen erhalten fie feine Ertrabe- 
zablung. 

Die Anlage der Yroquoi3 Yurnace 
Company, an 95. Straße und dem 
Calumet Fluffe gelegen, wurde: geftern 
Abend auf unbeftimmte Zeit loſ⸗ 
wurden be⸗ 


*; 


ſchäftigungslos. Zweihundert Arbei⸗ 
ter machten Rädau, weil ſie nicht aus— 
gelöhnt, ſondern auf den regelmäßigen 
Zahltag vertröſtet wurden. Die 38 
lizei mußte einſchreiten. 


Omega · Oet aegen Erkältung In der Berufl 
und wehen Hals. Probeflaiche 10e. 


— Geftörte Schäferftunden., Ib» 
mwebel (al& in den Abendftunden Alarm 
geblafen wird, zu den anlommenden 
Soldaten): „Natürlich, das ließ fich ja 
borausfehen; wenn einmal zufällig 
zrwifchen fechd und neun Alarm gebla— 
fen mwirb ‚dann haben bie verliebten 
Kerle alle noch ein Stüd Wurft Im der 


IE She CH, 2 
— 


Zi 





In fliegender Eile. 


— 


Die Arbeiten zur Fertigftellung deB, | SHALLFIELD &{0. ee , | | 


Theaters überhaftet es n. 3 4 
ee Schuhe Vargains, weile morgen zum geichäftigiten Tag | 
teen des Januar-Verkaufs machen jollten. 4 


einer Panif. — Arhiteft Marfhall m adr 

Ausfagen auf dem Zeugenftand.— Thea: r s , > 3 

ter nicht fertiggeftellt. Mir find entfchloffen, daß diefer Januar-Verfauf bei Weiten die erfolgreichen legtjährigen Verkäufe übertreffen fol. Wir Haben eine riefige = 
. Auswahl von billigen Schuhen von guter Qualität und haben fie markirt zu thatfächlich weniger als ihren jegigen Fabrikpreifen. Wir find im Stande, 

diefe Schuhe auf diefer Bafi3 bei fpeziellen Gelegenheiten zu erftehen, und unfere Kunden haben den Profit. 

Die Schuhe müffen vorerft befichtigt werden, um die munderbolle Qualität diefer Bargains würdigen zu fünnen. 


1.25 —-Mittelichwere Kidſtin Damenſchuhe. 10° — Mehrere Hundert Paar von Fancy Infantss $1.25— Dauerhafte Satin Calf:Schube für Ana: 22.10-Weltjoblen Männerfhuber Yorcalf, Below. 
HI Welt:Schube für Männer, Borcalf, Velour. | Schuhen. ben, doppelte Soblen. az $2.0— Tamenihübe, Taujende don Paare—Rid, ' 
W— Ueber 5% Baar Kinderihuhe, in. Größen- Gc— Filz-Slippers für Kinder, mit oder ohm® 1.8 Weltfohlen franzöf. PBatent:Calf Shude u. | Borcalf, Patent:Kd; Unzählige Muftge‘ um fie f 
bon 84 bis 2. Pelz: Bejag. Turn Sohle Kidjfin-Schuhe für Damen. | erwähnen;; Facons uud Größen paifend file Wle. 


Dor - Inventur - Räumung 
von Loats, Sfirts, Suits. 


$3.95 für $7.50 Coat2....$5 für $10 Coat2....$10 für $20 Coats—Erftaun- 
liche Herbafegungen—um fo bemerfenswerther, wenn Zhr die Kleidungsftüce 
au jeben befommt. Nicht ein Coat, Suit oder Skirt wird in die nächte Sai— 
fon Hinübergenommen merben. 


Winter = Goats reduzirt — hübſche Military Corſet und Cape Coats von teinmwolle: 


3 nen Stoffen — alle ſatingefüttert — zu hal— 


— » 
Lichen Fünfe grade fein. 


Der Koroner gab fich Heute vor den T 
Gefchworenen große Mühe, dem Ardhi- 
teften B. H. Marfhall, welcher die Plä- 
ne für das Yroquois-Theater entiwor- 
fen und die Aufficht über deffen Er- 


bem und tweniger als halb der früheren Preije. 
$7.50 Coats für 83.95 — $10 Coats jeßt 
$5 — 815 Goats jekt 86.75. 


Winter = Euits müffen geräumt werden — zu halben und weniger al3 halb der früheren 


$10 


bis 827.50. 


Promenaden = 


56.75 


Preife. Broadcloths, Venetians, 
gen etc. — alle Hübjch gefchneidert — jet 85, 87.50, 
$10, $12.50 und $15 — herabgejeht don $10 


Cheviots, Miſchun— 


59 


Sfirts: fpeziell — ertra große Stirts von reinwollenem jchiwarzen Chev- 
iot, hübjch bejegt mit Self-Stoff — Waift: Maß 28 bis 35 
Zoll, — Längen 39 bis 45 Zoll — jett 


56.75. 


$5 für $10 Damen -» Suits — reimmollenes Nenetian Gfotd, in jhwarz, blau oder 


85 braun—ganz paſſender Coat, mit Self-Kragen und Fly Front —mit Sa— 
tin gefüttert —volle Flare Skirt — Promenaden- 


85 
81.95 


Verkauf von Dreß Skirts — reinwoll. ſchwarze Cheviot Stirts — 
Front — Habit Rücken — in dieſem Verkauf zu 

für 53295 Promenaden Damen-Röcke—von gemiſchten Män— 
ner-Stoffen, fchliht Tailorznıade, reduz. von 82.95 auf 


85 
Plaited 85 
81.95 


Länge — jetzt 


14,000 WafchitoffeRefter. 


Lanz, Dimities, Percales, Cuting Flanell, Flannelettes, Ginghams und Madras— 
alfe Farben und begehrenswerthen Mufter. Einer der größten je veranftalteten Refterver: 


5 


käufe — Merthe bis 35c die Yard — um damit zu räumen in vier Par: 
tien eingetheilt, zu 5e, 10c, 123c und 19e die Yard. 


5,000 Stickerei-Mufter. | 


10c 


Siäde von 1 bis 23 Nards -— pajjende Sets, Bands, Beadings, Flouncings, Galloons 
eit. — für Korfet-Bezüge, Top-fragen, Skirt: und Maift = Befat ete. — Stidereien, 


19€ 


die, wenn vom Std gejchnitten, 1Oc, 15c, 25c und bis zu 50c die Yard 10€ 
tojten würden — zu 5e, 10c, 15c, 25 und 39e für das Stüd. 


1öc für 50< einfache Wafchfeide. 


töc 
tät- 
für 85 Satins 


59e — 36 Zoll breit, 


für Pelz- u. Coat-Futter. 


für 


29€ 


50° fancy Plaid wajchbare Seide—nur eine bejchränfte -Quanti=- 
für Damen: und Kindersftleider, Haus-Kleider, Kimonos etc. 
50 Ichmwarz? 
Taffetas — gute 
dauerhafte Qualität. 


13€ 


35 für T5e importirie 
c Korduroy Kleider: 


Relvets. 


57° für dc Crepe Eaypta 


Ueberſchuß⸗Lager herabgeſetzt für dieſen Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf. 


3720 für 433ölliges reinwollenes Crepe Egypta — und 45zöll. feine reinwollene Hen— 
riettas riſiche Werthe Re. — Farben von Roſe, grün, Reſeda, roſa und marine⸗ 


1 
37e 
Reſter-Verkauf — holbwollen. 


91 
1Aec Albatroß, 383Öllige Granite 
Eloths etc. —reduzirt zu 123c. 


Ein hinsfifes Keihenbegängnif;. 


Die Chinefen find allgemein als 
fparfame Leute befannt. E3 ift jedoch 
fraglih, ob fie hierin meiften? nicht 
meit mehr der Notb, alö dem eigenen 
Triebe folgen. Jedenfalls Iaffen fie, 
menn jie die Mittel dazu haben, bei be- 
fonderen Gelegenheiten gern viel 
drauf gehen. a, die Macht der Sitte 
ift im Reiche der Mitte fo grob, daß 
man fih unter Umftänten viel Tieber 
in Schulden ftürzt, ftatt Sparfamteit 
zu üben. Die fhredlihefzurdt, an „Ge- 
ficht“ zu verlieren, läßt alle Forderun- 
gen bed gefunden Menjchenverjtandes 
in den Hintergrund treten. Keine Fa- 
milie mürbe e& 3. ®. über das Herz 
bringen, zu Neujahr hinter ihren Nach- 
barn an Schmaufereien zurüdzuftehen, 
aud wenn fich die Folgen davon für 
den Geldbeutel auf Monate hinaus in 
empfindlichfterWeife bemerflich machen 
follten. Ebenfo ift e8 bei Beerbigungerk 
Ganz arme Schluder, für die ein einzi- 
gcı Dollar ein Hleined Kapital iſt, ha⸗ 
ben nicht felten jahrlang darunter zu 
leiden, daß fie ihren verftorbenen Vater 
nicht in einem dünnen und billigen 
Sarge beitatten laffen wollten, fondern 
durchaus in einem von dicdem Holz, der 
mwenigitens 15—20 Dollar toftet, da 
Holz in China theuer ift. Wer aber als 
mwohlhabender Mann befannt ift, muß 
unbedingt für ein ftattfiches Leichen- 
begängniß jorgen, wenn einer feiner 
Angehörigen geltorben ift. 

Der bekannte Gifenbahndirektor 
Scheng, einer ber reichiten Leute Chi- 
nas, der bor einiger Zeit feinen Water 
verlor, bat e8 fich nicht nehmen laffen, 
hierin alle zu überbieten, mas Shang- 
bat in biefet Beziehung bisher gefehen 
hatte. Nach Kinefifcher Sitte blieb der 
Starte Sarg mit der Leiche erft einige 
Monate im Haufe ftehen, bis die Zei- 
chenbeuter einen günftigen Tag für bie 
Beftattung gefunden hatten. Schließ- 
lich wurde der 20.November bafjir feft- 
gefegt. An dieſem Tage bewegte ſich 
der aus mehr als 2000 Perſonen be⸗ 
fiehende Zug drei Stunden lang durch 
berfchiedene Straßen der Stadt, damit 
ihn männiglich ſehen ſollte. An der 
Spige ritien bier Sikhs, denen zwei 
Figuren auf Rollwagen folgten, die 
demn Sodien in das Jenſeits vorauf⸗ 
Aenden Kuriere. Natürlich fehlte es 
nicht an ber ohrenzerreißenden chineſi⸗ 
chen Wuſik, die gewiß imſtande iſt, alle 
böfen Dämonen zu berjcheuchen, mit 
ihnen aber. icherlih auch die guten 
Geifter. Auf- bie as SD 
teste ren zu tbe und bann 
Soibain zu Bub Re 


ei 


blhu, — Die beliebten Stoffe der Eaifon — für Haus-Kleider, 
Kimonos und Damen: und Kinder = 


| 
| 
| 


I 


221 
Kleider. rc 
Seide und Molle Maifting Re: 


19c fter — das ganze Lager—ioth. 
von 50c bis B5c—teduz. zu 25e u, 196, 


höchſt auffallende Gewänder gekleidet 


und mit Weihrauchſtäben in den Hän— 
den. Hierauf folgien mehr als fünfzig 
von ausländiſchen Bekannten des Ei— 
jenbahndireftor8 gefandte Kränze; fie 
wurden an Bambusftarigen getragen. 
Nun erit famen die eigentlichen Leib- 
tragenden jomwie der von nicht weniger 
als 64 Kulis getragene, über und über 
mit Blumen bebedte fojtbare Sarg. An 
der Bahre fehlte der unvermeidliche 
wild ausfehende Drache nicht, während 
an dem. Sarge ein filberner Stord) 
al3 Symbol der Langlebigkeit ange- 
bracht war. Die nächften Angehörigen 
fohritten vor dem Sarge und nicht, wie 
bei ung, dahinter; fie waren aber den 
Aliden der neugierigen Menge "durch 
eine Art beweglichen Zeltes vollftänbig 
entzogen, was gar fein übler Gedante 
ift. Den Beihluß des Zuges bildeten 
die in Tragſeſſeln ſitzenden Freunde 
des Verſtorbenen. Erwähnt ſei noch, 
daß ein geſchlachtetes Schwein, eine 
todte Ziege und andere für Mahlzei— 
ten beſtimmte Gegenſtände im Zuge 
waren, um mit in die andere Welt zu 
gehen, wie das Volk glaubt. Die Koſten 
für dieſes großartige Leichenbegängniß 
werden auf 17,000 bis 20,000 Dollars 
geſchätzt. 


Der Großherzog in der Herberge. 


Der ſogzialdemokratiſche Berliner 
„Vorwärtis“ bemerkt zu dem Weih— 
nachtsbeſuch des Großherzogs in der 
Darmſtädter Herberge zur Heimath: 
„Der Großherzog von Heſſen, der wie⸗ 
derholt die Spießbürger entſetzt hat 
durch fein vorurtheilslojes Verhalten 
auh Sozialdemokraten gegenüber, 
dürfte am Weihnachts-Heiligenabend 
wieder Anlaß zum Kopfjchütteln bei 
alten Bhiliftern gegeben haben. Wie 
uns gejchrieben wird, hat der Großher- 
309 auf der Herberge zur Heimath an 
der Weihnachtsfeier der Handimerkä- 
burfchen theilgenommen. Dan vente: 
unter „Kunden“, unter „Lanbjtrei- 
ern“ ift ein regierenber Lanbesvater 
geweſen! Nachdem ber Großherzog bie 
befcheibene Tyeier verlaffen hatte, theilte 
ber Herbergävater mit, daß ein „mohl- 
thuenber Herr“ für.die Kunden 100 
Mark gefpendet babe. Die 91 „Baga= 
bonden” erhielten je eine Mar außge- 
zahlt. Heffen dürfte derjenige beutfche 
Bunbesftaat fein, in dem am menig- 
ftien „Majeftätsbeleibigungen” — To= 
weit fie den eignen Lanbespater be- 
treffen — begangen werben. Man muß 
in ber That anertennen, daß der junge 

ürft feine Zeit gut anzumenden ver- 

bt, wenn er fie benupt, um mit eig- 
nen Augen ba3 Elend der Aermſten zu 
ſehen. Obendrein ſcheint uns das 


set ein al „leutfel 
| Ste nn "Aha 


E Spenbet”:; vo) 


‚Be 


bauung durch die Fuller Eonftruction 
Company geführt hatte, einen Theil 
ber Verantmwortlichkeit für die Brand- 
fataftrophe aufzubürben, doch hatte er 
damit fein Glüd. Marfhall ift ein 
noch junger Mann, aber ein Hlarer 
Kopf. Für jede Frage hatte er ohne 
langes Befinnen eine ausmeichendeAnt- 
wort bereit. Seiner Anficht nad, war 
das Theatergebäude ſelbſt am Tage 
des Hereinbruchs der Kataſtrophe noch 
nicht ganz fertiggeſtellt. Noch Man— 
cherlei zum Schutze der Beſucher wäre 
zu thun geweſen. Die Erbauer hät— 
ten nicht Zeit genug gehabt, Alles ſo 
fertig zu ſtellen, wie es ſich in einem 
anſtändigen Theater gehöre. Um die 
Eröffnung, wie angekündigt, auch ſtatt— 
finden zu laſſen, hätten die Herren 
Davis und Powers von der Iroquois 
Theater-Baugeſellſchaft zur größten 
Eile gedrängt. Er hätte noch keinen 
Schlußbericht über die Fertigſtellung 
des Theaters ausfertigen können. An 
die Möglichkeit eines Brandes hätte 
man freilich nicht gedacht. Sonſt wäre 
man vorſichtiger zu Werke gegangen. 

Kaſſirer Noonan vom Iroquois— 
Theater unterbreitete den Koronersge— 
ſchworenen heute Vormittag eine Ab— 
ſchrift ſeiner am Nachmittag des 80. 
Dezember angefertigten Abrechnungs⸗ 
liſte, auf welcher die Zahl der Sitze 
verzeichnet ſteht, die für jeden einzel— 
nen Rang verkauft wurden. Danach 
war die Faſſungsfähigkeit des Zu— 
ſchauerraumes 1606 Perſonen, ein- 
ſchließlich der Logen; verkauft waren 
für die Matinee am 30. Dezember aber 
nur 1380 Sitze. Die vorderen Reihen 
im erſten Parkett waren nicht alle be— 
ſetzt, auch nicht die letzten Sitzreihen 
im zweiten Parkett. 

Die Perſonen, welche vor den Ko— 
ronersgeſchworenen ausgefagt, fie hät- 
ten feine Site mehr erlangen können, 
wären muthmaßlich Tolche gemwefen, die 
nur zu den billigeren Sihreihen Zulaß 
begehrten. Dieje wären ausverkauft 
gemwefen. Freifarten an Schaufpieler 
und Schaufpielerinnen anderer Ihea= 
ter wären an jenem Nachmittag in be- 
trächtlicher Zahl von ihm verabfolgt 
imorden, und auch von für Anzeigezime- 
de verausgaben Päffen wären mehrere 
gegen Sitfarten umgetaufcht worden. 
Zeuge gab die Zahl der Inhaber von 
Treifarten, melche fie) an jenem ber- 
bängnißpollen Nachmittag im Haufe 
befanden, auf annähernd ziweihundert 
an. Eine genaue Feititelung bdiefer 
Zahl .jei deshalb nicht mehr möglich, 
meil die Abreißzettel von den fämmtli- 
hen Sibfarten, melde am Hauptein= 
gange zum Zuſchauerraum dem Thür- 
fteher porgezeigt murben, nach der Ab— 
rechnung zerftört worden find. 

Das fei fo Brauch in fümmtlichen 
Theatern der Stadt. Die Zahl der 
Befucher würbe nicht nach denftoupons 
im Kaften des Thürfteherd, fondern 
nach der Menge der unverfauft geblie- 
benen Karten in jedem Abtheil des 
Sitzkartenbehälters feftgeftelt. Die 
Anmeifungen auf Yreifarten würden 
gewöhnlich in einem befonderen Kaften 
aufbewahrt. Der fei ihm beim Aus— 
brud) der Flammen auf der Bühne noch 
nicht eingehändigt gewejen und bei »er 
großen Beftürzung, die ihn und bie an- 
deren Hausangeftellten nach dem Be- 
fanntmwerben ber Kataftrophe ergriffen, 
hätte er fi um diefenfKaften auch nicht 
mehr befümmert. Der jei fpurlos ner- 
ſchwunden. Die Feſtſtellung der Ge— 
ſammtzahl der Beſucher des Iroquois— 
Theaters an jenem Nachmittag wäre 
aus dieſem Grunde unmöglich. Seine 
den Geſchworenen unterbreitete Abrech- 
nungsliſte ſei deshalb auch nur als 
eine auf oberflächlicher Abſchätzung und 
nicht auf ange vn a er Ermittelungen 
berubende zu betrachten. Eine enbatl- 
tige Abrechnung hätte er dem Ge— 
Thäftsführer Price nicht mehr unter: 
breiten fönnen. 

Nachdem John Cummings, Bühnen- 
arbeiter und Sohn des Hilfsbühnen- 
meifterd Cummings vom Unglüdäthea- 
ter, betreff3 Fehlen von Vorfehrun- 
gen zur Belämpfung der Flammen auf 
unb unter ber Bühne des Längeren 
befragt worden war, murde John M. 
Kingsley, Angeftellter im Brüdenbau- 
bepartement ber Yyullerton Conftruction 
Company und im Palace Hotel, N. 
Elart und Indiana Str., wohnhaft, 
auf den Zeugenftand gerufen, um da= 
rüber Auskunft gu geben, mie er am 
Tage nad) dem Brande auf den Ge- 
danten gelommen fei, fich mit vier Ar- 
beitern auf die Bühne bed AXroquois- 
Theater zu begeben und ba& Ober⸗ 
lihtglasdach derjelben zu Öffnen. „Aus 
Neugierde, um zu ermitteln, mie bie 
Mauern und Konftruttionstheile aus 
den Flammen hervorgegangen, maren,“ 
anttwortete der Zeuge Er hatte zu 
diefem Zmede etliche Glasplatten aus 
dem Oberlichtdach berauszunehmen. 

Zu biefer Unterfuchung, bie er nicht 
auf Anordnung ſeitens ber Fuller 
Conftruction Eo,, — nach eigenem 
Ermeſſen unternahm, war er angeblich 
durch ſeine Betheiligung am Retfungs⸗ 
werk der Opfer der Kalaſtrophe veran⸗ 
laßt worden. Er hatte allein mehr als 
20 Leichen geborgen und auch mehrere 

ehte in Sicherheit gebracht, Dur 
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- Rüumungs-Herabfehungen in Knaben: Kleidern. 


Der gevrängte Raum in diefer Adtheilung erheifcht eine fofortige Räu- 
mung aller angebrochenen Partien und. zwar jo rafch wie fie fich anfammeln. 
Die Partien find gerade jebt etwas größer ala gewöhnlich, und bementjpre= 
chend. haben wir unfere Preife auf einen meit niedrigen Punkt gefegt, als für 
‚welchen ähnliche Qualitäten jemals verfauft wurden. 


Zwei und drei Garment ESuit3 für Kıaben (Order 
Ben 7 bis 16), gefertigt bon reinwoll. jhwerenStoffen 
der bejieren Qualitäten, redurz. zur Räum’g, 83.05. 

Ruiiian KnabenzUeberzieher (Größen 24 bis 0), 
entichredene Bargains, $2,W. 


Ein entichiedener Bargain in Fünglings-Anzügen, $5.09. 


Ruijien Raben: Anzüge, nur Meine R'rn, gefertigt 
bon dunklem Samint u. Cordurop, reduz., jed. 82.50 
Reinwoll. Anaben=Siweaters in geftr, ( 

ı 23 5:8 14), redun. auf den halben Preis, 50c 
Gorduroy Knabenboien, (Größen 6—16), Bit. 


Beinihe alle unſere gebrochenen Partien, einſchließend viele der Odd Anzüge in unſerer Jünglings— 
— wurden reduzirt in vielenFällen auf etwa die Hälfte ihres wirklichen Werthes (Größen 15 
is 19 j 


19), eftiva 150 Anzüge, jeder $5.0. 


Baijement nördliher Raum. 


Wafchbare Anaben:Kleider zu Ipeziellen Preifen. 


Erftaunlich niedrige Preife wurden angefett für Dutende von verfchiebe- 
nen Yaconz diefer praftifchen, dauerhaften Eleinen Anzüge, welche in diefem 


Monat zum Verkauf gelangen. 


Ruffian Knabenanzüge Gr'n 3 bis 8), gefertigt von 
reizenden Muftern; $1.00, $1.50 und. $2.00. 
Kilt-Anzüge, für Meine Knaben (Gr'u 2-4), gefers 


Bajement nördlicher Raum, 
| tigt don geftreiftem Chambray und Gingham, hübſch 
3m, 


gemadt und bejekt; Preife H1.50 und $2. : 
| Negligee Knaben: Blufen von feinem Vercale, in 


I geftreiften und fancy Muftern; jipeziell, Ze. 


Damen-Korfels—tiefige Bargains in korrekten Facons 


Die folgenden Items verbeffern 


nur noch den bereit3 weithin befannten 


Ruf Diefes-Verfaufes, welcher Werthe bietet, welche unmöglich zu irgend einer 
anderen ahreszeit in regulären Partien zu haben find. 


Schivarze, weiße und Drab Korfets, gerade Front, 
pebrodene Nummern, zur Räumung, 50c. 

Gerade front Korjets, jhwarz und weiß, gaebros 
Hene Größen, zur Räumung, 2e. 


tab SKorjet3, gerade Front, voritehennde Hüften, 
feitigte Garters, zu 81.00, $1.50 und $2.00 


Alle die neuen Modelle in fchmarzen, weiken und 
be 
Bajement nördlicher Raum. 


Januar:Verkauf von Blankets und Steppdecken 


Zu den außergewöhnlichen Bargainz in Blanfet3 und Comforters, die 
für den Januar-Verfauf beftimmt find, haben wir ungefähr 150 Paar be- 
Ihmußte Blanfets und 100 Schlummer-Roben in verjchiedenen Qualitäten 
und Yacons hinzugefügt, welche ald Mufter dienten, und fie wurden auf un= 
gefähr die Hälfte der regulären Preife markirt, um damit aufzuräumen. 


Peihmuste Schlafroben, jede dic bis’ 83.25. 
Belgmuste Wolle-Blankets, Paar, $2.50—87.00. 
Feihmuste Baummollblantets, Paar, G0c biz $1.35 
Leihmuste Baumwolle und Wolle-Blanfets, Paar, 
$1.50 bis 33.75. 
Weiße wollene und Baumwoll-gemiſchte Blankets, 
3 


volle Größe, jpez. Preiis; Br., 83.75, $4 und 84.25. 


Planfets, jvpezieger Preis, Baar, 85. 0. 

Meike, reinmwollene, volle Größe Wlantets, fpe: 
zielle Breiie, Baar, S5.R5, 86.85 und 8.2. 

Beſte geblümte Silkoline KComforterd, mit feiniter 
weißer MWattesfyüllung in einem Sheet, 2X24 Vard3, 
icder, 32.3. Bafement Anner. 


Werbe, araue und jharladh, volle Größe, reinmwoll, 
W 


Spihen-Jardinen zur Hälfle der regulären reife. 


„ Ein großes Affortiment von Spigen-Gardinen in verfchiedenen Quali- 
täten von Nottingham, rifh Point und Bruffels Spiten, aus unferem re- 
qulären Lager herausgenommen, fommen morgen im Bafement zum Verkauf 
zu ungefähr ber Hälfterver regulären Preife. Es find meiftEns ein und ziei 
Paar Partien, von einigen Muftern jedoch haben wir jechs bis zehn Paar. 


Nottingham Spizen = Gar: 
dinen, 506 bis 83.25. 


Srifh Point Spigen: Gardinen, 
Naar 81.75 bis $5.50. 


| Brujiels Spiten = Garbdi: 
nen, Paar, $2.25 bis $10.00, 


N | 
sffetten (Gr. | 


Angewöhnfiche Muller in wohtfeiten Damen: Hafstraditen. 


Der bedeutende Unterfchieb zroifchen unferen Auslagen in diefer Abthei- 
lung und allen anderen Partien zu ähnlichen Preifen ift ein Buntt, welcher fo= 
gleich die Aufmerffamteit der Käufer auf fich lentt— die Facons find wün— 
chenswerther, die Farben Jhöner und die Qualitäten zuperläffiger. Hunderte 


der neueften Jdeen fommen hier zum Verkauf. 


Baumwoll Stods, jchöne, hübihe Entwürfe, Br, 
ce und 50c. 

Spigen Stod3 in weiß und Geru, eins der popu—⸗ 
lärften neuen Lager, Ze, Ir, 50c und Täc. 

Schwarzieidene Stod3 find befonders beliebt für 
Strabeus-Tradt, eine jhöne Auswahl, F0c. 

Schwer beitidte leinene Stod3 in weiß, weiß und 
blau, weiß ud, jchiwarz, 58e. 


Bajement Müdliher Raum. 


Set! von Kragen u, Manfihetten vom jelben Moe 
terial find ebenfalls jeher beliebt, Set Hr. 


Nucbings werden während der fommenden Monate 
viel mehr als je zudor getragen werden—die Radı= 
frage dafür it bereit3 jebe arok! wir haben eim 
reizendes Sortiment von niedliden Muftern, Yard, 
1%, %c, Ze, Be, Me, 50e. 


Wohffeile Winler:Trachten für Babies. 


Die niedrigen Preifen bilden nur einen von vielen Gründen, meshalb 
jede Mutter, melche mohlfeile Sachen zu kaufen gedentt, fich diefe Abtheilung 
al3 Hauptquartier machen follte. Jedes Aifortiment wird zu allen Zeiten reich- 
lich verforgt mit Kleidungzftüden, welche außergewöhnlich qui gemadt und 


dauerhaft find. 


Kurze graue Giderdauns@oats für Infants, zuge 
fpigter Kragen bejegt mit fancy Braid und Ungora» 
Belz, Größe 1 bis 3 Jahre, 50c. 

ErderdaunsSarques für Infants in roja, blam, 
weiß, lobe und grau, eingefaßt mit Satinband, Ai. 


’ 
f 
I 
\ 
| 
| 
Kurze Flannelette Efirt3 für Anfants auf Ganız | 


Baſement nördlicher Raum. 


brie Waiſts, manche mit NRuffle, gezadtes Edge ober 
glatter Saum, weiß, roſa u. Werk, oder blau umE 
weif geſtreift, Größen6 Monate bis 4 Jahre, 
Flannelette-Skirtzs an Bändern für Finder, rale, 
blau, weiß und roſa und weiß oder blan und 
geitreift, tiefe Flounce berändert mit Torhon»Spige, 
Größen 6 bis 14 Jahre, Ke. 
1 


Strumpfwaaren für Damen und RXinder —Angehtoche 
Partien heraögefeht. 


Diejenigen, welche mohlfeile Strumpfmwaaren zu faufen gebenten, profts 
tiren ganz befonder3 durch Einkäufe, welche in den folgenden Aſſortiments 
gemacht wurden. Neder Preis bedeutet eine Herabfeßung des requlären Wer 


thes: 


Gebrochene Vartien von Caſhmere Damenſtrümpfen, 
fein gerippt, graue Soblen, Z: Preis, R’g, PBr., Zr, 

Gerippte und ſchlicht ſchwarze fließgefütterte Da— 
menſtrümpfe, doppelte Ferſen und Zehen, viel ments 


Baſement nördlicher Raum. 


ger als der reguläre Preis, Paarz UMe. 

Voll faconnirte Caſhmere Kinderſtrümpfe, mit dop⸗ 
pelten Knieen, Ferſen und Zehen, hübſche Quelitt 
zu ſehr niedrigem Preis, Paar, We. 


Enfel-Borzelan— eine pradjloolle Auswahl von 


ſellenen Bargains. 


Bafeittent Anneg. 


Alles, was zu einem wirflihen Bargain gehört, ift in jeder der nachites 


benden Partien zu finden. Die Qualitäten find ausgezeichnet, 


die Mufter 


hübfeh und attraktiv, und die Preife außerordentlich niedrig — in mander 
Hinficht niedriger al3 die wirklichen Koften der Herftellung. 


Dies ift wahr, fpeziell in Vezug auf das große Sogiment von Hapiland Porzels 
lan: Tellern, welche geräumt werden zu 10c, 12e und 150 das Stild. 


Sinner:Set8, reduzirt zur Räumung—112 Stück 
American Semi-VPorzellan, verziert mit roſa und 
rothen Nelken, Gold-üniirte Henkel, 811.50. 


Dünne deutſche Porzellan Löffelhalter, verziert 


mit roſa Plunen, fpegiell, jeder, 10c. ä 

Dünne englride -irdene Dinner Sets, verziert mit 
rofa Nojen und bellgrünem Nand, 10 Stüd, für 
815.00, 
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dig erregten Verfaſſung, die ihn 
ſchließlich dazu antrieb, die Szene des 
Unglücks perſönlich aufzuſuchen. 

* * * 

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
ſchilderten Feuerwehrleute, wie ſie im 
Theater Leichen gefunden hätten. Leut— 
nant Michael Roche gab an, daß er mit 
ſeinen Leuten durch ein Fenſter über 
dem Randolph Str.Eingang nach dem 
zu dem zweiten Rang führenden Korri— 
dor gelangte. Dort hätten ſie eine 
verſchloſſene Thür entdeckt. Nachdem 
ſie dieſe mit vieler Mühe geöffnet hat— 
ien, ſeien etwa 20 Perſonen, zumeiſt 
Frauen, die dagegen gepreßt waren, 
herausgefallen. Die Mehrzahl ſei 
todt geweſen, mehrere hätten aber noch 
gelebt. Er und feine Leute erflommen 
dann die Treppe. te höher fie famen, 
je mehr Leichen hätten fie angetroffen. 
An der Gallerie hätte vor einer theil- 
meife verfohlten Thür ein Haufe 
Zeichen gelegen. Won der nnenfeite 
der Thür bis zur nördlichen Wand la= 
gen Haufenteije Leichen. Etwa zivan- 
zig Perfonen ftanden entjeelt vor ihren 
Sitzen. 

Kapitän Edward Buckley von der 
Spritzen-Kompagnie Nr. 32 ſagte 
aus, daß die Mehrzahl der Leichen in 
der erſten Gallerie im erſten Gang 
außerhalb der Thür bis zum mittle— 
ren Gange lag. Auf der Plattform 
zwiſchen den beiden dieſen Gang thei— 
lenden Gittern habe die Leiche eines 
etwa zweijährigen Kindes gelegen, 
welches wahrſcheinlich Jemand aus der 
vor der Thür ſich anſtauenden Menge 
zur Seite geſchleudert hatte. 

David Jones, Vormann der Fuller 
Conſtruction Companh, behauptete auf 
dem Zeugenſtande, daß er auf eigene 
Fauſt das Oberlicht entfernt habe. 
Von Koroner Traeger einem Kreuzver⸗ 
hör unterzogen, beharrte er bei dieſer 
Ausſage, gab aber zu, daß bei Aus— 
bruch des Brandes das Oberlicht der— 
artig mit Drähten befeſtigt war, daß 
es nicht geöffnet werden konnte. 

Harry H. Hornsby, der ſtädtiſche 
Chef-Elektrizitäts-VgInſpektor, und 
Vicior H. Tousley, ein Elek—⸗ 
trizitätsinfpektor, erläuterten auf dem 
Zeugenſtande die elektriſche Einrich— 
fung des Theaters. Herr Hornsby er⸗ 
klärie, daß die elektriſche Einrichtung 
mit Ausnahme einiger Kleinigkeiten 
vollendet war, und daß den Theater⸗ 
leitern mündlich die Erlaubniß er:heilt 
worden wäre, das Theater zu eröff⸗ 
nen. Die Gebühren für die Inſpigi— 
rung jollten eingezogen werben, jobald 
die Einrichtung vollendet fei und bie 
enbgiltige Anfpizirung ftattgefunden 
haben würde, Die Infpizirungsgebüh- 
ten mwürben-$103.50 betragen. Dieje 
Summe fei zwar nicht eingezogen mor- 
ben, doch fei für die Zahlung die Chi: 
‚cago Edifon — hafthar. Da, 
wie t, die elektriſche Einrichtung 
vor — Theaters nicht vol⸗ 
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hätte er noch nicht die genaue Zahl der 
Lampen gewußt, daher habe er die \n= 
fpizivungsgebühren nicht eintreiben 
fönnen. €3 fer üblich, Berfonen den 
Betrieb einer Anlage einen Monat oder 
länger zu gejtatten, ehe fie eine Be- 
T&einiqung erwirkten, doch müßten fie 
einen Erlaubnißfchein haben. 

Das Verhör des Baufommiffärs 
MWiliams und der Theaterleiter Will 
3. Davis und Harry J. Powers wur— 
de heute auf Antrag des Klägers ſo— 
wohl, als auch der Vertheidigung, von 
Richter Underwood auf den 29. Ja— 
nuar berfchoben. Die Angeklagten 
wurden bis dahin unter Buͤrgſchaft 
geſtellt. Man hofft, daß bis zum an— 
beraumten Termin der Inqueſt been— 
det ſein wird. 

Von den 16 Angeſtellten des Iro— 
quois-Theaters, welche in Zeugenhaft 
genommen worden waren, wurden 
heute neun von Richter Caverly ent— 
laffen, nämlich: Edivard Eagle, Frant 
Polin, Frank Jandron, M. Mazzono: 
bitfh, W. D.fkeer, Thomas McQueen, 
William Carlton, %. 8. Nolan und 
William Pluntett. 

Sieben andere, die noch onn den Ko: 
ronerögefchiworenen vernommen iver: 
ben jollen, ftellten, bis fie ihrer Zeugen: 
pfliht genügt haben werden, neue 
Bürgfchaft. E3 waren dies: William 
MeMullen, David Jones, JohnfKings- 
bury, Otto Raub, John Schmidt, 
Dapid Jones, W. MeKay und George 
Dufenberrp. 


Der berühmte Chemiker Joſeph L. 
Ferrell vonPhiladelphia bewies geſtern 
während eines Vortrages, den er 
vor der „Weſtern Society of Engi— 
neers“ hielt, daß Holz und Tuchſtoffe 
durch Behandlung mit ſchwefelfäure 
Thonerde (Aluminium-Sulfat) feuer— 
feſt gemacht werden können. Herr 
Ferrell legte ein harziges Stück Tan— 
nenholz, das mit ſchwefelſaurer Thon— 
erde getränkt worden war, auf die 
Flammen eines Gasofens, und obſchon 
das Holzſtück dieſen längere Zeit aus— 
geſetzt war, ſo verkohlte es nur lang⸗ 
ſam, ohne richtig Feuer zu fangen. 
Dasſelbe Ergebniß hatte ein Verfuch 
mit einem Stück gleichfalls impräg— 
nirter Leinwand. Werden Szenerien 
auf die gleiche Weiſe behandelt, ſo iſt, 
wie Herr Ferrell erklärte, einfach aus— 
geſchloſſen, daß ſie in Flammen auf—⸗ 
gehen. „Feuerfeſte“ Farbe, wie ſie oft 
zum Imprägniren von Szenerien oder 
Holz verwendet wird, gibt es nad) An- 
fiht von Herren Ferrell überhaupt 
nicht, denn jede Farbe enthalte einen 
geroiffen Beitanbtheil von Del, und ein 
Del, das nicht brennt, jei noch nicht 
entbedit morben. ferner fpreche für 
da3 Verfahren mit fchwefelfaurer 
Thonerbe feine Billigfeit, da ein Hun- 
bertgewicht nur 75 Cents fofte. Das 
Durchtränten hat unter einem mög» 
lichft hohen Drud zu gefchehen. 

* * * 


Um eine Unterfudung 
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tHum und Menfchenleben zu treffen, 

wird die Gründung eines National> 

verbandes zur Verhinderung von 

Bränden geplant. Sn einem von 9. 

B. Seely, dem Sefretär der Kommif- 

ſion für ein Hochdruck-Waſſreſyſtem, 

dem Präſidenten Rooſevelt geſandten 

Brief nebſt einliegendem Proſpekt wird 

Bundesbeihilfe, nebſt ſpäterer entſpre— | 
hender Staat3: u. Munizipal-Gefeh- 

gebung für diefen Ymed erbeten. Der | 
Vorſchlag hat die Zuftimmung vieler 

hieſiger Geſchäftsleute erhalten, die ſich 

verpflichte haben, die Gründer des 

Verbandes zu werden. Sie haben die 

Ermächtigung ertheilt, Körperſchafts— 

rechte zu erwirken, ſowie eine Ver— 

ſammlung zwecks dauernder Organi— 

ſirung des Verbandes einzuberufen. 

Die Arbeiter will er nur deshalb 
mitgenommen haben, um zugleich die 
Veränderungen feſtzuſtellen, die das 
Feuer an den Mauern und der Büh— 
nenkonſtruktion verurſacht hatte. Die 
Frage, weßhalb er einen der Arbeiter 
beauftragt, einen Hammer mitzuneh— 
men, beantwortete der Zeuge mit der 
Erklärung, daß er dieſes Inſtrument 
zum Beklopfen der Mauern, betreffs 
Ermittelung von deren Feſtigkeit, habe 
benutzen wollen. 

Erſt dann hätte er ſich mit dem 
Rechtsanwalt der Fuller Conſtruction 
Co. in Verbindung geſetzt, nachdem er 
in Zeitungen geleſen, er ſolle wegen 
unberechtigten Betretens der Iroquois— 
Theaterbühne, nachdem der Koroner 
und die Polizei von derſelben Beſitz er— | 
griffen, verhaftet werden. Die Arbei- | 
ter Jones, MceKay und Roach, welche 
Kingsley auf dem Gange zu feiner ei- 
genmächtigen Unterfuchung begleitet | 
und ihm geholfen hatten, Platten aus | 
dem Oberlichtbache zu entfernen, wur= 
ben hierauf einzeln vernommen. 

Sie befräftigten die Ausfagen des 
Bormannes Kingsley, ohne die Fuller 
Eonftruction Eo, für deffen Vorgehen 
perantiwortlich zu machen. Benjan:in 
H. Marfhall, der Architekt, welcher vie 
Pläne für das Yroquois-Theater ent- 
tserf und die Ausführung biefer Pläne 
durh die Fuller onitruction Co. 
übermachte, murbe al3dann auf den 
Zeugenftand gerufen. ? 

Durch die Schlaafertigfeit, mit ber 
er felbit die verblüffenditen Fragen be- 
antwortete, überrafchte er jelbit die Ge- 
fhmorenen. Er wie nad, daß von 
ihm mehr Ein- und Ausgänge ‚ald in 
ben ftäbtifchen Werorbnungen vorge— 
fchrieben, vorgefehen und auch einge- 
richtet waren. Daß bdiefelben mwäh- 
rend der Vorftellungen nicht geöffnet 
mwurben, märe ein Verfehen der Thea- 
terverwaltung; ‚er hätte nur die Tyer- 
tigftellung des Gebäubes zu überwa- 
chen gehabt. 

Deffen innere Einrichtung jei weder 
am Gröffnungsabend, noch nachher be- 
endigt geweſen. Mancherlei Vorkehr⸗ 
ungen zum Schutze des Publikums 
und auch der Schauſpieler hätten noch 
geeht. Dad märe auf der 


rtIiam ne 


mne, 
Re 


der Nusftattunasgegenftände ber Blu= 
beard-Borjtellungen, faft beitändig ein 
folche83 Durcheinander ° und jo rege 
Treiben und Hajten gewefen, daß Rie- 
mand ernftlich daran gedacht hätte, die 
fehlenden Wrbeiten nachzuholen, fo 
lange die Gefelfchaft dort auftreten 


würde. Die Möglichkeit, daß ihm ober ° 


der „Fuller Conftruction Co.“ ober den 
Erbauern, oder dem ftäbtifchen Baus 
fommiffär Unterlaffungsfünden zur 


Lajt gelegt werden könnten, wollte ber _ 


Zeuge nicht gelten laffen. 


Als eine PVerfettung unglücklicher 
Umſtände, die durch alten Brauch ge⸗ 


heiligt waren, ſuchte er die Kataſtroß 
binzuftelen. Er mies nad, Yah et 
Veränderungen in feinen Original 


plänen nur dann zugeitimmt und diefe 


angeorbnet habe, wern fie zu gleicher 
Zeit Verbefferungen feiner erften Ent- 
würfe waren. 
fung eine Ganges in den Gihreihen 
des Parfett3 mill er nichts gewußt 
haben, font waren alle Veränderungen 
mit feinem Willen und feiner Zuftims 
mung borgenommen worben. 

——) — 

Der lebte Ausweg. 


Im Stag Hotel? Nr. 79 Ban Buren 
Str., in bem er feit mehreren Monaten 
Iogirte, vergiftete fich heute zu früher 
Morgenjtunde der 38jährige Ebmat > 
Fitzgerald. Arbeitsloſigkeit war muth⸗ 
maßlich der Bemeggrund zu der That. 
Figgerald, der von Milmaufee nad 
Chicago fam,' fand Beichäftigung Als 
Ablieferungswagenkutſcher für eineſto⸗ 
lonialwaarenhandlung der Südſeite, 
verlor aber ſeine Stellung und be— 
mühte ſich vergeblich, anderweitig Be— 
ſchäftigung zu finden. Die Leiche 
wurde 
ſchäft geſchafft. 

— + + 
Neue Enpdftation. 


Innerhalb dreißig Tagen mirb bie 
Chicago & Eaftern Jllinoi3-Bahn ala 
Enbdftation für ihre Perfonenzüge den 
neuen LaSalle Str.-Bahnhof benüßen. 
Geftern übertrug die Gejellfchaft den 


Betrieb der Vorſtadtzüge zwiſchen dem 3 


Dearborn Str.:Bahnhof und der Dal- 
ton Junction an die Weftern Andianas 


Nur von der Abjichafs 


nad Rolitons Beftattungäge- : 


Re: 


Bahngefelihaft. Diefe fauft die Wa | 


gons und Zofomotiven, welche für den 


Vorftadtdienft Verwendung finden, vom 
ber Chicago & Eaftern Yllinoiß-Bahn, 


Rheumatismus 


iſt am fchnelfften und ficherften mit 


Puſchkuro geheilt. Es macht nicht 


aus, wie [—hlimm das Leiden fit, wo : 
Iöon haft. If 


ift und wie lange Du e8 
Dir diefes Mittel nch Anbelannt, 
fchreibe an Dr. €. Pufchel, € 

um ein freie? Pufhturo-Büchlein, - 


— Komifh. — U: „Haben Sie 


fchon in der „Alhambra“ bie Dame 


ohne Unterleib ziamE — 8: „Uns 





Anerlannt al3 der erfaßrenite Spe⸗ 
zialiſt im Nordweſten, der nur Man— 
ner turirt. Experimentirt nicht ſonſt⸗ 
wo und werft Euer ſchwer verdien⸗ 
tes Geld fort. 


Verlorene Manneskraft nagt käglich 
an Ihrer ——— 


Benn Ihnen die Dent- und Nerventrait, Ihre Körperlräfte 
Beit alle Annehmlichkeiten der Weit abgeitoblen iverden. 
aber Ihre Krankheit zögert nicht. Handelt Heute 
tobt für alle Vergnügungen der Welt, wenn eine Kur zu haben iit, 


Gejundheit und Glüd bringt? 


Siherheit der Kur, 


Kranle wollen ie Heilung, nicht 
bloß zeitmweilige Abhilfe. 
lungen a een 
wie ba8 Leben. 


leben und binfieden, 


Männer, welche in den 
Cheitand treten wollen, 


um er einer Unterfu- 
3 fönnte im Hör 


ſollten vorſprechen, 
chung zu unterwerfen. 
per irgendwelche —— vorhanden ſein, 
welche das Eheglück ſtören 
müßt derart Leiden vor der Ehe nicht zu 
Der Eheſtand wird dieſes 
und ſeine Folgen verſchlimmern, und die 
Nachkommen werden die Spuren tragen. 
et, ſeid männlich. Geht erſt 
wegen Unterſuchung nach der State Me— 
dical Dispenjarh, 66 E. Ban Buren Etr., 
und beraewifjert Eu, ob 


Batfent — 
urch mich "gerettet wurde von einer ver⸗ 
eerenden Kranlheit oder S 
einem Geſchlecht eigen find, fo wird er nie 
wieder damit. geplagt. 

alle Krankheiten, aber i 
ich petanbie, 


Beſchwerden 


Es bleibt fich gleich, wie lange Sie ſchon 
mit Beichwerden bebaftet find, noch en 
biele berjiedene Doltoren Ste enttäufht 
gben, wir werdenSie fo ficher — als 
ich bei uns in Bebandlun 
Baur eich nicht durch Schneide 
Unſere Behandlung iſt neu, durchaus 
— und böllig 
jebt die — vollſtaͤndig und 


ch En nicht 


verdeden ſuchen. 
und Zurire fie, und ’ 


Ehe ihr beirath 


Chicago, SU., 
Shr zur Che paffend jeid. 
Unterfuhung und Rath find abfolut frei. 


Kräfteverluſt 


Männer — Viele von Euch ernten jetzt 
das Reſultat ihres früheren geſundheits— 
widrigen Lebens und ſpäterer Sabrläffig- 
ure Lebensfraft nimmt ab und mird 
wenn ihr nichts da⸗ 
.Nervöſe Schwäche kommt wie 
Krankheiten nicht — S 
ihr müßt ſie, 
und euer geben uns 
Wir heben fo 


J— 


Ich kurire beſonders alte, 
hende Fälle von qhroniſchen Abſonderun⸗ 
gen, fomplizırt mit Bejchiwerden beim Urt» 
& babe die beiie Kur in der Welt 
rt Ablonderungen und Tanır diefe Fälle 
eilen ober nehme feine Bezahlung, Wenn 
ie Abfonderungen monate- 
relang batten und nodh immer leichte 
ale baben, melde bemeilen, daß Sie 
ich furirt wurden, fommen Gie 
* Aiten Sie fi richtig Ffuriren. 


— 


Wenn Ihr Leiden und Schmerzen babt, 
ihleimige Klumpen 1 
Hals, wenn Jhr no Pimbeln und Tupfers 
rothe Flecken oder Geſchwüre am Körper 
habt, wenn Euch das Haar und die Augen⸗ 
brauen ausfallen, 
iftung, die der Weiſter⸗ Spezialiſt in der 
Dispenfarh furirt. 
find den bartnädigitengälen in ihren bor- 


bald aeihmwunden fein, 


ftand. Entweder 
wird euch bemeiitern, 
befchreiblih — geſtalten. 
Art behandelt, 0 
wie ihr mi 
Behandlung beilt diefe 
geipen und nr ausEuch wieder —— 
mit vollſtändiger phyſiſcher 
geiftiger Kraft. 


Runge Männer 


ein gejundbeitsmwidriges 
dur Unterlafien 3 
ein einziges natürliches Gelet, 
den Körper oder 
ben, verlegt babt, 
zugsweiſe mwiederbolt getban habt - 
—— ihr der auf jede anne ge⸗ 


auf den Geiſt Bezug ha— 
und wenn ihr dies vor— 


dann iſt dies 


tate Medical 
eigen 
( 1 Univerjum alemeine Geltung baben, 
luft und das Spitem werben voliftänbig Ber * ing —8 
eines derfelben 
tus in fürzefter Zeit, als dies in irgend Straf 
einem Hot Springs auf Erden mögli 
il i Konfultation 
mündlih oder Triftlich frei. 
für eine vollitändige Kur it angemeffen. 
Laßt Euch Iuriren und bringt Guch jelber 
fomie un Eure Nahlfommenihaft außer 


Tönnt dann {rüber oder” 
nicht nad 
Str afe und aebt nad der 
Dial Diepeniarb 66 ©. 
Chicago, IU., 


Kit ein Dollar if zu Bezahlen, wenn nich! kurirl. 
PrivatKrankheiten 


Privar⸗Krantkheiten, 


Mein Preis jungen. gen te, 


und labt Euch Turiren. 


J auch dauernd 
mortooden obne 


geihrumpfte eder 
Sie nit gerne zu Ihrem 
Männer von 


wegen melden 


delte Organe umd alle elc 
Seder Eifenbabnzug bringt 


Samilienarzt geben. Alles trifft vertfauensool. 
auswärts, die fich furiren laffen. 


Medizin frei bis geheilt. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


S. W:. Ecke State und Van Buren Strasse, 
Eingang Nr. 66 Oft Ban Buren Str. 


Gtunden bon 10-4 Ubr und von 6—8 Uhr. 
bon 10—12 Uhr. 


BER Pan fchneide Diejes aus. "BE 
4 5 
EHERRHERTRTR ER KIENTERRRATR RR 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Sonntags und an allen Feiertagen nur 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 
Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offick 
:Cierfs ausgrftellt: 

Sohn PB. Murnan, Ann PBerrault, 41 
S. Winzlomw, Ellen 2. 


William Eonjidine, 
Josef Jazombet, 


NRardfeite Turnhalle. — Xeden Sonntag 
Nahmittag Konzert des „Metropolitan Orcefters*. 
m: a = — Konzert jeden Abend und 

— Banpess 


ute. — Freie Beſuchs⸗ 


age er J— 
Ve 2 
ha * Sonntags ift der Ei osper, 3, 26. 
en Art infi 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


—t — — 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Mary K. Stanet, 2 
Karel Lelorico, Beifie Mostomwicz, 24, 
. Wineman, Louife Mandel, 32, 
A. MeCourt, Stella M. 
Nicholas Koftakos, Margaret Symons, 
Herbert Latto, Anni f 5 


gende Grundeigenthbumssilebertragungen in des 
Die Nppaard, 


s von 81000 und harlber wurden amtlih eins Anne Gridion, 9, 
an Eicplat, Nozalie Ledwin, 3, 2 
Margaret Yuddig, 18, 
Aganiesta Han, 


Mary Mopdra, 


Vincent Zmudzinsti, 


EE „5 a 215, igolas Mann an Mathias $ Mann, ojepb_Bojany, 


von Raulina 
£r., Südwehfe., * bei 150, J. Fiſcher an Her⸗ 


.von Byron Avenue, 
bei 18, 5 Rein an XTerrence Kelly, 


144 %. nördl. 


Mathilda 21, 
Rupoloh Echeffel, 2, 


a ‚Sr aus, 3 


: — Str., 
> Greenwood, Ada $. 


von Leland Avenue, 
bei 165, €. $. Yuljn an Kennie €. 


ulina Str., 
Burlns 50 


John Aantowmsty, Mary Wrobel, 
x Minifred Glidden, 
von Southport Ape., Emil Anderle. Annie Silcto, % 


Sr 314 5: nn 
gr Tre % %. Knettle an Daiiy 2. 


X. Golden, Anna 3. Anderfon, 24 
i „Klara Wigeen, 36 
Helena Stanis iew⸗ te, 2 
. Lacute Mollenzin, %&, 25 
Bertha Tellepion, 
Ela —— 
ah Ehfile, „Rofine Endres, 


91. 

Abe., ne Dresden Str., 
ar N. W. Nebler an Wan. 
$ 

Ave., —* —* von Maplewood Ave., 
allerton — . Mapnard an Adolph 


Int Sir, * F. ſüdl. von Courtland, Q. 


Meyers an Carolina P. 
3. Be — 3. 


Nannie Emwing, 3 
ite, Barbara milsee 3 
‚ Sofephine Yohanjon, 30, 2 
iewi Marh Kaczmarek, 2 


l. von Mozart, Nordfe., Aaron Fugett, 


ton Stt., 50 
—A — 


—— 120, R. 


ſtl. von Kinosbury. Nordfront, 


— Voigtmann an Silas H Stanislaw Koganca, 


Edward D. Hanraban, Catherine Sheehan, 2 
5. Weitlye, Thea Dlien, 8, 17 

l ic, Mamie Hughes, 
‚ Garrie Witte, 26, 
. Goodrid, Nina W. MWiie, 25 ; 
Anna Utiewicz, 25, 19. 


— Bros 


von Ems BL, Weſtft., 


* J e — N ty Oberchursli 


& Rinarum, Bertha Eidier, 
Dooriey, Mary Anne Rodgers, 
William Enerioß, Glizabetb Hoe, 25, & 
Gertrude Groieth, 21, 
Minnte Seltow, > 
Mary A. Werntz, 8 
Willie Geo. Sloan, Mamie Johnſon —35 > 21 
Aarob Dornilemsti, Weronica Zelasty, 2, 18. 
Amenda Albin, * 
Burt Watkins, Kathryn — 
Alojzy Gluwicka, Johanna Janat, 7, 18. 

Jobn Cieslat, Francista Grʒeetow at, 21, 29. 
—— Szymanieak. Emilie le ‘9, 18, 
Anna Waltomwsta, 
. angford, Jeſſie M. Dollen, 2 * 
Lola Sophia Zmitell, © 

Non Soeppner, Parkara Valta, 8 
ahmul Werler, 
Beter Sur 


an Dliver Sol: 


nördl. von 98, Str., Ditfr., 
ii > Thomas Noonan an John D. Meyer, 


1913, 25 bei ‚1, George m. Stin⸗ 


"von G. Str., 150 bei 
a De an ade Hood, $15,000. 


» Ane., 337 7. Jens Hanen, 


zilliam Bretiske, 
Martin Bollar, 
on OR era Er 
r Fred Baible, 


Scheidungstlagen 
durden eingereicht vom: 


nt W. Ward, Ehebruch; Ro⸗ 
Mitchell, Verlaffen; Charles 
ie Pender, — Mary gr 


Lastje Ei Eee 


% 

Maſhe Joffe, 5 2 

Ratie Riordan, 24 

ae ir er a, 
G. James, Bertba Straus, 


aka See gegen Auguft Schroeder, Mary Dussatanitı, 3, 


} 
Chicago, den.21. Iannar 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweigen, Nr. 2, roth, MI; Ni. 
* 3 AAbe; Nr. 2, hart, 81846; Nr. 3, 
art, 

Somwerweisen, Nr. 1, 87-90; Wr. 2, 86 

— I; Nr. 3, 8e. 

Mais, Nr 2%, IB; Ne. 2, meiß, 4748; 
Nr. 2, gelb, 950; Nr. 3, 4AMjʒe; Rr. 3, 
gelb, ASIAN. 

Hafer, Nr. 2, 39-39; Nr. 2, weiß, 44%; 
Nr, 3, Be; Ne. 8, weiß, HA; Nr. 4 
T—3. 

MeHL Winter-Batents, 24.20-84.30. das Fab; 
„Straights”, $4.00-$4.10; „Hard Spring Bar 
tents“, $4.20—$4.30; bejondere Marten $5.10. 

Heu (Rerfauf auf den Geleifen)— Beites — 
$11.50-—$12.50; Nr. 1, A "hr 1.50;. Nr. 
$9.50—$10.50; Nr. 38.5089. 5; Ua 
Vrairie, ko $1i.00r vr Mr. $9.00— 

* Nr. 2, 88.00--88.50 Nr. 5, $6.00— 
Nr. 4 85.00-85.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 924-92%1; Yuli, Bir; Septem⸗ 
ber, 79c. > 

Mais, Januar, 50d; Mat, KGic; Juli, 48c. 

Hafer, Januar 396; Mai, 4442; Juli, 38c; 
Ecptember, 33ic. 


Provifionen. 
Ken alı Januar, 56.974; Mai, $7.%0; Juli, 
R * v 6 en, Januar, $6.373—$6.40; Mai, $6.70; 
Juli, $6.80. 


Gepöfeltes Shmeinefleijd, Januar, 

$12.95; Mai, $13. 
Schlacitvich. 

Rindpieh: Beite „Becves“, 1200-1400 Pfund. 
5.45.75 per 100 Pfd.; gute bis außgeiudhte 
ſchwere Stiere, M. 0-85. 4); qmute bi5 au: 
gejuchte Stiere, zunVerjandt, $4.30—$1.85; gute 
bis ausgejuhte Kühe, per 100 Pid., 32.03.75; 
gute bis ausgejuhte Kälber, 85:00-—$6. 10; ge⸗ 
möhnlihe bis mittlere Kälber, 32.75.00; 
Teras=Bullen, per 100 Pfund, $2.25—$3.75. 

Schweine: Ausgefuhte bi3 befte (zum Werfandt), 
84.90-85.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute, ſchwere Schlahthauswaare, 44.70-84.89; 
leichte, gemiichte Waare, *84.60 44. 80; leichte 
ausgcjuchte, $4.55—H.75. — 

Scch a fe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 %fund, 
84.00-84.40; dute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
34.50-85.20; „Native Lambs“, gute bis aus⸗ 

geſuchte, 85. 10-8. 85. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Greamery”, ertra, per — 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Piund.... 
Goleys, per Piund...e.... ... 
Nr. 1, per Piund.... . 
„Ladles“, per Pfund. ............ .®. 13 J 
Padwaare, friſche ......... 0.1 
is 

Rahmkäſe, „Twins“, 
Daiſies“, ver Pfund A ge 210 1% 
Ken American”, per un .... 

Schweizer, neu, per Pfund. ....... 0.12 ; 1 
Limburger, neu, per —. 0.10 —D. 4 
Brick, per Pfund................. 0.11 —0.11 


ber, —— 


e r⸗ 

Friſche Waare, 
Verluſt, per 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
flügel (ebend — 

Hühner, das Pfund 

do. „Springs“, das Pfund.. 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Dutzend .... 

Truthühner, das em. EEE —— ol 

flügel (gerupft)- 

Truthühner, das —— hs 0.16 

Hübner, Das . 

do., „Springs“, das Pfund... 

Enten, das Pfund......... * 

Gänſe, das Pfund. 

Kapaunen, das Pfund............ 

E!der (geilahtet)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Pfd... 

5075 Bid. Gewicht, das Bid... 

005 Kid. Gewicht, das Pfd... 

95-100 Pd. Gewicht, das Pid.... 

1, per Pfund...... 


ſch e— 
Weißfiſch, Nr. 
Schwarzer Barſch, per Pfund...... 
Weihßer Barſch, per Pfund. 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per 
Karpfen, per Pfund....... ae 
Perch (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund............... N 
Ehellfifh, per Pfund. 
Halibut, per Pfund... 
Slundern, per Pfund. 
Aale, per Pfund..... 
Häring, per Pfund 
Makrelen, per Stüd 
Trout, per Pfund 
Friſche Früchte, Gemäfe. 
gute bis ausgeſuchte, Sab.- 
Kalifornia, per Kiſte.. 
California, Navels, 
per Kiſte 


Bananen, „Aumbo“, Bündel.. 
Birn e n, Ralifornia, per Kifte.. 
Krtonsbeeren, per Fab 
Ropfialat, Louifiana, per Faß.. 
Rothe Nüben Louiſiana, per 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumenkohl, Xonijiana, per 
Roſenkohl, per . 
Plaftialat, biefiger, per_Kifte, 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund.. 
Rüben, 14 QBufbel . 0 1 
Mobrrüben, Louifiana, per Yak 6.9 — 7.0 
Tomaten, Kalifornia, 4 Kiften 1.50 —2.0 
Rettige, per Dutzend Bündel........... 0.35 —I.40 
Sellerie, Michigan, per Kifte 0.75 —0.9 
Gurken, per Dutzend......... — N 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, Florida, 

— — — — us 

Trodene „Beans“, auscerlefen, 

per Buibel 

„Medium“ 

Nothe Nierenbobnen 
KRartoffelm per Aufbel, 

Ladungen— 

Qurbanfs, per Qufbel „70 

do., geringere Sorte, per ze. . 0.60 
Eühkfartoffeln, biefige, per Faß... 2.5 —) 


—— t — 
Todesfälle. 


Nasftehend veröffentligen wir die Namen Des 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitamf 
Meldung auaine: 


ohne Abzug von 
Dutzend (Kiften zus 


. u nnenennnn» 


EZB: 


·22 


SPS7?> 22222922272: 
SEES 
am) 
7 


* 


Aepfel, 
Sitronem, 
Drangen, 


: 6.0 —. 2 
3.00 40.90 


Fab.. 3.00 —6.0 


in Gars 


Prummer, Frederid, 45 N; „15 07 Wrigbtiood Ave 
Ruiiert, Carl, 69 3.: 336 
Glickauf, Fannie, nz 

Gaedek, Charlotte, : 81 W. 51. Str. 
Hede, Agnes, 3 Diss. ‚St. Louis Ave. 
Rehtmeyer, Elſie, 5416 Jowa Str. 

Rohn, John G., 3.; 575__46. Dlace. 

Rohe, Williant U., 22 3-; 575 46. Blace. 
Nuk, Ludwig, 68 N; 685 — Str. 
Scharnborft, William, 3 3.; 4218 Emerald Abe, 
Cchweiter, Dttilie, 3 ur "a Racine Ave. 
Wilt, Frederida, 74 J.; 43 Dearborn Str. 
Winters, Caroline, 58 J.; 942 W. Adams Str. 


— —— — 


1 Union Ave, 


Banferott:-Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriftsgeriht wurden Gefude um 
Rankerott:Erflärung eingereiht von: 


Andreiv Berg — BVerbindlichkeiten, $442; 


Be⸗ 
ſtände, B5. oe 
Charles W. Dilloen — PVerbindlichkeiten, $1092; 
ö , $1207. 
5 D. Lebreht — Verbindlickeiten, $489; Be: 
M. Sale — Berbindlichleiten, 8607; Be- 


$10; 


Charles 
ftände, $173. 
Mobert E. Stewart — Berbindliähkeiten, 
Reftände, 8501. 
— ——— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


8. Larfen, 1:ftöd. Badftein-Cottage mit Erdgefcho, 
245 N. 43. Ane., $200. 

William S. Petterjon, drei Z.RBE, Holz: Wohnhäus 
fer mit Eeboeiiioh, 2389-07 N. 44. Et., 80000. 

Peter Sorenfon, 2=ftöd, Badftein Flatgebäude mir 
Kellergeichoß, 63 N. Nidaeway pe., $4500. 

Buft. Anderson, 3sitöd. Padfteingebäude" mit Sellers 
geſchoß, 946/Winona Ave. S5000. 

€. €. Harvpold, 2⸗fſtöck. Backſtein⸗Flatgebäude 
Erdgeſchoß, 1010 Winona Ave., 86000. 
Colwell, 1⸗ſtöck. Frame-Gebäude mit Erdgeſchoß, 
11745 QYuffalo Ave., $11W. 

S. Laifto, 2⸗ſtöd. Frame Flatgebäude mit Keller⸗ 
geſchoß, 9220 Calumet Ave., 81500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


mit 


Guter Pladimitb Finifber oder an 


Verlangt: 
Guter, ftetiger Mann. -4%6 €. 


Neparatur-Arbeit. 
Indiana Str. 


Verlangt: Starker Mann für Keller-Arbeit im 
MWeingeihäft; muß bewandert jein. - Empfehlungen 
vorzeigen. 42 La Salle Straße. 


Verlangt: Männer für Morgens: und Adendz:ts 
tungs: Routen, $7 die Woche, müfien —— iprer 
Sen. 159 Br Wafhington Str., Bafement. 3 Uhr, 

onald 


Ein ſtatler Junge an Cales; muß et⸗ 
61 Eaſt Wafhington Str. 


Verlangt: Brotbäder als zweite Hand. 584 OR 
Avenue. 


Verlangt: 
mwa3 ‚Erfahrung haben. 


Verlangt: Butcher, 
livery⸗Wagen; muß 
500 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein erfahrerfer — — 


ine Box Factory; muß gute Zeugni 
Haven. Apr: 9. App an — mh 


Verlangt: Eettler; 


unger, — 


fahr ung — — Br 


.. 


Männer und 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


Ein ter ttler. Wid 
Manhattan, Ill. * Sattler Soren; Widmann 


dimido 


J — 


Berlangt: Saloon= ARE, der aud Bar tenden 
fann. 4 RN. Glart 


Berlangt: Schloffer. 
NRandolph Straße. # 


Guter Porter, fofort. 1436 R. Clark 


Frank ©, Ber & Co. 35 

dot 

Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Gefchirrwafdher. 266 Wells Str. 


Berlangt: Starker Junge im Groceryſtore. 653 
N. Maplewood Ape. sg 


Berlangt: Zwei Würftmacher. 36 €. North Ave. 
Verlangt: Ein nüchterner, 


der felbft Kaution ftellen Tann. 193 Wells 
im Wholejale-Liquor-Gejchäft. 








zuberläfii ger Kuticher, 
Straße, 
dofrja 
Verlangt: Schneider für alte umd neue Arbeit. 
Stetiger Pla. 1029 N. Clark Straße. 


Verlaugt: Gewedter unge fann das Glasichilder> 
macden erlernen. Muß bei Eltern wohnen. 69 Xa 
Salle Ave. bofr 


Verlangt: Grfter Klafje Butcher, ftetige Arbeit: 
beute no. Mr. Nenthel, 1115 W. 69. Str. mido 


Verlangt: Zuperläffige Agenten und Ausleger file 
neue, jehr gangbare Prämienbücher, für Cbicago 
und auswärts. $1.25—$1.50 pro Tag, Kommilfion 
und Yahrgeld. Mai, 146 Wells Str. 19ja, 1wx 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 35 Yanilien für Opfter-Shipping in 
Louifiana und Miifijiippi. Freie Fahrt. Sofort 
nahzufragen. Atwood’s Employment Office, 125 ©. 
Canal Str, 

Verlangt: Ein finderlofes Deutiches Ehepaar, 
Mann für Haus» und Gartenarbeit, Frau für 
Hausarbeit. Dan melde jih: Deutiche Gejellihar“, 
HD Xa Salle Str. dofr 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, der. mehrere 
Sprachen und englijch fpricht, wünjcht Officer oder 
bejjeres Gejchäft zu erlernen. 5020 Centre Ape, dir 


ſpricht 
nich 


intelligenter Deutſcher, 
Office-Arbeit. Schaut 
773 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger 
etwas engliſch, ſucht 
auf hohen Lohn. Adr.: P. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit als 
VPorter im Salson oder Reſtaurant. Adr.: PB. 75 
Abendpoft. 

Ein Dann, 50 Jahre alt, 
lfeihte Arbeit, am Liebiten 
ficht nicht auf hohen 

Spridt auch engliſch. 


rüſtig und ge— 
eine Ver— 
Lohn. Kann 
Adr.: 


I—— 
ſund, ſucht 
trauensſtelle; 
Kaution ftellen. 
774 be ADpON. 





Geſucht: Friſs eingewanverter junger Mann fucht 
Stelle als Silfs-Janitor. 9. Meyers, T504 George 
Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stellung als Heizer oder Maſchiniſt, ſucht auch ir— 
gend andere Arbeit. 4402 Dearborn Str, 


Geſucht: Junger, berbeiratheter, ftarfer Man, 
guter Farmer, auch Janitor, fann gut fahren und 
Mierde beforgen, 4 Kabhre Artillerift, 2 Jabre bier, 
jucht Beichäftigung. Nembold Sobolwin, Nr. 1200 
Nodwell Str. 





fuch ftetige Stelle als 
Adr.: P. 766 Abendpoft. 
Suverläffiger fauberer Mann fucht etwas 
Antwort mit Angabe von Art und 
333 N. Franklin Str., 3. Floor. 


Geſucht: Junger Väcker ſucht Stelle. Adr.: 
Dvoracek, 671 Weſt 19. Str. 

Geſucht: Herrſchafts-Diener, deutſcher Mann, ſucht 
ſofort Poſten als Porter, kann auch am Tiih auf: 
warten. Alois Sabßinger, 635 Blue Island ar. 

Geſucht: Junger Mann —* Veſcha fngung in 
der Küche. Adr. V. 843 Abendpoft. 

Geſucht Suche für mein Sopn, 14 Nahre alt, 
fetinen Pak. Derfelbe ift gut erzogen, jpricht und 
ſchreibt engliſch und deutſch, bat leichte Auffaf: 
ſungsgabe und ganz beſonders Talent für Malerei 
und Bildhauerei. Weib, HIN. Kedzie Abe. 

Geſucht: Vãger, zweite Hand au Brot und Rolls 
ſucht Stelle. Geht auch aushelfen. Bayer, 223 Vine 
Str. dofr 


Gefucht Verlählicher nüchterner Mann fucht 
Plak als Nachtwähter oder Feuermanı in Yabril. 
Erfahrung. Adr.: CE. Stolaut, 96 Schiller Str. dir 

Geſucht: S-aloonvorter, unde nüch⸗ 
tern. ſucht Jenb⸗ Stelle. unter A. P. 
416 Abendpoft. 


Seiuht: erite 


oder 


Bıotbäder 
3weite Hand. 


Geiut: 
qute Ardeit. 
Kohn. Garljjon, 





Avar. 
dofrfa 


zuverläffig 
Offerten 


Geiuct: Fin deuticher 
Putcher. Hat Erfahrung. 


Sunae fucht Stelle als 
1% MeRepnolds Str. 
Grfabrener Partender fucht Stelle: ipricht 
böhmish und engliih. Sat gute Empfeb: 
Adr.: : 8. 897 Abenppoft. mido 


Gejudt: Guter Buther und Etoretender fugt 
Stelle; ipricht deutsch, böhmifh und etiwas enaliit. 
Adr.: B. 844 Abendpoft. mido 


Geiuht: 
baus; fann mit 
105 Wells Str. 


Geſucht: 
deutſch, 
lungen. 





Vlumengärtner jucht Arbeit in Privats 
Pferden umgehen. John Pley, 
16jan, Im& 





Berlangt: Frauen und Mändden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Majchinen: Mädchen an SHofen und 
Frauen zum Hoſen⸗ Finiſhen. * Clybourn Ave. dft 


Verlangt: Damen zum Griernen des Kleiderma» 
hen. Mrs. Madiad, 734 Clybourn We. 


dausarbeit. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 505 N. Clart Str., 2. Floor. 
Perlangt: Mädchen. Flat. 
Mıs. 9. dran. dofr 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
249 Wells Str. 


201 2a Salle Ave. 2. 





Berlangt: 
% Qurburg, 
 Verlangt: In einer Wrbeiterfamilie von 5 Ber: 
fonen, ein ebrliches Mädchen oder Wittive, um den 
Haushalt zu führen; $3 Die Woche, Ferd. Siegrift, 
1412 vowe Ave., Chicago Heights, U. dofr 

Verlangt: Zuperläfiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4748 Prairie Ane., 2, Flat. dirja 
gutes Mädchen für allgemeine 
Su3. Nahzufragen 2 FFiftp 





Verlangt: Ein 
Sausarbeit, Glencoe, 
Avenue, Zimnier 8 





” Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit dat 
zwei Ermwachienen in fleinem Flat, leichte Arben, 
guter Lohn, Nachts nach Hauſe gehen. Tucker, 500 
Belden Ape., Flat 36 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Familie. Nachzufragen heute und Freitag von 2 bis 
4 Uhr. 316 Sheffield Apve., 1 Treppe. 


Mädchen, das Kind zu beauffißtigen 
leichter Hausarbeit mitzubelfen. Mrs. 
949 MW. Superior Str. 


erlangt: Eın Mäpdden für allgemeine Sausar: 
beit. 458 Welt 67. Str., Bäckerei. daft 
Verlangt. Deiterreichiiche oder ungarische Röchın 
kann forort Arbeit erhalten für $10—$12 per Woche. 
138 Sud Halfte Str. 


Mädden fih für gewöhnliche Hausarbeit. 
Str., nahe Taylor und NRobey Str. 
dofr 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 310 Wells Str., Bäderei. dofr 


Verlangt: Yunge® Mädchen, ungefähr 15 Aahre 
alt, bei der Hausarbeit mitzubelfen; fein Waſchen. 
2333 Biijell Str. 


— — 2Mädchen, M bis ee: 372 
Anr., 








Verlangt: 
und bi 
Ron:ain, 





nt 
21 Mortle 


Garfield 


Serien Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
muß engliich fpredben fünnen. Dr. Weiterihulte, Nr. 
1005 M. Nortb Abe. 


Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
A. Maier, 5819 Prairie Uve. 





Berlangt: 
Sausarbeit. N. 


Verlangt: KRompetentes zweites Mädchen in einer 
Familie, Guter Lohn, Referenzen. 5482 Greenwood 
pe. modimido 


Berlangt: Mädchen für 

Guter Lohn und qutes Keim rn Na 

en oder zu areiliren on M. Bletſch, 
aulina Str. 





allgemeine Hausarbeit. 
aufras 
1 N. 
Bian, Iw 

Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen — die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. 3. Fiicher, 442 Milmanfee Une. 
Yjan,imo,famomido 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Keine Wüfche. Hoher Lohn. 2356 Racine ee: 
mdo 


Terlangt: : Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Samilie; Lohn $5—$6 die Mode. 
411 Granv vibb mido 


Berlangt: Ein orbentliäes, Mädchen in Kern 
——— Rachzuftagen: 141 57. Place, nahe State 
dimido 
Berlan 


den 
Beloit 


kn — an ven w har ee, um 
en. 4 
Str., Er Madifon Str., —— Ju. 


Keine Wäſche. 


beit, 

ter, dieſelbe in ihrem Haufe zu_bejorgen. 

colm Ave. Nahzufragen in der Apotheke. 
r 


beit. 


ebrlih fein und ein gutes Gemütb haben. 
Sofort nahzufragen. 
Ghicago, ALU. 


Heiner Yamise 


beit. 681 
nur deutiches, muß kochen können. 593 
Guter Lohn. 


waukee 


kleiner Familie. 


fen; zuhauſe ſchlafen. 9 


lien-Anbang 
feinem 
180 Reta Straße, nahe Addifon 
Halſted Str. 


Familie von 
Avenue. 


4 in Familie; 
Arayle Ave. 


Zzum Geſchirrwaſchen, 
zii, 
North Ave. 


beit. 


Hausarbeit. 


ſche Vermittelungs⸗ Inft: til, 
Clarl Str. 
Mädchen prompt bejorgt. 
mer en Hand. Tel.: 


de, jucht 
alle Arbeit tbun; 27 
Ave., 


wünscht 
24. Str abe. 


fucht 
Nadzufragen: 


beit; 


hen und Baden. 
nabe 


felbftändige 
erfragen A u 392, 


als Sindermädcen für ganz Meine Kinder, 
Babypflege. 
Illinois 


Ave. L 


1 © 2, 


als Stüße der Hausfrau. 


fort. 


Monate im Lande. 
114 Biijell Str., 2. Flat. 


fuht Stelle bei einem oder zwei Herren, 
ausgeſchloſſen, in 
Str, Mes. 


jagen 
Sale), 
Agreement), 
Miethsverträge 
ſorgfältig 
Oeffentlicher 
Straße. 


Frauen 
in der 
— Anfang 8 Uhr Abends, 


Gröse fabrızirt und hält vorrätbia: 
mann, 143 


Abend, 
Ede Spaulding und Gortland, 
ihn. mido 


 Berlangt: Wissen und Madchen. 
—— unter Diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Sansarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin und. zweites Mädden. — 
1429 Washington Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
221 ©. Peoria Str., Ede Eongres Str. dofrfa 


Mädden, im Haushalt mitzubelfen. — 


PVerlangt: 


1711 R. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, muk toben und baden 


lönnen. 


uter Zobn. 1025 N. Samyer Ave. 





Berlangt: Sauberes Mädchen für leichte Hausar- 
feine Wäfche, aber Gelegenheit für die Mut» 
702 Sin: 
Nah jeh3 


Junges Mädchen für leichte Hausar— 
389 Lincoln Ave. 


Berlangt: 


Mädchen oder Frau, muß 
$5 Lohn. 
637 Bratt Ape., Rogers Part, 


Verlangt: Deutiches 





ge Mädgen f-r eng in 


Verlangt: 
utes Heim. 5% Belmont Ave. 





Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
Fullerton Abe. 


Mädchen für 


Verlangt: 





allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
LaSalle Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeineHausarbeit. 


559 R. Halfted Str. 





Verlangt: 1134 Mil: 


Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 


Verlaugt: 
Duehr, 489 Dearborn Ave. 





mitzuhels 
Ylat. 


Aunges Madchen im Hauie 
Slorimont, 2. 


4137 


Berlangt: 


Verlangt: Köchin. Lohn %6. Drerel Blvv. 





Anftändige ältere frau, melde Yami- 
fucht, findet angenehme Stellung in 
haushalt. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Ave., 1 Block von 


Verlangt: 


Mädchen für Kochen und Waſchen in 
drei Erwachſenen. 424 Champlain 
midoft 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lein Waſchen. 5 per Woche. 1302 
mido 


Verlangt: 


Gute Köchin für Reſtaurant, 1 Mädchen 
1 Mädchen zum Aufwarten am 
zu Haufe fhlafen. 427 Oft 

mido 


Berlangt: 


jofort. Sann 


Gin anftändiges Mädchen für Smusars 
Kleine Familie, in Ylat. 295 Webfter Ave. 
dimido 


Verlangt: 


Tüchtiges Mädchen für 
4320 Vincennes Ave. 


Rerlanat: Igemeine 
19ja, Im& 
größte deutich- amerffant- 
befindet jih 586 N. 
Sonntags offen. Gute Nläge und ante 
Gute Haushälterinnen im» 
Dearborn 81. Sjan” 


W. Felers dag eingigfte, 


Stellungen juhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 
Deutsches Mädchen, nicht lange im San: 
Stelle im PBrivathbaus oder Saloon; Tann 
Jahre alt. Udr.: 1928 Archer 
dofr 

öfterreidhi . ⸗ Meeriſe Köchin 
ſcheut keine Arbeit. Anna, 321 


Geſucht: 


Flat 6. 


Geſucht; Gute 


Stelle, 


Gejught: Yriih ei Ingetwandertes, deutfches Mädchen 
Stelle bei Privat: Herr) haft für Hausarbeit. 
1197 23. Straße. 

Geſucht: 
will zuhauſe ſchlafen. 


—S — Frau fuht Stelle fütr Hausars 
2908 Throop Str. 


Geſucht Deuche⸗ Madchen ſuch Stelle zum Ko— 
Nordſeite. 114 Hioh Str., J. Floor, 
Seiteneingang. 


ſucht Stelle als 
Familie. Zu 


Fullerton, 
Geſucht: Gine reipeftable 
Hausbälterin in 
Ubendpoft. 


deutjches 


Frau 
Heiner 


Mädchen Stelie 
Verfteht 
Berwyn, 

doſaſon 


Geſucht: Junges ſucht 


Martha Schwarzer, Bor 25, 


6 34 Southport 
dofr 


Waſche außer dem Haus. 
Floor, Hinter haus. 


Geſucht: 


Geſucht Starkes pöpmifes Madch n fuhr Stelle. 
Str, lat 1. 


Geſucht: Deutſches M ädchen ſucht ſefort Stellung 

196 Wells Str. 

Gefucht: Frau fucht W aſch und ‚Pugptäe, fo: 
233 Elvbourn Ave. Hinterhaus, oben. 


Mädchen ſucht Hausarbeit, 16 
Bitte perſönlich vorzuſprechen in 


Geſucht: Junges 


Geſucht: Deutſche intelligente Frau, gelernte ges 


prüfte Kranfenmwärterin aus Wien und bier geprüft, 
fuhht Stelle; 
214 Wadhawf Str. 


Ms, Greiner. 

Mian,imX& 
alfeinftebende junge Frau 
Kind nicht 
Blackhawk 
15jian,Imt 


gebt auch auf Reifen. 


Geſucht: Neipeltabte, 


befierem Hauſe. 214 


Greiner. 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


California und Pacific Northivcft Judſon⸗Alton 


perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chis 
cago jeden 
Route“ 
Tage, 

nah Californien und dem Pacific-Nordweſten. 
lige 
Californien, 
haltgegenſtände werden 
fürdert. 
Exrcurſions, 349 
gen freiem 


a 


Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
durh Golorado und das Freliengebirge am 
bieten einen vollftändigen Touriften=Zugdienft 
Bil⸗ 
Fahrten für hin oder hin und zurück nach 
Portland, Tacoma und Seattie. Haus—⸗ 
zu herabgeſezten Raten be—⸗ 
Schreibt oder ſprecht vor bei Judſon-Alton 
Marquette-Gebäude, Chicago, Int» 
Reiſe⸗ Handbuch. 26ot® 
Veglaubigungen anowledgemems ). eidliche Aus⸗ 
(Affidavits), Verkaufs-Urkunden (Bill of 
Theilhaberſchaft-Uebereinlommen (Articles of 
Vollmachten (Power of Attorney), 
(Leaſes), Teſtamente ete. werden 
und rechtsgiltig abgefaßt. Sartorius, 
Notar, 330 Mohawtk Str., nahe Center 
Ajan æ⸗ 

Dritter großer Preis-Maskenball des Silver Leaf 
Verein am Samſtag, den 23. Jan. 1904, 
Apollo⸗Halle, 56-262 Dlue Island Xe. 
Tidet3 5 Ct3. die Perfon, 
Das Arrangements-Komite. 


Filzſchuhe 


und Pantoffeln jeder 

A. Zimmer⸗ 

nahe Larrabee Str. 
gan. Im 


Echte deutſche 


Clybourn Ave., 


Kankakee redet jeden 
in der Kirche an 
Kommt und bört 


Prediger NRikmann don 
ausgenommen Samftag, 





Str. 

delcien, 
Einzige deutfche Agentur. 
bis 12. 


gejhäfte jeder Urt zufriedenftellend beforgt. 
ſchaften 
rungs-Dept. 
ſchnell tollektirt. 
renzen. 156* 
Central 5822. 


Alle Rechtsſachen prompt bejor t. 
ien Ger:dten 
mer 1044. 


J. 
Anvolt und Rechtsberather. 
eine 
Glart Str., Zimmer WI—908. Telephon: Main 3658. 


Verfahren, i 
Rechts ſachen. —— vor Zimmer 509, 171 Waſhing⸗ 
ton Str. 


und Stuten an Hand, welche wir von me 
Brauereien und E 
Pierde find in er 
für armen oder —— und wir 
diejelben zu einem Bargain. 


und Mähren, 7 
nahe Milwaulee 


—— 
—— ee ie 


Aleranders Geheim: Agentur, 171 Waihingtonton 
Zinmer 206, umterfucht Diebftähle, Schtwins 

unglüdlihde Yamilienverhältniffe u. j. w. 
Rath frei. Sonntags 
Telephon Brain 1806. Idey, A» 


Nechtsanwälte. 


&agebgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutiher Advokat. 
Rechts⸗ 
Erb⸗ 
eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollekti— 
Anſprüche überall durchgeſezt. Löhne 
Abitrafte ex aminirt. Beſte Refe— 
Sa Salle Str., Zimmer 1015. Telepbon: 
Wohnung: SI W. Irving Park Boul. 
16jan,didojalij 


Albert U. Kraft, 
Brozejie in allen Gerih.shöfen geführt. 


* 


Fred. Vlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltizirt in al⸗ 
Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim- 


Wohnung: 105 Osdood Str. Tfp* 


6 Großberg, 
Grundeigenthums-Titef 
12—i36 €. 


Spezialität. Atwood Butlding, 


Mezxe 


— Wegen Bankerott⸗ 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſellſchaft. 
Hilfe und Rath in 


Schadenerſak⸗Fãlle. 


el. Main 39 Inop,£” 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent des Wert.) 


SarmsPferdeund Wine ‚u 
vertaufe 

Wir haben eine Herde von "Yo bis 75 — 
reren 

ee ge * tauften. Dieſe 

Br Klafie tand und geeigna 

verfauien 

Spredt vor ber 


Abe Klee & Son, 


282174 Nord’ Centre Upe., nahe Milwautee pe, 


Nehmt Milwaukee Ude. Kabelbahn. Phone Mon. 


toe 1006. dian, Im 


Bu verlaufen: 
mont e 


5 gute Pferde, billig. 


Muß — 80 Prauerei sund €: . d 
bi8 9 Jahre alt. 15 ga 
Une. dimidofrfa 


' Building. 


. Anwälte. 


| verfaufen: "Shmiede mit Werfjeug und Ma: 
terial; gelegen an_der Chica Mihvaulee- und St. 
Daut-Sifendahn, Krantyei .  Adr.: 2. Moos, 
Itasca, SU. doja 


Zu verkaufen: Zeitung-Ronte, wegen Uebernahme 


eines anderen Gejhäits; 475 eh 40) Mor: 
. Halited Str. doſa 


gens,.300 Abends... $3. 6654 S 


Guter Saloon, HI Tagetein: 
Rahzufragen: 142 Wer 
doft 


gu verfaufen: t 
nahmen, Wegen Wbreife, 
Harriion Straße. 


Zu verkaufen: Bäderei; gute Lage; krankheits hal⸗ 
ber; Südjeite. 783. Str. 


verlaufe vier Barreı 
7 Cornen 
doft ſu 


Zu verkaufen: Guter Saloon; 
Pier täglich. Columbus Brwg. Co. 27 
Straße, 


Zu verlaufen: $60, Reftaurant. 604 Doden Abe. 








Haupt: Geidäft Sitraße, $50 
Preis 81500: file 
16,19, 2ljan 


Zu verlaufen: Wäderei, 
Storetrade täglich, feine Wagen, 
tener Bargain. Hinte, 12 State Str. 


Gin Saloon, verbunden mit einer 
Eigenthiimer gebt auf's 
didoſa 


Zu verkaufen: 
Turnhalle und Logenballe. 
Land. Adr.: ©. 621 Abendpeft. 


Zu verkaufen: Guter Gd-Saloon auf der Weit: 
feite. Zu ertragen ywifchen 8 und 10 in der Chicago 


— 64 W. North Ave. mdofr 


8000 kaufen Leafe and Möbel eins 
wertb das Doppelte. Wuk vers 
Stadt. Adr.: R. 763 Abend: 

mido 


Zu verkaufen: 
WZimmer-Hauſe? 
daufen, verlaſſe die 
poit. 

Zu bermietben: Verſwied ene Ari etbjhaften. in au: 
ter Gefhäftsiage. Rabit Prewing Co,, 114 North 
Desplaines Str. midofr 


vertauſchen 


Eiforra, 7 ©. 
iD 


lvjan, 


Wer Geihäfte kaufen, verkaufen oder 
till, wende jich vertraucnsvolf an 
SHalfted, Ede Randolpp Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieifer Nubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Terlangt: Theilhaberin, alleinftehende frau oder 
Vrädchen mit ungefähr $1500; nachweislicher Gewinn 
nach 8 Jahren 8560,000. Web Willens jein, nao 
Californien zu geben. Aor.: B. 759 Abendpoft. 
mido 
Theilhaber gejugt: Bin j jung, beſit tze Kapital, jutche 
Partner zur Gründung irgend eines Gejhäftes.— 
Adr.: DV. 848 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





5 Simmer, mit Möbeln, 
SI N. SHalited 
d.mido 


Wohnu ung, | 
wegen Abreiſe. 


Zu vermiethen: 
Pad, jehr billig, 
Str., Atelier. 





Freitag. 


gu_bdermiethen: Sale, von Mortag bis Fı 
19jan, im 


151 Dit North Ave. 


Zimmer un> Board. 
(Unzeigen unter diejer Audıjt 2 Genie das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes für. Haushalt. 


734 Elybouen Avenue, 
Rinder 
ober, 


gi mmer 


Ordard Str., 
dido 


finden Beköſtig ung. 2335 


— 


Zu miethen und Board gejuht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — N ⸗ 

Möblirtes oder unmöblirtes 
Adr.: P. 7608 Abdpoſt. 





Zu miethen geſucht: 
Zimmer bei Privat-Familie. 


Pianos, mufifariiche Initrumente, 
(Anzeigen unter dieijer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Durhoreifende Herabfegungenan 
Pianos 

Ein rückſichtsloſer Nach-Inventur 

Räumungsvbverkauf von Mhoch 

feinen Pianos, an welchen die Preiſe ohne 

Ausnahme heruntermartirt wurden. 
Verſäumt es nicht. 

Größte Gelegenheit in Eurem 

Leben, ein hochfeines Piano 

zu erhalten zu einem 

unerhört billigen Preiſe und 

zu den leichteſten Bedingungen. 

Ein ganz neues Piano mit Stuhl und D 
geliefert nad Anzahlung von 8. 

San; neue Piano. 
modernes Mahbagony Upriabt....$150 
Mabagony und Dat Uprigbts..$175 
Mahagony, Walnub oder Dat 

Vprigbt, grobe Goriescieccnsninesesesse 820 
640%; ON oder Walnut Uprigbt, um eine 

ochfeine Partie zu räumen............... 8255 
8425 Großes Mahagony Upright, Schoninger. . 8295 
8400 Walrmıt Kroeger, groß, um zu räumen. = 
$250 Piano Players, jest a a ae gı7: 
$125 Piano Players, 

Die Lifte umfabt Hardman, Behr Bros. ee 
Reiter, Hobart M. Cable, Harrinaton, Sroeger, 
Shoninger, Walwortb, Rembrandt und viele andere, 

Gebraudte Pianos. 

860 Steinwan Upright, in gutem Yuitand....$200 
KO) Modernes Mabhagony Mafon & Hamlin 
Grand,' fo gut wie neu 
Modernes „tranzöftiäes 
Hallet & 
5 Größte Mer Kimball 
Größte Sorte Bauer 
0 Modernes Mabagoıy 
Upright, wie neu 
5 Gilbert & Co. Uprigbt, 
I Modernes Mahagony 
Davis, ic 
Safford & Sons, in gutem Zuitand...... $12 
Modernes Dat Mafon & Hamlin Upright, j 
fo gut wie neu 
Schönes modernes 
Grand, wie neu 

Neue Eitey und Majon & Hamlin Chapel Orgeln 
zum halben Preis. 

Varlor-Orgeln, $10 und aufwärts. 


ecke ab⸗ 


$250 Grobes 
8275 Moderne 
8300 KHegantes 


MWalnut Upright 
* Ir 
Maion 


febr ſchön 
Upriobk Hallet & 
2% 


Dat Mafon & Hamlin 
8400 


Kleine Anzahlung. 
nach Wunſſch. 


Rothſchild &K Company, 
State und Van Buren Str. 


Abzahlungen 


1djanx 
Zu verkaufen: Adam Schaaf Upright Piano, faſt 
neu, $150 baar. Adr.: P. 701 Abendpoſt. midofr 
Brauche Geld! Würde mein elegantes neues 
Piano, beites Yabrikat, verfchleudern. Adr.: D. 65 
Abendpoft. jan, 1w 
Zu verkaufen: Gin feines Stei nmvan Upright Pas 
no, wenig gebraudt. 629 Larrabee Str. 19ja,ImX 
Nur 885 für feines Coon & Healy Upright. foitete 
8100. U. Groß, 592 Wells, nahe North Avenue. 
18jan,im 


Zu verfaufen: lpright Mahagoni 
für Baar. 485 Alhland Bivd., 1. Floor. 


Piano, billte 
Iria, Iwx 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bender Bros., RIM S. Halſted Str., 
roe Str., Tel. Monroe 2077. 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigar⸗ 
ren:Stores, Confectionery, Reftaurant, Lunchrooms, 
Kleider: und Hutgeihäfte etc. —Eisjhränte, Schau: 
läſten, Ladentiſche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandigränte, Tiihe, Stühle, Bulte etc. etc. Aug 
auf Abichlanszahlungen. Sptecht vor in unjerer 


Hauptniederlage R—1W ©. Halited Etr., "Ede Yon 
Tjan,domodi* 





Ede Mon: 
Store: Einrichtungen 


Monroe Str. 


Hört! Wegen 
H Etüd gute, getragene 


vorgerüdter Yabreszeit find no 
Winterslleberzieber, Heine 
und große, billig zu verkaufen, don $1.50 an und 
aufwärts, wertb das Doppelte; Yadets3 in großer 
Auswahl. So Tange ih auf diefer Erde meile, 
braucht Keiner zu erfrieren. Sonntags offen bis 
1 Uhr. Deutihes Geihäft. Karl Shaht, WI N. 
Noble Er. Yjan,fadido, im 
Gebraudite Büderpfannen, Trays, 
Adreijirt mit Angabe der Einzelheiten: 


Berlangt: 
Si etc 
3. WR. 117 Ubendpoft. mido 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Mart.) 
Alam’s, 151 Mihbigan Wpde., verkaufen alle bejie- 
ren Marten Nähmaſchinen zu Fabrikpreiſen. Reue 
Einger $10, Wiljen $12. Jede Maſchine voll ga⸗—⸗ 
rantirt. 8dey,do* 


Patentanwälte, 
ABnpeinen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wori. 


——— Offen Abenuds von 7 bis 9 
Montag, Matwoch und Sanftag; t5 ee von 8: 30 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. Beihüst Eure 
Adeen. Sein Patent, Feine Bezahlung; RKoniul: 
i frei. _ Etabliet jeit 86. Milo 9, 
Stevens & Co. 18 Randolph Str., 1. Floor. 

Franfiin 81. Hdupt-Dffice in’ Wajbington. 
„Dian*t 

Tatente erlangt umd ——— regifteirt in 
allen Ländern. Ronjultation frei, Buch über Batent- 
gm; engliyher Sprade) frei. —— . 

95.30, Montag Abend 6:0, W. 
älteftes deuties Patentbureau im Ben 


45, 161 Randolph Etr. Immer 


1408%*]} 
Patente bejsrgt, Jdeen berkollftändigt; 

und tehniihe Zeichnungen. Blomftran & ©, 
dentihe Patentanwälte, &09 Chicago Opera Houje 

I6jan,2mX 


En GE nn 
Nummler & Rummler, bau 3 
1400 Tribune Building. m * 


Heirathsgeſuche. 
aber teine Anzeige unter einem: D 


" (Ungeigen unter diefer NRubrif 3 Gehts * 


irat Intelligenter Man 
— 


— wit Inietigener Dane, 


a 


verkaufen: 
10 Ader Farm in 
Lehmboden, 40 Uder — Ber * 
und Waldland, merth $4000. binnen 15 * 
für $2000 verfauft werden. Ar.: B. 772 — 
poft. ofria 


Sherifis:Verfauf: 
Stall, 5 Uder urber, 
zablung. Verwalter: immer 
Straße. 


Ehöne 40 Ader Yarm, Kaus, 
Wistoniin. 8500, auf Abs 
4, Ne. 9 State 
dofrſa 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconſin oder 
Mihigan Farm mit fämmtlihen Nnventar und 
Ernte vertaufhen? 119 La ESalle Etr., Zimmer 
DS. dez, doſaſondie 


Ader 
Koch 


Zu verkaufen: Gute Farmen von 810 der 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Richard A. 
& &o., 95 Wajhington Str. 3 


Nordieite. 


Zu taufen aefudt: Für Baar — Prit 
bäude auf der Nordjeite oder Zul: Niemw:; 
zung; muß gutes Ginfommen bringen 
tom. Gruft & Eo.. MO Nortb Ave. 

Zu faufen gejudht: Gut gelegene Lot 
Grundeigentyum, Nordjeite oder Lale Vier 
B. 7 Abendpoft. 


Nordweſtſeite. 


Achtung! Wagenmacher und Huf⸗ u. Sagenſchmi iede 
— Zu verkaufen: Rahe Sangamon Str. ur 
waukee Ave.— 2⸗ſtöck. und Baſement 

bäude, erſter Floor und Bajement benußt_ 3 

gen= und Qufichmiede; zweiter Floor, 2 Flats mit 
10 Zimmern mit Lot 40 Fuß Front zur Allen, aro: 
Ber Hof, „Stod* und Werkzeuge zu annehmbaren 
Breife. Verfaufsgrund ift Krankheit de3 Gigenthü- 
mers und muß deshalb verkauft werden; werth 
E00; maht eine Offerte. James Gramiie, 517 
218 2a Salle Str. 


Süpdfeite. 

gu verkaufen: Die fünften neuen Häufer 

Chicago Ind gelegen in Hyde Park. Die De 
tionen, Finiſh und der allgemeine Plan Dieter 
Hänfer find einfach unübertrefflihd. Drei von din. 
ſelben ſind fertiggeftellt, eins davon ein Edhaus 
Greenwood ve und 52. Str. Werden verkauft 

auf leichte den Käufern paſſende Abzahlung 

Zogert nicht lange, ſondern ſprecht ſofort vor 
S. €. Groß’ Office, 52. Straße und Ellis Avenue, 

und labt Euch Dieje idealen MWohnhäujfer zeigen. 
fodidoia 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 2 gute Badftein-Cottages und 
große Edlot an W. B. und Lincoln Str., 8280. 
Billig wegen Umzug des Eigenthümets. €. ©. 
Wallin, 100 Waſhington Straße. 


Verſchiedenes. 


Wir können Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver; 
kaufen eder vertauſchen, verleihen Geld auf Gru nd» 
eigentbun und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reell 
Bedienung. ©. renvenderg & Go., 119 Bilwautse 
Ave., Nortb Ave. und Robey Str. ddju* 


Habt Ahr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Gud 
Hänjer darauf, ganz wie Ahr jie wollt, mit umics 
rem Gelve. Kerne LRoften, keine Kommiijion, — 
Ribard A. Koh & Co, 9 Wajhington Strafe, 

16jep,X* 


nabe 





— 


Finangielles. 
änzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Kommtffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von & 
Bros. an, ohne Kommiffion, und bezablt ſämmtliche 
Unfoften jeibit. Dreifah fihere "Oppotbefen zus 
Verkauf ftet3 an Hand. Bormittags: IZTT N. Hopue 
Ape., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
UnitysGebäude, Zimmer 1614, 79 -Vearborn Str. 

2403, X* 





—— 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Beld auf Grundeigenthum und 
Bauen und berechnen keine Kowmiſſion, we 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4269. Hauſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft vertlauft und 
verteufiht. William Freudenberg & Co., 14) Waibs 
ington Str,, Südoft:Ed: La Salle Str, 

Ajan, ddſa“ 

Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigenthum 
mit monatlicher Abzahlung und 6 Prozent Zinſen. 

‚Paul Kraemer, 
doiria 8 und 85 La Salle Str. Zimmer m. 


gu verleihen: 81300 aı auf erfte Hppothel,. Adr.: B. 
8) ibendpoft. 

gu verleiben: 
4 und 


Brivatgeld u Semmnelorsiien 34 
5 Prozent, Wor.: U. 191, Abendppoft 
There 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung., Privat. Mine Hppotbef. Niedrigı 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, SC Wuids 
ington Str. Offen bis Abends 7, Uhr. Miæ⸗ 
A ET 
Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkanñfen. 
Richard A. Koch K Co., 95 Wafbing ton Etr. 1X? 
geſucht: $1800 auf mein JZweisfflat: 
und modern; gelegen auf der Süd— 
Prozent Zinfen; von Privatmanr. 
606 Abendpoft. l’ian, lwe 


gu. leihen gefucht: Privatmann wünfeht 81300 auf 
fein neues Wohnhaus, gelegen auf der Nordweſtſeite, 
zu leihen. Mor.: O. 607 Abendpoft. ITjan, Im 
gu feibe n gefuht: $1000 von PBrivatmann auf 
mein Wohnhaus, gut gelegen, zahle 6 Prozent Zins 
fen. WAbr.: DO. 675 Ubendpoft. 17ja,110X 
Zu leihen aefucht: $3500 auf mein neues 9-Bimmer 
Stein: umd Baditein-Wohnhaus in Kenwood. Adr.: 
O. 605 Abendpoit. 1Tjan, iX 


Bu Teiben 

Scbäude, neu 
jeite; zable 6 
Adr.: — 


gu verleihen: Privatgeld, 0, auf annehmbare 
erite Grund-Sicherheit. Auch Lleinere Beträge. Late 
View vorgezogen. Scaedler, 168 Wrightmood Ave. 
didoſa 
Keine Kommiſſion, 
Chicagoer und ? 
leer. Telephon Main 300. 
206 La Salle Str. 


fein Warten. Darlehen auf 
orftadt-Grundeigenthbum, bebaut und 
8. D. Stsue & Eo., 


Nian® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer -Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
Chrlihe Arbeitsleute, 
auf Fure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Merth, zu den allerıies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld mur drr 
Zinien wegen, nicht um Gure Saden zu erbalten. 
Darum laffen wir die Waaren in Eurem Pejit. 
Darlichen son 820 bis 8200 unjere 
Spezialität, 

@3 werden feine Erfundigungen ein ezogen 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in E 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger .Zeit und, aufhören, Zinjer 
zu bezahlen. 

Wenn Jhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bet 

A. French, dianxt? 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geldt Geld! 
Chicaao Mortgage-toan — 
i75 Dearborn Str., Zimmer 916 und 217. 
Chicago Mortaage Soan Company, 
139 WR. Madifon EStr., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir er a Guh Geld in aroken und Heinen Pr: 
trägen auf PVianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 
gend welche qute Sicherheit zu den. billieften 2: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Thei Izablungen werben zu jeder Ze: 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ber» 
ringert werden. 
Chicago Mortg 


vage Loan Companh, 
175 Dearborn Str. 


Zimmer 216 und 217. 


llap* 


Anleihe auf Möbel und Pianos am gute Leutr, 
Kapital und alle Koften eingerechnet, in zehn leich⸗ 
ten monatlichen Zahlungen, Rabatt erlaubt, we 
früber bezahlt. eine anderen Koften. 
820 zahlt 8.25; $50 zahlt 87.00; $ 80 zablt $1 
$30 zahlt 84.50; 860 zahlt 38.25: $ 00 zah It 812. 2) 
0 zahlt 5.75; 70 zahlt 89.59; $100 zahlt $13.25 
Lange etablirt und verantwortlich. Alles privat 
Dttod®. Boelder, 70 LaSalle Str., gim 3 


—Chicano EGredit Compan— 

85 Dearkorn Straße, Zimmer 74. 

Ihr Fönnt heute Geld befommen — auf Möbel, 

BVierde, Wagen, ge Lagerhaus⸗Scheine, Dia⸗ 

manten oder ſonſt etwas. Kein Aufſchub 

Schwierigfeiten. Bertraulih. Leichte Al 

— 8ange Zeit — Gute Behandlung. 8 

Straße, Zimmer 704. 


— —— — — — —— 
— — — —— 


Unterricht. 

(Unze = under biefer Rubrit 2 Gents | das Wert.) 
Engliihe Sprane f. Herren oder Damen, 
in Kleintlajjen be ch fowie Buchhalten und 
Sandelsfähher, befanntlib am beiten gelehrt im 
Bufineh College, 92 Miwaufee Üoe., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends.  Bretie —— 
Beoinnt jeßt. Drof. George Jeniſen, Srinzibai. 
Etablirt 18%. — 


—— wird geſucht für die engliſche 
Ad.: ®, Abendpoft. 
DEREN EEE — 
Berlaugt freie? Programm meiner Schule für 
Kleidernähen, rt und - Schnittzeichnen. 
Ioa Goldzier, 
9. Floor, Mafonie Temple. 12d3,2° 


Rn re are ee ee 

Schmidts Zanzichule, 01 Wells. Klaffenunterriht 
Freitag‘ und Sonntag. 617 R. Elart Str. Mittm. 
i4jen,InoX 


Sprade. 


WYerstlidhes. 
(üzeigen unter diefer Rubeit 3 Genis Das ort.) 


— 2.3, 126 Wells Gtr., IR 
ı : Blute, Rierens, 





er end Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin_noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung, 


Es erleichtert die 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


in — Seit Mehr Als 30. Jahren. 


THE Buurnun er: 77 rn ——— NEW VORK SITY. 


DR. WEINTRAUB, 

Der Wiener Spezialarzt. Eriter Spezie- 
Lit de3 Meftens für Münnerleiden. 

Shr Auswärts wohnt. 
a geiweien. 

Spredfiunden: Täglih von 8.3 

8.39 Borm. bis 8 Uhr Abends 


DR. 


9 Porn. 


Ein Bruchband, 
das au den 
größten Brud) 
gut und fider 
fehliekt, il un- 
ſer Ideal Bruch⸗ 
band. 


Dicſe Abbildung zeigt unier 
geiunde Eeite. — Dirjes Band iſt das 


das jemals. Fabrizirt wurde. Gin Band, dr3 a 
eiemen, ficher und bequem hält und auch mit der 


€ gibt fein ebenfo gute3 oder äbnliches 


lade alle Männer ein, die mit Varicocele, Hh- 


drocele, 
oder 


Striktwr, Urinfranfheiten bebaftet jind 
befürdten davon befallen zu werden, dor» 


zufprchen und fi mit mir vertraulih ausgus 
ſprechen. Ich 


ale Männer in ein Paar Tagen 
leicht, 
hartnäckigſten Fälle von 
beilen. 


heile 


und garantire 
ohne Abhaltung vom Gejhäft die 
Privatsfrantpeiten gu 


und 


Ah bebandle nur 


Männer 


und babe die beiten ahre meines Lebens dem 


"St idium der 
tet nicht, 
Euren Fall fofort in 
fährli werben, 
Meine 
ich 
bühren für eine vollftändige 
drig, 
bringen 
sablen fönnt. 


tirt. 
QIaujende find brieflich kurirt worden. 


bis 6 Abends. 
Sonntag von 19-1. 


WEINT RAUB, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 
>08 ältefte deutjche medizinische 


246-248 State Sir, * Floor, 


Ideal einſeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen, 


Männerfranfdeiten gewidmet. War⸗ 
bis Ihr zuſammendrecht, ſondern gebt 
Pebandlung. Gr mag ge: 
wenn er dbernacläffigt mird. E 
Behandlung ift einfah und gründlid und 
für Unterjuhung. Meine Ge: 
er find fo nie 
wie sie jich mit guter Arbeit in Einklang 
iafien und find nicht höher als Ahr be: 


berechne nichts 


Heilung in allen angenommenen Fällen garan⸗ 
Schreibt wegen Symptome-Formular, wenn 
Unjere Hausbehandlung iſt immer 


Dienſtag, 


Spezialarzt. 


Donnerftag und Samftag von # 


do* 
Snftitut im Weiten. 

Gegenüber Rotbihild & Go.'s 
Department:Laden. 


jorwie Sicherbeit3:Rijfen für 


Beite, danerhafteite bequcemfte und fiherfte Band 
uch den arösten Bruch, aber 
Zeit ſchließt. 

Wir verlaufen dieſes Band unter unferer perjönliden Garantie, 
Land für den zehnjadhen Preis, 


ohne die läftigen Unten 


und wir find das eins 


sige Haus, von dem diejes Band zu unferem betannten biiligen abrifpreiS bezogen werden tann. 


Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, 


aufwärts für doppelte Bärder. 


von 65e aufwärts für einieitige und von 
Ueber 70 verihiedene Sorten; 


81.25 
ein gut pafiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leiödinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüen etc. 


in größter Auswihl zum 


niedrigften Pabrifpreife 


ſtets vorräthig. 


Dfien tãglich bis 9 Uhr Abend; Sonntags von 12. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Apot hele; 


laſſen Sie ſich nicht irreſführen. ee 


Sabrit und Anpaßzimmer find im 6. Stod—neb mt Eledater, 


HOTTINGER BÄNDÄGEN-FABRIK 


Thurmuhr-Gchäude. 


Milwaukee und Chicago Ave. 


— —— — — — — — — 


Bruchleidende 


fowie alle 
mungen des 
ber Beine und übe Beis 
benden erden mit meis 
nen neuelten Apparaten 
vgl poebeilt. Sru@= 

ander, 200 verfhiede 
ne Sorten, Leibbinden 
e ihiwachen Leib, Muts 


terihäden, fette Zeute und 


Mabeiörüge, Summit mat, dar 
—— Rrüden, —— 0. 

Brucpbänder 50 Cents und aufwärts. den 
dfehle ich mein nen 
welches eingeführt 
in der deutichen rn 
€ bas jicherite, bes 
quemfte u. dauerhaftefte, 
teldes Tag und Nacht 
ohne Ghmerz geiragen 
Wwirb und eine fichere 
Seilung erzielt. Dr. 7 E 
Robert mutter 

abritant, CO Fiftp Une, mebe Randolpb 

J Speziali für Brüge 
woäbfungen des Körperb. 


sans offen bi8 12 lhr. -— Damen werden ron eines | 
| Direft auf den Eiß der Kranfbeit wirkt und den 


Bamı bedient. 6 Brivatzimmer sum Unpafien. 


an Der „ıtors 
* “500 Belohnung,n;" au 
Gürtel der gend tn der Melt if. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Qeber, Qungen und 
Herz, jeiner NRheus 
matismus, Rerben⸗ 
ſchwaäͤche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen ©. 
AUusihiorifungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenlets 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolfen Haben, dies 
—* Gürtel wird 
—2 Euch de belfen. 
v iſt 328. 810 und 316. 


Electric Institute, 3. M. BREY, Supt. 
so Fifth Uve., nahe Ranboiph Etr., Chicags. 
Hub Sonntags offen bis 12 libr. 1308, jadidg® 


Freneh 
Specifle 
m ud fi heilt ims 
mer alle 
fie Entl ve Bee 
ad unnatürlihe Entleerung der ru · Or⸗ 
tn mon a Geſchlechter. Bolle N 
eder Flafche. Preis 81.00. Berfauft bon 
Etahi Drug Eo. oder nad Empfang a Br 
Er ww derjandt. Wödreife: 1% 
sonne isn den * Ko 
e S 
Kintto Bine. 10m Dibofeg* 


— — 


DR. J. H. GREER, 
eheimen SINE amd. der Männer 
Abende. —— en 
INSTITUTE, 
eu biefer 


deutfcher Arzt, 52 Dearborn Er. — 
4 Spesialiſt in der Behandlung 
ocele und 
Bee Mike: tunden: > 
ae 9 —5 ſpꝰ0.ſoð 
WoRLD’S MEDICAL 
— —— —“ — 
gi 
B6 A 22 Dee 8, 
Si 
ſche Spes auſten 
ze, il — en wu dei in. Ele Be ge 


an Verirüms | 
Nüdgrass, | 


Rejonders em | 
ie erfundens Aruhband, 


und Vers | Sy 
Anh Sonn: | 


| 


| 





ı Vorzüge diefes 


6ter Stod. Wehmt Elevator. 


Der Hullen von heule 


ift gefährlider al3 der früherer Jahre. Influens 
sa, Grippe, Lungenentzündung waren bor etlis 
ben Sabren noch Taum belannt. Negt find e8 die 
tödtliiten Araniheiten in Chicago. Dies iſt 
ohne Zweifel dem fohnelien Wechfel des Klimas 
suzufchreiben. Wir haben dies forgfältig ftudirt 
und in ımferen Nabforfhungen fanden wir 
etwas, das Huften beilt. Dat dies wahr ift, gebt 
daraus berbor, daß ji* die Berläufe unferes bes 
rühmten Zungen-Balfams fortwährend bermeb- 
ren. Biele Leute in Chicago lönnen über die 
bewährten Heilmittel3 Beugniß 
2 —— leine Opiate, um den 

Opiate gewähren zeitweilige 
dung. — Hartwigs Lungenbalſam 


BER en. 


Suiten beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abjolut harmlos und lan Kindern ges 
troit-aegeben werden. Ein Berfuch wird ben Uns» 
aläubiaften überzeugen, daß Hartwigd Lungen« 
Ballam ein Mittel ift, weldhes in jedem Haus— 
balt gebraudt ‘werden follte. Verlauft von allen 
Plpotbefern. In 2öc, 50c und $1.00 Slafcdhen. 
Verlangt Hartwig3 und nehmt nichts anderes. 


Ein Veriucd wird Eud) von 
jeinen Vorzügen überzengen. 


803, didoja® 


Nathichläge fü für 
Leidende. 


beider Geſchlechter, entbält das gedtegene 
deutihe Meri „Der Nettungsanter“, neuelte und 
ber vefferte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab⸗ 
bildungen, mweldes bon Jung und At geleſen 
werden ſollte. Von beſonderer Wichtiakeit iſt die⸗ 
tes Buch für Leute, die ſich verehelichen wollen 
und auch für Diejenigen, die in unglüdlicer 
Ehe leben. Sebr flar und einfach belehrt das- 
felbe, wie @efhlechtsleiden und die Ichredlichen 
Folgen vondugendfänden wie: Schwäde, Nerus- 
fität, Impotenz, Polutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedähtnipihwäde, Schwermath und Krampf- 
ederbruh ohne Ihädlie Mittel fir immer br- 
Iereige werden fönnen. Diefes nnübertreffliche 
Merk, melbes 250 Seiten jtarl ift, wird nad 
Empfang don & Gents in oftmarfen, gut bei» 
padt, frei augeichidt. 


DEUTSCHES REIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eait 8. Strect, . Dort. 
(Srüber 11 Clinton Blace.) 


a aben bei Mrs. Xherefe Dofffchla 
8% a Ant. re —* Kae 


n 2 
* 
7 


DR. J. YOUNG, 
Svpezial · Ara für —* 
—— ende ndlich 8 
chnell bei — eifen u. ſlo 


ger 
rigleit und NKrop 
neuetter Metbode Bm 
Brillen a 


ath frei. Dr ce: 
Sah, 


 Abendpoft, Chicago, 


Theophil. 


Sumoreste von Karl Paul i. 


Er hieß Barometerftand, nein wirt: 
lich, er bie jo, Theophil‘ Barometer: 
Itand, und war aus Wien, mo feinBa- 
ter ala Geigenftegaufrichter im Orche⸗ 
ſter der K. K. Hofoper angeſtellt war. 

Mein Gott, es wäre mir ja ein 
Leichtes geweſen, einen anderen Namen 
zu nennen, es gibt ja ſo viele Namen. 
Es gibt über hunderttauſend Namen, 
die Schmidt, Neumann, Müller lauten, 
Wenn ich davon einen meggenommen, 
mem märe e8 aufgefallen? Aber ich 
fann nicht! Ich kann beim beften Wil- 
len nit! Warum ich nicht fann? 
Meil ich mir feft vorgenommen hatte, 
bon jeßt ab nur noch die reinjte Wahr- 
beit zu Jagen, minbeftens aber bi8Ende 
der Woche, obwohl e3 erjt amDonner3- 
tag war, al ich diefen Entihluß 
faßte. Dur Schaden wird derMenfch 
Hug! — Nein, nein, ich bin zu ſehr 
reingefallen! 

Wie diefer Reinfall war? Und mo 
er —— zugetragen? — Ich rede nicht 
gerne davon, aber da ich einmal ſo viel 
geſagt, will ich das andere nicht ver 
hehlen. 

Es war am vergangenen Donners— 
tag um drei Uhr Nachmittags in der 
Zaubenftraße — e3 fonnte zwar eben: 
foqut am Mittwoch Vormittag um elf 
in der Behrenjtraße fein, aber da «8 
nit am Mittmoch Vormittag um elf 
in der Behrenftraße war, fondern am 
Donnerftag Nachmittag um drei in der 
Zaubenjtraße, fo jage ich: es war im 
der Taubenftraße DonnerftagNachmit- 
taq um drei Uhr, weil ih mir nun ein= 
mal vorgenommen habe, in dieferWoche 
niht8 als die Wahrheit zu Tagen. Alfo 
e3 war — ich alaube, ich habe fehon ans 
gedeutet, mo und varın es war und bin 
nicht gewöhnt, meine Lefer mit Wie- 
derholungen zu beläftigen — in einem 
echten Bierlofal, ich arbeitete eben an 
einem Artikel über Verbeutfchung ber 
Frembmwörter und war gerade dabei, 
zu bemeifen, daß man logifch und fol- 
gerichtig, wenn man den Brieffaiten 
mit Einwurf bezeichne, den Briefträger 
Ausmwurf zu nennen aezimungen jei, 
al3 fih mit einem leichten: „Um Er: 
laubniß“ ein Mann fchmer an meinem 
Tifhe niederließ. Da ich jede Sto- 
rung in der Arbeit, ald Grund moti- 
pirtermweife aufhören zu fünnen, freu= 
dig begrüße, mar ich über die Ankunft 
des neuen Tifchgenoffen durchaus nicht 
unmillig und fing al3bald ein Geſpräch 
mit ihm an. Unglüdlicherweife fragte 
mich im Laufe diefes Gefpräches der 
neue Anfömmling, welches Gejchäft ich 
betreibe, und leider ließ ich mich verlei- 
ten, auch diesmal von dem bon mir jo 
felten betretenen Pfade der Wahrheit 
abzumeihen. Warum? Ya, offen ge= 
ftanden, ich genirte mich zu jagen, ich 
fei Schriftjteler. Wie leicht konnte 
der Mann etwas von mir gelefen ba- 
ben; erit vor vier Kahren hatte ich jo 
einen getroffen, ich wünjchte feine Wie- 
berholung der Szene von damals und 
fagte daher, um ihn zufrieden zu jtel- 
len, ih fei Stellenvermittlungsagent 
für Selbftmörber. 

Sch glaubte, er werde begreifen, aber 
unbegreiflicherweife beariff er nicht und 
e3 ift daher begreiflich, daß er fragte, 
welcher Art denn diefes Gewerbe jei 
und wie es betrieben werde. 

Sch muß gejtehen, die Frage brachte 
mich einen Moment in Verlegenbeit, 
aber nur einen Moment; 
meife verfüge ich über eine ausgebrei- 
tete PBhantafie von uneingefchränften 
Dimensionen. Mit Hilfe diefer Phan- 
tafie erklärte ich ihm, daß ich permit- 
tels Annonzirens in den Witzblättern 
Zeute fuche, die mit der Abjicht umge- 
ben, aus diefem Leben zu jcheiden. 
Melden fich Bewerber auf diefe Infe- 
rate, fo erhalten Ste, je nach Körperbe- 
fchaffenheit, Alter, Gewicht und Ge— 
fundheitäguftand eine Summe von 
fünfzig bis hundert, ja hundertund— 
fünfziq Mark und werden nad dem 
Inneren Afrikas jpedirt. Dort anges 
fommen, werden fie einer Majtfur uns 
terivorfen und dann an Sanibalen- 
ſtämme, auch ſtückweiſe als Genußmit— 
tel abgegeben. Ich glaubte nunmehr, 
den Mann völlig aufgeklärt zu haben 
und es ſchien mir in der That gelun— 
gen, denn kaum hatte ich geendet, als 
er erfreut aufſprang, mir um denHals 
fiel und ausrief: 

„Endlich iſt es mir geglückt, einen je— 
ner Stellenvermittler zu finden, nach 
denen ich ſchon ſo lange ſuche, ich bin 
Ihr Kunde, ich gehe ſchon längſt 
der Abſicht um, das Leben auf dieſem 
lumpigen Planeten zu quittiren. Neh— 
men Sie mich, verſchicken Sie mich 
nach Afrika, ich ſage Ihnen, ich habe 
ordentlich Heißhunger nach dem 
freſſenwerden! aber natürlich erſt 
hundert Mark,“ ſetzte er drohend 
hinzu. 

Was ſoll ich weiter reden, ſchlimmer 
hätte es auch nicht kommen können, 
wenn ich eingeſtanden hätte, daß ich 
Schriftſteller ſei und der Mann etwas 
von mir geleſen hätte, nein, ſchlimmer 
nicht! Und darum habe ich mir vor— 
genommen, dieſe Woche ſtrengſtens die 
Wahrheit, nur die Wahrheit zu ſagen 
und deshalb mußte ich eingeſtehen, daß 
er Barometerſtand hieß, Theophil Ba— 
rometerſtand. Nun hätte ich allerdings 
mit dem Niederſchreiben dieſer Ge— 
ſchichte bis Montag warten können, 
Montag bin ich zu nichts mehr ver— 
pflichtet, allein wovon die Zeit leben? 
Und Leben muß ich doch, obgleich mein 
Verleger behauptet, einen zwingenden 
Grund dafür nicht finden zu können. 

Doch zu Theophil Barometerſtand. 

Theophil hatte ſchon in jungen 
Jahren eine ſchöne Zukunft hinter ſich. 
Seine Mutter wollte mit Gewalt ei— 
nen Künſtler aus ihm machen, aber 
er hatte für nichts etwas, merkwürdi— 
gerweiſe aber lag gerade in dieſer 
Schwäche ſeine Stärke und eben durch 
das, was er nicht hatte, gewann er, 
was ihm fehlte und wurde zum reichen 
Manne.- Das kam fo. 

.. Xheophil mar zum Iheater gegan- 
Dort * es, wo wir uns ten- 
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glücklicher- 


mit | 


| Schneiden zu laffen. 
bie | 


Bon ? bi3 3 Uhr 
Rarımittagd: 


Kinder-Skirts 


Gemadt aus la 
nelette—4 bis‘ 14 
Sabre-—35c Werth 
für eine Stunde 
zu 


befegt mit 


Kleiderftoffe = Bargains. 


Odds n.* 
in 





29 leider. 
ftaff » Reiter 


58c Kleider⸗ 
ſtoff- Reſter — 
werden dieſen in allen Far— 


Freitag ver— | den, müfien 
fauft, dieYard | verfauft wer- 
zu |den, dic Yard 


i22c | 19 | 


werth bis zu 
51.00, per 
Yarb zu 


39€ 


— 
$1 Unterrüce 


‚Gemadt aus mer» 
ceriged ſchwarzem 
Safeen — vlounce 
2 Ruf⸗ 
fles Straps, 


Yin 


Donnernng, & ven 21. Ianuar 1904. 


Bon 10:80-—11:30 
Vormittags: 


Kinder⸗Coats 


Tuch Coats, Sam⸗ 
les — 1 bis 4 
Sabre—alle Far— 

ben—$3 bis $4.50 

Wertb — während 

einer Stunde 


$1.50 


40-jöll. 


Ends 
hochfeinen 
Wollenſtoffen, 


nes indiſches Lei · 
nen, wertß 1öc, 
per Yard zu 


Bon 8:30 bis 9: 
Vormittags: 


Percales 


36zöll. beſte Per⸗ 
cales, hellerGrund 
—werth 12286.10 
Nards auf jeden - 
I 
| 
! 
I 
i 


eztrafei- 


nunden—per Pb, 


Dit 


Filzſohlen⸗ 
Slippers für 
Maͤdchen un d Damen, fliet 


Kinder, 
29 bis 3Ic— 


Ron 9:30 Bis 10:30 


Vormittags: 


F ‚amiltort 

PRercaled —garans 
tirt götfarig, die 
Yard 


Bett⸗Percales 


Exrtr a lccwerer 
us Flanel— 


wi a —2* 
—die Dard zu 


2: 


befte 


au 


ic 


3 Spezialitäten im Schub-Dept. 


zu 


MILWAUKEE AVENUE AND — STREET. 


ı Beaver Hans. 


Satin Catf 
| Sfippers für 


Männerfäude, 
sum Schnüren 
mit Io Gongreh, 


das Paar 


98c 


efüttert, 
Uz ⸗ und 
Lederſohlen — 


130 350 


werth J 


Ein Bargain-Freitag von a als gewöhnlichem Intereſſe 


3 große Ereigniſſe, 


Große 
Unſere Food Show“ 


Schluß-⸗Räumung von Bankerott-Lagern, 


50 Eents am Dollar. 


welche dieſen Freitag ſicherlich zu einem Rekordbrecher machen werden. 


Januar Bor Invenut Verkäufe in jedem Departement. 
* ihren prachtvollen Dekorationen und A ittrattionen. 
ange kauft zu 


Dieſe ganz ungewöhnlichen Attraktionen ſollten nicht verſäumen, Euch am Freitag nach unſerm Laden zu bringen. 


Strumpfwaaren Räumuug 


für Freitag. 


Schwere blaue gerippte wWollene gemischte 
Socken für Männer —nabtlos —eguläre 100 
Qualität—nur 2 Paar auf jeden 
Kunden—das Paar 


gerippte Strümpfe 
Odds und 6nds — 


Schwere ſchwarze für 
Kinder —nahtlos — 


15c Wertb 


Ganziwollene feine Gaihmere Strümpfe für 
Babies—nabtios—aflortirte Farben—regu- 
läre i9e und 250 Wertbe—fo lange 

der Yorratd reicht, zu 





Lampen md Steingut: Waaren 


Kanarieu⸗ Vögel. 


Elegante detorirte — mit da⸗ 
zu paſſenden Globes—vollſtändig, 


Prachtvolle dektorirte Spucknäpfe — 
deutſcher Vorzellan, ſpeziell, Stück.. .. 


290 


Fancy dekorirte Krüge —mit Gold eingefaßt 
— große Sorte—das Stück 


Harzer Kanarienvögel zu 81. 50 


Billige Kurzwaaren. 


King's Faden —200 Yard-Spule zu 
Nähnadeln —2 Papiere für 

Cotton Tapes —2 Rollen für 

Weiße Velvet Floating Seife—2 Stücke. . 10 
Talcum Toiletten⸗Pulver —per Büchſe. . Ae 


die Abſicht, Schauſpieler zu werden, in 
ihm keimte, kennen. Er bat mich da— 
mals, ihm betreffs der Wahl eines 
Theaternamens einen Rath zu erthei— 
len; ich ſchlug ihm ‚Wetterwendſch“ 
und „Temperaturwechſel“ vor, aber 
er nannte ſich „Stephan Ruhe“, abge— 
kürzt „St. Ruhe“. Der Wahl dieſes 
Namens verdankte er manchen Erfolg, 
denn im Theater pflegt ja häufig 
„St.!" „Ruhe!“ gerufen zu werden, 
und er war nicht _unaufmerffam, jo= 
bald einer im Zufchauerraum „Ruhe!” 
rief, erfchten er regelmäßig vor dem 
Vorhang. 

Allein mit der Zeit konnten ihn 
diefe. Erfolge vohb nicht über das 
fünftlerifcehe linpermögen, e8 war ne= 
benbet das einzige Vermögen, melches 
er bejaß, hinwegtäufchen, und er war 
genöthigt, vom Theater abzugehen. Er 
beihloß, fich nach Amerika zu wenden 
und theilte feinen dort lebenden Ver: 
wandten feinen Entfchluß mit. Die- 
ſelben luden ihn auch freundlich ein, in 
der neuen Welt fo lange, bis er einen 
paffenden Poiten gefunden, ihr Gajt zu 
fein. Und fo dampfte denn Theophil 
Ruhe, jeht wieder „Barometeritand“, 
getroft nach Amerika ab. 

Nun kannten feine dortigen Ver— 
wandten, e3 war fehon die zmeite Gene- 
ration, Deutjchland nur dem Namen 
nach, deutfche Komddianten aber nur 
aus den „liegenden Blättern”, fie 
alaubten daher nicht anders, als ein 
breitichultriger, fammetjadettbefleide- 
ter Sünglina, den Schlapphut auf dem 
mähnenummallten Haupt, werde in 
Geftalt Theophils anfommen. Das 
ging.nicht an, ald echte Wmerikaner 
verabfcheuten fie alles, mas auffällig 
erfchien, und bejonders, ma& zu Die 
fem Fehler noch europäifches Ge— 
präge trug. Gie hielten aljo YFami- 
ienrath und befhlofien, den Better 
por allen Dingen, und ehe er noch rich- 
tig angefommen, jofort in ein Frifeur= 
aeichaft zu führen und ihm die Haare 
Damit fih aber 
feiner rühmen könne, diefes Stüdf Kul— 
turarbeit allein ausgeführt zu haben, 
legten fie alle zufammen und überga= 
ben das Geld feierlich zur Aufbemwah- 
rung dem älteften der yamilie. 

&3 ift in der Welt jchon oft Geld zu 
unnöthigen Zmeden gefammelt mor: 
den, aber zu einem fo unnöthigen 
faum, das follte die Yyamilie Barome- 
terftand zu ihrem nit geringen 
Schreden ertennen, ala der Vetter aus 
Deutfchland fich ihnen vorftellte, denn 
weniger hat wohl nie ein Gefchöpf dem 
von ihm gemachten Bilde entfprochen, 
ala Theophil dem Phantafiegemälbe, 
melche3 fich feine Verwandtfchaft von 
ihm entworfen. Denn erjten3 war er 
tlein, zweiten? trug er feinen Schlapp- 
but, drittens fein Sammetjadett, und 
bierten& war fein Haupt biß auf mes 
nige, fpärliche Hürden am Hinterkopf 
völlig fahl. Große Verlegenheit! Was 
follte man nun mit dem Gelbe begin- 
nen? Ein Better wußte endlich - Kath, 
und fo wurde denn für bieSumme, bie 
man zujfammengelegt,um ben beutfchen 
Better die Haare fehneiden zu laffen, 
eine große Flafche Haarwuchsbeförbe- 
rungstinktur gefauft und Theophil als 
Billlommen überreicht. 

Der Bejchentte nahm die Haartint: 
tur dankbar ‚ungen und menbete fie 
auch, um feinen Berwanbten gefällig 
au hin, Math Yopi — wo 





Anlerzeng und Ainlerzeug und Hemden ji zu2It, 


die von S0c Dis Söcwertd nd | 





Feine Madras und Vercale Rentiger Hemben F da⸗ 


zu paſſenden Manichetten—u 
wertb HSc bis Töc. 


Sliehgefütterte Unterbemden und Unterhoien für Männer— 
Werth 
Unterzeng für Tamen—üO 


amere Qualität— reg. 50c 


Feines geripptes 
wertb bis zu TC, 


SHpfen undPBeinfleiver für Kinder—Namcelbaar und 
34—pertb bi3 


wollc— Größen 26 bi3 


“Food 


le Gröhen bon 14 bis 17— 


dds und Ends 


Natur 


zu Söc, 


— 





Unſere dod Show“ 


Die prachtvollen Deforationeın, die 
Müller 
tbeuen; E 
nem üubßerit angenehmen zu geitalten. 


Und dad baden wir niemals die Thatſache außer Acht bt gelaſſen, 


daß unſere Preiſe wie gewohnlich, die niedrigisen find. 


Wieboldt's ſtebes 
XXxXxx Watentmehl 
Pi 82. 41 
an brauner 
zucker — 
Tür... Le 
Feine Santa Glas» 
ta Zwetihen—die 
— Sorte, % 

4 Pd. für. 20e 
Fauch große Muss 
fatel Rofinen — 
* Pfund 


Butter, Käſe. 


Meadow Hill Greamery- 
Butter —die beſte 
im Markt—Pfd 
Beſter Limburger 
Käſe, Pfund 


mportirter Gede 
ſt Küſe, Pfund. . .. 


Bauch Head Reis, | 
die TC Sorte — 4 
dr Pfund | 


Ynde Jerry — | 
nenfuchen - Mehl, 

3 Badete für 25e, 
oder das 


aan. an 
3 für 256; 


Rintflafche.. .9e | 


'$1.80; % 
Flaſche 


13c volles Q 
Jahre alt 
— | Portwein, 


Hat bei ng zablreihen Merfon Perſonen veſche dieſelbe 
ten paar Tage beſuchten, reichlichen Beifall gefunden un 
ter den, allerwichtigſten Ereigniſſen ihrer Art, welche jemals 
jablreihen Erpert-D 
Bader und Kabrifanten repräientirend und welche Iaufende don Proben auss 
die reisende Mufit— Alles trägt dazu bei 


| Weine und Liföre. 
White Horſe Rye, 
Gall. 


Scißer Portwein, 


Red Garter Rum—5 
Quart 
5 Flaſchen 
zur Gall.—Flaſche 


wäbrend der letz⸗ 
id nimmt den erſten Nana ein uns 
in diefer Stadt itattfanden. 
ftratoren, die berübmtefien 


emo 


den Beluch diefer Ausftellung zu ei» 


Leiet — | 
Nava- und Pioffa- 


Kaffee — de 


per Pfund.. 
Hetzel's feine 
Knoblauch⸗Wurſt 


Eagle Ginger 
Enape— 


Wicboldt'S_ Leader 
Seife, großeStüde 
5 Ctüde 238 


Nr Sugar Cured 
Galifornia Swin⸗ 
ten — ver 

Pfund 

Unſere 16e Cerve⸗ 


* Maracaibo —— 
Kaffee — lat Wurſt, * 
17 c per — 15c 


per PBiund. 

Apotheter-Dept. 
Emith Bros.’ Congh 
Drups—imwei 


Schachteln für 
Dr. Brandes White Pine 


Syruv 2e 


Cod Liver 
Qual., 


Special Kaffee — | 
= und 15 ce | 


Gallone | 
50e 
60€ 


55e 


950; 


Korweniies 
Dit—beite 
$1.00 ertb. 


Armonr’s Tomate Bontllon—3de Größe zu 2dc. 


und ein feiner „American Girl” 


die er fi mühjam zufammengefpart, 
vollends aus., Darob erfchrafen alle 
Verwandten, aber nicht Theophil, ber 
europäifche Gründlichkeit mit neu auf: 
genommenem amerifanifchen Ge— 
ſchäftsgeiſt noch in erfreulicher Weiſe 
zu verbinden wußte. Er ging zu dem 
Fabrikanten der Haartinktur und aſſo⸗ 
ziirte ſich mit ihm, ſie mietheten einen 
Laden mit zwei Eingängen, den ſie in 
der Mitte theilten. Rechts verkaufte der 
Amerikaner, der ſtark behaart iſt, die 
Tinktur als Haarwuchs beförderndes 
Mittel, die Flaſche zu einem Dollar, 
links Theophil dieſelbe Mixture 
Flaſche zu zwei Dollars als Enthaa— 
rungsmittel, wobei ſein glatter Schä 
del als Reklame diente. Der 
von zwei Dollars für das 
rungsmittel wird dadurch 

tigt, daß es weniger Leute gibt, 
ihre Haare bos ſein wollen, als ſolche, 


Enthaa 


die von dem Wunſch beſeelt ſind, recht 


viele zu haben. Und ſo wird er ſicher, 
aber langſam reich. 

Hier iſt alſo auf's 
was ich im Eingang behauptete: 
man mit etwas, was man nicht hat, 
das erwerben kann, was einem fehlt. 

Sollte Jemand, trotz meiner Ver— 
ſicherung, an der Wahrheit dieſer Er 
zählung zweifeln, ſo ſteht es ihm frei, 
ſich bei Theophil zu erkundigen, deſſen 
Wohnung er leicht im Adreßbuch für 
Amerika auffindet. Er nennt ſich 
übrigens jetzt Tom Smith, weil der 
Name Barometerſtand in Amerika zu 
ſehr verbreitet iſt. 

—— 

— Auch ein Grund. — „Wie kommt 
es nur, daß jetzt jo viele Männer | 
Junggeſellen bleiben?“ — „Ganz ein-⸗ 
fach, weil ſie ſich davor fürchten, eine 
Frau aus dem vorigen Jahrhundert 
zu nehmen — und andere ſind noch 
nicht zu haben. 

— Auf dem Meere des Lebens alei= | 
chen die wirklich großen Geiſter den 
Walfiſchen — ſie werden immer ſelte— 
ner. 


zKlarſte bewieſen, 








Früder 18 S. Clark Ste. 


J. S: Lowitz, 


51 E. Van Buren Str.. 


nahe Elark Str. und 5. Ape.; 
gegenüber Rodsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dampfern 
u Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz, rrenburs etc. 


Voſmachien, Ethſchaſlen, 
vorſchuß, wenn gewänſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Gatantie, prompt und reell. 


Sesffuet dis s Ube Ubos. Sonutas 9 bis 12 Borm. 
XRXR 


Epart Schmerzen und Geld. 


Kalender mit jedem 


die | 
| &8 & 85 Dearborn Str. 
Preis | 


gerechtfer= | 
die | 


| Be Salle 


daß | 


|. Rew Vorf 


| 


| ® TS 


Eintauf don Tomato Bonillon. 


Mäntel fir Kinder 
unterm Koftenpreis 
nr 
KAinder-Gonts, volle Lüänge—nur in Orforb 
bis fie alle verlauft Tab - 81 00 
» 


Auswahl au.. 


Melton Coats für Kinder —dolle QAnge 
xün und roth —mit fanch Braid 
831.05 


beiegt—$5 Werth zu 
Kinder⸗Mäntel —gemacht aus guter Quallin 
Melton —Schulter⸗Cape und Stole Front — 


it Braid beſetzt —87.50 Werth, 

— 32. 068 

5 gute Spezialitäten 

a re 

von umjerem 4. Floor 
a oe ee nn DER 

Extra * erer ungebleichter Muslin 

veit—8c 


—NMard derth Dard.s. ..... 
Gebleihter Muslin—wei tif — 38 
a 


............. 


Boll breit—Tc —— 


Blluseunensununnnnunn enden donntenbbnnentenen 


Nothes bentiches Feather Julet — 
dan zne Werth — 


zu ................... sono ehbuensedentens 


Spisen-Garbinen » Eden—wertb_Bi3 gu 
— um damit aufzuräumen, ba3 Stüd 


zu .......... ununhbenensennne nee ⸗- 


Bargain:Bajement 

———nenun 
Nr. 8 Granite eijerner Therkeilel— 
prima Qualität—gu — 


50e 
Granite eiſerue Kaffeeflaſchen — 
prima Akten ät—gu Hart — 


Toilettenpapier ·2 Rollen fur E 


D —⏑—— 0 IIJdeal Meat Cutters-werth 81.as, zu. As 


Finanzielles. 
Zu verfaufen: 


Zricjere Geldanlagen 


in erften, in Gold zablbaren HhYotbelen auf 
bebautes Chicago Griumdeigentbum bon doppels 
tem und vreiiachen Werth, in allen Beträgen, 
bon $500 bis $10,000, mit 5 bi8 6 Prozens 

Zinien, bei 


Wm. 6. HEINEMARN & Co. 


HOypotheken- und Grundeigenthums ⸗Geſchäft, 
92 LA SALLE STR. bibdoſa- 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
Tel, Contra! 887. 
EI” Berleinen Geld auf Gruandeigenihum 

su niedrigen Zinfen. 


Dertaufen ſichere erſte Hypothelen. eben 
Kreditbriefe auf ale Theile der 
ausländifge Berbinbungen. 


Wechſel 
It dur 
Sag, 


Ei ifenbahn- Faprpiane. 


Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Konis:@ijenbahn. 
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Ulle Züge tägli 

Ubfahrt Ankunft 

358 9.15 
2. R 5.25% 


DER 708 
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Rem Yorf und Po 
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Siadt⸗Ticdet⸗ Offite 11 Adams Sir, 
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Oatlen ve. und Wels En. Etation. 
Untunft, 


übfaprt. 
The Cocrland Limiten", 
aur für erfte nt "BORN 92.08 
+1.158 


Schlafwagen⸗Vaſſag iere. 
Des Moines Omaha, Salt 0.08 

t URN 958 
«AMR 


Rate, San zancıdco 
ER 
7.159 


Lot Ungeled, Bortland, 
Deuver, Dmaba, Sıoag 
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11. 90 * 
6..55 8 
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6.00 * 
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St. Taut, Minneapolis, 
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tain 
Green Rap & Menominee 
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2.00 R. 
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30 NR. "10.0 N. 
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Boing: Küglih bis Menominee und WRbines 
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65.00 * 
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2208 
8.00 R 
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Baion Baflagier Station, Ganal und Adams Em. 
Stadt:TidetsDffice: 101 WMdams Gtraße, Bhone 
470 Harrifen. Brand 21. 
Ubfayrt der Züge. „Ihe only Wan”. 
45 B PBeoria und Bloomington; nur Sonnt, 
J Bloom’ ton, Beoria, Springfield, St. Louis 
B Iolier Accomodatıon. 
Iton Limited für Ep’fielb u. &t.Louiß, 
Aadionpike und NRoodhouie. 
Ploontington und Epringfield. 
Sodport, Lemont, Yoliet und Dieighe 
oliet Accomodation. 
njas Gitp Limited. 
Beoria Limited. 
Bioomingten, Springfield u. &t. Louis, 
Midnight Special, te St. 
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Giſendahn⸗Fahrplanue. 
Weſt Shore Giſenbahn. 


— 
Vier Limited Sanıl üge oa wiſchen Eh 
und St. Louis ur Vort 8 „mes 
Wabaih Gilenbahn” —* Nidel Plate Bahn, ar eles 
5* Eh: und Buffet » Schhlafivagen buch, ohne 
agentveihfel, 
Süge geben ab X So 5“ 


Abfahrt 11.00 34 Antunft in New Vork. 
nr in Bofton.. 
abfahrt 11.00 Abende, Ankunft in New Dort 


ur 
w 


Ankunft in often. .10. 
Dia Nidel Plate 
Abfahrt 10.85 Vorm., ——5 in New Vork LION 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Untunft in Rew Vort A 
Untunft in Bolton..10.20 3 
gige aebın ab rl St. Louis wie folgt: 
Wabaib. 
Abfahrt 9,10 Abends, I in Ne Port ZIHN 
R Ankunft in’ Bolton.. u 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New Dort 7 
Ankunft in Bolton. 10, 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. f. mw. fprecht vor oder {hreibt an 
N en 
5 Vanderbilt Ape., Neim 
Gen. MefternsBaffagiers font, 
5 &. Clark Str., Chicago, $ ur 
Tiefet-Agent, 205 &, Glart Str. 
Ehicaao, AU. 


Auinois Gentral:Eiienbahn, 


ade ducchgebennen Büge fahren ab vom 
Bahnndef, 13. Str. und Part Row. Die 
dem Süden fönnen (mit ug = des 
zuged) an der 22. Gtr.s, Ste.s, & 
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Tıdet Office: 99 Adams Gir, und 
Stel. 
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» Zapanifhen LRand⸗ 

fte im fernen Oſten. 
Joh einem alten breußiichen Offizier.) Die ruf 

Ss Armee im Veraleich zut japanijchen. 
„Bei der Heimlichteit, die alle ruſſi⸗— 
m Rüftungen umgibt, ift e8 ganz 
geſchloſſen, von den wirklichen 
rteverhältniſſen der verſchiedenen 
ſchen Waffengattungen im fernen 
ſten einen klaren Begriff zu gewin— 
en. Man kann nur nach den Stärfe- 
verbältnifien vor und zur Zeit ber 
Borerunruhen mit oberflächlicher Ver- 
anſchlagung der [päter ununterbrochen 
Dinausgefandten ruffiichen Verftärkun- 
— Man weiß, daß 
land vor dem Ausbruch der Boxer⸗ 
Anztuben etiva 35,000 Mann in Dit: 
alten ftehen hatte. Während ber Un- 
uben find diefe Truppen nach Angabe 
zunicher Offiziere etwa verbreifacht 
‚ioorben und bei Beendigung bes inter 
Mätionalen Zuges gegen China ftanden 


E wei ſibiriſche Armeekorps mit zufam- 
en 130 Bataillonen Infanterie, 118 
Schwadronen Kavallerie und 286 Ge- 


— ——— 


fenſive gegenüber 


ſchützen in oder an der Mandſchurei, 


ſowie in Nordchina. Diefe Truppen 
haben natürlich ihre Standorte jeit- 
dem verändert, find aber ficherlich dem 
damals jchon in Ausficht fommenden 
KRampfplate nicht ferner, fondern im 


Gegentheil näher gerücdt worden und 
= haben feine 


Verminderung, jondern 
durch fortgeſetzte Nachſchübe aus Eu— 
ıopa eine beträchtliche Verftärfung er- 

fahren, oda man mit Beftimmtheit 
Darauf rechnen kann, daß Rußland 
heute minbejtens 200,000 Mann für 
einen Weldzug im fernen Dften zur 
Berfügung hat. 

Diefe Truppen find ruffifche, momit 


ich geſagt haben will, daß ſie von rein 


militäriſchem Standpunkte aus als 
vorzüglich gelten. Daß dieſes Lob in 
gewiſſer Beziehung eingeſchränkt wer— 
den muß, werde ich weiter unten nach— 
weiſen. Dieſe Truppen ſind nun na— 
türlich nicht ſo leicht zu konzentriren, 
wie man ſich dies vielleicht denkt, wenn 
man den Maßſtab europäiſcher Ver— 
kehrsmittel fälſchlich an die oſtaſiati— 
ſchen Verhältniſſe anlegt. Sie ſind 
ferner über das ganze Land mehr oder 
weniger verſtreut und haben dieſes 
Land als einFeindesland zu betrachten, 
in dem jede Bewegung mit Gefahren 
verknüpft iſt. Es fehlt ihnen ferner an 
den nöthigen Trains, da die ruſſiſche 
Regierung zunächſt darauf bedacht 
war, Kampfmaterial herauszuwerfen 
und die Verſorgung mit Trains einer 
fpäteren Zeit vorbehielt. Dieſer Man— 
gel an Trains bedeutet aber gerade in 
der Mandſchurei ſehr viel. Gewiß ha— 
ben die internationalen Armeen in 
Nordchina ihre Trains durchBeitreiben 
von Chineſenkarren improviſirt, aber 
die Trains waren denn auch gerade gut 

enug, um kleine Expeditionen in einem 
Bande begleiten zu fönnen,in dem man 
faum auf Widerjtand zu ftoßen ermars 
tete, aber die Mandichurei kann Tolche 
Stainz nicht in dem nöthigen Ume 
fange jtellen und man fann ferner 
einem Gegner, vie dem Japaner gegen- 
über nicht mit Maßregeln arbeiten,die 


- den Chinefen‘ gegenüber vollftändig 


v 


ausreichten.. Die Trainfrage mirb 
den rufjiichen Behörden daher zmeifel- 
108 Kopfzerbrechen verurfachen. Hätte 
man nur mit Zahlen zu rechnen, To 
imäre nicht einzufehen, weshalb 200,- 
000 Rufien nicht erfolgreich eine Des 
300,000 Sapanern 
follten durchführen fünnen. Der ruffi- 
je Soldat ift miderjtandafähig gegen 
Klima und gegen Anftrengungen aller 
Art. Er ift ferner bereits in Friedens 
zeiten daran gewöhnt morben, mit mes 
nigem auszufommen und in Bezug auf 
bie Verpflegung, wenn au vielleicht 
nicht ganz jo unabhängig von dem 


> tachguifüihrendenProviant wie ber reis⸗ 
Eeehde Japaner, fo doch in einem Maße 
‚Mınab 


bängig mie fein anderer@uropäer. 


> Weber die Disziplin läßt fich kaum et- 


ma neues jagen. Der Gehorfam ber 


Auffen ift der Kadavergehorfam, den 
auch wir in der preußifchen Armee vor 
"Sena fannten und den unfere Offiziere 
elbft in Norbehina zum Theil noch am 
uflen‘ bemunderungswürdig und 
nahahmendmwerth fanden. Die Leute 
überlafjen e3 ihren Offizieren, für fie 

‚zu benten. 
- Mas die Ausbildung der NRuffen 


"anbelangt, fo ift-diefelbe jedenfalls eine 


; 
— 


© Bojonett eine bebeutende Rolle zu= 


0 fotmeit 


En > 


| ee: Der Mann verfteht feine 


affe und jein militärifcheg Hand» 
werk, aber nur mafchinenmäßig, und 
man e3 von feiner Charge er- 
warten fann. Darüber hinaus nicht. 
Dap der Ruffe heute noch immer dem 


7 fhreibt, ift befannt und es ift mohl 


anzunehmen, daß er infolge deffen den 
. Shhiehdienft nicht mit dem erforberli- 


Eifer betreibt. Itoßdem ift der 
ſe durch feine große Ruhe ein leib- 


F 5 Hier Schüte und er würde meit bei» 


eres mit der Feuermwaffe im frelbe Iei- 


"ten, wenn fih die ruffiichen Offiziere 
. elmas mehr mit den Verhältnifjen ent» 


oidelt und dem Schießen größere Auf» 
merfjamfeit zugemendet hätten. Go 
fptelt nad) mie vor bie Salve, Diefe 
wirkungslofefte aller Yeuerarten, eine 

untrolfe und mwirb ängftlich beibe- 


ten, wahrjcheinlich weil fie bequem 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


ker 
in Expeller 
Da Bsate wan 00 giebt 


tft. „Was foll der Mann mit einer an- 
beren euerart!” jagte mir ein ruffie 
joher Offizier, „bann müßte er benten 
und er venft nicht.” Das Denken läßt 
fih eben nicht einpaufen, wie der Pa= 
tademarfch und das Abziehen des Ge- 
mehr3 auf ein beftimmtes Kommando. 
Veraltete Teuerbisziplin hat aber 
jtet3 auch zu veralteten Gefehtsformen 
geführt und die ARuffen lieben e& heute 
noch, in dichten Formationen aufzu= 
treten, obgleich fie bei Plerona fa blutig 
belehrt wurden, mie thöricht dies it. 
Treilich haben auch die Japaner die 
Ioderen Schütenlinien noch nicht ganz 
würdigen gelernt und man fünnte die= 
fen Mißftand demnach al3 bei beiden 
Gegnern gleich fcehmwermwiegend in Die 
Magfchale fallend außer Acht Tafjen. 
Sollte es zum Bajonettangriff fom= 
men, dann mürben die Japaner zimeis 
fellos den Ruſſen gegenüber einen 
fchmeren Stand haben. Die Lebteren 
unterftügen in einem jfolden alle 
nicht nur ihre rein förperliche Ueberle- 
genheit, jondern auch) die Verachtung, 
die fie Chinefen und Japanern gegen- 
über nicht nur zur Schau tragen, fon 
dern thatfächlich befiten. Dazu fommt, 
daß fich die fleinen, wenn auch jtram= 
men apaner noch nicht von einem ge= 
wiſſen Reſpekt vor europäifchenTrup- 
pen freimachen können. Die japani— 
ſchen Offiziere theilen dieſen Reſpekt 
keineswegs, aber es iſt ihnen bisher 
nicht gelungen, ihn auch ihren Leuten 
ganz zu nehmen. 

Der japaniſche Infanteriſt zeichnet 
ſich in zwei Dingen vor ſeinem ruſſi— 
ſchen Kameraden ganz entſchieden aus. 
Er iſt nicht nur für ein modernes 
Feuergefecht erzogen, d. h. er hat den— 
ken und ſelbſtändig handeln gelernt, 
ſondern er beſitzt auch eine erſtaunliche 
Beweglichkeit. Ich bin davon über— 
zeugt, daß ein japaniſches Bataillon in 
derſelben Zeit, in der ein ruſſiſches Ba— 
taillon eine Meile zurücklegt, andert— 
halb bis zwei Meilen marſchiren kann. 
Die Beine ſpielen aber heutzutage eine' 
große Rolle im Feldzuge und die Be— 
weglichkeit ihrer Infanterie werden die 
japaniſchen Offiziere ſicher 
tzen verſuchen. Die verhältnißmäßige 
Schwerfälligkeit der Ruſſen würde 
ſelbſt die Ausnutzung einer japaniſchen 
Niederlage verhindern. Die ruſſiſcheKa— 
vallerie würde freilich eine Niederlage 
des Feindes nicht unausgenutzt laſſen. 
Sie iſt vorzüglich und der japaniſchen 
weit überlegen, aber die Verfolgung ei— 
nes nicht demoraliſirten Feindes durch 
Kavallerie allein iſt, wenn dieſe ſich 
nicht auf Beobachtung und auf den 
moraliſchen Eindruck auf den Gegner 
allein beſchränkt, ſondern Attacken rei— 
ten will, ſelbſt für die beſte Kavallerie 
der Welt bei der heutigen Bewaffnung 
immerhin eine Sache von zweifelhaftem 
Werthe. Darüber dürfen wir uns 
nicht durch Manöverſchauſtückchen täu— 
ſchen laſſen. Es iſt nun bei der gu— 
ten Disziplin der Japaner kaum an— 
zunehmen, daß dieſe jemals ſo aus der 
Hand gerathen werden, daß ſie der geg⸗ 
neriſchen Kavallerie Gelegenheit zu 
Bravourſtückchen bieten. Sollte dies 
trotzdem der Fall ſein, ſo werden wir 
von hervorragenden Leiſtungen der 
ruſſiſchen Kavallerie ſicherlich hören, 
denn auf die gegneriſche Kavallerie 
braucht ſie abſolut keine Rückſicht zu 
nehmen, da dieſe nichts werth iſt. Die 
Japaner kennen übrigens die Schwäche 
ihrer Kavallerie ſelbſt gut genug und 
werden ſich hüten, dem Gegner Gele— 
genheit zu glorreichen und dabei billi— 
gen Kavalleriegefechten zu bieten. 

Es bleibt uns von den eigentlichen 
Kampftruppen jetzt nur noch die Be— 
trachtung der Artillerie übrig. Die 
ruſſiſche Artillerie iſt meines Erachtens 
der japaniſchen überlegen. Sie ſchießt 
ebenſo gut wie dieſe, wenn nicht beſſer, 
und beſitzt dabei eine größere Manöv— 
rirfähigkeit. Der japaniſche Artillerie— 
offizier mag zwar befähigter ſein, 
ſoweit der militäriſche Blick für die 
Auswahl der richtigen Poſitionen in 
Betracht kommt, aber er verſteht eben 
wieder nicht viel von dem Pferdema— 
terial und vermag die Leiſtungsfähig— 
keit der Beſpannung nicht genügend in 
Berechnung zu ziehen. Dadurch wird 
die Beweglichkeit der ſo wichtigen Waf- 
fe unbedingt etwas gelähmt und der 
ruſſiſchen Artillerie ein Vortheil ge— 
währt. Im Ganzen genommen ſchnei— 
det nach meinen Beobachtungen dei eis 
nem Vergleiche der verfchiedenen Waf- 
fengattungen bie japanifche Infanterie 
gut ab, während die japanifche Artil- 
Yerie vielleicht etwas hinter der ruſſi— 
fchen zurüdjteht und die japanifche Ka= 
pallerie überhaupt feinen Vergleich mit 
der ruſſiſchen aushält. 


—— —s⸗ee —⸗ ⸗ 
Mädchen als Zugthiere. 


Ein ſonderbares Geſpann erregte 
vor einigen Wochen im Weſten Berlins 
die Aufmerkſamkeit der Paſſanten. Ein 
kleiner Wagen, mit gefüllten Wäſche— 
körben hoch beladen, vor dem zwei 
junge Mädchen in einer wenig kleidſa— 
men Tracht mit breiten Gurten über 
der Bruſt vorgeſpannt ſind, während 
ein drittes Mädchen von hinten den 
Karren ſchiebt, iſt auch in der an ſelt— 
ſamen Fuhrwerken aller Art gewöhn⸗ 
ten Reichshauptſtadt nichts Alltägli— 
ches. Dazu kommt, daß das wunder⸗ 
liche Geſpann von einer Schweſter in 
Ordenstracht begleitet und beaufſich— 
tigt wird. “ Eine Auffchrift auf dem 
Wagen belehrt die Borübergehenben, 
daß er einer Zuflucgtftätte für gefähr- 
dete und gefallene Mädchen in einem 
Bororte gehört, einer Wohlthätigkeits⸗ 
anftalt unter Leitung eines hoben 
Geiftlihen. Die le Belle Mäd⸗ 
chen ſind Zöglinge dieſes Beſſerungs⸗ 


inſtitutes. — Und dann wundert man |: 


ſich, wenn ſich dieſe Mädchen aus ſol⸗ 
chen Aſylen ‚fluchtartig“ zu retten ver⸗ 
ſuchen. 


— Am Erſten. — Baruch Katz: 
„Heute Toll ich wieder kein Geld ha⸗ 
ben? Sie haben mir doch verſprochen, 
wenn ich am erften fomme, zu bezah- 
nn Stubent: „Das ift fhon rich» 


Abendpoft, Chienno, Donnerftag, den 


te EL Es EEE 


1.50 Sandfcdhuhe zu 39c 


‚ Glace- und Suede - Handfchuhe 
für Damen — ein Affortiment aus- 
gebeſſerter und beſchmutzter Hand⸗ 
ſchuhe, deren frühere Preife von 75c 
bis L.50 betrugen. Speziell zu 39e. 

Fließ gefütterte Jerſey Wriſt Caſh— 
mere = Handjchuhe für Damen, welche 
25c waren, jest 10e. 

Einfache und fanch fehottifche geftricte 
Handjchuhe für Kinder, welche 35c wasbf 
ten, jet 19ec. 

Doppelt geftridte mollene Mlittens für 
Kinder, jet 10e. 
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Kommt nad) Bändern 

Schwarze Sammet-Bänder, nebfl 
einer Partie farbiger Bänder, für 
Bargain Freitag, zu einem Bruch- 
theil .ve3 früheren Preijes. 
No. 3, Yard, Te; Bolt fiir 650, 
No. 5, Yard 10; Bolt für 90o, 
No. 9, Yard 150; Polt für 1.45, 
No. 12, Yard 18c; Bolt für 1.85, 
No. 16, Dard 250; Bolt für 2.45, 

= und 4äzöllige Kiffen Bänder, fir Ye 
und 35c verfauft, für 1ö5c. 

No. 40 Atlas Zaffete, in praditpolfem 
Rofa, Blau, Maije, Turguoife, Nile, Las 
dender, Weiß und Schwarz, Yd, 15e, 


Hier findet Ahr Erfparnijje an jedem Artikel 


als Ihr am Bargain:-Freitag direkt nah) dem Großen Laden geht. 


2. Kunft, jebt große Bargain3 zu bieten. 
Räumungs-Periode. 


Jeder kann Nutzen daraus ziehen. 
thun. Es herrſcht großer Enthuſiasmus. 


argains Sie kommen ganz natürlich. Die Folge eines großen Winter-Verkaufs. 
Dies iſt die außerordentlichſte Werthe bietende Saiſon des ganzen Jahres. 


Jeder kann ſich ſeinen Theil an dieſen rieſigen Erſparniſſen ſichern. 
Ausrufe der Bewunderung hört man von entzückten Käufern. 


Die Folge rechtzeitigen Einkaufens. Die Folge der Januar 


Tauſende haben es bereits gethan, Tauſende werden es am Freitag 
Der Große Laden will nicht einen Dollar Werth der Waaren, die jetzt 


zum Verkauf aufliegen, bei der Inven tur aufnehmen. Wir rechnen am 1. Februar auf, wie wir ſtehen. Das iſt der Grund dieſes Hinausſchiebens der Waaren — dieſe Bargain-Urſache. 


Welcher Andrang während diefer Tage um von der 
Schlußraumung der Damen-&vats zu profitiren 


Sechs große Partien von eleganten Damen Coats zu'einem Drittel ihres Werthes markirt. Sechs große Partien von Coat3, aus welchen Ahr 


einen, der Euch gefällt, mäbhlen fönnt. 
nen DBerfäuferinnen bedient werden fünnen. 


Die Eoats find in Bezug auf Style, Stoff und Herftellung genau fo wie Ahr fie wünscht. 
bon dem, twa8 hr zu bezahlen erwartet, dab Ihr Euch) nicht lange befinnen werdet, nahdem Ihr das Pafjende gefunden habt. 


finden e8 jehr leicht, hier jelbft das Befte zu 


Partie 1: Volle lofe Bor Coats, gemadt von 
feinen Kerjens, haben einfache od. Doppelte@ape 
über den Schultern und Military Kragen. Res 
guläre 10.00:Merthe, zu 3.00, 

Partie 2: Bor Goat3, von jchönen Mifhun- 
gen; Militarn Goats, don Novelty Mijchungen 
und Bor Coats, von Pibelines oder Kerfens, in 


kaufen. Leſet: 


Partie 3. Dieſe Partie umfaßt Coats, welche 
früher 15.00 koſteten. Sie ſind gemacht v. Ker— 
ſeys, Zibelines, ſchöne militär. Effekte u. Louis 
14. Style und hübſche Kerſey Coats mit Sam— 
met = Bejat, jpeziell, 6.00. 

Partie 4. Coat3, die bis zu 21.50 verkauft 
wurden, hübjche Military Coats von modijichen 


Sechs große Partien von Coat3, die fchnell Heiner werben, fo fchnell, wie die Damen von unjeren erfahre- 


Die Preife find nur ein fo Heiner Theil 


Alle 


Tartie 5. Hochfeine Coats v. feinften Ker— 
jeys od. Zibelines, Kouis 14. Style, mit ein: 
fahen oder Doppel:Capes, Hübjche Vicuna 
Coats, halbpaſſender Rücken u. gerade Front, 
regul. 25.00 Eoat3 zu 10.00. 


Partie 6. Dieje Partie umfaßt alle unfere 


Große Erſparniß an 


geitridtem Unterzeng 
Wir find an Preis-Schwantungen ge 


mwöhnt, aber diefe Neuigfet- 
50c ten werden Euch mehr ala 

fonft überrafchen. Kauften 
das ganze Weberfhuß-Lager und bie 
Mufter der Penn Anitting Co. of 
Philcdelphia zu genau der Hälfte der 
regulären Preife. Dies bedeutet eine 
Erfparniß von fünfzig Cents an jedem 
Dollar für Eud. Die Partie beiteht 
aus Leibchen, Beinkleidern, Tight3 und 
Union Suit3? — 150 Waaren zu 


auszunü= | 


find aber Heute wicht mehr ber | 


allen Farben, ganz jeidegefüttert und gute Aus= 
wahl von Größen. Reg. 12.50:Werthe, zu 3.00, 


Damen-Sutt3 fojten weniger als die Hälfte 


Partie 1. Kleine Partie einzelner Suits, toth. $10, offerirt zu $5 
Rartie 2, Umfaßt 37 Suits, von hübichen Novelty Suitings, 





Skirted Coat Style, alle neueften Moden. Reguläre 15.00: 
Werthe, zu 8.75. 


Rartie 3. Umfaht 40 Euitz, die zur 18.75 das Stüd verkauft 
wurden. Wir haben ungefähr 6 Styles. Schottifche od. engl. Mi- 
Satingefütterte Coat3 u 


ihungen, Cheviots od. feine Mleltons. 
Self-Sirap bejegte Stirts. Speziell zu 11.75. 


Lejet die JZanuar:Nenigkeiten in Belzwaaren 


Blended Broof Mint Elufter Scarfs, eine Partie, jet 


Biber Pelz Tabs, eine jpezielle Partie, jegt markirt zu 2.48. 
Siberian Squirrel Amperials, eine Partie, jegt marlirt zu 3.75 
Sable oder Jjabella Yuchs Boa, 12.50:Werth, eine Partie zu 8.75 


Kauft neue Kleider für die Mädchen paſſend für den Schulgebraud) 
Peter Thompfon Coatz für Mädchen, 6 bi 


Ein-Stück Mädchenkleider, ein ſehr ſpe— 
zieller Bargain zu dem Preis von 1.00. 


Dieſe große 


14 Jahre, 5.00 Werth, 


Miſchungen, einfache od. Doppel-Capes, halb jas 
tingefüttert, angebr. Größen, jpez. 8.75, 


lang 

und 16.50 
zu 1.50. 

+30. 


Partie, zu 
beihmugt, 1.98. 


t zu 1.98, 


Wolle Seal Pelj:Capes, 


2,00. 


artie von Mufter-Stickereien 


Fauften wir zu weniger als Serftellungsfoften 


Als mir diefe große Partie Yabrifanten Mufter-Streifen und 'Mufter » Stidereien fauften, jchloffen wir 


einen der 'größten Verträge diejer Art jeit mehreren Saifons ab. 
fcher Stidereien, Einfäte und Flouncings find hierin eingefcjloffen. 
und Smwih. Ulle find gleich gefehnitten und fertig zum Gebraud). 


Der dafür bezahlte Preis mar thatjächlich weniger als die Herjtellungsfoiten. 
die Stidereien zu einem Drittel des regulären Retailpreifes haben. Gerade 


Nahresbedarf an weißer Untertvaare einlegen, find diefe netten Garnituren befonder3 willfommen. 


nicht zuleßt, obgleich genug da tft für Alle. Fünf Partien, wie folgt: 


15c Stidereien, aufwärts bis 6 Zoll breit, Yd., mw c 
5 — — 





"25 GStidereien in Open Wort und Guipure | 
Effeften, fpeziell mwünfchensmwerth, zu, morgen, | 


die Yard, 9e. die Nard, 2öe. 


35c Stickereien, bis 10 Zoll breit, Yard, 
50c Stickereien, aufwärts bis 16 Zoll breit, | 
und in ungewöhnlich hübſchen Muſtern, zu, 


Tauſende und Abertauſende von Yards hüb— 
Die Materialien? — Nainfooft, Cambric 


Was Euch betrifft, fo könnt Ahr 
jegt, wenn jo viele Damen den 
Kommt 


150 


45301. Auffled Skirting, befeßt mit hübfchen WBalencienne3-Spiten und Einfähen, und hübfches tudeb 


Stirting für Kleider oder Unterröde, mwerth 1.75 die Yard, zu 9Se. 


Wollt Ihr uns helfen, dDicje 2.00 und 


2.50 Schuhe zu räumen zu 1.25? 


Damen haben das Recht, fomohl Komfort wie au Style an ihren 
Schuhen zu verlangen, und Beides kann auch geliefert werden, wenn der Ya- 
brifant e8 will. Wir haben jtet3 darauf gejehen, daß diefe beiden Eigenfchaf- 
ten an unferen Schuhen zu finden find. Dadurch wurde unfere Schuh-Abtheil 
ung berühmt. 

YJeht räumen wir mit angebrochenen Partien von 
2.00 und 2.50 Schuhen. 3 find Heine Partien u. 


einzelne Größen, aber beinahe alle Größen find re: 
präfentirt, und Nhr findet eine gute Auswahl. Die 


1.25 


An diefer Partie find Pici 
Kid Schuhe mit leichten u. 
fchtwveren Sohlen, SKnöpf- 
ichuhe und pdiele einzelne 
Warme gefütt. Schuhe für Damen, m. Filz: und 
Sammet:Tops, 2.00 u. 1.50 Werth, 1.00 u. 750. 
1.48 Filz-Juliet3 für Damen, mit Pelz bejett, 
Leder-Sohlen, 790. 


Paare von Hand Turns 
und Hand Welt Schuhen. 
viele verſchiedene Facons, von 1.65 bis 1.25 werth, 


Es ſind reguläre 2.00 und 
250 Werthe, für 
1.25. 


Schuhe für Mädchen und Kinder, 
werden geräumt zu 98e, 
50c Gummifchuhe für Damen, Paar 25ec. 


Madıt eine Beitelung in Der reinen Nahrungsmittel: 
Grocery und Thr werdet ein ftetiger Kunde werden 


Leute, welche ihren Bedarf an reinen Ehmwaaren auf dem fünften Floor 
Market faufen, tönnen nicht mehr dazu beivogen werden, billigere Sorten zu 
faufen, welche in anderen Markets offerirt werben. — Telephone Exchange 5. 


eutihe Familien Seife, Milford befte Qualität, 10 Stüde 450; Kifte, 60 St., 2:60. 
Breaffaft Kakao, Hazel reiche Ehofoladen flavored, 3 Pfd., 25; 1 Pfd. Biüchje, 45e. 
Hochfeine Butterine, Braun u. Fitts Holftein, Pf. 15; 5Pf., vollesGew., inDrum,720 
Hazel Grape Juice, Duart Flafche, 400; jechs Flajchen für 2.25. . 
Golden Drip Sirup, Delmonico feinftesr, 4 Gall. Kanne, 33e; Gall. Kanne, 53e, 
Saba u. Mofta Kaffee, Athletic Club, Mifch. d. feinem imp.Kaffee, Pfd. 33e; 33 Pf. 81 
Stringlek Bohnen, Hazel extra Dual,, Büchfe 150; Dust. Büchfen 1.70. 
Scouring Seife, Fairbants Beft, Stüd Lo; zehn Stüde, 35c, 
Armours Shield Schmalz, Heine Eimer, 280; mittlere Eimer, 46e; große Eimer, 9Oe, 
Smwifis Cotofuet, Feine Eimer, 250; mittlere Eimer 44e; große Eimer 870. 
nn er Hazel extra Qualität, Heine Flafche, 220; große Flaſche, 380. 
ugar Corn, Milford € Standard, Büchſe, 120; ſechs Büchſen, 700. 
Tafel:Saly, Ga Boppel — io — Es, 6. Tens Ede Be. 
Friſche Lachs⸗Steals Pfd. 160 Friſcher Trout oder Pike, Pfd. 100 
Friſche Halibut Steals Pfd. 140. Friſch geräucherte Finnan Haddies, Pf. 100 
Brifcher Red Smapper, Ro. 1 Emelts oder Frijche Fioundets oder addoa. Pid 100. 
8 nig Bull Se abs, P b. 1230, : 4 6: oße Perch oder Tullibeis Pid. Be. * 


— 
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Dieſe 15e Leinenſtoffe— 
Reſter zu 7e 


Wir müſſen mit allen unſeren leicht 


C befhmußten Leinen-Reftern 


aufräumen, deshalb haben 
mir fie alle zufammengenom= 
men und ‘hr fönnt jebt Nefter von 
Muslins, Longcloth, India Leinen 
und meißen Fancies, merth bi zu 
15c per Yard, faufen zu 7e. 
Bu d. feinen weißen mercerijed ——— 
c, 


Waiftings, mwerth bi8 50c per Yard, zu 


Refter don fhwerem reinlein. gebleichtem und 
ungebleihtem Tafelleinen, leicht zerfnittert, wth. 
bis 75c per Yard, 3Be. 


Refter don extra feinem filbergebleihtem und 
Gream Damaft, leicht beihmutßt, wertb bis 1.50 
per Yard, zu 75c. 


Einzelne Halbdugend feine Qualität & und 
Größe Dinnerjervietten, twth. bis 3.00 Dep., Yus. 


Leiht beihmukte, befranfte und boplgefäumte 
Sundtüdher, mwerth bis 2.00, au DSe. 


Beihmuste er fasınte Tiſchtücher und Lunch⸗ 
tücher, mwertb bis 3.50, zu 1.76. 


Beihmußte und zerfnitterte hohlaefäumte Das 
maft und einfache Leinen Dramnmort Genters, 
mwerth bi3 1.25, au 50c, 


Etlihe Neuigkeiten und 
Drugs u. Toiletteartitel 


Wir befeitigen Eure Erfältungen 


und erfparen Eu 11 

1 A Cent3 an jeder Schachtel 
Sarative Bromo Quinine 

Tables, die Ihr fauft. Die 25c Größe 

Schachtel koſtet 140. 

25 Syrup White Pine und Tar, 14c, 

Chamois Meften, Damen u. Herren, O5c, 

250 Enthymol Tooth Pafte, 140, 

Wpeth’s Ertract of Malt, Pint, 150, 

35c Gummi Complerion Bürften, 15c, 

Horn Taſchenkämme, in Futteral, 50. 

Warners Safe Cure, 3560. 

Compound Syrup Hypophosphites, 690. 

Warner's Lithia Tablets, 100. 

81 Emulſion of Cod Liver Dil, 59e, 

Piver's Le Trefle Incarnate, Unze, 450. 

Bay Rum, gute Qualität, 4 Pint, 100, 

Petroleum Jelly, per Pfund, 170, 

Yınp. Eaftile Seife, 3:Pfd. Stüd, 250, 

Yava Reis Gefichtpuder, das Stüd 19e, 

Eucumber Eream, 25c:Größe, 120. 

50e Benzoin und Mandel Cream, 250, 


—— 4 


re ng Coats, meiftens jchwarze, aller: 
feinfte u. jchönfte Styles der Satjon. Coat3, 
die bis $35 fofteten, fehr jpez. zu 15.00, 


Waifts find jet billig zu haben 


Ylanel-Waifts, regulärer 1.50 Werth, eine Partie jet 
marfirt marfirt zu 79e. 
Albatroß- oder Cafhmere - Waiftz, 


Beſte ſchneidergemachte Flanell-Waiſts, 5.00 Werth, eine 
Beau de Soie Seide-Waifts, 5.00 Werthe, eine Partie, 


3.50 Nearjeal Pelz Muffs, um damit zu räumen marfirt zu 1.50, 
Nearjeal Capes, volle Smweep, 30 Zoll Iang, zu 25.00, 

allerbeften, jchlicht, jest zu 25.00. 

Wolle Seal Pelz:Capes, B:Länge, echter Marder = Kragen, 35.00, 


| „ Gürtel Ruffian Coats für Mädchen, volle 
Länge, 6.00 Werth, zu 3.00, 


“de, 1.00 Werthe zu 50c, 


Kinder = Unterzeug, verfchiedene angebro= 
chene Partien, meiftens Heine Nummern. Res 
gulärer 25c Werth für 100. 


Ungefähr 250 Union-Suits, das mohlbes 
; j ; kannte Atlas= Fabrikat, reg. Breife aufwärts 
eine Partie, jetzt bis 3.00, Heine und mittlere Sorten, 1.00, 

1.00 und 1.25 Unterzeug für Damen, an 
gebrochene Partien, Kayjers Swiß gerippte ‘ 
Merino Veits in weiß und blau, flahe Cams 
elshair Beits, flache fließgefütterte Defts, 
Harvard Knitting Mills handgeftridte Veits 
und Tights, graumollene gerippte Vefts und ı 
Beinkleider und extra große Vefts und Beins 
leider, alle für 50c. 


500 und 65e fancy Sisle-Strümpfe filt 
Damen, Mufter und angebrochene Partien 
für die fhnelle Räumung, 25e. 


EChtihmwarze Strümpfe für Kinder, 5 ans 
gebrochene Partien, faft alle Größen, bis zu 
95c werth, für 10c. 


Seidene Ferien und Zehen Cafhmere: 
Strümpfe für Babies, 25 Werth, 150, 


Kleideritoffe, 40c die Yard werth, 
werden am Freitag zu 16c verfanit 


E3 wird ein ertra Verfaufsperfonal da fein, welches Euch rajch bedies 
nen wird, wenn Xhr zum Einfauf diefer Freitag-Bargainz in Kleiderftoffen 
berfommt. E3 wird natürlich ein Gebränge fein. E3 kann aud) nicht anders 
fein, wenn fol außergewöhnliche Preisherabfegungen vorgenommen merben. 
hr könnt hier am bequemften einkaufen. 


Kommt früh. Dadurch entgeht Ahr am beiten dem Gedränge ber gefchäftigeren 
E3 find reinmwollene Melton Suitings und Skirtings, 
in dauerhaften Mifchungen. Der reguläre Preis ift 


Stunden. Es ift ebenfalls die befte Zeit um die Auswahl zu treffen. 
Kleider: 16 c 
40c die Yard. Freitag ift der Preis 160 die Yard. 

Schwarze jeidesappretirte Brilliantines, 


Stoffe 
Reinwollene marineblaue Sturm:Ser: 
fehr glänzend, 65c die YDd. werth, f, 38e. 


ges, 40 Zoll breit und abjolut reine Molle, 
2560. 


Schwarze, reinwollene Storm-Serges, 
ſchwarze reinwollene wendbare Cheviot 
Euitings, regul. .65c Werthe, jekt 45e. 


Neinwollene gemifchte Cheviots, 40 Zoll 
breit, faihtonable, dauerhafte Farben und 
gemijchte Effekte, *4c. 


17,850 Yards Seide-Neiter werden zu 
einem Drittel ihres Werthes verfauft 


Dies ift eine Bargain-Gelegenheit, welche Hunderte von Damen in Thä- 
tigfeit verfeßen wird. E3 wird gewiß feine Dame, welche bereit? aus frühe- 
ren Seidenrefter-Verfäufen Vortheile gezogen hat, diefenBerfauf porübergehen 
laffen, welcher einer Saifon von Seiben-Verfäufen folgt, welche fo außeror- 
dentlih war, daß zahllofe Stüde von hübfchen Seibenftoffen zu Reftern re- 
duzirt wurden, welche zu furz waren, um nod) länger im regulären Lager zu 
verbleiben. 

Und all diefe 17,850 Yards find in paffenden Stüden für Shirtwaift Suits, Kin: 
der-Kleider, jeparaten Waifts und vielen Arten von Befat. Cingefchloffen find: 

Farbige und fhmwarze Dil boiled Taffeta. 

Farbige und fchwarze ertra majchbare Taffeta. 

Ganzfeidene farbige Lining Taffetas, verfchiebenartig 

Ertra Qualität weiße Habutai mafchbare Geide. 

Farbige und ſchwarze prachtvolle Beau de Soies. 

Große Auswahl in hochfeinen Crepe de Chines, zu 


251, 390, 0, 68C 


Kauft Euch einen 25.00 


Neberzicher jegt zu 12.00 


Diefer Preis von 12.00 ift genau die Hälfte des regulären Preifes. Ahr habt 
für Coat3 von derjelben Sorte fon oft 25.00 bezahlt. Holt 

Euch jegt einen zu 12.00 und Xhr werdet 1 2 00 
nicht nur zu Denen gehören, die dur - 
diejen Verlauf für den Reft der Saifon in den Veit 
eines fhönen lleberziehers gelangt find, fondern hr 
habt auch) nod) für nächften Winter einen ihatlächlich 
neue Eoat in neuefter Facon. Und dabei profitiet Ahr 


no $13, denn neue Röde ivie diefe merden nächiten 
Herbit gu dem vollen Preife von 25.00 verfauft. 


Die Röde find inden neueften Facons, 52 
Zoll. lang, gefüttert mit beſter Qualität Bes 
netian Cloth. Ihr Lönnt fie nicht von den 
theuerſten kundenſchneidergemachten Ueber⸗ 
* zöden unverfcheiden, u. der Preis iſt 12.00. 


10.00 Männers-Weberzieher, Heine Rartien und ge: 
von 4 Bia 2 umferer, vegul. 10.00 öde, in, Längen 
‚ Beopen 34, 36 37, fpegieller 

Berfauföpreis 800, 5 ’ ſpes 


Reinwollene ale 2.00 Männerhofen, 1 
. . rer * 
— 


Vwolene Manner 2.00 — 300 Pgar 
2 — eat Ihe Män- 
— — g 


re Winter⸗ 
Caſſimeres. 





